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«e,uaS -BrriS für beide Ausgaben : 70 Pkg- monatlich, M . «.— vierteljährlich durch den Berla,
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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Marokko- Liberle.
D. Berlin, 25. September.

Der Botschafter Jules Cambon hatte sich für heute
abend bei Herrn v. Kiderlen angesagt, um ihm die Be¬
schlüsse des französischenMinisterrats über die zwischen
beiden Staatsmännern getroffenen Vereinbarungen
mitzuteilen . Herr v. Kiderlen wird sich nun zu ent¬
scheiden haben, ob die französische Antwort , die einige
Abweichungen vom Text des Vertragsentwurfs enthält,
mit diesen, wie es heißt, nur redaktionellen Änderun¬
gen angenommen werden soll oder ob eine weitere
Verhandlung über die betreffenden Punkte stattzufinden
hat . Ein Abschluß der gesamten Verhandlungen ein¬
schließlich der Frage der Gebietsabtretungen ist jeden¬
falls bis zum Zusammentritt des Reichstags zu erwar¬
ten. — Die Teilnahme an dem Unglück, das die fran¬
zösische Marine betroffen hat , ist groß und allgemein.
Sie findet ihren Ausdruck in den herzlichen Kundgebun¬
gen mehrerer Blätter , vor allem der „N. A. Z.", die in
würigen Worten das tiefe Mitgefühl des deutschen
Volkes an der Katastrophe ausspricht. Auch andere
Blätter äußern ihre Teilnahme , wobei es nur natür¬
lich ist, wenn gelegentlich dieses entsetzlichen Ereignisses
an die stolzen Worte erinnert wird , lnit denen Herr
TelcaM noch vor kurzem die Bereitschaft der fran¬
zösischeil Marine gefeiert hatte . Man kann wohl sagen,
dies ist die beherrschende Empfindung in allen zum Ur¬
teil befähigten und berufenen Kreisen, daß es das
größte Glück für Frankreich ist, nicht in die gefährliche
Notwendigkeit einer Probe auf das Delcassäsche Exem-
pel versetzt worden zu sein. Verschiedentlich wird eine
besondere Darstellung der Unfälle gegeben, von denen
die Kriegsflotte des Nachbarreichs in den letzten Jahren
heimgesucht worden ist. Diese Übersicht hilft dem
wenig dauerhaften Gedächtnis, das eine der eigentüm¬
lichsten psychologischenErscheinungen unserer schnell¬
lebigen Zeit ist, in sehr nützlicher Weise nach. Keine
Marine der Welt hat hiernach so viele Schäden an
Schiffen und Menschenleben erlitten , wie die französi¬
sche. Von einer Häufung unglücklicher Zufälle kanil
man angesichts solcher Verhältnisse nicht mehr sprechen.
Auch das Unglück auf der „Libertä " wird hier in fach¬
männischen Kreisen mit Möglichkeiten erklärt , die kein
günstiges Licht auf das Maß der erforderlichen Sorg¬
falt in der französischen Flotte werfen würden, wenn
sich der Vorgang so, wie angenommen wird , abgespielt
haben sollte. In der „Täglichen Rundschau" wird be¬
richtet, daß in der deutschen Flotte alle bedrohten
Räume regelmäßig auf Temperatur und Feüchtigke'.ts-
grad kontrolliert werden, und bei diesen pünktlichen
Gängen würde jede über das Normalmaß erhöhte
Wärme und Feuchtigkeit in den Kohlenbunkern sofort
gemeldet werden, damit der Gefahr vorgebeugt wird.
Es müssen verschiedene, gelinde gesagt, Bummeleien
vorangegangen sein, damit es bei einem Bunkerbrand
bis zur Kesselerplosion kommt. Ter Gewährsmann

des genannten Blattes nimmt an, daß auf der „Liberty
der Bunkerbrand solange unentdeckt blieb, ^ bis dre
Wände bereits zu glühen anfingen und das überraschte
Maschinenpersonal kopflos wurde. Der Brand ser
sicher um fünf Uhr früh nicht erst ausgebrochen, wie
berichtet wurde, sondern Um diese Zeit bemerkt worden,
nachdem er Wohl schon stundenlang geschwelt hatte.
Noch bedenklicher, vom Standpunkt der französischen
„Erzbereitschaft" aus , würde es fern, wenn es richtig
Wäre, daß die „Libertä " vielleicht zum erstenmal wah¬
rend ihres Dasein so etwas ^ wie Kriegsbereitschaft
hatte/wenn ein französisches Schiff mit vollen Mum-
tionsräumen und vollen Kohlenbunkern . (der natür¬
liche Zustand in anderen Flotten ) für die Franzosen
etwas Neues gewesen sein sollte. Jedenfalls ist man
berechtigt, die Katastrophe als eine Folge des m der
französischen Marine herrschenden Systems zu würdi¬
gen/ Tie Nutzanwendung braucht man nicht erst zu
ziehen. ^ .

P . L. Paris , 25. September.
Die heutige Katastrophe im Hasen von Toulon hat in

Paris und gewiß in ganz Frankreich ein Gefühl ' tiefster
Trauer und auch nationaler Beklemmung hervor geruse'n.
Als die Extraausgaben ausgeschrien wurden, wollten die
Hauptstädter es erst nicht glauben — die Camelots hatten
in letzter Zeit so viel haarsträubende Kri-egslügen ver¬
breitet, daß einiger Skeptizismus schon erlaubt schien.
Und dann ! War man Nicht überzeugt seit der großen
Revue in Toulon , daß -die französische Kriegsmarine aus
ihrer Lethargie und Misere wieder herausgekonrmeusei?
Hatte nicht Dhsophile Delcasss wie mit einem Zauber¬
schlag Ordnung in die Arsenale und Disziplin auf die
Schisse gebracht? Konstatierte man nicht voll Genugtuung,
daß die Republik jetzt im Mittolmeer definitiv die Hege¬
monie , erlangt habe ? Fuhren nicht die stolzesten Ge¬
schwader, über die Frankreich je verfügt hattö, an dem
Präsidenten Fallisres , den Ministern und Parlamentariern
vorüber? Konnte nicht der geniale Marineminister in
Brest und Lorient dem Doppekstapellaus der beiden ersten
Hyperd-reädnou-ghis bc-wohnen, die in nenn Monaten, in
einer noch nicht dagewesenen kurzen Zeit, gebaut worden
waren ? Die Flotte war auf den fünften Rang herunter-
gesunken— durch eine Beschleunigung des Programms,
das Herr Delcasss unumwunden ankündigte, mußte sie
wieder auf den vierten, dritten, ja vielleicht zweiten Rang
smporgelangen. Welcher Franzose und Stammverwandte
Jean Barts hätte darob nicht sein Herze höher schlagen
hören? In den letzten Wochen wurde es in allen Ton¬
arten wiederholt, daß Frankreich einig und entschlossen sei,
weil es wieder felsenfestes Vertrauen in seine Rüstung zu
Laude und zu Wasser habe. Eine patriotische und hier
und da auch nationalistische.und militaristische Welle brauste
vom Westen. Norden und Süden nach den Vogesen. Mitten
hinein in diese gehobene Stimmung sollte da ein Schick-
salsschlag hineintreffen, der an die ärgsten Zeiten repu¬
blikanischer Wirrnis erinnerte? „Liberts" heißt der stolze
Panzer , Letzheute in der Morgenfrühe in ein finsteres Wrack
verwandelt wurde; ein Vulkan, der ein ganzes junges
Meuschenvolkans den Flammen ins Meer schleuderte.
„Freiheit"! Roch ehe ein Gedanke an ernste Untersuchung
über die Ursachen des fürchterlichen Unglücks möglich ist,
drückt die öffentliche Meinung, drücken Zeitungen die Be-

Femüeton.
(Nachdruck verbaten.!

§GNNEnbilöer aus  öem Midi.
Von Olga Wohlbrück.

V.
Nachdem mir Luchon eine so große Enttäuschung be¬

reitet hatte, versuchte ich es mit einem anderen Pyrenäen-
bad. Ich fuhr nach Pan . Freilich — die Saison fängt dort
erst im Spätherbst an, und so machte mir denn Pan den
Eindruck einer Sommerfrische, die man im Winter besucht.
Sde und verlassen sag die herrliche „Promenade des
Pyronees" da mit ihrem wunderbaren Panorama , das,
Lamartine „1a plus splendide vue de la teure“ nennt. Aber
es ist was Seltsames um gewisse Landschaften— es ist, als
wollt«! sic von vielen Augen betrachtet werden, als belebte
sich ihre Schönheit erst unter dem bewundernden- Blick der
Menschen, — einer schönen Frau vergleichbar, die Publikum
braucht.

So aber lag etwas von der starren Ruhe eruer Kme-
matographenansnahmeüber der weiten, trotz der Pyrenäen
mehr lieblichen als großartigen Gegend, und die wenigen
Menschen, die, bedrückt von der schwülen Hitze, träge herum-
schlichen, erschienen mir wie betonende Akzente in dem
traurigen Motiv. Nur die herrliche Luft trank ich entzückt
in mich ein nach den stickigen Dunsttagen von Lourdes.

Auch der berühmte „Winke rpalast", Iw das Kasino dort
heißt, mit seinem runden Kuppeldach aus blauem Glas und
seinen haushohen Palmen , die im Saal kleine Alleen bil-
desi, bot ein melancholisches Bild der Verlassenheit. Am

Nachmittag versammelten sich dort etwa dreißig Personen.
Um sic zu unterhalten, schickte die Direktion ein paar elende
Chansonetten und zwei Vorstadtkomiker auf die kleine
Bühne hinaus, ■bis Couplets unzweideutigsterArt so schlecht
vortrngen, daß man ihren Inhalt nur durch die begleiten¬
den Gesten erraten konnte. Niedliche kleine Kinder spickten
indessen zwischen den Stuhlreihen und junge Mädchen
schlürften ihre Limonade. Die „Revue" am Abend war noch
toller. Da legte sich der französische „esprit" gar kein«
GZne mehr auf — Blödsinn und gemeine Zote vollführten
einen Cancan, dessen Schamlosigkeit nur durch die lachende
Duldsamkeit des. Publikums übovboten wurde.

Im übrigen dasselbe Bild wie in allen „Kasinos": ein
dichter Kranz von Menschen um die Jeu -Tische, das
Klappern der Frankenstücke und das heisere Ausrufen ein¬
zelner Nummern.

Dagegen bot sogar die kleine Stadt Baycnne mehr des
Interessanten. Der spanische Einschlag ist hier schon sehr
stark. Die Ladeuschilder sind sogar häufig in drei Sprachen
abgefaßt: Französisch, Spanisch und Baskisch. Die Sprache
der Basken, von denen es in Frankreich etwa 129600 gibt,
ist mit keiner indo-europäischen verwandt und außerordent¬
lich schwer zu -erlernen. Die Basken selbst sind ein ei-gc-n-
artiges, nicht sehr bequemes Völkchen: mißtrauisch wütig
und abenteuerlustig, weder für den Ackerbau noch für Vieh-
zuck-t geeignet. So weist ihr ganzes Naturell sie auf eine
gefahrvolle Tätigkeit hin , — den Schmuggel. Die
Repressalien der französischen Regierung haben viele von
ihnen zur Auswanderung gezwungen, und Argentinien und
Chile sind die Länder, die sie vorzugsweise aussuchen.

Bayonne war einst die Hauptstadt des B-askenlarides.
Im Mittelalter spielte es sogar eine hervorraacnde Rolle.

sorgnis aus , daß Leichtsinn, vielleicht gar Sabotage die
Explosion herbeigesührt haben könnten. Warum geschehen
diese Marinekatastrophenimmer -wieder in Frankreich? Der
Zufall allein spielt nicht mit. Irgend etwas, irgend jemand
trägt die -Schuld. In solchen -Momenten der atemlosen
AnA reden die Republikaner von den Folgen der allzu¬
großen Freiheit, von dem Mangel -an strenger Selbst- und
Alloem- inüberwachung. -Senator Gervais schreibt rm
„Ma-tin": „Warum diese neue Katastrophe? Was -ist die
Ursache? Man muß -es -wissen! Warum nach dem „Jena"
jetzt die „Liberts"? Schon wird eine Anklage erhöben.
Das Pulver ! Ist das richtig? Die Parteilichkeit einzelner
Personen muß hier ausgeschaltet -werden. Hier darf kein
Ruhm, keine Stellung angernsen werden, wenn das
System nichts taugt . Der Wert der -Seeleute bleibt un¬
antastbar, aber die Verantwortlichkeitder Ingenieure steht
aus dem Spiel . Das Vertrauen ist nicht erschüttert; es
wird- aber größer werden, wenn alles aufgeklärt wird." 1 i

Das „Journal des Dsbats " schreibt: „Nach den
Hetzereien der letzten Zeit, nach all den unbestraften
Attentaten ist das Wort „Sabotage " auf vielen Lippen, zu
unrecht, mutz man hoffen, verfrüht ans jeden Fall ." — Dach
in der französischen Kriegsmarine verwandte Pulver
scheintz wühl die meisten Aussichten zu haben, -endgültig als
der -Schuldige z-u gelten! auf der „Jena " hieß -es, daß zu
alte Pulvervorräte in den Geschoßkammern vorhanden,
waren, daß das Pulver sich zersetze usw. Auf der „Liberts"
waren nur neue Pulvervorräte vorhanden, und die Explo¬
sion scheint ganz ans gleiche Weise erfolgt zu sein. Di«
erste Meldung, daß ein Kurzschluß ftattgesnNden habe oder
daß ein unvorsichtigr Raucher den Brand verursachte,:
klingt gar zu -unwahrscheinlich. Allerdings war schon vor.
einigen Wochen-auf dem „Brennus " ein Brand -entstanden,:
der " so . rasch um sich griff, -daß die Munitionsräum-
schleunigst unter Wasser gesetzt werden mühten. Es ist er¬
staunlich, daß -aus modernsten Panzerschiffen noch so viel
brennbares Material verwandt wird , daß ein Schaden-

' feitet um sich greisen kann. Ein merkwürdiger Zufall
wollte, daß d-as Marineministerium gerade einen Rapport
des inspizierenden Admirals erhalten hatte, worin aus¬
drücklich betont wurde, daß trotz d-er ausnahmsweisen
Sommerhitze dank dem AÄnh-lnngsstzistÄm die Geschoß-
maga-zine ununterbrochen auf -einer niedrigen, jed-e Explo¬
sionsgefahr a-usschli-eßerijd-en Temperatur gchalten werden
konnten.

Von den Augenzeugen der Katastrophe berichtete zw
nächst ein Matrose des dicht neben der „Lib-erts" liegenden
Panzers „Justice" das -folgende: „Das Signal zum Wecken
war ertönt ; die Mannschaft begab sich zü ihren üblichen
Verrichtungen. Um 5.20 Uhr wird plötzlich gemeldet, daß
auf der „Liberts" Än Brand entstanden sei. In der Tat
sahen wir ans den Backbordluken Flammen h-rauö-
schlagen. Die Besatzung sammelte sich aus Deck an und'
schrie Nm Hilfe. Man sah, daß sich die Lage von Augen¬
blick zu Augeüblick verschlimmerte, überall wurden Boote
ins Meer gelassen, di« nach der „Liberts" zustsuerten. Die
Matrosen des' brennenden Schiffes sprangen immer zahl¬
reicher ins Wasser unid wurden vielfach gerettet. Das Feuer
griff aber in fürchterlicher Weise um sich; eine ungehenre
Rauchwolke stieg langsam zum Himmel -empor und hüllte
die R-öde in Halbdunkel. Als die Rettungsmanöver ihren
vollen Umfang erreicht hatten und man schon glaubte, daß
niemand uMkommcn werde, brauste eine riesige Feuer¬
garbe aus dem Schiffsbauch heraus, begleitet von schreck¬

war berühmt durch seine Wasfenfabrtkation, und es heißt,
daß das „Bayonnetto" dort erfunden wurde. Auch wurde in
Bayonne — was heute fast unglaublich tlingt — der Wal-
fiscksang betrieben. Hier war es auch, wo 1565 von Karl IX,
und seiner Schwester Elisabeth, der Königin von Spante«',
im 'Besisetn ihrer Mutter Katharina von Medioi und des
Herzogs Alba das Komplott zur Bartholomäusnacht ge¬
schmiedet wurde, und- wo drei Jahrhunderte später Bona¬
parte Karl IV . von Spanien zur Abdankung zwang. ,

Heute ist Bayonne ein- lustiges, friedliches sehr
malerisch gelegenes Städtchen, in dem es die — Hunde
allerdings "nicht so gut haben wie in der Provence. Die
spanische Roh-eA gegen Tiere ma-chii sich schon hier bemerk-
bar, und wenn in Arlos selbst der h-errenlose Köter sein
Tischlein deck' dich fand, so läuft hier auch der mit prunk¬
vollem Halsband versehene Hund in einem Zustand por-
manenten Hungers und arger Verna-chlässtgnng herum.

Wunderschön ist die K-athedrale, die zugleich eine reich«
Erbin fit. Ein Bayonner Bürger namens Lo-rmand hat ihr
eine Rente von 35 000 Franken jährlich a-usgesetzt, die zur
Restaurierung des Baues verwendet wird. Die Malereien
auf den Wänden der Mauern -d-er Kapellen stammen von-
dem unglücklichen Maler Stein-Heil her, dessen Ermordung
vor einigen Jahren Sensation erregte.

Bayonne ist das Tor zu Biarritz.
Nun befinde ich mich in einem We-ltbad.^ Aber d̂er

Glanz, der es unter dem zweiten Kaiserreich wie mit einer
Gloriole umgeben hat, ist leider längst verblaßt. Ich hab-
selten ein ungemütlicheres Seebad gesehen. Jeder Aus¬
gang ist mit einer Kletterpartie verbunden; in den Straßen
riecht es nach Staub und Benzin, dröhnt es von lärmender
Musik und Automobilgevassel. Die Preise sind allein
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lichem Knall. In allen Richtungen flogen Trümmer davon.
Schwere Eifenstücke fielen auf sämtliche Schiffe der drei
Geschwader nieder und die „RLPUblique" erlitt besondere
Verwüstungen. Bei der unglaublichen Erschütterung, die
sich in der Lust und im Wasser sortpflanzte, wurden alle
Boots rings um die „Liberts" Umgöworfen und von den
aufgeregten Fluten mit Mann und Maus verschlungen.
Eine Weile lang konnten wir uns nicht über die ganze
Ausdehnung des Unglücks Kar werden, da der Rauch und
die hochgehenden Wogen die „Liberts" unseren Blicken ent¬
zogen. Wir dachten uns aber schon, daß nicht mehr viel
von dem herrlichen Schiss übriggeblieben sein konnte. Mit
meinen eigenen Augen hatte ich aber beobachtet, daß ein
gewaltiger Eisenblock aus eine Schaluppe der „Dsmocratie"
stürzte, die vom Lande Beurlaubte nach dem Panzer zu¬
rückführte und sofort unterging. Die Opfer müssen sehr
zahlreich sein, da sie lange nicht alle der „Liberts" ange¬
hören. Aus den verschiedenen Schissen der drei Geschwader
müssen auch Tote und Verwundete sein." — Gin Toulouser
Bürger, der mit seiner Familie in früher Stunde entlang
der Küste promenierte, erzählte: „Wir betrachteten gerade
in 300 Meter Entfernung die „Liberts", als ich kleine
Flammen ans den Luken Hervorzüngeln sah. Ich sagte
zu meiner Frau und meinen Kindern, daß ts  wohl klug
sei, sich schleunigst zu entfernen. Kaum hatte ich die Worte
ausgesprochen, als eine schreckliche Explosion, wie ich noch
nie eine ähnliche gehört hatte, ertönte und eine monströse
Flammenmasseauffiieg, die wie ein Blitz die ganze Reede
erhellte. Dann — fürchterliche Vision! — bemerkte ich am
schon von Rauch verdüsterten Firmament Keine schwarze,
zuckende Punkte in großer Höhe, die weit im Bogen ins
Meer niederftürzten. Doch die schreckliche Vision ging so
schnell vorüber, daß ich auch schon in weniger Zeit, als ich
hier zum Reden brauche, die „Liberts" wiodexsah, ver¬
wandelt in eine Art unförmigen, vom Rauch geschwärzten
Felsen, der aus dem Wasser ragte."

Der „Petit Marseillais" meldet: „Die „Liberts" wurde
vom Fregattenkapitän Joubert kommandiert, da sich
Schiffskapitän Jaurös , ein Bruder des Sozialtstensührers,
aus Urlaub befand. Die Explosion hat auch die „Justice"
und die „Vsrits " übel zugerichtet. Aus der „Liberts" sind
fast alle Batterien explodiert; sie ist nur noch ein Wrack ohne
Brücke, Türme und Kamine. Die von der Explosion ver¬
ursachte Erschütterung war ebenso fürchterlich wie bei den
Explosionen des „Magenta", des Pulvertums von Lagou-
bran und des „Jena ". Alan hörte den Knall auf 10 Kilo¬
meter in der Runde; überall wurde die Bevölkerung, die
schon über die Göschoßexplosion aus der „Gloire" so betrübt
lvar, aus dem Schlaf geweckt. Jetzt erhält sich das Wrack
der „Liberts" nur mühsam über dem Wasserspiegel. Mau
erzählt fürchterliche Episoden, die vor der Explosion be¬
obachtet wurden. Ein Teil der Besatzung hatte sich aus
dem Hinterdeck angesammelt und wollte ins Meer springen,
als die Explosion sie in die Lust schleuderte, während
ringsum die Rettungsboote untergingen."

Die „Liberts" war eines der besten französischen
Schlachtschiffeund gehörte zu dem 1902 von Marineminister
de Lanessan in Auftrag gegebenen heutigen zweiten Ge¬
schwader. Die langsame BauMethode unter Pelletan ver¬
ursachte, daß das Schiss erst 1906 vom Stapel lief und erst
1903 in Dienst treten konnte. Seine Charakteristik war:
14785 Tonnen, 133,8 Meter Länge. 24,2 Meter Breite,
-'0500 PS ., 19,3 Knoten, vier 305-Millimeter-Geschütze, zehn
194-, dreizehn 65- und zehn 47-MMmeter-GesMtze, zwei
Torpedorohren, Maximalpanzerung 280 Millimeter. Pan¬
zerung der Türme bis 320 Millimeter. Die „Liberts" hatte
41 Millionen Franken gekostet. Mer ihr Verlust bemißt
sich nicht nach Millionen, da sie vom menschlichen Stand¬
punkt zu viele Opfer forderte, vom militärischen die Ein¬
heitlichkeit eines der zwei Sechs-Panzer -Gefchwader zer¬
störte. Auch die Schwesterschiffe sollen aus Monats hinaus
dienstuntauglich geworden sein, so daß der Angst vcr-
zeichnete große Fortschritt der französischen Kriegsmarine
wieder verschwunden und nur langsam wieder zu er¬
reichen ist.

Deutsches Deich.
* Der Städtetag zur Teuerung. Der Vorstand des

Deutschen Städtetages hat an den Reichskanzler eine Ein¬
gabe gerichtet, in der dringend um Maßnahmen zur Be¬
hebung der Fleischteuerung gebeten wird. Der Deutsche
Städtetag erinnert daran, daß er wiederholt, zuletzt im
Oktober 1910, bei der Reichsregierung dahin vorstellig ge¬

worden ist, daß Maßnahmen zur Beseitigung der Fleffch-
tenerung getroffen werden möchten. Diese Eingaben seien
bisher leider ohne Erfolg gewesen. Dabei seinen die Preise
für Rinder, Kälber und Schafe fortdauernd' gestiegen und
würden nach Ansicht sachkundiger Kreise eine weitere
Steigerung erfahren, nachdem infolge der Maul- und
Klauenseuche und des durch die Dürre des Sommers ver¬
ursachten Futtermangels erhebliche Bestände von Vieh teils
vernichtet, teils vorzeitig ans den Markt gebracht worden
sind. Ersatz werde günstigstenfalls erst allmählich heran-
wachsen. Auch die Schwcinepreife, die bisher diese Steige¬
rung nicht zeigten, würden voraussichtlich binnen kurzem
anziehen. Bei dieser Sachlage seien rasche Maßnahmen ge¬
boten, um eine für alle VöKskreise gefährlich lang an¬
dauernde Fleischteuerung hintanzuhalten. Als geeignete
Wege zu dem Ziele seien bisher angesehen worden einmal
Erleichterungen der Einfuhr von lebendem Vieh >aus unseren
Nachbarländern, des weiteren Ermöglichung der Einfuhr
von gefrorenem und gekühltem Fleisch, insbesondere aus
Argentinien, und endlich Einfuhr von Fleisch aus unseren
Kolonien. Die Eingabe begründet und rechtfertigt diese
Vorschläge dann ausführlich. Dabei wird mitgeteilt, daß
der Vorstand des Deutschen Städtetages Sachverständige
nach England entsandt habe, um die Frage der Einfuhr ge¬
frorenen und gekühlten Fleisches zu studieren. Die Sach¬
verständigen haben berichtet, daß Mißstände dort nicht zu
beobachten waren, auch sind nach ihrer Ansicht die Schwierig¬
keiten der Untersuchung zu behöben. Am eingehendsten be¬
schäftigt sich die Eingabe mit der Erleichtetmig der Vieh¬
einfuhr aus den Nachbarländern, im besonderen aus Hol¬
land, Dänemark. Schweden und Norwegen. Da einer
solchm Einfuhr die überaus strengen veterinärpolizeilichen
Anforderungen entgegonstehen, so hat der Vorstand d-S
Deutschen Städtetages , geleitet von der RotweNdfgkeit vollen
veterinärpolizeilichenSchutzes, durch eine Kommission von
Sachverständigen prüfen lassen, welche Vorschriften diesen
Schutz nach jeder Richtung zu gewährleisten imstande sind.
Das Ergebnis der eingehenden Erörterungen dieser Kom¬
mission werde dem Reichskanzlerübermittelt. Schließlich
Wird zur Beseitigung der Futternot noch um Aufhebung der
Einfuhrzölle ans Futtermittel gebeten.

* Zu der Stichwahl in Düsseldorf schreibt die „Nationab-
liberale Korröspondenz für die Rheinprovinz": „Die
Gründe, die zurzeit die Liberale Vereinigung in Düsseldorf
zu ihrer Hauptwahlparole zwang, bestehen ungeschüvächt
auch für die Stichwahl. Mag sich das Zentrum noch so
beweglich an die nationale Gesinnung der Liberalen
wenden, es kann nur die eine Losung geben: Fest bleiben,
kein Mann zur Stichwahl !"

tz. Kein Ausnahmegesetz gegen die sozialdemokratischen
Jugendorganisationen. Eine Tageszeitung hatte mitgeteilt,
cs seien Vorarbeiten im Gange zur Schaffung eines Reichs-
Metzes gegen die sozialdemokratischen Jugendorganisa¬
tionen, das die sozialdemokratische Agitation unter der
heerespflichtigen Jugend verhindern solle. Wie uns dazu
an zuständiger Stelle unter Hinweis auf die vorjährige
Rede des Reichskanzlers, in der die Stellung der Regierung
zu Ausnahmegesetzen zum Ausdruck gekommen fei, milgeteilt
wird, ist von dieser Ansicht nichts bekannt.

□ Die Erhebungen über Arbeitermangcl in der Land¬
wirtschaft. Die Erhebungen über Arbcitrrurangel in der
Landwirtschaft, die sich über 87 355 landwirtschaftlicheBe¬
triebe mit Arbeiterbedars erstreckten, sind zum Abschluß ge¬
langt. Insgesamt sind die Umfragen in 139 Städte^ 1991
Gutsbezirken und 3115 Landgemeinden veranstaltet worden.
Von den 139 Städten wurde in 184 Städten ein Arboiter-
mangel fcstgestellt. Die Erhebung untersuchte sowobl die
Anzahl der unbedingt notwendigen Arbeitskräfte, wie die
Zahl der wirklich vorhandenen, einschließlich der mitarbeiten¬
den Familienmitglieder der Arbeitgeber. Die Differenz
aus beiden Zahlen ergab den tatsächlichen Arbeitermangcl.
Man unterschied zwischen ständigen Arbeitern, Wander¬
arbeitern in dem ganzen Sommer usw. Im ganzen Er¬
hebungsbezirk stellten sich als unbedingt zum Mrffchafts-
bctriebe notwendig heraus 218757 ständige Arbeiter,
während nur 173895 solcher-Arbeiter vorhanden waren.
Die Fchlsunmir belief sich also auf 39 889. das sind 18 Pro¬
zent, die sich ungefähr gleichmäßig ans männliche und weib¬
liche Arbeiter verteilten. Das Defizit an Wanderarbeitsrn
betrug 10 Prozent für die ganze Sommerzeit. Wander¬
arbeiter für die Ernte- und Herjbstarbcit«sw. waren 34
Prozent zu wenig vorhanden. Im ganzen Erhöbunasbezirk
wurden benötigt 824058 Arbeiter, denen nur 259 280 vor¬
handene gegenüberstanden, so daß an der Gesamtzahl unbe¬
dingt nötiger Kräfte 64 853 Arbeiter, also 20 Prozent '

fehlten. Am meisten hatten unter dem Arbeitermangel die
mittleren und kleineren Besitzer in Städten und Landgs-
meinden zu leiden. Denn es fehlten in 2321 (von 3115)
Landgemeinden 23 Prozent, in 134 (von 139) Städten 21
Prozent, in 1785 (von 1991) Gutsbezirken dagegen nur 16
Prozent der gesamten nötigen Arbeiterzahl.

* Eine Erweiterung der Reichs-Wenrstatistik ist ge¬
plant. Es sollen in diesem Jahre in den Weinbaugebreten
Most-Untersuchungen vorgenommen werden, deren Ergeb¬
nis dazu bestimmt ist, für die Reichs-Weinstatistik verwertet
zu werden. Die Weütbauer begrüßen diese Erweiterung
der Statistik, da die Untersuchungsergebnisse als Richtschnur
für die Peft sserung der Erzeugnisse kommender Jahre
dienen können.

* Den Pfarrer Kulpla ans Whsoka hat die Königliche
Regierung in Oppeln seines Amtes als Ortsschulinspektor
mehrerer Schulen Beisetzt. Pfarrer Kulpka soll sich in letzter
Zeit in eifriger Weise an der polnischen Wahlagitation be¬
tätigt haben.

Arwlmro.
Miedsvlrmde.

Ein Orangebuch über die Verhandlungen mit Veno
zuela. In einem Lrangeüuch erklärt die Regierung
über die Verhandlungen mit Venezuela, sie habe ein
Schiedsgericht wegen der Entschädigung des Holländers
Thielen vorgesasiagen, und zwar mit einem Südame¬
rikaner als Schiedsrichter. Venezuela habe das
Schiedsgericht abgelehnt , aber die Regierung hoffe zu¬
versichtlich, daß Venezuela einsehen werde, daß das
fortgesetzte Ablehnen eines Schiedsgerichts unklug sei.

NKßZKttK.
Die Aussagen des Polizeichefs von Kiew. Kuljabko

hat vor Gericht folgendes ausgesagt : Bagrow war
seit dem Jahre 1906 geheimer Agent der Kiewer
Ochrcma und war ein Arbeiter , wie ihn die Ochrana
noch nie besessen hatte . Er war ein idealer Agent , ein
Theoretiker , dessen Arbeit in Verrat bestand. Durch
Bagrows Tätigkeit wurde die Partei der anarchistischen
Individualisten , der südlicher internationaler Anarchi¬
sten, der Maximalisten in Kiew, Woronesch und
Borisoglebjk gesprengt und deren Mitglieder verhaftet
und nach Sibirien verschickt. Durch Bagrow fiel das
Haupt der Anarchisten, Taratuta , in die Hände der
Kiewer Ochrana , durch Bagrow wurden mehrere Bom-
benfabriken ausgehoben, durch Bagrow Hunderte Men¬
schen nach Sibirien verbannt und zahllose Revolutio¬
näre erhängt . Im Jahre 1910 verließ Bagrow Kiew,
um erst acht Tage vor dem Attentat wieder dort auszu¬
tauchen. Er ging sofort zu Kuljabko, berichtete ihm, daß
zwei Personen , ein gewisser Nikolai Jakowlewitsch und
eine Frauensperson namens Nina Alexandrowna , die
ein Attentat aus Stolypin vorbereiten , bet ihm ab-

. steigen werden. Kuljabko teilte dies dem General
Kurlow und den: Gouverneur Giers mit . Letzterer
machte Stolypin hiervon mit der Bitte Mitteilung , in
Kiew nicht mehr auszufahren . Es wurden ' für
Stolypin Wie auch für Kasso, auf den angeblich gleich¬
falls ein Attentat stattfinden sollte, Automobile be¬
schafft und die Bewachung der beiden verschärft. Ta
Kuljabko fürchtete, daß die geheimnisvollen, durch
Bagrow avisierten Revolutionäre Verbindungen in der
Kiewer Gesellschaft haben und dadurch ins Theater ge¬
langen könnten, brachte er Bagrow persönlich das Billett
für d' e Galavorstellung und fragte ihn hierbei, wie er
den Besitz des Billetts den Revolutionären erklären
werde. Bagrow erwiderte , er werde Nikolaj Jakow¬
lewitsch erzählen, daß er eine Geliebte aus den höheren
Kiewer Gesellschaftskreisen besitze, und daß diese ihm
das Billetts geschenkt habe. Bagrow hatte Kuljabko
nicht gesagt, daß das Attentat im Theater ausgeführt
werden würde, sondern bloß, daß die beiden rätselhaften
aus Paris eingetroffenen Revolutionäre im Theater
erscheinen würden , um Stolypins Äußeres zu studieren.
Bagrow war im Theater mit Wissen Kurlows erschienen,
der auch Stolypin davon verständigt hatte , daß ein
Anschlag gegen ihn geplant sei. Als Bagrow ins
Theater kam, fragte ihn Kulfabko: „Wie steht's mit
Nikolai Jakowlewitsch, hat er sich nicht die Sache über¬
legt ? Ich habe Angst, daß er mir durch die Lappen

„kaiserlich" geMöben! Nur bas Gebotene ist primitiv.
Und als Zugabe Wolken von Mosquitos , die einem die
Nacht zur Hölle machen.

Wer sich in einem Zelt am pittoresken Badestrand häus¬
lich einrichtet, der kommt vielleicht aus seine Rechnung. Bei
der Hitze dieses Sommers haben denn auch viele unter den
Zelten übernachtet; andere nahmen sich Plaids mit und
schliefen unter freiem Himmel. Alte Leute erzählen, daß
seit dem Jahre 1865 die Sonne nicht so gebrannt hätte wie
heuer.

Ich habe während meines kurzen Biarritzer Aufenthalts
nicht begriffen, warum so viele Leute aus San Sebastian
hier herüSerkommen, und begreife es noch weniger jetzt, da
ich San Sebastian kenne. Denn es ist wohl der herrlichste
Ort, den man sich zur Erholung, Aufheiterung und als
Augenfreude erträumen kann.

Der erste Eindruck ist der einer großartig angelegten
Stadt . Das Streben nach Pomp, das jedem Spanier eigen
ist, zeigt sich sogleich, wenn man vom Bahnhof aus den
Puente Maria Christina überschreitet. Goldstrotzmde ge¬
wundene Säulen auf hohen Postamenten, die in ihrer bar¬
barischen Pracht anssehen wie die Pfeiler zu einem ge¬
legentlich errichteten Einzugstor , flankieren die breite
Brücke, die zur Avenue de la Libertad führt. Nach all den
winkeligen Gassen und Gäßchen der südfranzösischen Städte
begrüße ich diese Naumverschwcndung mit Entzücken.

Ich lasse mir meine gute Laune nicht einmal durch die
horrenden Preise des HotKjdu Palais verderben, wo man
das Vergnügen, in Gesellschaft von Fürsten, Herzogen,
Prinzen und — Matadoren zu speisen, mit 30 bis 80
Franken täglicher Pension bezahlt! Zum ersten Male seit
langen Wochen ist auch der leiseste Rest provenzalischen
Duftes von Ol und Knoblauch aus den Gerichten ver--
kchwunden. Es ist mein persönliches Pech, daß ich die vor¬

trefflichen Diners und Dejeuners nicht gebührend würdigen
kann; mein Magen hat den Gewalten der südfranzösischen
Küche nicht standgehalten und ist auf lange Zeit hinaus
verstimmt.

So vertilge ich denn aus der Terrasse des Grand Casino
unzählige Tassen Tee mit Mavillo-Konsitme, die von den
Spaniern in Mengen genossen wird, und sättige meine
Augen mit dem Airblick der ungewöhnlich schönen und
reizvollen Gestalten, die bei den Klängen des großen Kon¬
zertorchesters an mir vorüberziehen. Wenn San Sebastian
auch als durchaus international gilt, so habe ich doch fast
ausschließlich spanische Laute gehört. International war
die Eleganz. Es macht dort Spaß , sich anzuziehen, denn
noch verbirgt sich die Bewunderung nicht unter der Maske
der Blasiertheit. Der Mann geizt dort nicht mit halblaut
gemurmelten Komplimenten, die Frau nicht mit anerkennen¬
dem Lächeln. Der Spanier liebt die „emballage", und die
Spanierin bedarf ihrer mehr, als man glaubt.

Ich habe oft den Eindruck gehabt, als wäre diese
lachende, plaudernde Menschenmenge in ununterbrochener
Charnpagnerstimmung, denn sowohl in der Zärtlichkeit wie
im plötzlichen Ärger kennen sie keine Zurückhaltung. Es ist
erstaunlich, mit welcher Leichtigkeit die hübscheste und vor¬
nehmste Dame vor allem Publikum von einer Stimmung in
die andere fällt. Bei den „pstits chevaux" tritt dies am
stärksten hervor, — in San Sebastian taten mir die Crou¬
piers leid! Die kleinen, wie Götzenfinger beringten Hände
ballten sich krampfhaft bei jeder kleinen „Berichtigung"
während des Spiels , und den wundervollen, roten Lippen
mit den blitzenden Zähnen entstürzten Schimpfworte von
genialer Erfindung.

Am Strande entfaltete sich das heiterste und unge¬
zwungenste Leben. Wer reicht Toilette machen wollte, der
lag dm ganzen Tag im Sande und plätscherte in der gelb¬

lichen Flut . Denn blau ist hier die Seebucht nur aus der
Entfernung. Aber vielleicht liegt gerade in dem aufge¬
wühlten Svestmd die starke Heilkraft. Die Spanier be¬
haupten, daß die Regentm Marie Christine ihren Sohn
Alfons 'XIII . nie „durchgebracht", wenn sie ihn nicht immer
wieder für lange Sommermonate an den Strand von San
Sebastian geführt hätte. Es ist auch heute noch die Som-
merresidenz der königlichen Familie, und der etwas düstere,
von einem englischen Architekten erbaute palacio real er¬
glänzt am Abend in wurden Lichtern.

Ihm schräg gegenüber, nur um etliches höher noch, er¬
hebt sich die geschlossene, rötlich braune Arena, in dem das
Publikum dem Schlächterhandwerkihrer gleißenden Lieb¬
linge beim Stiergefecht zujubelt. Und in der Markthalle
öffnet ein großer Stand am Tage nach dem Stterkainpf seine
Läden, über denen ein langes Schild prangt mit der Riefe«-
aufschrist: „Carne de toro !"

Ich habe ihn in: Hotel zufällig durch die junge Fürstin
L. persönlich kennen gelernt, den größten Matador
Sjianiens , mit dem „Künstlernamen" Bombita. Der noch
junge Mann mit dcn sein gepflegten Händen und der vor¬
nehmen Eleganz seiner Manieren, der stets in Begleitung
seines Sekretärs erscheint, hat eine seltsame ÄhnliMeit mit
dorn jungen Kainz. Auch sein Ruhm ist in Spanien der
gleiche, nur sein Einkommen ist etwas größer: fünf- bis
scchsmalhunderttanfendFranken jährlich! Und wenn man
bedenkt, daß er für das Töten dreier Stiere an einem Nach¬
mittag 6000 Franken erhält, so kann man sich leicht aus-
rechnen, wie viele Toros durch seine sein mamcurte Hand
fallen! Dabei hat er keine andere Spesen, als die seiner
im wahren Sinne des Wortes brillanten Kostüme, denn dis
Stiere werden von den Fmprefarii geliefert.

Um wenigstens einen Begriff von einom echt spanischen
Städtchen zu bekommen, fuhren wir mit der elektrische«
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ßef)t. Tvher . fahren Sie mal schnell unter dem Vor¬
wand, daß Sie die Handschuhe vergessen haben, nach
Hause, und sehen Sie nach, was der Mann treibt ."
Daraufhin fuhr Bagrow im ersten Zwischenakt nach
Hause. Er kehrte mit dem Bericht zurück, daß Nikolai
Jakowlewitsch zu Hause soupiere. Nach dem zwecken
Akt schickte Kulsabko Bagrow abermals nach Hause, da¬
mit der unbekannte Revolutionär nicht vielleicht das
Weite suche. Bagrow ging voran zur Garderobe,
Kuljavko schritt hinter ihm und trat dann auf Kurlow
zu, mit dem er in das Rauchzimmer ging. Diesen
Moment benutzte Bagrow , um zurückzukehken und das
Attentat auszuführen.

Das EisenLahnüudget. Der Neichsduma wurde
das Budget der Eisenbahnen unterbreitet . Die Ent¬
nahmen werden auf 65 459972 Rubel, Las sind
12 126 371 mehr als im Vorjahr , die Ausgaben auf
14 976394 Rubel , das sind 3 727 540 weniger als rat
Vorjahr , veranschlagt. Ter Umschwung ist hauptsächlrch
der Verbesserung der Finanzverwaltung bei den Privat¬
bahnen zu danken.

ANS ZtaM und ganfe»
Wies!mdr«er Nachricht« .

Keine baulichen Verunstaltungen!
Wer durch die Langgasse geht, der bleibt, wenn er ein

Fremder ist, den die Schönheiten Wiesbadens sucht, gern ein
Weilchen an dem Eingang der kleinen Straße stehen, die
früher „Kirchhofsgasse" hieß, vor einigen Jahren aber den
klangvolleren Namen„Am Rämerior" erhielt. Damit das un¬
angenehme Wort Kirchhof ihren Anwohnern nicht mehr auf
die Nerven falle. Es läßt sich nicht viel gegen die Umtaufung
der alten Gasse einwenden, denn der Kirchhof, dem sie
ihren ersten Namen verdankte, ist längst — mehr als achtzig
Jahre sind für unser kurzlebiges Geschlecht ja schon recht
lang — kein Kirchhof mehr, auf dem Tote bestattet werden.
Er ist ein Keiner Park geworden, auf dem im Sommer alte
Leute und Kinder gern in der Sonne sitzen und ein paar
vom Zahne der Zeit mehr oder weniger stark angegriffene
Grabsteine wie vergessene Denkmäler stehen. Das von Pro¬
fessor Genzmer, unserem ehemaligen Stadtbaumeister, er¬
richtete Römertor mit dem hübschen Treppenaufgang nimmt
das Interesse jedenfalls mehr in Anspruch, als der bergan¬
steigende, neben dem Verkehr liegende kleine Kirchhofspark.
Das Römertor und die Treppenanlage , die
Heidenmauer  mit den dahinter stehenden Bäumen und
die Brüderkapelle  bilden zusammen fraglos eins der
schönsten und eigenartigsten Bilder Wiesbadens, das auch
durch die nüchterne Giebelwand der Brüderkapelle keine
wesentliche Einbuße erleidet. Terrassenförmig sich .auf¬
bauende Gruppen von Gebäuden und Bäumen bilden
immer einen besonders malerischen Anblick, den man gern
auf sich wirten läßt . Zu den obersten Aufgaben der berufe¬
nen Organe gehört cs aber unzweifelhast, derartige Stadt¬
bilder zu schützen, ihre Beeinträchtigung zu verhindern und
dafür zu sorgen, daß sie so stark als möglich zur ,Geltung
kommen.

Das neue städtische  B a d ha u s, das jetzt fast in allen
seinen Teilen bis zur vollen Höhe aus der Erde heraus¬
gewachsen ist, rückt mit dem südlichen Bau bedenklich nahe
an die Römertor-Anlage heran, über die künstlerische Wir¬
kung seiner Architektur läßt sich bei seinem unfertigen Zu¬
stand allerdings noch kein endgültiges Urteil fällen, im
großen und ganzen jedoch scheint die Gesamtanlage des
Badehauses harmonisch ineinanderzugreisen und im ein¬
zelnen reich, aber ohne Überladung gegliedert zu sein. Vor,
der Langgasse, der Hauptverkehrsstraße, ans ist von den
Neubauten nur wenig zu sehen, dieses Wenige aber ist im
gewissen Sinne trotzden, viel und viel zu viel. Klotzig
sieht von der Langgasse aus der Bau aus , der sich an den
Treppenaufgang des Römertors anschließt; die hoch über
die Nachbardächer hinragcnde Brandmauer verstärkt den
auffallend unangenehmen Eindruck dieses Gebäudeteils.
Man hat zwar in den letzten Tagen, vielleicht unter der
Wirkung des neuen Ortsstatuts gegen bauliche Verunstal¬
tungen, diese Mauer zum Teil wieder abgetragen, und es
scheint, als wolle man die Dachkonstrnktion auch nach dieser
Seite hin stärker hervortreten lassen, aber es rst sehr zu be¬

zweifeln, daß diese nachträglichen Änderungen den wenig
guten Eindruck des Bauwerks verbessern. Die in der Nach¬
barschaft der hübschen, fast zierlichen Römertor-Anlage sich
doppelt stark geltend machende Wucht des Baues ist zwar
in der Hauptsache durch das dahinter liegende Adlerberg-
gclände bedingt, «s scheint aber immerhin, daß man sich
von der Wirkung des vollendeten Baues eine unrichtige
Vorstellung gemacht und infolgedessen wenig Gewicht dar¬
aus gelegt habe, es so zu gestalten, daß es sich feiner Um¬
gebung harmonisch eingliedert. An dieser exponierten Stelle
aber war diese harmonische Eingliederung unbedingt nötig,
namentlich auch mit Rücksicht auf die geradezu mit der Ab¬
sicht der Verschönerung des Stadtbildes geschaffene Anlage
des Römertors . Das Gefühl für die Einordnung oder Un¬
terordnung in die Umgebung hat sicher dem Architekten nicht
den Zeichenstift geführt, als er den südlichen Bauteil des
Badehauses entwarf. An der vollendeten Tatsache ändert
zwar das Kritisierenchwichts mehr, qber deshalb darf es doch
nicht mit Stillschweigen übergangen werden, wenn die
Stadt selbst gegen die Forderungen verstößt, die kürzlich
erst der Gegenstand langer Debatten im Stadtparlament bil¬
deten und tn dem neuen, freilich durch Streichung des § 3
verstümmelten „Ortsstatut gegen bauliche Verunstaltungen"
niedergelegt wurden. -n-

Umzugstermin.
Mit dem 1. Oktober kommt für Mieter und Vermieter

ein Termin, der, wenn damit ein Wohnungswechselver¬
bunden ist, häufig noch in letzter Stunde Veranlassung zu
Meinungsverschiedenheitengibt, die gewöhnlich auf Miß¬
verständnis oder mangelnder Kenntnis der gesetzlichen Vor¬
schriften beruhen. Sofern im Mietskontrakt über den
eventuellen Umzug besondere Vereinbarungen nicht ge¬
troffen worden sind, treten hier die gesetzlichen Vorschriften,
bczw. als Ergänzung die Ortsbestimmungen in Kraft. In
diesem Jahre ist der 1. Oktober als Umzugstermin dadurch
noch bemerkenswert, daß dieser Tag auf einen Sonntag
fällt. Nach dem BGB . ckrhen an Sonn - und gesetzlichen
Feiertagen die Verpflichtungen des Mieters . Die jüdischen
Feiertage (2. Oktober) sind, da sie keine gesetzlichen Feier¬
tage, auf den Umzugstermin ohne Einfluß. Der Umzugs¬
tag verschiebt sich also diesmal um 24 Stunden . Die Ver¬
pflichtungen beginnen am 2. Oktober. Für Wiesbaden sind
die Umzugstermine beim Wohnungswechseldurch polizei¬
liche Verordnung von: 31. Januar 1905 geregelt. _Darnach
mutz die Räumung der Wohnung seitens des Mieters .bei
kleineren, d. h. aus höchstens zwei Wohnzimmern und Zu¬
behör bestehenden Wohnungen am ersten Quartalstage
(diesmal 2. Oktober), spätestens 5 Uhr nachmittags, bei
mittleren, d. h. aus drei bis vier Wohnzimmern und Zu¬
behör bestehenden Wohnungen, am 2. Quartalstage (dies¬
mal 3. Oktober), spätestens 12 Uhr mittags , bei großen,
d. h. mehr als 4 Wohnzimmer und Zubehör umfassenden
Wohnungen am 3. Quartalstage (diesmal 4. Oktober),
spätestens 12 Uhr mittags , beendet sein. Die für Wohnun¬
gen, bestehend aus drei und mehr Wohnzimmern mit Zube¬
hör nachgelassene Vergünstigung einer verlängerten Räu-
muugssrist wird den betreffenden Wohnungsinhabern in¬
dessen nur mit der Maßgabe gewährt, daß bei Wohnungen,
welche aus drei Wohnzimmern bestehen, ein Wohnzimmer,
bei Wohnungen von mehr als drei Wohnzimmern und
Zubehör zwei Wohnzimmer schon am 1. Quartalstage
(diesmal 2. Oktober) vollständig geräumt dem neir ein¬
ziehenden Mieter für die Unterbringung seiner Möbel und
Effekten zur Verfügung gestellt werden. Zuwiderhandlun¬
gen gegen die Polizeiverordnung werden mit Geldstrafe bis
zu 30 M., bezw. mit entsprechender Haft geahndet.

— Todesfall. Geistern früh 6 Uhr verschied hier Oherst
z. D. Ludwig Overdyck  im 87. Lebensjahre.

— Die Ratskellcrsrage dürfte ihre Erledigung, wenn
wir uns über die in Siadtverordnetenkreisen herrschende
Stimmung nicht täuschen, dahin finden, daß der Vertrag
mit der Pschorrbraucrei in München in der am nächsten
Freitag stattfindenden Stadtverordnetensitzung genehmigt
wird. Für die zu bildende Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, Wie sie ein Weinhändlerkonsortium beabsichtigt,
wenn die Pacht ihm übertragen sein wird, scheint in den
Kreisen der Stadtverwaltung wenig Neigung zu bestehen.
Auch wollen die übrigen Weinhändler gegen eine derartige
einseitige Bevorzugung einzelner Konkurrenten protestieren.

Lahn nach dem romantisch gelegenen Hernani hinaus . Aus
dem Wege dahin sahen wir noch eine kleine geschlo,icne
rtrena: doch die war freilich nur für billige Stiere und
Novizen, di- nicht die hohe Schule in Sevtlla absolviert
haben, wie Bomibcka. Karl III ., Sohn Philipps \fand
ben Mut, die Stierkämpfe ganz zu verbieten.^ Das Verbot
siel in ein Hun>gerjahr. Me einst die römische Plebs
,panom et circenses" schrie, so schrie Madrid „pan y toros !'
Ter König mutzte nachgeben. Er rächte sich durch die Worte.
„Mein Volk ist wie ein Kind — es schreck, wenn man es
säubert!"

Hernant ist typisch für die spanische Kleinstadt, m:t
seinen schmalen Häusern und weit hervvrsprrngrnden Bal¬
kons, seinen zum Teil vergitterten Fenstern und dunklen
Toreinfahrten. Hier kam auch die mantilla M ihrer Gel¬
tung, vielfach nur als moderner, punktierter Schleier, der
über das Haar gelegt war . Die uralte Kirche strömte einen
betäubenden Wcihrauchduft aus ; aus dem Steinboden
kauerten alte Weiber vor ausgebreiteten schwarzen Tüchern,
auf denen vier Wachsstöcke angezündet waren. . Uber die
lustigen Balkons der schmalen Häuser aber neigten sich zunge
schwarzäugige Mädchenköpse und starrten sehnsüchtig in den
Streifen blassen Himmels, von dem nachts jahraus jahrein
immer dieselben Sterne aus sie herabflimmern.

Am Tage unserer Abreise aus San Sebastian regnete
es zum ersten Male nach vielen Wochen, und kurz vor Ab¬
gang des Zuges wandelte sich der Regen in taubeneier¬
großen Hagel. Wenn er das Glasdach der Arena nicht
durchgeschlagen hat, so vollzog sich da wohl wieder das,
heißhungrig erwartete Blutbad. Wir aber fuhren dem
gesitteten Norden zu. m .

Mit dem Luxuszug dampften wir über Bordeaux nach
Paris . „Luxuszug" ist euphemistisch und er unterschied sich
von imserer bisherigen 1. Klasse nur dadurch, daß ich den
Kohlenstaub nicht wie sonst mit dem Lössel meines Reise¬

bestecks aus den Vertiefungen der Kissen herattszuschaufÄn
brauchte. Aber das nur, weil — es keine Vertiefungengab.
Der Kisscnsammet war grün statt grau und das Coup« mit
einem freistehenden Korbstuhl — enger. Nicht ein Glas
Selterwasser konnte man sich aus dem Speisewagen hier
servieren lassen. So ziemlich alles, was zur Bequemlich¬
keit des Reifens gehört, war durch große Anschläge ver¬
boten. Wer nach Monte Carlo reist, kennt die „Annehm¬
lichkeiten" französischer Bahnen nicht. Ich habe sie auf
dieser Reife bis zur Neige ausgekostet, und ich war froh, als
ich nach meinem Pariser Aufenthalt endlich wieder einen
deutschen Zug bestieg. Wir Wilden sind doch— reinlichere
Menschen! _ _

Aus Kunst und Leben.
* Tie beliebte Künstlerin Elsa Laura von WolZogcn,

die heute abend hier austreten wird, stellt uns
in liebenswürdiger Weise eine kleine Selbstbiographie
zur Verfügung. Geboren bin ich in angemessener Entfer¬
nung von"der Schwelle des Jahrhunderts , in Dresden.
Mein Sächsisch ist also echt — alles andere Imitation.
Mein Vater war Kunsthistoriker und seine Tätigkeit an
Lyzeen und Mädchenpensionaten verschaffte uns einen
großen Verkehr mit Ausländerinnen der verschiedensten
Nationen. Dadurch schärfte sich schon mein kindliches Ohr
für den charakteristischen Tonfall der verschiedensten
Sprachen. Musikalisch war ich außerdem auch. Ich er¬
innere mich, daß ich schon als 6jähriges Wurm bei den Ge¬
sellschaften im Elternhaufe immer durch meine Liedchen zur
Unterhaltung beitragen mußte. Mit Vorliebe sang ich bei
solchen Gelegenheiten „Es waren zwei Königskinder"^und
„Es fiel ein Reis in der Frühlingsnacht". Immer weinten
die Damen vor Rührung — ich am allermeisten. — Zur
Erheiterung stemmte ick dann Gewichte und Hanteln —
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— Kartoffelverkaus durch die Stadtverwaltung . Die
diesjährige Kartoffelteuerung hat eine Maßnahme gezeitigt,
die überall mit großem Interesse verfolgt weiden wird.
Schon seit längerer Zeit beschäftigt sich die Stadtverwal¬
tung in Würzburg mit dem Gedanken, die Kartosfelhändler
zu zwingen, mit den Preisen bedeutend herabzugehen. Es
wurden entsprechende Bekanntmachungen erlassen, in denen
mit eventueller Kartossellieferungdurch die Stadt gedroht
wurde, die Händler sind jedoch nur wenig mit den Preisen
herabgcganqen. Jetzt hat der Magistrat Ernst gemacht und
nach einem Vortrag des Rechtsrats Löffler einstimmig bs«
schlossen, eine richtige städtische Kartoffelhandlung zu er¬
richten, für die zunächst ein Kredit von 2000 M. genehmigt
wurde. Wenn das Unternehmen schlechthin ein „Kartoffel¬
markt" würde, könnte nicht verhindert werden, daß die
Händler der Stadt ihren Vorrat abkaufen würden, es ist
deshalb eigens bestimmt, daß die Handlung nicht unter dte
Gewerbeordnung falle, außerdem wird man auch nur kleine
Mengen auf einmal abgeben, und zwar muß mindestens
ein halber Zentner gekauft werden, und mehr als 3 Zent¬
ner gibt es nicht. Die Kartoffeln sollen ans Norddeutsch¬
land bezogen werden, wo die Ernte immer noch ganz gut
ausgefallen ist, es wurde auch, wie schon bemerkt, nachge¬
wiesen, daß sonst überall die Kartoffelernte so gering, wie
behauptet wird, nicht cmssiel. Man hat ausgerechnet, daß
die Stadt , der übrigens der Staat durch billige Frachtsätze
entgegenkommen will, den Zentner zu 3 M. 10 Pf . oder noch
billiger beziehen und ihn zu 3 M. 50 Pf . bis 3 M. 69 Pf.
an die Einwohner abgeben könne. Das wäre eine bedeu¬
tende Verbilligung, denn die bereits etwas ermäßigten
Preise der Händler bewegen sich immer noch zwischen4 M.
59 Pf . bis 5 M. Auch das Gemeindekollegium hat bereits
den Plan gutgeheißen und begrüßt die städtische Kartoffel-
Handlung, die so lange weitergeführt werden soll, bis dte
Händler die Preise entsprechend herabgesetzt haben werden.
Das allgemeine Interesse, so wird die Maßnahme begrün¬
det, stehe höher als das Interesse der Händler, die unter
Ausbeutung der Notlage die Preise in ungebührlicherHöhe
halten. Der Oberbürgermeisterglaubt, wenn erst das städti¬
sche Kartosselgeschäst im Gange sei, gingen die Preise von
selbst herab. Städtisches Personal wird die Kartoffeln ver¬
wiegen, die Stadt stellt den .Käufern auch Säcke zur Ver¬
fügung. Für den Winter ist bereits ein Keller vorgesehen,
einstweilen wird aus dem Podium des städtischen Lager¬
hauses verkauft werden. — Da auch bei uns die Kartoffel¬
preise recht hoch sind, wird man wohl bald von ähnlichen
Maßnahmen hören.

— Auch eine Folge der Hitze ist eine Monate hindurch
anhaltende allgemeine Flaue im Schirmgeschäft.  Daß
in diesem Sommer nicht viele Regenschirme gebraucht wur¬
den, wird jeder Leser sofort von selbst einsehen, er wird aber
vermuten, daß um so besser der Verkauf von Sonnen¬
schirmen gewesen sei. Die Wahrheit ist indessen, wie durch
eine Umfrage sestgestellt wurde, daß im Sonnenfchirmver-
kauf so schlechte Zeilen kaum jemals vorher zu überstehen
waren. Ein Schirmfabrikant, der feit 50 Jahren im Beruf
tätig ist, versichert uns , so schlecht sei das Schirmgeschäft
niemals gewesen. Alle Schirmgeschäfte arbeiten seit Mona¬
ten mit direktem Verlust, viele mit sehr bedeutendem. Das
gleiche wird aus Berlin, Leipzig, Wien und allen angesrag-
ten Plätzen berichtet. Die Erklärung ist die: Je länger im
Sommer die Sonne scheint, desto,mehr Sonnenschirme wer¬
den gekauft, weil die Leute desto mehr spazieren gehen. Dis
diesjährige Gluthitze aber lud zum Spazierengehen sehr
wenig ein, man blieb den Tag über meistens zu Hause,
was besonders die Damen betrifft, und am kühleren Abend
brauchte man die Sonnenschirme nicht. So komnrt das ge¬
wiß als merkwürdig zu registrierende Ergebnis zustande,
daß der berühmte heiße Sommer von 1911 seit Menschen-
gedenken das schlechteste Geschäft für den Sonnenschirm-
Verkauf gebracht hat.

— Errichtung deutscher Ferienheime. Der vor kurzem
gegründete Verein „Zentralstelle zur Errichtung deutscher
Ferienheime in Berlin SW. 47" hat sich die Aufgabe ge¬
stellt, durch Errichtung von Ferienheimen in den verschie¬
densten Gegenden des Deutschen Reichs der bedürftigen
Schuljugend Gelegenheit zur Gesundung und Erholung zu
bieten und für ihr Wohl in uneigennütziger Weise einzn-
treten. Jede politische Tendenz ist ausgeschlossen. In kom¬
menden Frühjahr soll bereits mit der Errichtung des ersten
Ferienheims begonnen werden. Namhafte Beträge sind

zum Entsetzen meiner Eltern. Heimlich übte ich mich ist
solchen Künsten und war rasend stolz, als ich 10 Pfund mit
aus gestrecktem Ärmchen halten konnte, bis ich 100 gezählt
halte. Ich war in dieser Zeit noch stark im Zweifel, ob ich
Sängerin oder Kanonenkönigin werden sollte. Die Herku¬
les-Damen mit ihren Krastprodukckonen vor den Schau¬
buden auf der Dresdener Vogelwiese, dem alljährlichen
großen Volksfest, imponierten mir ungmein. Vom 18. Jahrs
ab wurde ich in der Schule Aglaja Orgeuis, vornehmlich
unter der Leitung von Fräulein Margarete Wallowitz, vier
Jahre hindurch im Gesang unterrichtet. Ich gab aber nach
mehrfachem Auftreten in Kirchen und Konzerten wegen der
Kleinheit meiner Stimme den Gedanken auf, die GesangH-
kunst als Beruf zu erwählen, und Widmete mich als Opera¬
tionsschwester in Halle der Krankenpflege. Den An¬
strengungen dieses Berufs war ich aber nicht gewachsen.
Ich siedelte nach Berlin über, wo sich nach etlichem vergeb¬
lichen Dichten und Trachten bald mein Geschick erfüllte. A«
der Hand meines Mannes fand ich den ewig ersehnten Weg
zur Bühne und dann in den Konzertsaal. Er hat meine
besondere Begabung erkannt und mich auf das Volkslied
und die Zupfgeige hingelenkt. Ich kann wohl lageir, daß
tch ehrlich an meiner Weiterentwicklung gearbeitet habe
und noch arbeite. Den treuesten und besten Berater und
Freund habe ich in meinem Manne stets zur Seite, wenn¬
gleich er jetzt seßhaft geworden ist und ich meist allein!in der
Welt herumvagiercn muß, heute hier — morgen dort.

Bin wie ein Laubfrosch auf der Leiter,
Sitz ich oben, ist's Wetter heiter.
Treibt mich Rauhwind von den Sprossen,
Duld ich's still und unverdrossen.
Auch der Trübsal Tränenregen
Macht bedenksam und bringt Segen;
Bin wie ein Laubfrosch auf der Leiter,
Sei 's , wie es sei, ich kleitre weiter!

Elsa Laura v. Wolzoaen.
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der Zentralstelle bereits zugegangen, doch fehlt noch immer
ein großer Betrag, um den Bau in Aügriff nehmen zu
können. Beiträge und -Spenden werden unter der Adresse
des Vereins von der Nationalbank für Deutschland, Depo¬
sitenkasse Berlin , Belle-ÄLianceplatz 3, sowie vom Postscheck¬
amt Berlin. NW . 7 unter Nr. 8920 entgegengenommen.

— Die Rcknrtentrnnsporte. Die Rekntteneinstellung
im 8., 11. und 18. Armeekorps sind-et vom 2. bis 6. und vom
11. bis 14. Oktober statt. Die Eisenbahnverwaltung hat
besondere Anordnungen getroffen, um die Rekruten beför¬
dern zu können, ohne daß der übrige Reiseverkehr.dadurch
gestört wird. Die Züge werden besondere Abteile , zum Teil
besondere Wagen für die Rekruten Mhren.
' — Weltausstellung Turin. Auf Einladung des HausesI.Cinzanou.Ko.in Turm haben die deutschen Vertreter derirma vom 16. bis 18. August Turin besucht und den Aus-

elkmgspavillon der Firma Cinzano besichtigt. Am nächsten
age fuhren die Teilnehmer per Automobil nach Santa Vittoria

d'Alba, dem Hauptetablisscment der Firma . Die Leiter der
Firma Cinzano waren sehr befriedigt über den gelungenen
Verlauf.
i — Billige Studienreisen nach Ägypten veranstaltet die
Ägypten- und Orient -Reisevereinigung in Berlin SW ., Char»
lortenstratze 77. Sie bezweckt damit eine Reform der Gesell¬
schaftsreisen und macht das Reisen nach dem Süden auch für
Minderbemittelte erschwinglich. Gerade das alte Pharaonen¬
land war als „teuer" verschrien, weil sein Besuch aus Gründen
der Landesunkenntnis nur in Form von Gesellschaftsreisen ge¬
schehen kann und diese infolge hoher Preise bisher nur für
Reiche in Frage kamen. Die neue Vereinigung hat es sich
»um Ziel gesetzt, neben einer billigen und doch vorzüglich
durchgeführten Vergnügungsreise auch besonders Gelegenhei:
zu SrudienMecken zu brcten.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die 1. Rate des Abonne-

men -tsgeldes  ist unter Vorlage der Anmeldekarte am
28. September er., vormittags von 9 bis 1 Uhr, am Billett-
Schalter des-Königlichen Theaters einzuzahlcn für die Amneloe-
mummern über 1800.
! * Frankfurter Stadttheater . (Svielpla n.) Opern¬
haus.  Dienstag , den 26. September : „Lohengrin". Mitt¬
woch, den 27.: „Der Troubadour ". Donnerstag , den 28.: „Der
Wildschütz". Freitag , den 29.: Geschlossen. Samstag , den 80.,
gum erstenmal : „Fräulein Teufel ". Sonntag , den 1. Oktober,
Nachmittags VzH Uhr : „Die Regimentstochter". Abends 7 Uhr:
-.Fräulein Teufel ". Montag , den 2. : „Tannhäuser ". Diens¬
tag . den 8.: „Die Zauberflote ". Mittwoch, den 4.: „La
Boheme". — Schauspielhaus.  Dienstag , den 26. Sep¬
tember : „Ein greiser Paris ". Hierauf : „Frauentreue ". Zum
Schluß : „Bildschnitzer". Mittwoch, den 27.: „Iphigenie auf
Tauris ". Donnerstag , den 23.: „Flachsmann als Erzieher".
Dreitag , den 29., zum erstenmal : „Vertauschte Seelen oder die
Komödie der Auferstehungen". Groteske in 2 Aufzügen von
Milhelm v. Scholz. Samstag , den 80.: „Anatol -Zyklus".
Sonntag , den 1. Oktober, nachmittags %4 Uhr : „Glaube und
Keimst ". Abends 7 Uhr : „Vertauschte Seelen ". Montag , den
L.: „Ein greiser Paris ". Hierauf : „Frauentreue ". Zum
Schluß : „Bildschnitzer". Dienstag , den 3.: „Der Richter von
'Lalamea ". Mittwoch, den 4.: „Vertauschte Seelen ".

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Heute abend 6 Uhr
nehmen die regelmäßig jeden Mittwoch bei freiem Eintritt in
der Marktkirche stattsindenden Orgelkonzerte wieder ihren An¬
fang . Diese seit Jahren bestehende Einrichtung ist für weitere
Kreise geradezu zu einem Bedürfnis geworden, und das Be¬
streben nach einer möglichst verinnerlichten Pflege der Kirchen¬
musik wird dem Unternehmen auch in Zukunft immer neue
Freunde sichern. Für das heutige Konzert sind, wie bereits
rnitg-rteilt , die Cellistin Fräulein Hedwig Heriel und der
Königl. Opernsänger Herr Joseph Gerharts (Tenor ) ge¬
wonnen worden. Herr Petersen leitet den Abend mit der
großen Orgelsonate in A-Moll von Ritter (Franz Liszt ge¬
widmet) ein. Es folgen abwechselnd Gesangs- und Cellovor¬
träge von Stradella , Loewe, Mozart , Haydn usw. Die drei
.Gesangsvorträge des Herrn Gerharts werden an dieser Stelle
zum erstenmal gehört werden. Programme mit Text sind für
IO Pf . an der Kirchentür erhältlich.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Sprachen verein  1903 " beginnt sein 9. Ver-

.emSjahr am 3. Oktober im „Hotel National ". Zu den seit
,8 Jahren bestehenden zwei Konversationsabenden (Dienstag
-Französisch. Donnerstag Englisch, 8% Uhr abends) sind jetzt
zwei Anfängerkurse getreten : Montag Englisch, Mittwoch
Französisch vom 9. Okt. ab, wozu Anmeldungen an den ersten
Vorsitzenden H. E. Morgenstern, Bierstadter Höhe 29, erbeten
werden. Die Mitglieder der letztjährigen Anfängerkurse bilden
den englischen und französischen Mittelkurs . An demselben
können sich noch einige Herren und Damen beteiligen, die
einige Vorkenntnisse haben. Durch diese Neueinrichtungen ist
derSprachenverein zu einer vollständigen fremdsprachlichen Fort¬
bildungsschule mit drei Klassen geworden, und diese Organi¬
sation gestartet. Englisch und Französisch von den Anfangs¬
gründen bis zur völligen Beherrschung zu erlernen.

Aus d§m Landkreis Weshlide».
0 . Biebrich , 26 . September . Direktor De . Müller,  der

Leiter der höheren Töchterschule, der am 1. Oktober nach Duis¬
burg übersiedelt, nahm gestern abend in einer großen Doppel-
dortesung über Friedrich den Großen Abschied von seinem
hiesigen Wirkungskreis, in dem er nun seit 4(4 Jahren tätigwar . Der Vortragende zeichnete das getreue Lebensbild des
Königs und dessen große Bedeutung für die politische, wirt¬
schaftliche und geistige Weitereniwickelung des preußischen
Volkes. Zum Schluß dankte der Redner dem Publikum wie
auch der Presse für das ihm jederzeit entgegengebrachte Ver¬
ständnis und Wohlwollen, das ihm seine,neue berufliche Tätig¬
keit außerordentlich erleichtert habe. Seine Ansprache klang in
den Wunsch aus daß sich Biebrich auch noch weiterhin und in
der bisherigen günstigen Weise entwickeln möge. Der Vortrag
fand in den oberen Räumen des „Kaiserhofes" statt . Der
Reinertrag des Abends war für den „Frauenverein " bezw. für
die Bolksbiblioihekbestimmt. Das zahlreiche Publikum spendete
langanhaltenden Beifall.

A Schierstem, 25. September . In der Sonntagnacht
wurde in dem Geschäftslokal von Kaufmann , Ecke Rhein- und
Wilhelmsträße, eingebrochen.  Der Einbrecher stieg nach
Eindrücken einer Fensterscheibe vom Hof' aus in ein Parterre-
zimmcr ein. aus welchem er ein paar getragene Schuhe mit¬
nahm. Wahrscheinlich, ist er an dem beabsichtigten Laden¬
diebstahl gestört worden. Mit einem Polizeibund aus Biebrich
angestellte Ermittelungen hatten keinen Erfolg, da in der
Rächt starker. .Kirchweihverkehr herrschte und es morgens außer¬
dem stark regnete.

L . Rambach. 25; September . Am 2. Oktober d. I . toird
hier eine technische Revision der M a ß e u n d Gewichte
durch Eichmeister Ich aus Wiesbaden vorgenommen werden.
Soweit die fortdauernde Gültigkeit der Matze und Gewichte
zweifelhaft erscheint, können biete von dem städtischen Eichamt
in Wiesbaden, welches jeden Montag und Donnerstag von
vormittags 8 bis 10 Uhr zur Entgegennahme eichpflichtiger
Gegenstände geöffnet ist, nachgeprüft werden. — Die Hausier-
gewerbetreibende der hiesigen Gemeinde sind angehalten wor¬
den, ihre Anträge auf Erteilung eines Wandergewerbe¬
scheines  für das Kalenderjahr 1912 bis spätestens zum
15. Oktober bei der Ortsvolizeibehörde zu stellen. Nur bei
Einhaltung des Termins können die Scheine rechtzeitig an der
Gemeindekasse zur Einlösung gelangen. — Diejenigen Obst¬
zucht.' !: in Rambäch, welche sich an dem von dem 13. landwirt¬
schaftlichen Bezirksverein am 10. und 11. Oktober in der Turn¬
halle des Realgymnasiums zu Wiesbaden, Oranienftraße 4, in
Aussicht genommenen Obst m arkt  beteiligen wollen, haben
ihre Anmeldungen bis spätestens zum 1. Oktober bei dem
Äreisobstbaulehrer Bickel in Wiesbaden zu machen.

wc. Weilbach, 25. September . Im Gasthaus „Zum weißen
Roß" hielt heute der 13. Landwirtschaftliche Be¬
zirks verein  unter der Leitung seines VorsitzendenVollmer
(Biebrich) eine ziemlich gut besuchte Versammlung ab. In
seiner Eröffnungsansprache betonte der Vorsitzende, daß zwar
die ein Vierteljahr währende Dürre eine Futterknappheit her¬
vorgerufen habe, die diejenige des Jahres 1893 noch erheblich
ubersteige, daß aber von einer eigentlichen Futter not
nicht die Rede  sein könne und daß gerade das vielfach ge¬
yorte Geschrei über eine bestehende Kutternot es gewesen,
weiche die Futtermittelpreise auf ihren heutigen abnorm hohen
Stand gebracht habe. Dringend warnte er vor einer Reduktion
des Biehstandes im Interesse der Landwirte selbst sowie der
Aufgabe der Landwirtschaft, die Bevölkerung mir einer aus¬
reichenden Fleischnahrung zu versehen. Der Winterschut-
direktor Jauchen (Wiesbaden) erging sich in einem längeren
Bortrage darüber, welche Maßnahmen nach seiner Meinung
für den Landwirt nötig seien, um bei der herrschenden Futter¬
knappheit seinen Viehstand zu erhalten. In der Regel sei es
für den Landwirt vorteilhafter , das Vieh nicht zu verkaufen,
zumal im Frühjahr mit einem gewaltigen Aufschlag der Ttere
gerechnet werden müsse. Wo das Vieh absolut nicht zu halten
sei, da schaffe man nicht das wertvolle Vieh ab. ' sondern in
erster Reihe das wenig leistungsfähige. Äreisobstbaulehrer
Bickel behandelte noch einige wichtige Obstüaufragen. Dringend
empfahl er das Anbringen von Klebringen, die Ergänzung der
infolge der großen Dürre eingegangenen Obstbäume ferner
nicht planlos , sondern nach dem vorhandenen Bedürfnis vor sich
gehen zu lassen, Hauszwetschen nicht mehr, sondern statt der¬
selben Mirabellen und Sauerkirschen anzupslanzen , sich nicht
zu viele Obstsorten zuzulegen, die vorgeschriebenen Grenz¬
abstände einzuhalten, das Düngen im Winter nicht zu ver¬
gessen und ebenso wenig die Entfernung des dürren oder halb¬
dürren Holzes.

KassKAischs Nachrichten.
Neues vom Schulrcgiment ist Dillenburg.

Vom Westerwald wird uns geschrieben:
Die Metternichsche „Schuldisziplin " treibt im Dillen-

burger Seminar gar schöne Blüten. Waren da einige
Praparanden der 1. Klasse, die jetzt schon ihre Prüfung ge¬
macht haben, während der § 0 m nr crferi  e n in einer
Wirtschaft in D . gewesen, um ein Glas Bier zu trinken.
Mach vielen Wochen, als die Präparanden schon ihre Auf¬
nahmeprüfung ins Seminar gemacht hatten, wird es dem
Direktor durch „einen Freund aus der Stadt " mitgeteilt.
Darob große Entrüstung, scharfe Inquisition und folgendes
Urteil über alle Teilnehmer an diesem „Verbrechen", von
denen einer „erst 21 .Jahre " alt ist: 1. schriftlicher Verweis
(von jedem zu unterschreiben) ; 2. um drei Wochen verlänger¬
ter Schulbesuch (die anderen dursten sogleich nach der Prü¬
fung in Ferien reisen) ; 3. Entziehung der Stipendien für
das letzte Semester ; 4. Entziehung der Stipendien für das
kommende Semester; Summa über 139 M. Geldstrafe. So
geschehen im September 1911. Und da soll noch einer sagen,
daß es keine Gerechtigkeit mehr in .der Welt gibt!

— L-rngenschwalbach, 24: September . Wie der „Aar¬
bote" aus sicherer Quelle erfährt , sind die staatlichen Bade-
einrichtungen,  als Brunnen , Badehäuser usw., au eine
Gesellschaft m. b. H. nunmehr verpachtet  worden . Von
dieser Gesellschaft ist auch der Stadt für die städtischen Be¬
sitzungen ein Pachtvertrag von 20 000 M. geboten worden.

ö. Ans dem Taunus , 28. September . Dem aufmerksamen
Naturfreund ist es nicht entgangen, daß das Wild  vom Hasen
bis zum Hirsch hinauf unter dem allgemeinen Futtermangel
zu leiden hat. Die Jagdheger schicken sich bereits an , Futter-
Plätze  zu errichten, damit ein gesunder und gut genährter
Wildstand den Gefahren des Winters Trotz bieten kann.

ö. Höchst, 28. September . Vom 1. Oktober d. I . ab wurde
unsere gehobene Mädchenschule  als höhere Lehr¬
anstalt vom Provinzialschulkollegium in Cassel, anerkannt . Die
ausgeschriebene Direktorstclle, für welche 34 Bewerbungen ein¬
gingen, soll durch Wahl noch in dieser Woche besetzt werden.
— Der hiesige Konsumverein  bezieht einige Waggons
Weißkraut aus Dänemark und gibt dasselbe an seine Mitglieder
zu 10 Pf . das Pfund ab.

z.  Braubach , 25. Septemer . Gestern hielt in der Turn¬
halle die SanitätSkolon  vt;e Vraubach ihre -erste öffentliche.
Übung ab. Sie steht unter Leitung des Herrn Dr . Romberg,
Stabsarzt d. R . Kolonnenführer ist Klcmpnermeister Karl
Bingel.

z.  Oberlalmstcin . 26. September . Morgen beginnt die
Traubenlese  hier . Man erwartet einen halben Herbst.

z.  Dachsenhausen , 26. September . Für einen neuen
Weg  nach unserem Nachbardors Dahlhenn wendet die Ge¬
meinde 18 000 M. auf.

— Nastätten , 25. September . Von einem schweren
Unfall  wurde der Landmann und Bäcker Heinrich Groß da¬
hier betroffen. Derselbe wollte von einem Baum das Obst
abernten , wobei er aus einer Höhe von mehreren Metern ab-
türzte und hierbei erhebliche innere Verletzungen davontrug.

nh . Nassau a. d. L.. 25. September . Ob st markte
änden am 4. und 18. Oktober hier statt.

—' Hai-er, 25. September . Ein an einem Neubau am
Marktplatz beschäftigter Maurer st ü r z t e ab und trug schwere
innere und äußere Verletzungen davon, an deren Folgen er,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben, gestorben ist.
Der Verunglückte ist der Maurer Feh aus Holzhausen. Er
stand im 43. Lebensjahrs und war verheiratet . .

— Westerburg, 24. September . Vorgestern abend geriet
in dem Basalrsteinbruch in Hergenroth der 33 Jahre alte
Steinbrecher Joseph Henrich  aus Kackenberg unter plötzlich
herabfallende Steinmassen . Er wurde schwer verletzt und ist
inzwischen gestorben. Der Verunglückte war verbeiratet und
Vater von 4 Kindern.

Aus der Umsedung.
— Coblenz, 25. September . Der frühere Redakteur

der „Kölnischen Dolkszeitung", Dr , Kirsch,  der , wie gemeldet,
zum Altkatholizismus übergetreten ist, wurde gestern in
Coblenz als a l t ka t h 0 l i s chz r Pfarrer  eingeführt.

in . Bingen, 25. September . Der Verband deutscher
Blumengeschäfts in Haber,  Untcrverband Hessen und
Hessen-Nassau, tagte gestern hier. Nach der geschäftlichen Be¬
sprechung erfolgte eine Besichtigung der Lutzschcn Gärtnerei
und dann ein gemütliches Zusammensein mit Damen . Der
nächste Verbandstag findet in Wiesbaden statt . — Der Bürger
Winzerverein  hckt aus der Brüsseler Weltausstellung
den großen Preis  erhalten . Das Diplom rst jetzt ausge¬stellt worden.

Gerichtliches.
Aus Wresbirdener Gevichissttlsw.

wc. Ein Heiratsschwindler. Der SchuhmacherHermann
Schönberger von Groß-Breitcnbach ist trotz seiner 54 Jahre
und trotzdem er den größten Teil seines Lebens im Zucht¬
haus verbracht hat, ein großer Don Juan . Im Mai v. I.
stand er bei -einem Meister in Huppert in Arbeit, als er in
einem Frankfurter Matt ein Inserat las , worin eine Haus¬
hälterin, welche ein Kind als Anhang mitbringe, eine Stelle
suche. Gleich setzte er sich hin und schrieb der Jnserentin,

er wünsche zwar keine Haushälterin , wohl aber eine Frau,
Es gelang ihm denn auch, diese Person für sich einzuneh¬
men. Sr fuhr mit ihr nach Oberramstadt zu ihren Eltern
rlnd stahl dort seinem zukünftigen Schwager 57 M., die die¬
ser vor seinen Augen in die Kommode gelegt hatte. In
Coblenz wurden Möbel gekauft, welche man in einer Wirt¬
schaft in Oberlahnstein benötigen sollte. Alles war glatt
erledigt, da nahm der Bräutigam ein Ŝparkassenbuchüber
2909 M. an sich, welches die Braut ihm bisher verheimlicht
hatte, erhob in Oberursel bei der Sparkasse daraufhin
1569 M., beseitigte den Eintrag darüber so weit es ging
und brachte das Sparbuch wieder an die Fundstelle zurück.
Erst später wurde die Braut auf die vorgenommene Rasur
und sodann auch auf die Untreue aufmerksam gemacht, deren
Opfer sie geworden war. Damit aber nicht genug, wurde
sie auch Pr das zwischenzeitlich gelieferte Mobiliar in An¬
spruch genommen, denn der „Bräutigam " hatte sich inM .ß>
schon über alle Berge gemacht. Etwa um dieselbe Zeit
hatte Sch. mit noch einer anderen Schönen in Vilbach ange¬
bandelt. Auch dieser hatte er von dem großen Vermögen
erzählt, das er besitze, in dem Falle aber war das „Ver¬
hältnis " vorsichtiger gewesen, und es war mit einem ge¬
ringen Geldschaden davongekommen. Wegen versuchten
und vollendeten rückfälligen Betrugs , schwerer Urkundenfäl¬
schung, Diebstahls und Unterschlagung verurteilte die
Strafkammer ihn zu, einschließlich einer kleinen noch in der
Verbüßung begriffenen Strafe , 5 Jahren Zuchthaus, 450 W.
Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust.

VC. Ein Fahrraddieb. Der Mechaniker Anton Fösch von
Wiesbaden ist erheblich wegen Eigentumsvergehens bereits
vorbestraft. Neuerdings stahl er in der Rüdesheimer und
in der Oranienftraße innerhalb einer Woche drei Rüder.
Das eine verkaufte er einem Schnriedemeister in B i e b -
r i ch für 21 M., mit den beiden anderen wurde er ergriffen,
als er sie ebenfalls in Biebrich zu Geld machen wollte,
Wegen kriminell rückfälligen Diebstahls in drei Fällen ver¬
urteilte die Strafkammer ihn zu 9 Monaten Gefängnis.

Ans aAsrvKEssrr Gsrichtssiiiszr.
sh. Das Ende des Prozesses Srixhlet-Thiingcn. Das

mit allseitiger Spannung erwartete Urteil in dem vielbe¬
sprochenen Beleidigungsprozetz Soxhlet -Dhüngen ist vor¬
gestern mittag gefällt worden. Geheimrat Prof . Dr . von
Soxhlet . eine Autorität aus dein Gebiete der Agrikultur-
chem'ir, hatte bc§anntlich gewisse Abmachungen des Kali-
shndikats mit der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
scharf verurteilt , wobei er die sog. Prcpagan !dagelber als
einer Gesellschaft, wie der «üvüihnten, unwürdig und zudem
für die Bauern als direkt nachteilig bezeichnet«. Reichsrat
Hans Fohr. v. Thüngen hatte dieser Kritik gegenüber tot
bayerischen Landwirtschafts mt, dem sowohl ex  wie auch
Geheimrat Soxhlet angehörten, gegen letzteren den.  Vor¬
wurf erhoben, Soxhlet sei mit der Veröffentlichung der
Landwirtschastsgefellschaftin den Rücken gefallen und habe
ihr Ansehen schwer geschädigt. Soxhlet stellte infolgedessen
gegen Frhrn. v. Dhüngen die BeleidigungsNage . Das
Gericht kam aber zu einem sreisprechenden Urteil gegen
den Beklagten, wenn auch anerkannt wurde, daß die An¬
griffe des Frhrn. v. Dhüngen 'gegen Soxhlet unbegründet
waren ; dem Beklagten wurde der Schutz des § 193  zuge¬
billigt . Die Kosten des Verfahrens wurden den: Kläger
Geheimrat v. Soxhlet ausgebüvdet.

* Der „Pan " vor Gericht. Der Schriftsteller Hubert
Eulenberg  und die Redakteure, bezw. Herausgeber des
„Pan ", Wilhelm Herzog  und Paul Eassiercr,  wur¬
den von der Anklage der Verbreitung unzüchtiger Schriften,
begangen durch die Veröffentlichung des Artikels „Brief
eines Vaters unserer Zeit " freigesprochen. Die Sachver¬
ständigen begutachteten übereinstimmend, der Artikel sei
nicht demoralisierend, sondern moralisierend. Der Staats¬
anwalt hatte je 50 M. Geldstrafe beantragt.

Kleine Chronik.
Zu dem Automobilunfall des Prinzen Heinrich. Der

prinzliche Chauffeur .Hartz ist jetzt soweit wieder hergefteüt,
daß er am Freitag von Hemmelmarknach Kiel kommen und
sich im Königl . Schloß vorstellen konnte. Die Heilung des
Schwerverletzten ist glücklich verlausen, so daß Hartz nach
einer weiteren Erholungspause seinen Dienst wieder über¬
nehmen kann. Der Vorgang des Unfalls ist Hartz nahezu
ganz aus dem Gedächtnis entschwunden. Er entsinnt sich
nur noch des ersten Anpralls des Kraftwagens gegen den
Bannt , Während seines Krankenlagers, in Kloppenburg
glaubte Hartz in Rendsburg zu sein, und es war ihm un¬
erklärlich, wie er nach Klopenburg gekommen war.

Zn dem blutigetr Vorfall in einem Eisenüahnzuge wird
noch folgendes amtlich mitgeteilt : In einem Älbteil 2. Klasse
des Personenzugs 227, der spät abends von Naumburg
nach Erfurt abfuhr, wurden aus der Station Großheringen
zwei blutüberströmts Männer in bewußtlosem Zustande,
jeder mit einer Schußwunde im Kopf, aufgefunden. Die
beiden Schwerverwundeten wurden im Raumburger Kran¬
kenhaus, das sofort telegraphisch verständigt worden war,
untergebracht, wo sie bis morgens das Bewußtsein nicht
wiedererlangt hatten. Es handelt sich unr einen Chauffeur
aus Apolda und einen Kaufmann aus Freiburg a. d.
Unstrut. Sie waren beide in Apolda eingesüegen und"hatten
Fahrkarten nach Naumburg gciöst. In dem Abteil wurde
nur ein Revolver vorgesunden. Ob ein Verbrechen oder
zweifacher Selbstmord vorliegt , wurde noch in keiner
Weise sestgcstcllt. Untersuchung ist eingeleitet.

Ein tragischer Todesfall . Kurz vor seiner Vermählung
mit einer Stettiner Dame wurde der Kapitänleutnant Wich-
graf zu Danzig erschossen in seinem Zimmer ausgefunden.
Er hatte mit einer Browningpistole hantiert. Dabei muß
sich ein Schuß gelöst haben, der ihm ins Herz ging.

Das „Haus aus einem Guß". Die türkischen Behörden
verhandeln augenblicklich mit den holländischen Ingenieu¬
ren, die das „Haus aus einem Guß" zum erstenmal in
Sandpoort bei Haarlem aufftellteu, über die Errichtung von
20099 solcher Häuser in den abgebrannten Vierteln Kon-
ftantinopels. Die gegossenen Häuser werden so hergestellt,
daß ein eisernes Gerippe errichtet und mit einer hölzernen
Form umgeben wird. Die letztere wird dann mit Beton
gefüllt.
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Berlin , 26. September . (Eigener Dvahtbevicht.) Den
Informationen des Wolff - Bureaus  zufolge trägt der
gestern abend von Botschafter Cambon überbrachte franzö¬
sische Vettmgsentwurf über Marokko im wesentlichen
Len Wünschen der beiden  Regierungen Rechnung,
wenn auch in den Einzelheiten  noch einige redak¬
tionelle  Änderungen vorzunehmcn sein werden

Zuv SviNSttssvage.
Besprechungen mit dem deutschen Botschafter.

** Konstantinopel , 26. September . (Eigener Drahtbe¬
richt.) Der deutsche Botschafter, der den Großwesir tele¬
graphisch gebeten hatte , ihm für heute eine Zeit zum An¬
trittsbesuch  zu bestimmen , wurde vom Großwesir ge¬
beten, bereits gestern  mit ihm znsammenzutreffen , wor¬
auf beide Staatsmänner noch vor Beginn des außer¬
ordentlichen Minifierrats eine lange Besprechung
über die trtpolitamsche Angelegenheit hatten ; in deren Ver¬
lauf suchte der Botschafter um eine Audienz beim Sultan
Mch.

Die kritische Lage.
X . H . Paris , 26. September . (Eigener Drahtbericht

des „Wiesbadener Tagblatts ".) Aus Grund von Depeschen
aus Konstantinopel befürchtet man , daß die Türkei das Ver¬
sprechen, keine Truppen  in Tripolis zu landen , nicht
aufrecht erhalten , sondern der V olks st immun  g nach¬
geben wird . In diesem Falle scheint ein Konflikt mit
Italien unvermeidlich.  Der einzige Ausweg wäre
der, daß England  aus der Reserve heraustritt und an
einer Kollektrvnote der Mächte sich beteiligt . In diesem
Sinne findet jetzt zwischen Paris und London ein
lebhafter Meinungsaustausch  statt.

wb, London , 26. September . Die „Daily News " mel¬
den aus Malta : Die italienischen Dampfer „Sicttia " und
„Sardegna " nahmen Truppen  von Syrakus und dem
benachbarten Hasen Augusta an Bord.

wb, Alexandria, . 26. September . Das italienische
Paketboot „Regina Marghcnta " ist hier angekommen.

Konstantinopel , 26. September . (Eigener Drahtbericht .)
Der italienische Stationär „Galilei ", dex sich in den Piräus
begab , um den neuen italienischen Botschafter hinzubringen,
wurde nach Tarent  beordert . Dies wird hier als eine
Verschiebung  der für den 6. Oktober angcsetzten An¬
kunft des Botschafters ausgelegt.

Die Katastvophe von Ton !on.
München , 26. September . (Eigener Trahtbcricht .) Der

Prinzregent  sprach Fallt Sr es  sein wärmstes Bei¬
leid zu dem beklagenswerten Unglück, von dem die fran¬
zösische Marine durch die Explosion der „Liberts " betroffen
wurde , aus.

Paris , 26. September . (Eigener Drahtbericht .) Eine:
der geretteten Offiziere der „LibertS" erklärt , der Brand
sei mehrere Stunden  bekannt gewesen, ohne daß
Alarm geblasen wurde . Fast die gesamte Mannschaft
schlief. Nach der ersten Explosion wurde der ksmrnan-
diereüde Leutnant verständigt , der Alarm schlagen ließ . —
Der Quartiermeister lag zwischen Eisen und Trümmer¬
massen eingeklemmt . Sein rechter Fuß war durch einen
Eisenblock zerschmettert. Erst nach drei Stunden konnte
er befreit werden , nachdem er den Fuß abgetrennt hatte.
Der Mann ertrug die Operation mit großer Ruhe.

320 Tote!
HK Paris , 26. September . (Eigener Drahtbericht .)

Heute morgen wurden auf dem Truppenlandungsplatz in
Toulon alle Geretteten  von der „Liberto " versammelt,
ebenso die Mannschaften , welche sich auf den Rettungs¬
booten befunden hatten und gerettet worden waren . Alle
dicise wurden heute vormittag um 11 Uhr gezählt . Die
Zahl der geretteten Mannschaften beträgt 450, die Zahl
der Verletzten, welche in Krankerchäusern untergebracht
sind, beträgt 100, das ergibt 550 Werlebett .de. Die Zahl
der Toten  von der „Liberts " muß daher mit 210 ange¬
nommen werden , dazu kommen 35 Vermißte . Fm ganzen
beträgt die Zahl der Toten mit den von den anderen
Schiffen 320

Noch ein Brandzwischenfall in der französischen Flotte.
wb. Toulon , 26. September . Auf dem Panzer

„Patrie"  brach in einer Kasematte des Vorderdecks
Feuer aus . Der Brand wurde gleich bei Beg 'nn auf seinen
Herd beschränkt, so daß nur unbedeutender Schaden ent¬
standen ist. _ _

Kardinal Kopp gegen die polnische Agitation der ober-
schlesischrn Geistlichkeit. '

**  Breslau , 28 . September . (Eigener Drahtbericht .)
Gegen dir von mehreren Seiten in den letzten Woche» be¬
triebene polnische Agitation in Oberschlesien
richtet sich eine soeben vom fürstbrschöflichen
General sekret aviat  veröffentlichte Verfügung des
Kardinals Kopp, wonach es unstatthaft ist, Pfarrhäuser und
Pfarrgrundstücke zur Abhaltung polnischer  Agitations-
Versammlungen herzugeben , und daß es eine bedauerns¬
werte Schädigung des seelsorgerischen Einflusses sei, wenn
Geistliche in der Gemeinde Wahlagitationsreden halten.

Nach dein Tode Stolypins.
wb. Petersburg , 26. September . „Rosstja " weist in

einem Artikel auf die Erwartungen hin , die die öffentliche
Meinung an die senatorielle Untersuchung über die Tätig¬
keit der K i c w e r politischen Polizei  knüpft und
erklärt , diese Erwartungen seien gerechtfertigt. Die Regie¬
rung komme ihnen mit um so größerer Energie entgegen,
als sie nicht zulasten könne, daß die Anschuldigungen gegen
ihre Agenten unaufgeklärt  blieben und die Miß¬
bräuche und Vergehen , die etwa tatsächlich erwiesen würden,
keine Vergeltung erhielten . Das Blatt äußert zugleich Be¬
friedigung über die Ruhe , mit der das Ergebnis der
Untersuchung abgeivartet wird.

wb. Wilna , 26. September . Hier fanden umfangreiche
Haussuchungen  bei Mitgliedern der sozial-
revolutionären  Partei statt,

Das Vorgehen gegen die amerikanischen Trusts,
wb. New Nor!, 26. September . Generalanwalt

Wichersham gab in Bearttwortung zahlreicher Anfragen
über die Möglichkeit einer Verfolgung des Stahltrusts eine
Erklärung ab , in der er sagt , es verstehe sich von selbst, daß
das große Gebiet eines Ringes , der den Handel des
Landes in einer wichtigen Jndusttie beherrsche, dem sorg¬
fältigen Studium und den sorgfältigen Erwägungen des
Justizanites nicht entgehen könne. Ob aber diese Prüfung
zu Schritten führen werde , um die Auslösung des Ringes
zu erzwingen , könne vor Abschluß der Untersuchung nicht
bestimmt werden.

Der blutige Vorfall in einem Eisenbahnzuge,
wb. Erfurt , 26. September . Die in dem Zuge Erfurt-

Naumburg schwerverwundet  aufgefundenen beiden
Männer  sind im Raumburger Krankenhaus gestorben, ohne
das Bewußtsein zu erlangen.

wb. München, 26. September . Der Prinz-
r e g e n t vor:  B a n er  n ist heute vormittag nach
Berchtesgaden abgereist.

wb . Wien, 26. September . Der Kaiser ernannte
den Privatdozenten an der Universität Gießen
R e i che l t zirm außerordentlichen Professor für ver¬
gleichende Sprachwissenschaft an der Universität
C z e r n o w i tz.

Brüssel, 26. September . (Eigener Drahtberichi .)
Der Kongreß der internationalen Gesell¬
schaft für Chirurgie  wurde heute unter den:
Ehrenvorsitz des Ministers des Innern eröffnet . Zwei-
undzwanzig Länder sind vertreten , darunter Deutsch¬
land u. a. durch Professor Sonnenburg -Berliu.

Jp
Kopenhagen, 26. September . (Eigener Drahtbericht.) Auf

dem Ares-See auf Seeland kenterte  gestern ein Boot, in
welchem sich ein Handelskommis nnd drei 9- bis 12jährige
Knaben befanden. Alle ertranken ; die Leichen sind noch nicht
geborgen.

** Kragujewak, 26. September . (Eigener Drahtberichi.)
Hier wurde der Offizier.Mirko Stanic in einem Separatzimmer
eines Vcrgnügungslokales tot aufgefunden. Seine Brieftasche
mit 24 000 Franken fehlte, die Polizei ist auf der Suche nach
der Gesellschaft, in der sich der Ermordete zuletzt befand.

Belgrad, 26. September. (Eigener Drahtbericht.) Kürz¬
lich waren dem Generalkonsul Christitsch Edelsteine im Werte
von 25 000 M. abhanden gekommen. Jetzt sind die Steine
unter einem Kasten im Salon des Bestohlenen wiedergefunden
worden. Man vermutet, daß der Täter unter der Diener¬
schaft zu suchen ist und daß er das Gestohlene unbemerkt
zurückgab,  als er dis Unmöglichkeit einsah, es zu verwerten.

HttnSer ^ nachriÄr «« .
Berliner Börse.

Berlin , 26. September. (Eigener Drahtbericht.) An der
heutigen Börse machten sich aufs neue größere Ber¬
ka  u f s o r d er s bemerkbar, die hauptsächlich von Wiener
Plätzen Vorlagen. Infolgedessen setzte die Börse in schwacher
Haltung ein. doch hielten sich die Schwächungeninnerhalb enger
Grenzen. Auch türkische und italienische Papiere zeigten sich
weniger schwächer. Im späteren Verlaufe gestaltete sich die
Tendenz etwas freundlicher.  Die Kurse konnten sich
behaupten und gegen Schluß trat eine Befestigung ein, die sich
aus fast alle Gebiete erstreckte. Montanwerte waren schwächer.
Elckttowerte, Bankaktien, sowie Kolcnialpapiere erholt. Ameri¬
kaner ruhiger. Türkenlosc. die auch heute wieder matt lagen,
wurden späterhin um 2% Proz . gebessert. Reichscmlcihe abge¬
schwächt. Tägliches Geld war zu 2tt Proz . und darunter er¬
hältlich. Ultimogeld 6°/, bis 6% Proz ., später 6Vs Proz.
Privatdiskont 45/* Proz. *

Konkurs einer englischen Bank.
. London, 26. September . (Eiaener Drahtbericht .) Die

Bank -ff AegyPt  hat ihre Zahlungen eingestellt.
Berlin , 26. September . (Eigener Drahtbericht .) Die

Zahlungseiustellüngen der Bank of Aegypt erregt hier Auf¬
sehen, da dir Bank einen guten Namen fyatte und auch 50
Prozent des Aktienkapitals von zum Teil sehr potenten
Aktionären noch einberufen werden kann. Allerdings über¬
stieg der Stand der Akzepte (1700000 Pfd . Sterling ) das
Ergenkapital stark und in der letzten Bilanz mußte ans dem
Reservefonds 200 090 Pfund zu Abschreibungen herange-
zcgcn werden.
. .. .. . . ....... . .

Schiffs-Uachrichlen.
HainSurg-Amcrika-Lime. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. ' F319
Dir Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Amerika", von New Jork kommend, 21. September
5 Uhr nachm, in Hamburg. „Cheruskia", von Galveston
kommend, 21. September 4 Uhr 20 Min . nachm. Eastböurne
passiert. „LotuSmere". 15. September 5 Uhr nachm, in Keh-
wsst. „Moltke" von Genua nach New Uork, 21. September
2 Uhr morgens von Neapel. „Pallanza ", von New Jork
kommend, 19. September 3 Uhr nachm, von Philadelphia nach
Hamburg. „President Grant " nach New .Porr, 21. September
10 Uhr 45 Min . morgens Cuxhaven passiert. — Westindien,
Mexiko, Südamerika : Dampfer „Bavaria ", von Mexiko
und Havanna kommend, 22, September 10 Uhr 15 Min.
morgens in Hamburg. „Bolivia" nach Westindien. 22, Sept,
12 Uhr 15 Min , morgens Cuxhaven passiert. „Dacia", von
Mittelbrasilien kommend. 21. September von St . Vincent.
„Granada ", von dem La Plata kommend, 21. September
Fernando Noronha passiert. „Hohenstaufen" nach Mittel¬
brasilien, 21. September 5 Uhr 45 Min . morgens Cuxhaven
passiert. „Kronprinzessin Cecilie" nach Havanna und Mexiko.
21. September 4 Uhr nachm, von Coruna . „Macedonia", von
Mittelbrasilien kommend. 21. September 4 Uhr 15 Min . nachm,
in Hamburg. „Nassovia", von New Jork kommend, 21. Sept.
1 Uhr nachm, in Santos . „Navarra ", von dem La Plata
kommend, 20. Sept , 8 Uhr abends von Funchal. „Niederwald"
von Westindien kommend. 21. Sept . 8 Uhr abends von Havre.
„Pontas " nach dem La Plata , 20. September nachm. Madeira
passiert, „Salamanca ", ausgehend, 21. September nachm, in
Bahia . „Schwarzburg" nach Westindien, 21. September 8 Uhr
20 Min . morgens Cuxhaven passiert. „Siegmund " nach Nord¬
brasilien, 21, September 6 Uhr abends in Lissabon, „Wester¬
wald", ausgehend, 21. September in Progreso.

EmleMmgen ans.dem Leserkreise.
Auf Rücksendung vdsr Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

«ervendcten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlane».)
* Ostseebad Sw ine münde.  18 . September . Zu

dem Bericht einer  P o l i z eia  s s i st e n t i n möchte tch
nicht verfehlen, ein Wort zur Aufklärung anzufügen, weil am
Schluß der Besprechungder Wunsch geäußert wird, auch Wies¬
baden möge der Segen einer verständnisvollen Polizeiassistentm
zuteil werden. Seit der Gründung des katholischen Fürsorge-
Vereins für strafgefangene und entlassene Frauen , Mädchen
und Kinder am 22. März 1904 betrachten unsere BereinS-
damen es als ihre vornehmste Aufgabe, sich der gefallenen
weiblichen Personen anzunehmen. Unsere Damen besuchen

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Sorte 3 . .

dieselben nicht nur im Gefängnis und in den verschiedenen
Krankenhäusern, sondern bemühen sich um dieselben in der
eingehendsten Weise auch nach der Entlassung. Wir sind be¬
strebt, ihnen die Wege zur Besserung und Gesundung zu ebnen
und sie wieder einem geordneten Lebenswandel zuzuführen.
Auf einen Antrag des Zweigvereins der Abolitionisten in
Wiesbaden an das Polizeipräsidium um Anstellung einer
Polizeiassistentin erwiderte Herr Polizeipräsident v, Schenck dem
obigen Verein, daß in Wiesbaden die Kosten sür eine Poltzei»assistentin erspart werden könnten, weil Damen der Geiell-
schaft bereits ehrenamtlich in ausreichender Weise für die ge¬
fallenen weiblichen Personen tätig seien, Frau Hauvtmann
F e l d t , Vorsitzende des Fürsorgevereins für strafgefangene
und entlassene Frauen , Mädchen und Kinder in Wiesbaden.

Snellmsten.
(Die Redaktion d-' Wiesbadener Tagblatts beainwortet nur schriftliche Anfrage«
>g> Briefkasten, mu>zwar ahne Rechrrverbindlichkeil. Besprechungen könnsn nicht

gewährt toerden.i
u . P . 500. Das Befreiungsgesuch dürfte unter den an¬

gegebenen Umstünden Erfolg haben. Näheres erfahren Sie
auf Zimmer 51 des Rathauses.

M. A. 1475. Durch ein stehendes Dachfenster, wie solche
für bewohnte Räume in Dachgeschossen übrigens auch vorge¬
schrieben sind, wird dem Mangel am wirksamsten abgeholfen.

Stammtisch „Stadt Weillmrg". Eine Statistik über die
Kriegsteilnehmer von 1870/71 ist nicht vorhanden. In den
Krieger- und Militärvcreinen befinden sich 350 Veteranen, um
die Kornblumenspende bewarben sich 860, von denen 180 außer¬
halb der Vereine stehen, so .daß 530 zahlenmäßig festgestellt
sind. Da aber noch eine größere Zahl in diese Feststellungen
nicht einbegriffen ist, dürfte die Gesamtzahl der hier lebenden
Veteranen auf 800 bis 1000 zu schätzen sein,

Stammtisch Zentralhotel . Bei dem Wort Mattiacum
liegt die Betonung auf dem i.

Holland. Darüber gibt es keine Vorschriften. Schreiben
Sie . wie Sie denken.

R. N. Wenden Sie sich mit Ihrer Beschwerde an das
zuständige Polizeirevier.

ifrnuil mt~il arfj ririj toi.
Standesamt Wiesbaden.

(RelSau*, ßimmet Nr . 30; gpoffuet an Wochentag?» van 8 bis >/N Uhr: f»r
Ichliejiunge» nur Dienstags, Dvnncrälagr und Samstags .)

Aufgebote:
Uhrmacher Peter Decker mit Agnes Bühner hier.
Taglöhner Hermann Hirschbcrg mit Elisabeth Wiederstein hier
Hoboist-Sergeant Friedrich Röübenack in Mainz mit Johanna

Löhr hier.
Kaufmann Peter Grendel in Bingen mit -Sibilla Ballig hier.
Schreiner Jakob Eichhorn in Frankfurt a . M. mit Anna Freud-

ling hier.
Former Friedrich Jakob Haibach in Schicrstcin mit Sophie

Lina Julie Nolte hier.
Tüncher Heinrich Martin Stecker in Nied mit Katharine Emilie

Flach hier.
Eheschließungen:

Gerichtsassessor Dr . jur . Friedr . Blume mit Johanna Kost hier.
Kellner Adolf Schuhmacher in Mainz mit Lina Euler hier.
Postbote Jakob Flick mit Elisabeth Schuhmacher hier.
Svenaler Joseph Haas mit Katharine Freund hier.
Bäckergehilfe Anton Brell mit Hubertina Boffaers hier.
Schriftsetzer August Schäfer mit Joseohine Broüald hier.
Bürstenmacher Gg. Heppenheimer mit Wilh. Schneider hier
Schriftsetzer Karl Feix mit Katharine Ernst hier.
Kutscher Jakob Mann mit Katharine Prinz hier.
Zollaufseher Karl Blume in Elten mit Anna Vollmer hier
Schneider Cornelius Nenscl hier mit Johannette Abt in

Niedernhausen.
Stcrbefälle.

23. Sept . Katharine , geb. Kalb, Ehefrau des. BotenmeisterS
Adolf Steigerwald , 50 I.

23. „ Käthe, T . d. Schlossergeh. Herm. Artur Steitz, 2 M,
23. „ Opernsänger Georg Ritter , 64 I.
24. .. Schriftsetzer Adolf Fuchs, 38 I.
24. Postbote a. D . Peter Hosmann, 47 I.
24. .. Jda . T . d. Gärtnergeh , Ludwig Veh, 12 T.

Standesamt Dotzheiv^
Aufgebote:

Schlosser Max Karl Friedrich Pankow zu Rüffelshelm mit
Anna Werner zu Wiesbaden.

Hausdiener Heinrich Bartelmann in Frankfurt a. M. mrt
Karoline Wagner daselbst.

Eheschließungen:
Schlosser Friedrich Wilh. Nicolai in Dotzheim mit Christiane

Philippine Krieger daselbst.
Küfer Johann Schmitt in Dotzheim mit Elisabethe Wörsr

dörfer daselbst.
Stcrbefälle:

5. Sept . Karl Hauck, 8 T.
11. „ Taglöhner Friedrich Neumann . 80 I.
15. „ Amalie Karoline, T . des Kutschers Ludwig Haber¬

stock. 3 M.
Starrdrsinrtt Srenstadt.

Geburten:
25. Aug. dem Ingenieur Wilhelm Maria Bernard Henne

e. T ., Paula Joseph«.
31. dem Spengler und Installateur Ludwig Karl Georg

_ Lewaster e. S ., Wilhelm Edmund.
1. Sept . dem Maurer Karlo Raimondo Zuccolo e. S ., Alfred.

10. „ dem Lackierer Heinr. Friedr . Ludwig Schmidt e. S.
11. „ dem Maurer Julius Heinrich Ludwig Kraft e. T .,

Emilie.
Eheschließungen:

Stukkateur Wilhelm Petti in Wiesbaden -mit Lina Cramer in
Bierstadt.

Stcrbefälle:
3. Sept . Emil , S , d. Maurers Heinr . Peter Becker, 1 I , 2 M,

11. „ Karoline Luise Stiehl , geb, Kaiser, 42 I.
12. „ Martha Berta , T , d. Tagl . Karl Bischof, 4 M.

GeschüftlichsZ»
Die Ursache der Darmkrankheiten bei Flaschenkinder)

bilden sehr oft die durch unzweckmäßige Milchernahrung ver¬
ursachten Darmgärungen , welche am leichtesten durch die Er¬
nährung mit „K u f e ke" und Kuhmilch verhütet werden.
„Kufeke"  macht die Kuhmrlch feinflockiger gerinnbar und
dadurch leichter verdaulich, erhöht auch deren Nährwert . F 79

fegen«las Altern rK1
0r. Homsrel’s Haematogen
'WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Naman E5r. Hontmel,

Dis Morgrrr-Arrsgave rrmfMt 18  Srrterr
und die Verlagsbeilage „Ter Noma»".

Cheftedaüeuri W, Schulte vom Bruyl,

Berantwortlich für Politik uud Handel: A. Hegerhorst , Erbenbeim: für
Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Sladt und Land: C. Nötüerdr : für
Gerichrslüal, Bermiichtes, Svorr und Briejlafien : u . UoSacker : für die Änzefgen

und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wlesbaden.
Truck und Lerlag der L, SchellenbergfchenHof-Buchdrulicrei in Wiesbaden,



Seite 6« Morgen-Ausgabe , 1. Blatr. Wiesbadener GagvlatL» Mittwoch , 2? . September 1911. Nr . 431,

I Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , I Lire , I Peseta , I Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg . > 1.70
I österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fi. öst . Konv.-Münze . 105 fi.-Whrg.
1 skand . Krone. M 1 .125

«fer ■ feteiit vomW.Sspf.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

. —i=

ÄH

feg*

1 kl. holl. A  I .'70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . » 2.16
1 Peso . & ** 4.—
1 Dollar . : » 4.20
7 fJ. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Staats - Papiere.
• ) Deutsche.

D.-R.-Anl. unk . 191t a
D. R.-Schatz-Anw. »
£». Reichs -Anleihe »

S: :
3>/2
3. .
4. . Pr. Cons. unk.y .lS
4. . Pr. Schatz*Anw eis.
0 */*lPreuss . Consols
3.
4 . . Bad. Anleihe OS

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
Aul . (abg .) s. fl

4.
31/a
3>/a
3»/a
3Va
31/2
31/2
31/2
3.4.
4. .
4
31/2
3. .4. .
3. .4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
Zi/2
31/2
3. .!
3. . Sächsische Rente
31/2 Waid eck-Pyrm . abg.4. . Württemb.unk.1915
31/2 » v. 1875-80,Lbg.
31/2 * » 1881-83 >
31/2 * » 1885u.87»
31/r > » 1888u. 1889
31/2 » » 1893
31/2 » » 1594
31/2 » » 1895
31/2 » » 1900
N/2 » » 1903
3. . * * 1896__

» Anl . v. 16S6abg. »
» » » 1892u. 94*
» » v. 1900 kb . 05 *
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » > 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B,-A.uk . b .06 Ji
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente «
» S1.-A. amrt .1887»
* 91,93,99,04»
> » » » 86,97. 02»
Hess . 1899 »

» 1906 »
* 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Gr.

I« **
100 .50

99 .10
02 .30
82 .40

101 .70
99 .60
92 .30
82 .30

100 .20
ICO.

lOO.

00 .

80 .40

83.
.LOO.]
iOO.
101 .70

89 .80
89 .80
79 .40
82 .30

101 .90
100 10

94 .90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische«
I . Europäische.

S. . (Belgische Rente Pr.
3. . Bern . St.-An!.v.l3Q5»
41/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
4i/2 » u. Herz .02uk .1913*
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji3. . Franzos. Rente Fr.
4 . Galiz. Land .-A.stfr . Kr.
4. .1 » Propination » ö. fl.
l */aoGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV4I » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r -3. . Holland.Anl.v.96h.fl.
4. . Ital .amort .89,S.3u .4 Le4. .; »Kirchgüt.Obl.abg. *
33/4 cons . stfr . Rte. i. G.
33/41
Mio

Le10 000/20000
» 100-4000 »

I » Rente i. G. »
3’/* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3i/2Norw . Anl . v 1894 Ji
3- • < cv. » v. 1888 »
**/S Ost . Papierrente Ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
*l/s » Silberrente ö. fl.

» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » . 1. 5/11 .»
» Staats -Rente 2000r*
» » » 20,060r»

A' /r Portug . Tab .-Anl . Ji
J ‘/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »3- . .do . unif . 1902S. 1410 *
z. . do. » » s. in »
3- • do . » S. III (Spec .) »
»• - Rum. amort . Rte .v. 03»
’ • . » Conv . »
d » » v. 1890 »
A. . * » » 1891 »
A- . » inn . Rte. (>/, 89) »
A. . » äuss . Rte. (i/s89) »
y, » amort . » v. 1894^
1. . » » » » 1896 »
4. « » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1988 »
4. . » » » 1910 »
4i/2!Rus8.StaatsLnl .8tfr.05 »
4. . 'do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. . 'do . Gold - do . v. 1889*
4 . . :dc . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . ido. do . S.UIstf .v.90 »
4. . do.Goid-A.Em llv .90»
4. .jdo. » »IIIv.90»4 . .do . » » lVv .90*
4. . do . » » VI v. 94
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . * * » 1902 stfr. Jt
3»/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
5»/* »Goldanl . » 94 » »
3. •! » » » 96 » »
|i/2 ;Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 > » 1886 »
31/2 » » 1890 >
3. . » »
3>/2 Schweiz . Eidg , unk.

| 1911 Fr.
41/rSerd . stfr . Gold Ji
4. .! » amort . v. 1895 »
4. . jSpan . v. 1882(abg .) Pes.
3!/2 Türk .-Egypt .-Trö . £
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr.)1903»
4. . » (Bagdad) S. I »
4. . » con. u.v.!903,06Fr.
4. . » Anl. von 1905 Ji
4. . » * » 1908 »
4 . Ung . Ootd-R. 2025r »

» » 1012,50r ,
4. . » Staats -Rente Kr.
S>/2 * » 10,000r »
». , » 8t..R.v.l897stf . »
4. » » Eis . Tor Gold * Jt

» Grundtl . v.89 »ö .fl.
» 5000r » s
» » 50ür » »

62.50
35.

ICO.
96 .80
91 .60

101 .10
97 .50
98 .30
99.
51 .50
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

96 .30
07 .50
94 .60
91 .90
93 .50
02 .80
9340
99.
82 .70
65 .30
67 .80

, 10 .50
200 .76

94.
95 .80
93

„92.20
102.

02 . 10
92 .20
92 .30
92 .30

100 .
8,90 .50

94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
89 .70
89 .50
85 .30
83 .20
91 .50
90.
94 .10

91 .40
91 .60
86 .
98 .75
91.
95.
84 .60
84 .25

84 .50
84 .50
92 .20
92 .75
90 .05
90 .70
79 .80
30 .30
93 .30
93 .50
93 .30

Zf. In 0/1
3. . Egypt . g»ranii .?rte * — 7. .
41/2Japan . An!. S. II » 9S .60 9. . 9. .
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jt 6. 6. .
5. . Mex. am. inn . I V Pes. 96 .50 9% 10. .
5. . » cons . äuß . 90 stf. £ 8-/2 3-/2
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 90 .40 8i 2 9. <
3. . » cons . inn .5G00r Pes. 60 .80 9. . j 9 .* » 1250r » »Vit 91/2
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 90 60 8. i 8. .
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. g 100 .30 8. . ?9. .5. . do . E.-B. in Gold A 99 .60 51/4 5-/4

II - Aussereuropäische.

Provinzial -u. Communsi-
Zf. Obligationen In %

t. •IRheinpr . 20,21,31-34 Jt 100 .25
33/«I do . 22 u. 23 > 96»
36/10 do . 30 » 94 .25
3v do .10,12-16,19,24-27,29* 90.
31/ do . Ausg . 19 ulc. 09 » 91 .20
31/ do . » 23uk.b.l9l6 » 91.
3V do . » 18 » 88 .20
3. do . » 9, 11 u . 14 * 86.
4. Frkf . a . M. v. 06u . 14 » 100 .30
4. do .l907untlgb .b .!8 r 100 .30
4. do .l90Sunkdb .b .iS* 100 .15
31/ do .Lit. N u.Q(abg .) * 95 .30
37 do . Lit . R (abg .) » 93.
3V do . » S v. 1386 * 93 .20
31/i] do . * T » 1891 » 92 .50
31/ do . » U »93,99» 92 .50
3‘/ do . » V » 1896 * 92 .30
3V do . W v. 98u .08 » 92 .60
37 do . Str .-B. » 1899 » 92.
3V do . ISsil Abi . I » 91 .70
31/ do . . » A.II,III . 92 .50
3V do . » 1906A. 1,11 » 92 .50
3V do . * 1903 » 91 .10
37 do . v. Bockenheim * 98 .50
37 Berlin von 1886/92 * 92 .30
4. Bingen v. Oluk . b . 06*
4. do . » 07 » » 12»
37 do . » 1898 *
37 do . v. 05ukb . 1910 »
37 do . » SS95 »
4. Darmsladt v. 07 u. 14 »
4. » v. 09 u. 16 *
31/ do . abg . v . 79 *
37 do . v. lSSSu. 1894 » 91.
31/2) do . conv .v. 91 L.H . » 91.
3>/j | do . . 1897 » Öl.
372 do . v. 02am.ab 07 » 91.
3>/2 do . V. 05 »abI9I0» 91,4. 'Giessen V.1907U.1917 »
4. do . Ü9 u . 1914 »
37j do . v. 1890 »
372 do . v. 1893 » 91 .40372 do . v.l8Q6kb .ab01 » 90 .30372 do . »1897 . > 02 » 91 .40372 do . » 03 uk . b . 08 » 90 .6037s do . >05uk .b. 1510 * 100 .204. Hanau von 1909u. 20 »
4. Heidelberg von 1901 » 99 .304. do .v.i907u .l913 »
372 do . > 1894 » 89 .75
372 do . » 1903 . —
37r do . v. 05uk.b,1911» 90 .30
372 Cassel (abg .) *
4. . Cö!n von 1900 » 100 .10
4. . do . » 1906 » 100 .3 O
4. . do . » 1908 uk. 09» 100 .20
3-/2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
372 do . (abg .)lS78 u. 83»
3-/2 do . » L.J. v. 1S84»
ZI/2 do . von 1886u. 88 »
3-/2 do . (abg .) L.M. v.9I»
3'h do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b.l9 !5»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 *
4. . do . » 1906uk. ll »
4. . do . > 1907 uk. 12 .
4. . do . 1908 u. 1913»
372 do . » 18S8»
372 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898k. 03»
372 do . « 1904/05 » S3 .S0
472.Ottenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1379 »
4 . do . v. 1900 k. 1906 »
372 do . v. 1891/92abg. »3-/2 do . von 1393 *
3>/j :do . v. 1902 u. 1908 »
3Vs do . v. 1905 u. 1915 .
4. . Stuttgart v.1895k.a.05» 99 .50
4. . do . » 1906u. 13» 99 .50
372 do . » 1902u. 08» 89 .50
372 do . » 1904u. 12» 8S .L0
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06 *
3-/2 do . , 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01* 99 .70
4. . do . v. 1903ult. 1916 » 99 .70
4. . do . v. 1903S. IV u .12» 99 .70
4. . do . 1908, S. l . r. 1937» 101 .70
4. . do . 1908,S.11,u. 1910» 29 .60
372 do . (abg .) 94 .60
372 do . v. 1887,96, 93,02 » 90.
372 do . v. 1903S. 1,11 . 90 .50
4. . Worms v. 1901 u. C7 »
4. . do . 1908 ». 1913 » 99 .50
4. . do . 1909 uk. 1914»
372 do . » 1887/89 » 90 50
372 do . » 1896k.1901» 90
3-/-! do . » 1903k.1914»
372, do . < 1905u. 1910» -

31/2iAmsterdam h. fl.
472 Buk. v. 1888(conv .) A 98 .50
472! do . » 1895 405ör » 93.
4-/2! do . » 1898 »
4. .jChristiania von 1894 » 99,80
4. . ;vopenhg . v. 01 u. ll » 93.
3-/2 do . von 1885 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . !„issabon » 1886 Ji
4. . doskau Ser . 30-33 Rbl. '
38jlONeapel st . gar . Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 A 98.
5. . Vien Com . (Gold ) > 103 .75
5. . do . » (Pap .) ö . fl. !
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. ! 94.
4. . do . Invest . Anl . A
3>/2 bi rieh von 1889 Fr. 93 .80
6. .|5t . Buen .-Air . 1892 Pe . 104.
5. Je o. 1909 i. G. (409) A  ICO SO
47rld o. v 88 i. G . £ | —

i. .|Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes
5. . » » * abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 190?tgb . abl910»
S. . »äuss . E.-B. LG . 90£
€1/2 » innere von 1888 Ji
4. . » äuss .G .-Anl .1888 £
ti/2 » » » v. 1897^
&1/2Chile Gold -Anl . v. 89 » !
41/2 » » » v. 06 *
S . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ !
5. * » » v. 1896 . !
11/2 » » v. 1893* I
5. . do . 8t.E. Tient .- Tuk. »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. *Ä
P/2fdo.stf.i.G.tgb .abl919 * !
\ -jEgypt . unincierte Fr . I
UAI * privilegierte 9 I

102 .
100 .60
100 .60
100 .80

99 .70
99 .20
87 .50
94.
92.

105.
101 .10

99.
100 .40
102 .50

98 . 50
101 .

Div. VcIIbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt . In

€l/a 6Va A. Elsäss . Bankges . 12c .50
53/4 6-/2 Badische Bank " R. 130 .75
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. A  199 .40
— | — » f. Handel u.Ind .*
4. . 4. . » Bod .-C.-A.,W . *
805. s°5 > Handelsbanks .fi. ;

]3. . 13. . » Hyp . u.Weclis . »
7-/2 61/2 Barmer Bank-V. »
6. . 6. . Berg -u. Metail-Bk.^
8V2 8-/2 Berg .-Mark . Bank »
9. . 9. . Ber!. Handelsg . »
6V2 6V2I » Hyp .-B. L.A. B »

122 .20
157 .20
238 .25
124 .30
125 .50
154.
164 .75
168 .25
1 10 .
117.

Vorl . Ltzt In o/o.
Deutsch . Hy;5.-B.Tfc!. 145«

» Oberseebank » lß9*
» Ver .-Bank A  125 80

Diskonto -Ges . » 184 .25
Dresdener Bank » 154 .25
Eisenbahn -R.-Bk. » 172.
Frankfurter Bank » 193 .50

do . H .-Bk. » 211.
do . Hyp .C.-V. » 162,80

GothaerQ .-C.-B.ThL —

6. . j 6V2I do . Cr .-Bank » 120 .50
6I/2! . .Natibk . f. Dtschl . » 123 .30

11. . 11. . jNürnb .Veiemsbk - » 235.
58H| 6*5 jOest.-Ungar . Bk. Kr, 142 .50
6V2! 7. . ;Oest. Landerb . * 184 .10

10. . 10. . | do . Cred .-A, ö .fl. 193.5.
9. .
B. .
53/4
5«3
7. .
9..
7. .
V/t  71/2.
6. .1 6.
8 . . 8 .
5-/2 5t/2'
71/21 71/2

5j/2 Pfalz . Bank A  105.

7. ,

do . Hypot .-Bk. * 194,
Prcuss . B.-C.-B. Thl . i —
do . Hyp .-A.-B. A  121 .80

Reichsbank » 140 .25
Rhein . Credit .-B. » 128 .40
do . Hypot .-Bk. * 198 60

7. . Rh .-Westf .Disc .-G.» 117 .S0
Sciuaffh . Bankver . » 134.
Südd . Bk., Mannh . » X93 .75
do , Bodertkr .-B. » 177.

Schwarzb . Hyp -B. * —
Wiener Bank-V. » IS5 .75

7. . Württbg .Bankanst . » 147 .50
do . Landesbank >
do . Notcnb . s. Ji_ 118.
do . Vereinsbk . ti . i148 .50

6. . ö. , |Breslauer D.-Bk.
6. . 6. . iComm. u . Disc.-B. »
61/2 6>/ajDarm Städter Bk. s.fl. 123 .30
6V2 61/2 do . M. 1000 Ji

121/2 I2V2 Deutsche B. 8. 1-X » L58 .87
gi/2 8 . . 1 * A-  d . B.Taels 141
5. . ! 51/ai » Efi . u. W. Thi . 117 .S0

niv Nicht vollbezahlte
Vod,Ltzt. Bank-Aktien. In % .
9.. I9. . IBanque Ottomane Fr . j135.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Dmj Kolonial -GesVorl .Ltzt, In 0/0,

10. '21V4[Otavhninen Fr . 141.
^Ostafr. Eisenb .-Ges. |
I (Berl .) Ant . gar . A

5. >7-/- Southwest Afr .C. » 150,50

Aktien industrieller Unter»
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt. In * 1
12.» 14. A1um.Neuh .(50R/o)Fr . 192,
10.» 10. . Aschffbg .Buntpap .^ 189 .50
8. » 8. . » Masch .-Pap . » 133 .50

10/2 1233 Bad. Zckf. Wagh . fl. 131 .75
5. 3. BaugSüdd .I.60°/oE. A 79 .50

15.»15. » Bleist.Faber Nbg . » 283.
s . . 9 . . Brauerei Binding » 187.
8. 9. . » Duisburger *
6. . 6. . » Eichbaum »

12. . 12 » Eiche , Kiel * 3 95.
7. . 7 . . »HenningerFrkf .» 129.
7. . 7. . » * Pr .-Akt » 128.
9. . 9. » »Herkules Cassel» 172.
1. » 3. . » Hofbr . Nicol . *
6. . 6. . » Kempff » 126.
3.. 0. . » Löwenbr . Sin, » 57.
5. . 9. . » Mainzer A B. » 208 .50
S. . 8. . » Mannh . Act. »
y. . 9. . » Nürnberg » 179 .40
5. 5. . »parkbrauereien » 94.
6. 6. . » Reitenmayer » 124 .80
6. . 0. » Rhein .(M.) Vz. »0. 0. . » Stamm-A. »
0. » 6. . » Schöfferbof » 87.
5. » 5. . » Sonne , Speisr . » 37.

10. . 10. . » Steril , Oberrad » 200.
2. . 3. . » Storch , Speier » 69.

14. . 14 . » Tücher » 254 .SO
672 161/2 * Union (Trier ) » 112 .30
4. . 3. . » Wcrger » 80 .50

» Worms,Oertge»8 . « 8. . Bronzef . Scliienk » 132.10. . 8. . Gern. Heidelb . » 162.8. . 5. . » F. Karl st. » 128 .200 . . 5. . » Lotjir . Metz » 125 .258. . 8. . Cham . u.Th .-W.A. . 150 506-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 116.24. . * Bad. A. u .Sodaf . » 4 ©7.400. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 121 .2536. . 40. . » D.Go!d-,SI.-Scli.» 731.12. . 12. . » Fahr . Goldbg . * 224.14. . 14. . » > Griesh . El. » 255 .50il .. 27. . » Farbw . Höchst » 528.0. . 0. . » » Mühlheim » 77 .9020. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .»12. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 228 .7 532. . 32. . » Werke Albert » 494 .2011. . 12-/- » Holzverkohlgs . * 241.10. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 818 20
12-/2 15. . El. Accum. Berlin > 286.10. . 10. . » Deut . Uebersee » 173 .1313. . 14. . »Ges .Allg .Berl. « 262 .70
18. . 12. . * Bergm .-Werke » 228 .20

4. . »W.Homb .v.d . H . ->5 . . 4 . . » Lihmeyer * 121.
7. . » Licht u. Kraft » 133 .5c10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »6. . 7. . » Schuckert » 153 .50

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 234.
6. . 6-/2 * Siemens , Betr . »
1- 7-/2 » Tel .-G . Dtsch .A. > 132.
8. . ! 9. . Feinmechanik ( l.) » 153.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 1150,
10. . !10. . Gasges .Frankfurt » 237.
9- | 9. . Gummif .Berl .-Frkf .»
H 7. . tleddernh . Kupf. » ;120 .50
o. . | 0. . Gelsk . Gußst . » ! 68.
9. » 10. . Kalk Rh . Westf . » 178 .50
8. . ! 0, . Kunstseidcf ., Frkf . » i105 .50

12. . 11. . Ledert . N . Sp. » 192.772 7721 » Rothe , Kreuzn . » 109 .20
10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 163 .80
25. » 30. . ' Masch. A., Kleyer » 454 .504. . 5721 » Armat . Hilpert» 90.
12. . 12. . » Badenia , Wh . » £01
23.. 28. . ! » Bielefeld D., » 487,50
7. . 7. » Faberu . Schl . » i142 .50
5. . ! 772' » Gasm . Deutz » 133.

14. . 6. . ! » Gritzn ., Durl . » !280.
142. 10. . » Karlsruher » !164.
1272 127a » Mannesm .-R. » 205 .25
24. . 24. . • > Mocnus » 376 .50
4. . 772! » Mot. Überurs . » 12s.

12. . 4. . »Schn.Frankenth .? 254 .30
25. . 6.. » Witten . St. » 245
4. . 6. . Meli!- u. Br. Haus . » 117 .50

io . , n . . MetallGeb .Biiig.N.» qna
872 y. . öifab . Ver . D. * 169.
27a 3. .! 3rz . Stg . Wessel » ; 96,50

10. . 10. . ! -ressh .,Spirit , abg .* 207 .SO
8. . 8. . ! ^ulverf ., Pf., St .]. » 14 .0.

10. . 10. . Schuht . Vr. Frank . » X58
Q. . ll . JSchuhst . V. Fulda » i
7. . 7. . Ido. Erankt .. Herz * v | 7Ti ß

7V2 Sedir.d. (Wolff ) . 137 60
15. . 14. . (-jIasmd . Siemens »
71/2 71/2 bpuin . lric ., Bes. » 1 2K
8. . 8. . 1 » Westd . Jute » 123,
4. . 6. . ^ Vcrlags -Aust. » 151 =0

12. . 12. . w »BE°n buchr. » irr .SO
15. . 15. . .eilst -rabr .Waldh .» 2 52.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . | jj
12. .!12i 2 Boch . Bb. u. G. Ji  222 .50
5. . ; 51/2, Buaerus Eisenw , > 111.
6, , ill . Conc . Beigb .-G . » i —

Kuxe.
(ohne Ztnsber .) per St. in J6
— I — iGew . Rossleben M 143.

Aktien v. Transport -Anstalfc
Divid . a) Deutsche.

Vor!. Ltzt . In e?*.
8. . 81/2 Lübeck -Buchen .4̂ 186.
6. . 7. . A!lg. D. Kleinb . » 132.
8. . 8. . do . Lok .-u.8tr .-B.» 158.
8>/4 31/2 Berlinergr . Str .-B. » 192.
41/2 41/2 Cass. gr . Str .-B. * ' —
6V2 6V2 Danzig El. Str .-B. » 134 .20
51/2 6. . D. Eis.-Betr .-Gcs . > 112 .50
6. . 6V2 3chant .E.-B.-Akt. » 121.
6. . ! 4 . . Südd. Eisenb .-Ges . » 121 .30
6. J 8. . Hamb .-Am. Pack . * 123 .50
0. . | 3. . Nordd . Lloyd * i 94 .70

b) Ausländische.
A. . ! 6. . IV. Ar . u. Cs . P . ö. fl.
5. . 1 5. . do . St.-A. »

7i%i10io/2ijBuschtehr . Lit . A. *
IIV2I do . Lit . B. »
l u |20Czakath -Agram

101/2
ln |io
5. .
5. .
63/5
0..
4. .
5. .

1/4
5. .

61/2
6. . ! 6.
6. . | 6.
6. . ! 5.
4</s| 61/5

löTTTio. .

do . Pr .-A.(i.G .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . .. St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr .»G

114 .60

20 .25

157.
154.

21 .

36 .70

151.
Bai tim, u. (Dhio Doll, l'
Pennsylv! n
Anatoir ^ is.-ST
Prince Henri

07 .25
ns;

Grazer Tramwav bfi

Jt\  14 4.
150 .60
192.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In 0/,.

3. .iAllg . D. Kleinb . abg . M —
4. . |Al!g .Loc .-u.Str .-B.v.98 » 101 .20
41/r Bad. A.-G. f. Schiff . » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 9 9 30
4V2D. E.-B.-Betr .-G. S. II » lOl.
4. . jD- Eisenb .-G. Serie I » 95 .30
4V2! do . (Ff.) S. 11u. IV » 102.
4. J do . Serie I 11. III » —
41/2'Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 100 .60
4V2! do . 08 uk. 1913 » 100 804. .} do. v.02» » 07 » —
31/2,'Südd . Eisenbahn » 89 .30

b) Ausländische.

4. . Bohm . Kord stk. !. O. Jt
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
4. . do . do . » in G . .Ä
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampk.82stk.G . Â
4. . do . do . 86 * i.G *
4. . EUsabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fi*
4. . do . v. 89 » i. G . Jt
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . i .do . Schics . Centr . »
4. .(Öst* Lokb . stf . i. G . j&
4. ' " " r ~
5.
3»/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5
31/2
3*/a
5. .
4. -

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . do . stfr . i. G
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 *

do . v. 1903 Lit. C. »
Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
conv . L. A. I<r.
do . v. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö. ft.
do . conv . L.B. Kr.
do . v.1903L.B. »

do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Jb

2*/io do . do . Fr.
24/io do . E. v. 1871 j. Q. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 st. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. A
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr.
Z. . do . IX. Eni. stf. i. G. *
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
Z. . do . (Eg . M.) stf . i. G . »
3. . do . v. 1395 stf. i. G. A
4. . Püseii -Priesen sf. i.S. Ö. fl.
3. . Prag -Duxl896stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. --
3. . do . v. 91 stf. i. »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A \
5. . Ung, -Gal . stf. i. S. ö. fl. i
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

97 .80

95 .60
98 .60

97 .60
94 .75

93 .30

92 .60

87 .20
93.

103 .10
84 .1ö
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .30
85.
99 .70

56.70

96 .70
66 .90
30 70

77 90
80 .30
75 .70

76 .50

76 .50

2Vio Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf. i.G . »
24/ioLivorno Lit.C,Du . D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu.Il Le

Stciiian . v. 89 stf. i. O. »
2*/i<>Süd .-!tal . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central
5. . Westsizilian . v. 79
5. .1 do . v. 1880
3:/2 Gotthardhahn
3‘/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 89 « > »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf . g. *
4-/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. .! do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/21 do . Wor . ab 1910sifr. »
41/r! do . do . Serie II *
4. .( do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. J do . Süd west stfr . g. *
4. . iRyäsan-Uralsk stf. g . »
4. J do . do . v. 97 stfr . »
4. . ;Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. .1 do . S. X uk . 1911 »

91 .50

87 .80
88 JO
98 .40

63 -60
88 .10
97.
97 .10

88 .
£7 .00
86 .
89 .90
90 .70
S1 .60

Vor !. Ltzt. In % . Zf.
10. . N . . Deutsch-Luxem »». Ji 183 .20 4. .
8. . 8. . Esch weil er Bergw . » 169 .90 4. .
3. . 7. . Friedrichsh . Brgb . » 170. 4. .
9. . 19. . Gelsenkirchen » » 190 .25 5. .
8. . 7. . Harpen er Bergb . » 175. 4%
8. . S>/2 Hibernia Bergw . * 3. .
9. . 10. . Kaliw. Aschers !. » ieo. 5. .

19. . 10.. do . Westereg . » 197.
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. » 131. vt
5-/2 6. . Massen er Bergbau » 127.
0. . 0. . Oberschi . Eis.-ln . » 87.
9. . 35. . Phönix Bergbau » 243 .25

12. . 12. . Riebeck . Montan » 193. 31/2
4 . ° 4. . V.Kön .-u.L.-H Th’r. 157 .50 3-/2

18. . 19. . Östr . Alp. M. ö. fl. 170 .50 4. .

do , v. 1898uk. 09 »
tolische 1. G . »

In 0/0. ,

100 .30

“99:
99 .50
64 .90

100 .50

3-/2
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3»/2
4. .
3i/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. »
4.
4.
4.
3-/2
3-/:
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3' /2
3
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
33/4
3-/2
31/2

In <Ve.
Allg . R.-A., Stufig . A  1100 .20
Bay.Ver-B. München * j 80 .SOdo . H .-B. S.6uk,1912 » llOO .XO
do . do . Ser . 1 u . 15 » 192 .50
do . Hyp .- u.W .-Bk. * 100 .10
do do . (unveri .) » IOO.
do . do . » 80 .30
do . do . (unveri .) » 90.
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . * 93 .75
do . do . S. 9u . 10 » 93 „7S
do . do . S. 11,12,14 » 98 .75
do . do . S. 22,23 » 93 .75
do. do . S.l , 3-6,20,21 » 91 .40
do . do . kdb . ab 07 » 37.

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21» xCÖ.20
do . S. 22, unk . 1912» iGO
do . S. 29-32,unk .18 »
do . »

Bert . Hypb . abg . 8ÖO/0»
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 8 .12. 12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 *
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »

do . » 8, unk . 1905»
do . » II , » 1913»

D. Hyp .-B. BerünS . 10 »
do . S. 14, uk . b. 1914»

5.15u. 16. uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9 *
S. 2O11. 21 uk . 20 »
13 u. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

do.
do
do
do.
do.

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. !6u . i7 »
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . S.15,kb.l90ö *
do . do . Ser . 19 »
do . K -Ob . S. l k. !910 »
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . $.43uk . 1913»
do . do . 8. 46, kdb .08»
do . do . S. 47uk .1915»
do . do . S. 48uk .l917»
do . do . S.49uk .l919 »
do . do . S. 50uk .l920 »
do . do . S. 44 uk .1913»
do . do . S28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

4. / Hambg . H . B. S. 141-400 »
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .l913 »

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911»
do . do . 8 . 9 » 1914 »
do . do . S. 11»» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . 813 » 1918 »
do . do . S. 14 > 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do. S. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22tik . 1915 »
do . do . S. 24uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . 8. 26 » 1919 »
do . do. S. 27 * 1920 »
do . do . S. 20 » 1913 *
do. do . S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8. 9

4. .
4
4
3»/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3"r
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
1. .4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3%
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
Zl/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

PriCentr .-B.-d -B.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 90 *
do . v. 1899u. ül *
do . v. 1903 uk. 12 »

16
17
19-
20 :

do. v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886. »
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 *
do . Com.( 1 kd.10 *•,.
do . do . 08 uk. 17 »

do . v. 1887 »
do . 96 uk. 06 »
do . 06 » 16 »

do.
do.
do.

32/10do. Hyp .-Act .-Bank
28/iodo. do . do.
4-/2 do. do . Sr. 125] auf
4. do . do . (80%
3-/2 do . do . 'abg.
4. . do . do . v. 04 uh. 13 *
4. . do . do . v.05 » 14 *
4. . do . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do . do . v. 00 uk . 19 »
4. . do . Kom. v. 08 uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf) *
3'/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.E. !8u . 19 »
4. . do do . E. 22uk . b . 12 *
4. . do do . E. 25 * » 14»
4. . do . do . E. 27 » * 35 *
4. . do . do . E. 28 * » 17»
4. . do . do . E. 29 » » 19 »
4 . . do . do . E. 3Cu .31» » 20*
3% do . do . E. 23 » » 12 »
3% do . do . E. 26 » » 14*
3-/2 do . do . E. 17u. 18kdb . »
3^2 do . do . E. 24uk . b. 12»
372 do . Kleinb.E. I kb ab04 *
3-/2 do . Korn. S 3uk . b . 12 *
4. . do . Landsch .Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
4. .
4.
4.
4.
31/2!
3721

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b . 1907
1912
1917
1919

1914

©1.60
96 .10
50 .50
99 .20
99 .20
99 .20
9 © 60
98 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .4:0
99 .60

100 .
IOO

93 .
90.
9-9 .40

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
93 .40
©1.50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .50
98.
99 .50

100.
100 .50

9050
98 .60
98 .70
98 .80
99 .10
99 .10
99 .20
69 .60
89 .90
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
9080

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 30
99 .40
99 .80
99 .90
89 .70
89 .90
89 .60
90 .20
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

I 96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
91.
99 .30
58 .80
99 .40
99 .50
99 .30

100 .50
98 .60

90.
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99.
99 .60
99 .50
99 .90

100 .30
89 .80
91.

Zf
. Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A

In % .
99.

4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a > 99.
4. . do » » 9u . 79a uk. 12* 99 .30
4. . do . » 10 uk . 1915 > 99 ^ 0
4. . do . * 31 » 1918 » lOO .Sft
4. - do. * 12 * 1920 »
3’/s c!o. » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 > 1 @0.
3'h do . bis inki . S. 52 » 91 .30
4. . W. B.-C. H .,Cö !nS . 7 »
4. . do . do. S. 8 * 99 .70
3-/2 do . do . S. 4 » 90 .80
3-,2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Wiirtt . H .-B. Em. b.92 - 99 .60
3i/2 do . do . » 83 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4 |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16. uk. 1013 Jt 100 .90
A. Jdo . S.l4 -15u .l7uk . 1914» 100 .90
A (do . 5. 18-20 uk . 1916 » 101 .40
3% do . Serie 1, 2, 6-8 » 90 .50
3-/: ido. » 3—5, ver !. » 90 .30
3»/2jdo. » 9—11 uk. 1915 » 90 40
4 ido. Com. Ser- 5—-6 » 100 .70
4 jdo. do . Serie 7—9 » 100 .90
4 jdo. do . » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . » J—3 » ©1.80
3-/2 do Ser . 4 veri . uk. 1915 » 91 .30
4 L,-K(Cass .) S.22uk .l914» lOl.
4 do . » S.23 » 1916» 101 .20

/2 do . » S. 21 » 1917» 94 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50

V4 do . do . Lit. U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » S4-.1O
3-/2 do . do . F,G . H.K. L » 94 .10
3-/2 do . do . M, N, P , O » 84 10
31/2! do . do . Lit . R, S , » 94 10
3-/2 do . do . Lit . T » ©4.10
3. . do . do . Lit. O. ' » LS

z Amerik . Eisenb .-Bonda-
4 Centr . Pacif . I Ref. A I 96 .20
31/2 91 .20
5 Chic . Miivv. Sf. P., D . P. !106 .30
4 | do . do . do. 89 .50
4 North . Pac . Prior Lien 100.
3 do . do . Gen . Lien
5 San Fr . u. Nrth . P . IM. 101 .10
4 South . Pac . 8. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In

4 Aschaffb .Buntp .Hyp .^ f SS .50
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H. » lOl.
4 do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . * 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4 -/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
4 i/2 do . do . (Mainz ) » 75.
4-/2 do . Storch Speyer » 100 .S0
4. . do . Werger » 95
4 do.  Oertge Worms » 93.
5 BrüxerKohienbgb . H .» 104.
4 Buderus Eisenwerk * 99 .50
4 Cementw . Heidelbg . * 102 .80
4-/2 Bad. Auil.- u. Sodaf . » 102.
4 -/2 Blei- u .Silb.-H., Brb . » 101 25
4-/2 Fahr . Griesheim El. * 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . * 100 .20
4 do . Kalle &Co. H. »
4 Concorö . Bergb ., H . * 07 .50
- Dortmunder Union »
4 Esb .-B. Frank ! a. M. » 69 .60
3 do . do . *
4- Eisenb .-Renten -Bk. *
4. do . do . *
4-/2 El. Accumulat ., Bosse»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. do . Serie 1-IV » 93 .30
5. EI.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. do . do . do . » 97 . 50
4. Frankfurter HofHypt . » 98.
4-/2 jelsenkirch .Ousstahl »
4. Harpeuer Bergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau . Wiesb .» 102 .30
ii/2!Sei!indust . Wolff Hyp .» 104.
41/2'ZelIst .Waldliof Mannh. 102 .80

Zf. Verzins !. Lose. In o/f»
4 Badische Prämien Thlr. 171 .50
3 Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.

Donau -Regulierung ö. fl. 163.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117.
3-/2 do. do . II . » 117 .30
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 105.
31/2 Köln-Minden er Thlr. 134.
3% Lübecker von 1863 »
2i/2!Lütticher von 1853 Fr. ISS.
3. . (Madrider , abgest . » 77 .75
4. .IMeininr . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .204. Oesterreich , v. 1860 ö . fi. iso .eo
3. .lOldenburger Thlr. 123 .JO
5. Russ. v. 1864a. Kr . Rbl . I 460.
5. . do . v. 1566a. Kr. » j 358.
2- Stuhlweissb .-R.-Gr . öfi . 1112 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
— Augsburger fl. 7 35 .50

Bräunschweiger Thlr . 20 204.
Finiändisch . Thlr . 10 380.
Mailänder Le 45 160.
Meininger s. fl. 7 36
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 539.

do . Cr . v. 53 ö. f!. 100
Pappenheini Gräfl .s . fl. 7 56.
s ilm-Reift.G. ö.fl. 40 CM. 230.
Türkische Fr . 400 160 .20
Ung . Staats!, ö . fl. 100 380.

— Venetianer Le 30 46 .50

Geldsorten.
Engi .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochhalt . Silber *
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. »?. 100 Fr.

Brief . |
20 46j
16 .18,
16 .20)
17 . I

Geld.
20.42
1.6 .1416.16
16 .90

4 .19
216.

27902800 !
2804 j —
73 .401 73 .40

4 .191/2

4 .191/a
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
30 .90 80 .75

169 .40 169 .30
30 .75 , 80 .65
85 .25 - 85 .15

i 80 .951 30 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5% .
Amsterdam . fl. 100
Antvv. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100

5% . Wechsel. In Mark.
161.75 4 0/o 'ans . Fr . 1001 SI.35
80.70 6 0/9 . Fr . 10» 80.95
80.2.1 5-/2 0/6 St. Petersb. S.-R. IOO, —
20.441/2 4-/5 0,8 Kr. 100! —

4-/2% Wien . Kr. 100! 81.60— — do . » . Kr.m.sJ -

4 0/0
41/2%
4 0/o
50/g
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VL.LTEK 8
RAGLANS

PALETOTS
REISEMANTEL

AUTOHflANTEL
ALLE HEUHEITER IH UHOBERTROFFEHER AUSWAHL M

RffiSEMTHAL& DAVID

eh

STRASSE 44 StffiAGAZIEi

Große

Mi « -« s!eWwW.
Morgen Donnerstag , den 28 . SePLbr. er.,

morgens 97» «nd nachmittags 2 ‘/a Uhr anfangenb, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
nachverzcichnete sehr gut erhaltene Mobiliar- und Haushaltungsgegenstände als:

1 Nußh .-SpeifeziWmer -Mnrichtnng,
1 Eichen -Spsisezimmer -MnrichLnng,
1 Nußb .-ScklafZimmer -Einrichtung
mit Damen-T«i!ette, mehrere kompl. Nußb .-Bettcn , Rußb . -
« . Eichen-Spiegel- u. Kleiberschrünke»Eichen-»». Nußb -Wasch¬
toiletten, Waschkommodenu. Nachttische mit Marmor, groß.
Eichen-Schreidtisch, Mahag.-Sckretär, Empire-Sekretär, antik.
Schrank, antike Truhe, Eichen-Umbau mit pass. Vertikon. Tisch, Nußb.»
Komniode, Mahag.- u. Nußb.-Spiegelm. Trum., rleg. rchwarze Salon-
Garnitur , besteh, aus Sofa, 2 Sesselu. 6 Stichle mit Plüschbezug,
Eich.-Paneldiwan,mehrere Salongarniturenm.Plüschbezug, einz. Diwans,
Sofas, Chaiselongues, Polstersessel. Nußb.-Auszieh-, Viereck. Nipp-,
Bauern- u. Blumentische, Paneelbretter, Cichen-Lederstühle, Rohrstühlc,
Staffeleien, Etageren. Paravents, Handtuchhalter, Eichen-Hausapotheke,
Dclgcmalve, Wilder, Teppiche, Portieren , Garvinen, Nipp»
u. Detorationsgegenstände, große Anzahl Hotslsilbcr als:
1 große Terrine für 60 Personen, Schüsseln, Platten, HuiUierS, Kaffee-,
Tee- und Milchkannen, fast neuer Plüsch-Treppenläufer » zirka
50 Meter, große Partie Bücher» worunter englische Romane, Zeit¬
schriften, große Anzahl Lüster für Gas- und elcktr. Licht, Hänge- und
Stehlampen, Gasöfen, Gasherdm. Bratofen, tranrp. eis. Herd, cmaill.
Badewanne, Kind.-Wanne, 2 Wäschemangeln, Eisschrank. 2 Holz-
Fiaschcnschränke, fast neues Jagdgewehr «Doppelflinte), 2 Zimmer-
klosetts, Glas, Porzellan, Küchen- uird Kochgeschirr und dgl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

ISerrah. Rosenau,
Auktionator n. Taxator,

Tel . <3584. _ 3 Marktplatz 3. Tel . 6584.

Mchlch -Mobiliar-Versteigerung.
Im Aufträge rer Erden versteigere ich am

Donnerstag , 38 . Sept ., vorm. 9 1/* Uhr beginnend,
in meinem BersteigerungSsaale

23 Schwalbacher Str. 23
/olgcnde gebrauchte Mobiliargegcnstände, als:

Nnßb.-Schlafzimmer-Einrkchtnng, best, aus: 2B-tten mit
Roßhaarinatratzcn, Steil. Spiegelschrank, Waschkommode mit Marmor
und Spiegklanfsatz, 2 Nachttische mit Aussätze,
Nufch.-Schlafzimmer-Einrichtnng, best, ans: 2 Betten mit
Roßhaarmatratzen, Itür. Spiegelschrank, Waschtoiletteu. 2 Nachttische,
Eichen-Etzzimmer-Einrichtnng, best, aus: Büfett, Auszieh¬
tisch. 10 Rohrstühle.
sehr gutes schwarzes Pianino , Klavierstuhl, sehr gutes Nußb.-
Büfett , Nußv.-Servantc, Serviertisch, Nußb. und lack. Betten,
Waschtische, Nachttische, Kleiderschränke, Kommoden, Sofas, Nnßb.-
Schrcibsekretar, Mabag.-Zplinderbureau. Mabag.-Silberschränkchen,
Tische, Stühle, Sessel, Spiegel, Oelgemälde und andere Bilder,
Regulator, Nippsachen, alte Porz.-Gruppen. Gebrauchsgegeuständealler
Art, Teppiche, Gardinen, Portieren. Deckbetten. Plümeaus, Kisten, Gas-
liister, Badewanne, Küchenmöbel, Glas, Porzellan, Küchen- und Koch¬
geschirru. dergl. mehr I-' 52

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BersteigerungStage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 3841 . Schwaibacher Str . 23 .

ABafo-öar >ag ® H. A. ¥ . I. ,
Dotzheimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Wertretung : der etien 55s «-8,a ft ns . J». SB,
Ober -Sclioeneiveid «: bei Merlin.

Ais tom obilfahrten
Diit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Autofouristiscihies Easü*eaia a
Anfertigung von Keiseplänen.

r
Die Snppenanstslten des Wiesbadener Frauen -Vereins

■werden wieder eröffnet und wird Mittagessen von 11*/a bis 1 Uhr
verabfolgt:

Donnerstag, den 28 . September 1911:
Neue Anstalt Seharnhorgtstrasuse -26

und
Montag, den 2. Oktober 1911:

Seitherige Anstalt Steftngasse 2. F207

Darmstädter Möbel.
Verlobte,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur gefl. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

•9Äug. Schwab
Darmstadt, Rheinstr. 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000  inkl . freie Liefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : : : : :
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

F78

Zum Umzug!
Lüster u. HZefeuchtungskörper

werden wie neu aufgearbeitet. (Ab- und Aufhängen wird mit besorgt).
Desgl. alle Bronze- und Messingartikel. — Galvanisier-Anstalt. Vernickelungen.

Kumis Becker , Albrechtstratze 46.

H Blanck O
jj Friedrichstrasse 39 , 1. St .,

---------- Ecke Neugasse. ------------
Export ! Eng-ros ! Detail!

S.
ISg®isstes Lager I

Best © und billigste Bezugsquelle.
Witte gi nia auf Firma iilanrk zu acliion.

jutswawwrowwww *

Trinken Sie
Kniii-Gill

Shell,
Deutsches Pilsner.

Ueberall

Trinken Sie

dunkel»
Ersatz für Münchner.

erhältlich . 1292

und Arbeitsstätte für Arbeitslose,
Telephon 1731, Sedanplaß 5,

holt sämtliche Brocken,
liefert prim«? Holz, B19193
übernimmt Arbeiten.

Geöffnet täglich von 3—5 Uhr.

<Laxtons Noble) 100 Stück1 Mt.,
1000 Stück8 Mk. bei

Aug.  Simon , Gärtner,
Station UbarMeebaus.

Metall-Betten,
Holz-Betten,
Kinder-Betten,
Matratzen, Federn.

AASm\M
mit

Patent -Matratze,
Grösse

90/190 cm,
bestes Fabrikat,

liiiei smmi
mit

Patent-Matratze,
.Messingstangen

u. Knöpfen,
Gr 90/190 cm

(ohne Eclckons.),

§1 mm  SAlSekk.
vornehmes, aus

33 mm Stahlrohr,
mit

Patent-Matratze,
Gr. 95/195 cm,

bestes Fabrikat,

Mer-SW
in entzückender

Auswahl von 731 “- 35-
Sie®rBnaiafte mtieres gnafes:
Strengste Reellität , Beste Qualitäten,
Bill. Preise, Saehgemässe Bedien ung.

. . . L182
Letten-Spezial-Abteilung

ML MF.
IMdlKWitt
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Preiswerte Neuheiten in Damen-Konfektion!
Aus meiner riesenhaften Auswahl empfehle:

Flausch-
Paletots

die grosse Mode!

Flausch -Paletots
in reizender Ausführung , entzückende zweiseitige Mk
Stoffe . .

.22.- 28. 30.- 45,
Samt -Mäntel
in der neuen 130 cm glatten Form

62.- 75.- 85.- 85.
Velvet -Mäntel
schicke kleidsame Formen , uni u . mit farbigen Mk.
Tuch -Aufschlägen.

55.- 65.- 75.- 82,
Neue Herbst -Kostüme
Wahl unter mehreren Hundert in wunderbaren j\Jk.
neuen Farbtönen . . . . •

25.- 32.- 45.- 85.
In der Abteilung Kleiderstoffe Fortsetzung des billigen Seiden Verkaufs.

Einheitspreis per Meter1.2 «k — Viele tausend Meter Vorrat.

GUTTM AN N
L Wiesbaden, Scharfes Eck. Modernes Spezialhans für Konfektion und Kleiderstoffe* Wiesbaden, Langgasse 1/3.

öeffriefefe Sfuffeförfer
Kndbeii"

«Änzu ^e
W gesunde , haltbare
!| f und vorteilhafte

Kleidung.

Grosses Lager
in allen Fassons.

6lMMgassc
" 11-13 "

K146

Luftkurort„Vahnhoh" bei Wiesbaden.
Schönstes Wcrcd-Westcrurcrnt ((Safe ).

Herrlicher Spaziergang.
30 Min » vom Kochbrnnncn . 15 Min . von d -r Nerobeegbahn entfernt.

Möblierte Zimmer.

« Assmannslmnsena. 6!
Rhein- Hotel , Bes. : J . ^ eliratpp.

Telephon Sfr . 48.

Erstes u. schönst gelegenes Hotel am Platze,
gegenüber Schloss Rheinstein.

Direkt am Landungsplätze.
Weine eigenes Gewächs.

Plissier Urquell . — Münchner Paulamerbräm.
Schöne Gartenanlage mit gedeckter Terrasse.

ssD- Grosse und kleine Säle für Gesellschaften.
Seiners vom 91k . 1.5 © Ms 3 .—.

Einzelne Zimmer sowie ganze Pension zu massigen Preisen.
Autogarage . — — —”

s
I
tz

I

4
5
I

Muss
Export ! Engros ! Detail!

= Langgasse 11 ==
Telephon 400 o

Straußfederbaus
allerersten Hanges

zeigt an das Eintreffen von

Pariser
Tederbüien,

Pleureusen,
Keinem

und sämtlichen

= neubeiten.  —

Lager io amerik.Schuhen.
^ Aufträge nach Maas. 1129

Hierin . Stict »<>orn , Gr. Burgstr . 3.

» wm
Extra - Angebot?

Bozencr Mäntel , wasserdicht, grün
und grau . 11?. —

Pelerine » , wasserdicht, f. Herren 0.95
Pelerinen » „ f. Burschen 5,95
Pelerinen , „ f. Knaben 4.95
(Summi -Mäntel v. 18 Mk . an.

Ph.Deuster,uÄk*
Lnisenstraße 44,

dir. neben dem Residenz-Theater.

nach Man.
in eleganter Ausführung zu

billigsten Preisen cnpfiehlt
C!i . Flechscl,

SchneidcrMeister, Zahnstr, 12.

X Ule»,KotsI.Zenlr.-Heizingen
Engl ., Bolg ., Holland . Anthracit -Kohlen,

Union- und Eierbriketts,
Westerwälder Braunkohlen (Lignit),

Am®ünöe - n . Bündelhol ® empf. zu den billigst. Tagespreisen
Marl Mutterer Hachf . ,

Adelheitlstr . 83 . Ä. Severin . Fernspr . ©5 37.

constanti ^ -
ZIGARETTENu

verdanken ihr BE KOMM Elf
der hervorragenden QUABITÄT

und BEKÖMlIilCflKEIT.
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Weiblich » Mkisonr».
Kaufmännisches Personal.

Angehende Verkäuferin
merd für Wäsche- u. Strumpfwavcn-
E-efchäft sofort ' gesucht. Off . mit
ÜeuymK-MAchrifton u. Geha-ltsan-
Mrüchcm, unter T. 037 <m den Tagbl .-
ivevlag.

Tüchtige Verkäuferin
für Mnauf -akturwaren sofort gejucht.
i^Dott . Wellri-bstr-a-ße 88.  6 19v89
.Branchekundige Verkäuferin gef.
ZchnMauS Kuhn , WÄlritzstr. 26.
. Branchekundige Verkäuferin
lucht Konditorei Beysi-egäl, Schwai-
Lgcher S triaße 26._ _
. Tüchtige Verkäuferin
lucht per soport Sicklw-i-nemetzgerer
«ter Florh , Kirchgasss 51. _

Hewervliches Personal.
Durchaus tücht. Tnillenarbeitertn,

erft>e Kraft , fof. od. spät. ges. Rhein-
Igafjc 34. Gth. Part . rcchiis.

Für mein Abänderungs -Atelier
perfekte Näherinnen auf Jacken per
stport gesucht. Least. Cohn, Grüße
V vgstva ße 5._ __
^Zuarbeiterin fü>- Schneiderei gef.
WuÜer,  Kl . Buvgistraße 2, 2. Et.

Jüngere Zuarbeiterin
U sucht tvoI'cdrichxk -atze 44, 3 r,_
. „ Tüchtige Schneiderin
nicht pst  fiüfort jüngere Beihilfe.
Uor -itzstraße 17. 1. Et . r-echis!
, Büglerin u. angehende Büglerin
gt u-e-rrb gesucht St -cirfpasse 18.ll. Mädchen gesucht,
. hetzten M -eos, erfahren , zur
jtanlbi-gm Führung toS! ernfachen
vauShaltS bei «äwetönem: älterem
Herrn . Anyobobr vefvrdert unter
§>. gZg d-er T-cyhI.--Vortag.
Erfahr , gcw. Mädch. z. selbst. Führ,

des Haush . gef. Muß kinderlieb fein
Weiuga ucr Straße 11, Eckladen.

. Suche für hier u. auswärts
Köchinnen, Haus - u. Weinmädchm
1- g. Privaist -ellsn. Frau Elise Lang,
WwerbKmäß-iae Stellsn -Berim-ittterin,
Aöldgafs -e 8.  T -etehhon 336 8.

Angehende Restaurations -Köchin
Fefucht G  olidgafse 4._
. Suche Köchinnen, Älleinmädchen,
die kochen, Haus - il. LamdmAchen.
Frau Ä-nna Müller , g-ew-erbsmäßige
ZteMenv vü mitKe rm . WeHorg. 49, 2r.

Feinbürgerl , reinl . Köchin
N -, die -etwas H-a-us-arb . tut , für
Z. Haush . Yartcr Lohn, nute Be
hanidl. Borz-ustellen nur mit güten
Zeugn. morgens von 9—10, nachln.
dop' 3—!4 ü. 8—9, Morrtzstratze 76,
MAa. MaonÄber LanideAh auH^

Gesucht als Stütze
öu eiüz. Damie ein Fräulein , evont.
«ivgsüber. Off . mit Altevsa-ngaibe u.
K. 686 an den T-ag bl.-Berlag ._ .
Ein MüWen , welches kochen kann

Und die Hausarbeit -an versteht, ge-
lU cht Michslsberg 20, 1.

Alleinmädchen, sauber u. zuverl .,
ßmn 1. Okübber .gesucht. LMmr -r»
Bismarckvintz, 3, 1. ' B19666

Eins , anständiges Mädchen
gesucht Albrechiftraße 4. Part .,

Tücht saub. Zweitmädchen
für Haushalt zu Kindern zum
1. Ort,  gef . Fi sch erstr aße 2, 1.

Besseres sllleinmädchen
mit guten Heuen., w. gut u . fetbft-
stäuid. fe'C&t, für " sofort öd, später von
Älterem kinderl-össm Ehepaar Msuchlt.
Keine Wäsche im Hause. Vorzu¬
stellen bis 5 Uhr nachnrittaigA und
nach 8 Uhr a-bonds, Kaiser-Friedrich-
Ring 76. 3. Et.
Ord . fleiß . Mädchen per 1. Okt. ges.

Grünberg , E-terlad -en, Mauevch 31.
Junges kinderliebes Mädchen

für alle Hausarbeit sucht für 1» Oft.
Hsntz-e, Rüdesheimer St ra ste 4, P.

Suche per 1. Oktober
.zuverl. solides Mädchen für die Küche
u. etwas Hau-s-wvb. . Nur solche nut
aut . Zeugn . wollen sich melden. Villa
Lefsingstr. 3, Eingang Fritz-Reuter-
Straße 1.

Ein Mädchen zum 1. Oktober ges.
Kan! Fritz . M icholLbo rg 3.
Alleinmädchen, w. gutbürg , kochenk.,
gesucht Websug asse 7,, Putzgeschäft. ^
T. Mädchen fl Küche u. Hausarb.

gesucht Daunusstraße 1ö. _
Tücht. Mädchen gesucht.

Reistanv. Eiüt dMsse, 4. _
Ein ordcntl . Mädchen

gesucht iMellritzstrast.e 38, Part ._
Brav ., ttlurnt . u. arbeitsfr . Mädchen
für dauernde Stellung von linder-
iüser Familie gesucht. Ktiüger,
Dchwachbach er S traße, 37, Part.

Mädchen, welches kochen kann,
zu einz . Dame jua 1. Ort . gesucht.
Mh . Wetlstraße 18, Part.

Erf . Mädche« für alle Hausarb.
in kl. Haushalt z. 1. Okt. gesucht,
blute Zeugn . Vorstell, v. 9—7 Uhr
Geishergstraße 38, 3

Ein zuv. Mädchen f. kl. Haush.
gesucht, etwas kochen erwünscht,
Lllise nplatz. 8, M,St . rechts.

Gesucht für einzelne Dame
gew., anstäwd., bcss. . Zimmermädchen.
Nicht zu süng und aute Zeuqn .. von
2—4 U hr . Äugustastraße 11, Part.

Hotel-Zimmermäd chen
gesucht Hotel Schwa rz er Bock.

Gesucht
zum 15. OÜäber zu einer älterem
Dame bei hohem Lohn ein in der
Kramkenpslege ersähvenes . kräftiges
Mädchen, das etwas beichte Haus¬
arbeit übernim/mt. ^Nur solche, die
prim « Zeugnisse NachweisenWinnen-,
wollen sich m-evd-en, täglich zwischen
10 und 4 Uhr, Wiesbadon , Mripger
Straße  9.

Für Küche u. Hausbalt
zu>m 1. OÄ, unabhäug , Fr -au od-er
Mädchen gesucht, Norkstraße 2, Part.

Tüchtiges Älleinmädchen,
mit besten Z'eu-gn., das ,gut hürgere.
kochen kann, sofort gesucht. Villa
Wetteraü , Ende Sonnenbevger Str .,
vor Haltestelle Tennel 'bacch

Älleinmädchen, solid u. fleißig.
das -etwas koche« ka-n-n,. zum. 1,. Ort.
gesucht Schillerstraße M . Aid-olfs höhe.

Tücht. sauberes Mädchen,
mit gut - Zeugn ., welches die Küche u.
etwas Hausarbeit ve-rst., für 1. Out.
gesucht, Wi-eWäde-ne-r Allee 55
Braves Mädchen per sof. od. später

gesucht FricidrichstraHe 57, 3- r . .
Tücht. Alleinmädchen d. kochen k.

und- Hausarbeit versteht, z. 1. Okt.
geisucht Kleine  Weberg -äss-e 13,_ 2,

Junges Mädchen gesucht
Go-eih-estr-aße 14, Part.

Tüchtiges Mädchen
?Um 1. Obtvber g-osücht
nrvste 34. Part ., bei Theis.

Moritz-

Alleinmädchen, das gut kocht,
gesucht  Mehheidstr «-ß.e 42.

Fleißiges reinl . Mädchen
ihm 1. Oktober gesucht. Adolf
Lirnbarth , Ellembo gengasse 8._ ;_
.Zuv. Mädch., d. kochtzk. u, Hausarb.
Mevn.. f. sof. od. 1. Okt. Vorst-cll.
Ahei-nstr. 16,  2 . vor 11,-,,1—4 u. n. 7.
Sof . od. 1. Okt. tücht. Alleinmädch-,
b . selbstänid. kochan kann ges. Gute
Ueugn. erf-orderl . Hilfe für grot -e
Arbeit . Lux-e!m>hur ciplatz 3, 2 r. _
Ducht. Dienstmädchen sof. od. spät.
Wauerrdäiör, Straße 11,, 2 r._
- Eins , sauberes Mädchen gesucht.

PS  Mk . Blüchorstr. 40, P . r.

Properes Alleinmädchen,
woRheS- guiibüNIsrlich kocht, zu ält
Ehepaar per gleich oder bald' a-ea-en
höhen Lohn, g,esu-cht. Gr . Wäsch-e
wird auSgeg-cb-ein. G-oethestvaße 15,
1 St , Vvrstell. bis 10 Uhr u. mach
mittag-I ab 6hh Uhr.

Ein ordentliches Mädchen
aefucht  b- et Rötz -r , H-erld-e-rstr-aße 7.

Jüngeres Hausmädchen
für 1, Okt-ober gesucht Kapellcm-
straßech>7. Borzustell. von 4 Uhr ah.
Brav , fleiß . Alleinmädch., p. 1. Okt.

aelarcht  Luife -nftraß -e 17, 3 r . __
Ein Küchenmädchen sofort gesucht

Mauritiusistraß e 8, Walhalla ._

Tücht. cö; Mädchen für Hausarbeit
gesucht Vikt-oriaistraß-e 12._ _

Ein Mädchen. 15—17 Jahre,
g-esu-ch-t Henm>astnstraße 80, Pa rt.

Mädchen vom Lande
s-ofort gesu-cht Framk-önst-raß-e 3. Part.

Ein Mädchen auf 1. Oktober
gasucht Bisr.na rckriüg 18, 2 l. Blg-842

mhwsms
Adressenschreiber sofort gesucht,

umter Preisa -ngabe per 1000. Oft - u.
L. 149 Ta -M .-Zwast., Bismarckr . 28.

. 'Wochenschneider
sucht Fra nk,̂ WwrchhstraßeZlO._ _

Schneider verlangt.
0 . R. Krüger . Göben-straße 20.

Bäckerlehrling gesucht.
1 . Stahl , Hellmundstraße 80._ _

Jung , kräftiger Hausbursche
aus sof. ges. von Eisenwarenhandl.
Weyg-awdt. Webe-vgassê 3ch_ _

Jüngeren Hausburfchen sucht
A. Hior th , Bu-chib., -B-eutra mfftr. 18.

Hansbursche gesucht
Mühlhass-e 15, -Backcren '

Sauberer HauSbursche,
welcher Rad i-ahre-n kainmi, gesucht
Metzgergasse 23.

Ein Hansbursche
gir-fiU'J 'l BähNhosstr-ahL 2L,

Ein saub. Mädchen tagsüber ges.
Fau -lh-rumm-onlstraße 10, 1 -St . r.

Mädchen tagsüber gesucht
Wiela -nÄstraß-e 21, P ar tz_
Monatsmädch ., im Koch. n. Hausarb.
erfahren , vc<n morg. 9—<3 Uhr aep
Dotzheimer^Straße _43,,1 . Sto ck Ks.

Gesucht ein braves Mädchen
für Haus -arbsit van 8 U!hr vo-rm.
bis 4 Uhr na-chnritt-aas vom 1. Okt.
d. I . ab. Nah. Er-bacher Str . 5,
1 St . I., von 1-0—11 Uhr vorm,,_
Ein Mädchen für morgens % Tag
zum Putzen gosstcht- ww 20 DA.
Wvb»LrLl ScherZninNer^ GmsVr̂ S'tr^4.
Menü . Mädchen vormittags gesucht
Lüxcwburglstr-aßeJ . Pari,

Einzelne Dame
s-uckst brave Mo-natsfr -au.
platz 6,  Parterre ._

Suificm«-

TÜcht. Monatsmädchen
cfric-r -Frau aus sofort gesucht. Po-r-
zustellen von 11—8 Uhr Loreiley-
Rina 13, 1- rachtsr

Stundenfrau oder , -Mädchen,
vorlmi u. nachm, gesucht Ka-is'-cr-
Fri -e'drich-Ring 41, 1- r-cch-ts . _

Junges Monatsmädchen
für den- ganzen Tag giösucht Moritz-
strck ste 17, 1. Et . rechts,_ _

Saub . Monatsfrau f. morg. 3 St.
a esucht Kirchgasse 40, 1 I.;_ ,
I . nnabb . Monatsfran od. -Mädchen

gefuicht DisM>arckr in>g 28. 3 x.- B1 0666
Monatsfrau für 4 Std . täglich

gesucht -Weistenburgstr-aße 2. P ar t r.
Nnabb. saub. Monatsfran ob. Mädch.
für tägl . -ctmg-e. Std . -auf 1. LAober
gcf ucht  Gä bvnstraß-e 4, 2 rechts.
Monatsfran zw. 8 u. 11 Ubr ges.

Weißestbuvgstraßc 3, 1 l. U196 54
Tücht. Waschmädchen dauernd ges.

Blüch-rstrqße 16, M b. P ._ » 19662
Eine Waschfrau für 2—3 Tage

in der  Wock-e rg . Walramstra ße 2.
Ein tücht. Waschmädchen

sofort ges ucht Fr ancke>M -ra ße 3, 1.
Eine Waschfrau

gösucht Bo-rtzstr-aste 11, WÄicbcvei.

Junger sauberer Hansbursche
auf gleich ges. . Konditorei Taunus-
straße 84._

Junger Hansbursche (Radfahrer)
gesucht. Hsnninger , Adolfstvahe 3.

Feinbürgerl . Köchin „ „
sucht Stelle zum 1. oder 15. Oktober.
PaÄstraß -r 13, 2.

Hansbursche sofort gesucht
Rheing-au-er S traße 2. D19662

Ein junges Bürschchen
(Radfahrer ) als A-us-läupor gesucht.
Nähe-ras irn Taghl .-V-e-rlage

Brave flinke Jungens sofort ges.
„Presfe", MdÄfstr-aße 1, 2 h.nDe

Stadtkundige junge , Leute ,
gute RiÄdfaihver, sofort gesucht, (tan*
R-a-dler, Ora-ni-enstraß-e 3.

Grundgräber gesucht.
K. Färber , KellerKraße,9 .,

Ein Fuhrknecht
gesucht Hol-L-nvustraße 10.

Äckerknecht gesucht.
Näheres .im Tagb-l.-Verlag. Mk

MridUch » V-xsonen,
Kansmänn ischrs H' trfsnak.

Tücht. Kontoristin
sucht ib. 1. lld. 15. Okt. and-erw. Stell.
NÄH. W estünd stra ste 3, 2 r . B 1968-8

Fräulein , 21 Jahre alt,
sucht Stellung -als Verjkäuferin in
Lelbensm-ittelbr - -o. Schweinemehgerei.
N-äher-clS Adelh eidst -vaste 86,  Part .̂ _
Änfangsstellung für ja. Mädchen

gesucht. Hauidcls-schu-le -b-esu-cht. Ofs.
ü . U. 148 L-alM .-ZlWgst., Bismarckr.

HewerblrELs D'er(»nah

Lauf mädchcn
per 1. Oliobcr gesucht. Korseit-
Gbslchäft Obeaskh,' Große Burg-
str-aße.

Ordentliches Lausmädchen
gefu-cht W-eT-ergasse 7. Putzg-es-chäft.

Ein Lausmädchen
bis 1. Oktober gesucht. „ Näh. Weber-
gaste ro " chäst. _

Junges Laufmädchen
sofort g ' su-cht Mdosfstr-ahe 8, Part.

Mribllchs Personrn.
Kaufmännisches 1tzer(onak.

Für sofort ober später
stnid follgemd'L U-eu -augem. Stellen
ou-rch unt -eulsteh. Der-ein zu besetze« :
Buchhalterin , Kontoristinnen , Ver¬
käuferinnen versch. Krauchen, Filml-
leiterinnen , Kassiererin usw.

Näheres durch den
Kaufm . n. technischen Hllfsvercin,

Wi-oSbadsn, R-horrstr. 34, Ht-H. 1.
Svre -chz. täail. W---ll-an-t. 9—1. 8-—7.

Für schriftliche Arbeiten
Fräulein aemcht

mit schöner Handschrift aus einige
Wochen. Offerten mit Gehalts-
anaabe unter v . 636 an den
Tagbl.-Bcrlag.

Tücht. Mädchen mit gut. Zeugn.
gesuebt Luifcustraste4-7,_ 2. _n_

Älleinmädchen. w. bürg . koch, kann»
für kl. G-auishalt per 1. Okt-. gesucht.
Guter L-chN. Obe-rlauider .- Wall-uf-cr
Str . 3.  Pari . Spr !och»e-it 5—-8 Uh r-.

Ein , tüchtiges Mädchen
Palm LanZ für Haus u. Küche gesucht.
RahepeS im Ta -g-bl.-Vsrl -ag. Äx

Stenotypiftitt,
-die flott stonoMDphie-r-eu u. M-afch-.-
Dchveilbon .kann , per sofort nach
Eltville gesucht. Buchführung e-rw.
L'Ä. mit GehaltsaUspr . u. Z-eugin,-
Ä-bschr. u. M. 636 cvnT-agiN.-Pcül -ug.

Männlich » Personen.
Heweröliches Aersonak.

AUthMeNklNilstrinkil
möglichst branchekundig, engagiert

Otto Rictschmann N.

LehrMadchen
mit entivr. Schulbildung, oder
Volontärin sofort gesucht

Spezialhans SMirg.
Webcrgasse1. ^

Ein LehrmäDcherr
-aus hesfeve-r Familie für ein seiues
Lad-ouMeschäf-t gesucht. ° O-ffert -eu u.
H. 637 an den TwM .-Worlag.

Tüchtiger Schreiner
,gesucht Frilldrichstpaß-e 12.

Hewervriche« Werlo,lak.

Aelt. Näherin f- Wäsche, Schneid.,
A-us-hess. sucht B-chchäM.aur y»  Lage.
Grnserst vaß-e 2, Miaust, listkch_ _

Fräulein sucht Stellung
-als Büfc-ttdaine in C-asS öder
Restaurant . Offerten unter T .- 6'36
-an d-en Tagbl .-Vorl-ag._

Junge Dame , Ende 20er,
sucht 'Stelle -als HauÄdamö. Ha-us-
häA-eri'N-, Stütze od. G-cse>lls,chafterin.
Reifeb-ealel.-terin , enalisch, schwedisch
u. -deutsch sprech. Angsw lläußere,
sehr Häusl. Gute Zeugn . Vorhand.
O'lf. erb-, u. G. 637 -am, T-agbl.°-Vrrl.

-Suche für meine Tochter,
19 Jahr -e-atk, Stellung in nur,gmt >cn«
Hause als Stütze oder zu Kindern,
ohne -g-e-gsnse-iti 'g-L Vergutuntz. Gest.
Offertan unter Pr 635 -an dem
Ta-gbl.-V-e-r-Iiag. _s_

Besseres Mädchen
mit g. Zeugn . sucht Stelle als Haus¬
öd. A-ll-einmÄdchen. N-äh-er-es Röd-cr°
-allee 12. bei S -eh-erl-e.  _

Suche für meine Nichte
in etnebn- Hess. Hausihalt Stelle , wo
st-e auch- -das Kochen -srtevnon ka-wne
Auf hohen Lohn wibd nicht gspeh-en,
Wiosba-don, Rideoftvahe 20, 1. Stock.
Frau 'Mau rer . __

Besseres Mädchen
-aus aUstä-ndsiger Familie sucht Stell,
in best. Hause als Zimmermädchen
oder -als All-oinmadchM in Sterner
Famili -e. Offerten unter B. 637 au
den- T-agibh-V-er'lag. '

Ein Mädchen, ' ' .
das schon oedi-ent hat , sucht Stelle in
-einem besseren Hause, gehl auch als
Ha-usmädchen. Ora -nienstr . 35, V. 3. .

S . Mädchen sucht Stelle
in kl. Haushalt bei best. Herrschaft.
Zietenripg 12, 1 St . 111664-8

15jäbr . braves fleißiges Mädchcn
vom Lande sucht Stelle . Räh . Roon-
st raste 8, Part.  H18623

Anständiges Mädchen,
w. -etw-as nähen kann , sucht Ŝtelle
als zweites Haus - öd. Weinmadchen.
Zimmernm -nnlstr. 7.Ml^ sZplch- 2-—6.

Junges Mädchen sucht Stelle
MM 1. Oktober'. Zu -erfva-sen von
10-—12 Uhr Nikola-s-str-ahe 14a._

Junges Mädchen .
von -auswärts sucht Stellung be-r kl.
Kinld-crn auf sofort . Offerten unt -er
Z. 635 an den Taghl .-Bcrl-ag.

tla . Mädchen sucht tagsüber
Düs-ck-ästigwng- Röm erbe-rg 28-,_ Part.
Fl . Frau s. Monatsst ., 2 St . morg.

Scha-chtstr-aße 21,  2 S -t. I,_
Eine junge saubere Frau

sucht Monats stelle, auch Waschen u.
Putzen. Herm -anostraße 17,__3 t._ ;

emvf. ehrt. Frau st Beschäst.
(Butzein) cd. Aus-h. od. Monatsstelle
-für vomm.  Rüm ostberg 5,  Hstst 3._ _

Jg . unabh . Frau s. Monatsstelle.
NÄH. Dotzheimer Str . 63, Mtb . 3 l.

Empfehle Wirtschafterin,
eins. Kistdersr-l . zu gvöst. Kind-e-rn,
acidiegene .Wein -mäkch., die -emfa-ch
-koche>n, tücht. Perst .-Z-imlmermÄd-ch.,
Hans - u. L-ardlmadcb-:'N. .Frau Anna
Müller . g-werLS-nützisr L-i-elleuvor-
mitil -er-in . W-eh -eraaste 49, 2 i.
Für 17j. gcbild. n . n«t crz. Tochter

aus gut . evan-g. Landfam . w. Stell,
gesucht zur gründlichen Erlernnung
des Haushalts usw., ohne g-egenseit.
Vergütung . Offerten unter SB. 634
an Len Tagbl .-Vcrlag ._ _ _

Movistm,
perfekt in nur feinstem Genre, sucht

Klein » Tnunusstraße 13.

ßesöchi eine Am,
welche perfclkt französisch spricht, zu
2 jumyen Mädchen in Wiesbaden für
nachmittags auf mehrere Stunden.
Wann alle-ichz-eitig auch Klavierstund -cn
geben ' kann, bevorziuat. 'Off . mit
g-anauer Angabe üwer - seiihieritze
Tätigkeit , Zeugnisa -bfchriftcn und
Referenzen unter B. 633 an den
Ta-ghl-.-We-rll-ag.

Eil feiHörtlltbcs Irüultin
zu zwei Knaben im Alter von 2—5 I.
aushilfsweise (4—5 Wochen) gesucht.
Nur solche init guten Zeugnissen wollen
sich melden von 8—11, 3—5 Uhr bei

Pfayler , Bcelhovcnstraße 7.

Empf. tücht. Köchinnen, Jungfern,
Kirid-ersräul ., Hess. H-aus - str . Allein-
mäbchon mit -gut. Zeugn . Frau Elst-e
La.-pjg, -aewe-MsMläßig-e S !ellenp-er--
mrttleriu , Göldgasse 8. Tel . 2668.

Staat !, gcpr. Erzieherin , ,
perf. französisch sprechend, z-u einem
lljähr . Mädchen sofort gesucht incht
zu jung und ruhiges srcundl . Wesen
Bedinguna . Adresse zu ertragen nn
Tahbl. -V erlag ._ " ' _

Erstlirenc Juiisifcr,

Männliche Peesonen.
Eener blick er Certonal.

Junger SNann
sucht Dertva -usns -stell. als Kassterer
oder fonist welcher Art . Kaution - k.
gcistellt -werden-. Off . unter K. 687
a-n Leu Taigibl-.-Berl -ag._ _

Perfekter Herrschaftsdiener,
26 Jahve -alt , militärfrei , sucht Stell,
per 1. Oktober öd. später . Offerten
un ter I . 684 an den Dag!bl.-V-cr>lag.

Jg . Mann , verheir ., sucht Stelle
-als Kütsch-er, Hausd ., -bev-orz. Möbel»
g-efchäs-t. Devs. ist perf . im Mattraren»
Beiz. G.' Zeugin. Sedanp l . b, Bll-K.

Junger Diener u. Reitbursche
sucht Stell , cd. B-eschästrgnng. üher-
nimsmt auch Beidienung von Zentr -a-I-
hei-Mng usw. Off. u. St. 149, an die
T-a-st ( .-Zweigstelle, Bi sma-rckrvng 2-9.

Junge, - Mann,
w. engl , spricht, sucht « t. bei trara.
Herrn zum Ausf . u. Bo-vl. Schachst
str- aste 26, I . Niebl-er._ 1»19 630

Jungst von 17 I . sucht Beschäft.
Mtorstraß -e 63, Stb . 1.

di - in Krankenpflegeund hauptsächlich
in Massage tüchtig tu . zwischen 80 und
40 Jahre , große, kräftige Figur , und
die gerne mit aur Rlun ge'1, wird von
rheiimatismusleidend-r Dame gesucht.
AmaiigZgebalt 70 Mark pro Bien t
Einte Behandlung. Off., womöglich mit,
IBUb«. Zeugnis-Abschrift, unter 8. 637
an den Taghl.-Berlau _ j

Köchinnen,
für Pensionen und H-e-rrsch.-Häuser,
hier u. auSW., Kaff-eeiköchi-n, Mädch»,
wvlche koche« k-, ats MeiMnüdchrn,
Ka-ss-i-ere'vi-n, Düsettf räule in , Se -rv-i-cr-
fräiutetn . nach Kreuznach, Hotetz-im.-
Mädchcn, Hausmädchen- u-nd Küchrn»
m-äidchen sucht Carl Grünberg , gc-
weM -mäbiser Stellmr -Perm -iMer,
Goldgasie 17, P -art . Tel . 434.

Junger Mann,
welcher setzt das Militär verlassen
hat , sucht Stellung .als Hans !burfch-e
öder s-optstise B-es-chäfti-gu-ng. Guter
R-wd-fährer . ' Goethe str-aß-e 14, H. 3 r,

Gesucht
nach, Ru-N-ain-d -c»epr-üst-c Kinder-
psieqcrin oder Kindergärtnerin erst
Klasse, gesetzten Alters -, für d-vci
JuroZen. Ofsertsn unter M. S . 4
p-osttagevnd Berliner Hof.

gewerbsmäßige Stellenvermitt¬
lerin, Jahnstraße 6, Tel. 2481
Suche Pcns.-Köchinn. 50-70 M-
H:rrschastsköch. 30-40M. I .u.
Hausmädch. 20-30 M. Allein¬
mädch. 25-80 M., Kübenmädch.

80 M.. Büfett - u.  ServierfrärUc n.
(Gesetzt, alt. Mädchen,
w. kochen' kann oder unabhäng . Frau
zur Führ , eines Geschäftshaush. ge».
Off . u. 98. 633 an den Tagbl .-Berla g,

ZWMes 'HlNMDAll . - '
das -gut waschen u. bügeln kann, z.
1. Okt. ges. Vorst. 9—11 Uhr vorm,
und 2—4 ,Uhr nachm. Dr . Tendlau,
Taunusstr -a-ße 37, Telephon 6354.

«
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2 Zimmermädchen,
'welche auch servieren können,

1 RiLchenMädchen
per 1. Okt. gesucht.

Hotel -P «uflou Dambachtal 23.
8 « Aeins?r Haushalt
zuverlässiges Alleiumädcheu gesucht.
Näh. Jo ost, Kranzvlatz 5._

Wegen Erkrantnng meines jetzigen,
tücht. ALLsinMiiDchen
gesu cht Rüdesbe imer Stra sie 80, 3 l.

Für sofort oder später
sind folgende neu angemrldete Stell,
duivch untersteh . Beveiini zu besetzen«:

>Techniker, Korrespondent , Buchhalter,
' Schreiber , mehr. Verkäufer , Lagerist,

Kafsenbotc. Frlialleiter auf Lebens¬
zeit. mehrere Vertrauensstellungen.

Näheres -dubch dmv
Kaufm . u. techn. Hilfsverein (E. B.s,
welcher sin allen gvößeven SjÄdtan

DeirtüMarLS dertvcsien ist.
??ür Wiesbaden , Rheinstr . 34, Hth. 1.
Sprechzeit täglich Wochentags von

9—4 und 3—7 Uhr.

Ordentl. Mädchen,
das biirgerl. kochen kann u. Hausarbeit
versteht, wird bei gutem Lohn gesucht.

^Exuer , Neu gaste 16.
MID. Mt . MlMiMen.

welches auch gut UÄheU, bsimickln und
ferviersn 'bann, nach demi RhoinMU
gckfuch-t. 'Näheres bei
__ Krause , Thsater -Kolonmiade._
" Elniacher F83.

Frl . od. Mädchen
für ALes sofort «»sucht . Kindersrl.
vorhanden. Zeugnisse, Ansprüche an
von der Heise , Geisenheim  a . Rh.

Sand . Stundenfrau
vorm . 7- il sof. gef. N-kolasslr. 11,1.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Hersonak.

Berf . Berte.
zsn hohe Provisionen gesucht
>einstraße 84, Hochpart.

HewerSkichesNerlonak.

Nlht . sklbs . fJtfeorattHt
sofort gesucht.

MWiAMMrlstbr.Wsi»;.
Nchtize llodtarüdler

gesucht. Alexander Marx RaKf .,
Biebrich a . Rh . F29»

Tüchtige Rockschueider
sucht Julius Bischoff.

gesucht.
Ta asch nelder

Ju li us Bis chofs.

SNmiSer ». MneitMe»
sucht per sofort für dauernd

»esm « MSei - Mii.
_ 12 Nerostrnße 12.

Ungerer Herr

Tüchtiger Wacker
mit guten Zenanissen gesucht. F52

Be « Soiimuu , Wilhelmstr. 80.

imParLeiLbohneru
erfahren,

engagiert
Warercharrs

Julius Bormaß.

Meivriche ?1ertöne,,.
KantmänuisEes H-'erlonak.

Flotte MaWnklWeldemi
und Stenographin sucht angen . Stell.
Dieselbe war mit ßuxi Erfolg , in gr.
kansm. Bureau , Bankinst., b. Jurist .,
höh. Offiz , u. Schrifsist. tätig . Off.
~ ~ " Big -B. 148 an d. Tagbl .-Verlag . BM181

Fräulein möchte gerne als
Filialleiterin

oder sonstigen Vertrauensvosten an¬
nehmen. Kaution kann gest. werden.
Gcsl. Off . u. S . 635 an Tagbl .-V-rl.

als Vorleser zu leidendem Herrn gesucht,
Bitte sich vormittags vor 11 Uhr vor¬
zustellen. Nerotnl 16, 1.

Fräulein
aus gusier FcmnMe such/t irr bestcrem
Geschäft, gsieict-viol weich« Branche,
Ställe anzuinoihiMM. Gbsl. Offerten

' " — " ~ "Ä.-ch ”unter B. 632 au 'dorr Tagstk.-Vevlvg.

HewerLttHrs H-'erssnak.

0uis8k>kranxaiss oborelis ploes dang
kW ksmille pour ensoigner le Frangais

et dider dana la maison. . Adresse!-
obres et conditions k .TS . Vsiiliety,
Mädchenheiai, OranienstraFse 58.

Empf. ein gut erfahr. WivtschaftS --
fröul . mit prima Zeugn. f. Sauator.
oder groß. Betrieb zum 1. Nov. u. ein
s. Hausmädchen . F83

Frau A . Jung , Heeöseld.
Kirrverl . b» Witwe » w. g. nähen

mit schön. Haust , u. etw. Pension, sucht
für halbe od. ganze Tage Beschäftigung.
Näh. Tagbl.-Zwgst.. Bism.-Ning 29. 6s

Gebildete Dame,
im Pensionswesen und Haushalt er¬
fahren . sucht für die Wiutcrmonate
Tätigkit in Pension oder Pensionat.
Off . u. A. 804 an den Tagbl .-Verlag.

Kein geb. Dame,
24 I ., Deutsch, Frany . und Russisch
sprechend, auch kaufm. Kennt« ., sucht
Entz,, <m» lisbsten als GefvWh. eiü.
Dame öder -gr. Kind. Ofstrten u.
G. 636 an den Tagibl.-Veblvg.

2Sjähr . gebildetes
Fräulein,

im Haushalt erf., sin kunstgcwerW.
Abbeitani geübt, im P>f!eycdi«E nicht
unisrf.. wünscht für eimsiye Mvnare
AuLhAfStätitzpeit«vond weAher Art
in gute,nt Hause. Offerten runter
I . 637 an dcm TagjbL-V-erlag._

Ein besseres Mädchen
sucht Stelle als Kinderfräulein bis
1. Okt. Kann gut nahem u. bügeivn.
Näh. AuÄunft erteklt Füll Gericke,
Landstuhl (Pfalz ).

Gepr. Kindergärtnerin,
ev., s. Anfangsstelle gcg. kl. Vergütung.

Emilie Wiegand » Maiap,,
Löhrsträße 20. b &’J

Männliche Personen.
Kaufmännisches H' erlonak.

Dclikateffen-Kommrs,
23 Jahre alt , militärfrei , sucht t#
einem größeren Delikatessen-Geschäk'
unterzukonrmen . Mit allen in dieses
Fach einschlägigen Arbeiten bester,--
betraut . Anfragen unter Robert
Madzia , per Adr. Plutzar u. Brüll,
Bielitz.

AeiverSficheŝ kerlouar.
Junger Mann . Kavallerist,

sucht Stell , als Reitbursche o. Kutsch,
be; einer Herrschaft. Derselbe ver¬
steht zu servieren ; gute Zeugn. stehen
zur Verfügung . Offerten u. G. 634
an den Tagbl .-Verlag.Rüchmittags
sucht zuverl . verü. Monn Beschäftig
Räb . Hirschgraben 18, Mans ._ _
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Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geibwitehr

Kapitülien-IngeboLo.

rexxxxxrrxxxxxxxxxx
6 Hypotheken,  L
y bis au 75 “/« der Taxe , fow.  y
X Darlehen X
X in jeder Höhe an folvente  X
X Perfonen ohne Sicherheit, X
X Warenlombardierungen
^ jeder Art durch JO, § (Öhr, v
y Bankvertreter , Wiesbaden,  v
^ Moritsftrafie 4. Tel. 4641.xxxxxxxxxxxxxxxxx
12—15,000 Mk. per 1. Jan . 1912

wuf 2. Hyposihek ausizuilerhM. Event,
wird 3. Hypothek aniMikauft. NäheveS
BiSmarckrinN 8, Hochpart.

Hypotheken
«nd Baugelder
in jeder Höhe nur schnellstens zu haben
durch Stelling -, Dotzhcimer Str . 38,
Parterre.

KapltaUe » Ges»chr.
2000 M . u. 800 M . m. 10 °/o Nchl.

u. 5 »io Z. fl. Sichcrb. v. Beamt, z. leib.
ges. Po stlagerkarte 27 Bism arckring.

1. Hypothek, 36,660 Mk..
sshr biMig zu denk. Offersierr uinbcr
B. 636 an dem. Dagibi-ÄerlvH.

obilicTi
IBM WWBMil

ImmsdrUsrr -Mrüäufr.

rc.Billa , 11
zu verk. od. z. Perm. Gefl. Antrag
uni . EC. « ,»:* an dcn Tagbl.-Verl.

Wohnüngsnachweis -Burea«
«L DLs . ,

Tel. 708. Bahnhosstr. 8.
Stets grösiteAuswahl verkäuflicher
Pillen, ClWchUer

und GrundflNe.
Wpottjekm-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Einsamiliett-Blllen
Emser Straße 26 U. 26a zu verk. od.
ans sofort zu vcrm. Näh. Bauburcau
Weißcnburgstraße 12.

Billa
mit allem Komfort der Neuzeit vorn.
ausgestattet zu verk. oder zu berm.
DieietbDie >erbe cnth. 9 R ., gr . Diele . Gas,
elektr. Licht ul Zentr .-HeizUng. Räch,
daselbst, AuTustastraße 19.

Im SiiDviertel
(nahe Kaiser -Friedrich -Ring ) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermietet)
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen. Gute Hypothek wird in
Zahlung genommen. Off . u. F . 373
an den Tagbl .-Berlag . F 373

MW . WLl'WMM
-nu Frsrndm-Pents. ist wegim Kranik-

karsi zn vsrik. oder ,zu per-fyu Lnvvi.  tuvti
pachten. BejchnWmoen- günstig. Off.
unter O . 637 an d. Tagibl.-Bevlag,

RetttgdL. GKfthof
mit mehr . FosmdenoÄnl. gr . Stall .,
in flott . Beirteb , grvtzer Umsiatz,
3990 Mk. ReboneimnsWie, vorzüs !.
Existenlz, aus nur desond. Gründen
für 80,600 Mk. me 20,000 Mk. Anz.,
we>M gute Brauerei LehW ., gut Verk.
Näheres Jmand , WeAstraße 2.

ZM-ZmAke
in bevorzugter Lage au der Mo ?'
dache« Straste , Front gegen Osten,
in verschiedcncn Größen, von 25 bis
44 Nuten, Hs Bcbauiing. preis¬
wert zu verkaufen. MH. Nikolas-
straße 20. 1. F23S

ImmoiiUieu -Kaufürsuchr.

Kl. pia im Pielna«
oder Wiesbadener Umgebung wirb
zu kculfen gesucht, wenn Eigentümer
ein schönes Etagenhaus mit 4 mal
6 - Zrmmer - Wohnungen in bester
Lage Wiesbadens in Zahl , nimml-
Babdige Mitteilung unter D. 635 an
den WieSbcvdener Tagbl .-Aerlag erb.

Dan
1 Damen-E

lasse odei
Banddurch

1 Damen-H
gebleichten
Wollflanell

1 Bamen-B
Knie - u . Bi
Volant ode

l Bamen-B
Croise mit
bördchen .

1 Bamen-B
Velour - Ba
bogtem Vo

1 Damen-N
gerauhtem
Spitze . .

1 Damen-N
helle Must

1 Bamen-A
Baumwollf
Ausmuster
Volant . .

1 groß. Po
solide el
verschied
Größe 42

1 Badetuch
Stoff, ca . ’
Bordüre .Neroberg!

Heute Mittwoch,
nachmittags Uhr:

Kroßes

r
Eintritt 80 Pf . F 367

Mehr . Ztr . gepst . u . geschüttelte
Birne » zu verk. Schwalbachcr Str . 38.

Kenner verlangen

chiichte*;
Steinhî ep'

das gssandasis und zuträg-
lichstä Getränk. Solita ln
keinem Haushalt fehlen.
Gen . - Depot : Jean Eimull : ,
Frankfurta.M.,Kronprinzenstr.ö.

üeberall erliitlicli.

^ Die Abholung von Gepäck, ^
| FRACHT-undEILGÜTERN ♦
^ zur Kgl. Preuag. Staatsbahn er- H
O folgt durch die regelmäaslg 4bia ♦
♦ 5 Touren täglich fahrend#?* ®
% RETTENMAYERS g f
% ABHOLE -WAGEN
<> zu jeder Tagesstunde. $
^ Sonntags nur vormittags auf Be- ^
H ctellung beim Bureau : O
» » a8i «»IJAS § 'B' J!kASSE 5 . «
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Holspediteur
[ • Lcattenmayer®
* *1 \ >== Wiesbaden= =*

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

UiltinJtffirdjtt Mi!« 80  Df.,
MeliM. 80  Pf.,
üotmei» (Häirt. . 80  Jif.
per Flasche ohne Gla ? bei 13 Flaschen,

einzeln 5 Vf. mehr. 1139
E Rr-imn Weinhandlung.. Drunn, «iAdelheivstr . 45,

Herzog!. Anh. Hoflieferant. — Tel. 2271.

Friedrichshof,
F-riedrichftraße 43.

Täglich Konzert
der

Grrigirrcrc Wayerkifcherr

LberIr«S!kr-KMlIe.
Eintritt frei.

'hie Meine
&ÜU3.
ist eine neue zusämwenle äbS £&.
Schreibmaschine . Sie wiest nur
SüKilo und kostet IßSMgm*
für die Reise besonders geeiS.net
Typenhebel mitZentralfuhrunQ
m  Sichtbare Schrift,  net«0 Zweifarbiges Band.

Vorführung koslenios durch
den alleinigen Verhrefen

WlLH .SULZER
Jnh. Ernst Nsgel

SeinerKgl.Koheild.ßroflh.r.Luxemburg
o Wiesbaden « j ^ g

Espsramtsg
Freitag , 28 . Sept ., abends

8' /, Uhr, im Eewerlschaftshans,
Wellritzstraßc,

Oefferrt!. Vortrag
des Herrn üj.  Isteüs „Warum
litten wir Esperanto? mit nach¬
folgendem Anfänger - Kursus.
Hierzu ladet die Genossinnen und
Genossen srdl. ein L 19643 ,
Der Vorstand Ser Arbeiter-

Esperoutisten -Gruppe.
'Llostunz - 1Z.- 1S. « sttM.
« OOsseidorfer

Ausstellungs-ly
12 158 Gew. f. Werte v. Mk.

mibsienungb*

s®tteri@

IHM
IDS2 fl 50  PL5*Mark!

Porto und Liste 30P.fg. versendet
General - Schäfer.Debit
Bankgcscliüft, OUsaeidont 24 .
Auch zu haben in allen kennt-

! lieh gemachten Verkaufsstellen.
Heute Mittwoch sind die

letzten Emmüch-Gnrken
am Markt . Zwiebelstand

’lleiuliardt.

Zur Quelle,
Germania -Brauerei , Mainzer Str.

Heute Mittwoch:
Metzelsuppe,
wozu höfl. einladet

V . A.  Uciselring.

Selbstgeber
gibt Darlehen schnell und diskret.
Vertreten durch Mayer , Matur-
Ertyaistrafe 8. Rückporto 20 Pf.

Inh . Max Helfferich.
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

rat
Pinien Mund 8 Pf . zu verkaufen

Richlstraße 5. Mittelb. 2 l.

Mnnbjkteiilit!
umsonst Lluskunft über Heilung erteilt
gern fi . lPaiiUticli , Veteran Nr. 224,
Wien VIII., FnhrmannZgassc4. F .173

8 ieiniöffer
in allen Grösi., sow. Bütten
für a. Zwecke bill. Hk! » ,» ,
Bleichstrake 27. Tel. 6640.

ca. 2000  :
schwerem
Durchsät!
gekurbelt

1 Posten Hj

1 Lammfe
schöne Qi
vorrätig

1 Posten
weiß , für
passend .

1 Posten
weiß . .

ea. 500 S
lame-Fei

jedes S
1 Posten

in Mull , I
Cambric,
den früh.

1 Birektoir
in weiß,
hellblau oc

5 Erstlings]
1 Posten 1

mit hübe
in 3 GröJ

» »
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»eern.
. Vergütung.
>, Mainz,
20.

-ne».
rfoiicf. ^
mis,
i, sucht tlt
ssen-Geschäft
er, in dieses
ten besten«-
der Robert
r>- u. Brüll,

alias.
illerist,
he o. Kutsch,
«selbe ver¬
leugn. stellen
n u. G. m

p '
t Beschäftig

ESgSSZMSSO&y

it der
t gegen Osten,
it, von 25 bis
mng, preis»
iah. NikolaZ-

P238

esnchr.

V, ¥V*' :

tciilpll
ebunig wird
Eigentümer
mit 4 mal

in «bester
ahl. nimmt.
: D. 635 an
Werlag erb.

er
und diskret,
r , Matur»
20 Pf.

Zimmer

USiete,
neuen

,r?tühlen;
Preis,
steme
en halte

K71

rieh.
nusstr. 2. | j

zu verkaufen
Mittelb. 2 L

verzweifelt
nicht! Ganz
eilung erteilt
erau Nr. 224,
Ile4, F .173

Wer
sow. Bütten
ill. ILIsisn,
, Tel. 6640.
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Hamen -Wäsche,
1 Damen -Hemd mit gestickter

Passe oder mit Stickerei und Q n
Banddurclizug.

1 Damen -Hemd aus weißem
gebleichtem oder färb . Baum - gj C
Wollflanell.

1 Damen -Beinkleid , Kretonne,
Knie - u . Bündchenform , Stick .- Q KVolant oder Festonbördchen .

l Damen -Beinkleid a. gerauht.
Croise mit Volant u . Feston - q cbördchen . «3 «l

1 Damen -Beinkleid aus färb.
Velour - Barchent mit ausge - Q JT
bogtem Volant . öJ

t Damen -Nachtjaeke aus weiß
gerauhtem Croise mit hübscher n Et
Spitze . öö

1 Damen -Nachtjacke , hübsche qk
helle Muster mit Spitze . .

1 Damen -Anstandsrock,
Baumwollfianell in hübscher
Ausmusterung mit gebogtem Q K
Volant . . . . . . . . . . . . ö ö Pf,

Pf.

Pf

Pf.

Pf,

Pf,

Pf.

Pf.

1 groß . Posten Untertaillen,
solide elegante Sachen in
verschiedenen Ausführungen,
Größe 42—48 . . . . Stück

1 Badetuch aus gutem Frottier¬
stoff , cai. 100x100 , mit roter A c
Bordüre . «10 Pf.

ca. 2000 Kissenbezüge aus
schwerem Kretonne mit
Durchsätzen , ausgebogt und
gekurbelt . Stück

1 Posten Halbtuch -Unterröcke nt
Stück «JO Pf.

1 Lammfeli -Ueberzieh -Jäckchen,
schöne Qualität , in 4 Größen gj ft
vorrätig . . Q Pf.

1 Posten Lammfell -Mäntelchen,
weiß , für Kinder bis 3 Jahr . Q C
passend . Stück *3 " Pf.

1 Posten Lammfell - Capes, orr
weiß . Stück «JO Pf,

ca . 500 Stück Ia Madapo-
lame -Feston

jedes Stück — 4V2 Meter
1 Posten Feston -Reste

in Mull , Batist , Madapolame,
Cambric , ohne Rücksicht a.
den früh . Wert jedes Stück

K

95
pf.

pf.

§5pf.

1 Direktoir -Beinkleid , gewebt,
in weiß , schwarz , lila , rosa , £4C
hellblau oder grau . « « Pf.

5 Erstlingshemdchen . 95 Pf.

1 Posten Russenkittel , weiß,
mit hübschen türk . Borden,
in 3 Größen vorrätig , Stück

4 Stück reiniein . Kissen -Eeken 95 Pf.
6 Stück Klöppel , imitiert . . 95 Pf.
1 Unterrock -Volant i.verschied, ßr

Ausführungen u . Stoffarten . «J U Pf.

Aß mm mm mm mmBi äüs üi lä äi SU @111

In sämtlichen Abteilungen grosse Gelegenheitsposten
zum Einheitspreise von 95 Pf.

Schürzen,
1 Hausschürze mit Tasche und

Volant , ca . 120 cm breit , hübsch
besetzt , schwere Qualität . . .

1 weisse Servierschürze mit
Träger und Stickerei - Garnitur

1 weisse Servierschürze mit
Plisse -Volant und Tasche , gute
Qualität.

1 schwarze Panamaschürze
mit Volant.

1 Reform - Hausschürze oder
1 Mieder -Schürze mit Volant u.

Träger . . . .
1 Trägerschürze , Siamosenmit

Volant , hübsche Muster . . .
1 farbige Zierschürze m.Volant

und Träger , hübsche Dessins .
1 weisse Zierschürze in reizen¬

den Ausführungen.
1 elegante weisse Zierschürze

mit Träger , Prinzessform , mit
reicher Stickerei -Garnitur . . .

2 Knabenschürzen in hübschen
Ausführungen , für Knaben bis
zu 4 Jahren passend.

3 weisse Zierschürzen mit
hübschen Borden.

1 Uniform - Knabenschürze,
reizende Neuheiten.

05 pf.
05 pf.

95 pf.
05 pf.

95 pf.
05 pf.
05 pf.
85 pf.

95 pf.

05 pf.
95 pf.
05 pf.

1 grosser Posten Kinder¬
schürzen in Grössen 45 bis
80 cm , schwarz , weiss u.
kuleurt , nur gute Quali¬
täten . • Stück

S5
Pf.

Taschentücher.
6 englische Batist -Taschen¬

tücher mit Hohlsaum, feine
Ware.

6 Batist -Tasehentiicher
mit gestickten Buchstaben

12 Batist -Taschentücher,
merceresiert , mit färb . «Kante

95 Pf.

95 pf.
65pf.

1 Post . eleg .Herren -Taschentücher
mit modern , Kanten , zum «■#, p-
Aussuchen . ’ . . g Stück ö ö Pf.

1 echtes Madeira -Taschentuch

in sehr vielen Ausführungen , q g Pf.jetzt nur

reinseidene Taschentücher q kin vielen modernen Farben «3m Pf.

eleg . sieden . Taschentuch nr
öü Pf.

=s . sieden . Taschentuch
für Herren und Damen . .

1 Posten Linon -Taschentücher ßr
sehr gute Qualität . 1/2 Dtzd . «JO Pf.

Reinl . Batist -Taschentücher
mit Hohlsaum . 05 pf.

zusammen1 Geschenk - Karton , ent¬
haltend : 3 gestickte
Batist - Taschentücher j Q 5 Pf.
1 Fläschchen Odeur'

Kteider-Stoffe.
Posten reinwollene Blusen-
Flanelle in mod. Streifen Mtr.
Posten reinwoll . Cheviots

in diversen Farben . . Mtr.
Posten blau -griin karierter
Stoffe , für Kostüm-Röcke ge¬
eignet . Mtr.
Posten karierter Stoffe,
f. Kinderkleider geeign ., Mtr.
Posten Hauskleider - Stoffe,
solide Qualitäten . . . Mtr.
Posten Halbtuehe,
dauerhafte Ware . . . Mtr.

95 pf.
05 pf.

95 pf.

05 pf.
9ö pf.

95 pf.
WWW ,VWV

Seidenstoffe,
95 pf,

Mtr . 95 Pf.

1 Posten reinseid . Taffets,
schwarr . Mtr.

1 Posten Blusen - Seide
in Streifen u . Karos,

Gummiplatte
12 Paar Armblätter,

Trikotgewebe.
3 Paar Armblätter , garantiert

waschbar . . .

Pf.

Spitzen u. Besätze»
1 Posten Spitzenstoffe . Meter 95 Pf.
1 Post . Abschnitte u. Kupons nr

von Spitzen jed . Art , p . Kupon 53D Pf,

Kurzwaren,
12 Dtzd . Perlmuttknöpfe qpin verschiedenen Größen . . ö «3 Pf.

12 Stück Ia Halbleinen -Band , q c
große Stücke . . . . . . . ö Pf.

24 Dtzd . Druckknöpfe qc
mit Feder , garantiert rostfrei , öü Pf.

20 Meter Besenborde , schwarz, 95 Pf.
10 Meter Gardinenband mit j zusammen

Hingen . QC
20 Meter Roleauskordel . | «J «J pf.
6 Paar Armblätter mit prima ^ fr

Gummiplatte . . . «3 «J

95 pf.
95 pf.

25 Sternseide , schwarz . . . 95 Pf.
4 Paar Damen -Strumpfhalter 95 Pf.
12 PaarMacco -Stiefelbänder , nr

schwarz , ca . 120 cm lang . wö Pf.
6 Reste Gummiband . . . 95 Pf.

Handschuhe.
3 Paar Damen -Handschuhe,

farbig und weiß,.
2 Paar Damen -Handschuhe

mit 2 Druckknöpfen , schwarz,
weiß und farbig,.

2 Paar Damen -Handschuhe,
Leder imitiert , mit Futter,
schwarz und farbig , . . . .

1 Paar Damen -Handsehuhe,
Leder imitiert , gute Qualitäten,
mit 2 Druckk ., gelb und farbig,

1 Paar Damen -Handsehuhe
mit 2 Druckknöpfen , schwarz
und farbig , Trikot.

1 Paar lange Damen -Hand¬
schuhe , weiß gestrickt . . .

1 Paar Kerren -Handschuhe,
Leder imitiert . 1 Druckknopf,

95 Pf.

95 pf.

95 pf

95 pf.

95 pf.
95 pf.
95 pf.

1 Paar Glace -Handschuhe , q  r
weiß und farbig , . . Paar *3ü Pf,

Trikotagen,
1 Herren -Normal -Hose . . . 95 Pf.
1 Herren -Normal -Hemd . . 95 Pf.
1 Herren -Normal -Jacke . . 95 Pf.
1 Männer -Biber -Hemd . . . 95 Pf.
1 Damen -Normal -Unterjacke 95 Pf.
1 Autoshawl , Wolle o. Baumw . 85 PL

1 Kinder -Normal -Anzug CSRfür das Alter v. 6—10 Jahren «3«) PL

1 Plaidtuch mit Fransen . . 95 Pf.
1 Damen -Weste. . 95 Pf.

1 Knaben - Sweater,
Pf.nur moderne Bordürenmuster »30

Ttlodewaren,
Samt -, Brokat -, Leder - oder « -
Lackgürtel . stück öü pf,
Aeroplanschleifen u . Jabots St. 95 Pf.

Marie -Antoinette - Kragen,
95 pf.

Christaline - Shawls , bunt be- gg

Batist mit Spitzen , . St.
iristaline - ShawIs , b«
druckt , ca . 55x200 groß , St . öü Pf.

Kinder - Garnituren . St. 95 Pf.

leinen - und
Baumwottwaren.

4 Meter Hemdentuch . . . .
27 » Meter gebleicht Croise-

Biber.
27 - Meter Flock -Pikee . . .
4 Meter Gerstenkorn - oder

Drell -Handtücher .
4 Stück Gerstenkorn - oder

Drell -Handtücher , gesäumt .
6 karierte Küchentücher . .
1 Jacquard -Tischtuch,

ca. 130 cm lang.
6 Damast - Kaffee - Servietten .
1 Kaffee -Decke , ca. 130 cm lg.,

reizende Muster.
3 Meter Hemdenbiber . . . .
27« Meter Roekbiber . . . .
27s Meter Rhenania.
27 - Meter Blusenfusette,

hübsche Streifen . .
17 »Mtr . waschechte Schürzen-

Siamosen . .
12 Poliertücher . . . . . . . .
12 Staubtücher . .

95 Pf.

95 pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 pf.

95 Pf.

95 pf.
95 Pf,

95 pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 pf.
95 pl

95 Pf,
95 Pf.

1 Posten ca . 160 cm breit.
Bettuch - Kretonne , stark - nc
fädige solide Qualität , Meter «3«J Pf.

1 Posten ca . 130 cm breit.

Bett -DamaSt , neue Dessins, ggMeter Pf.

10 Meter Handtuehgebild .
1 MilieUX, reinleinen mit Durch¬

bruch . . .

95 Pf.

95 pf.

Futterstoffe,

1 Korsettschoner , reine Wolle 95 Pf.

‘ i ■ ü ■ ■ ■ m

1 Coupon : = 17 - Meter engl . « j-
Cambric , ca. lOO cm breit . «3ö Pf.

1 Coupon : = 17 - Meter engl , qp
Faille , ca. lOO cm breit . . . «30 Pf,

1 Coupon : = 2 Meter Taillen - qj-
> 100 cm breit . . , öü Pf.

K40
.MAUA*
B I I 1 B 9 B B

Köper,
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Herren-Hrtiket.
3 Stehkragen q r

in 7 diversen Fassons u . Höhen «3 «3 Pf,
3 Paar Manschetten . . . . 95 Pf.
4 Stück Servjteurs . So Pf.

2 Stück farbige Garnituren 95 Pf.
1 Garnit . laPereal o. Zephir 95 Pf.

1 Paar Ia Gummi-Hosenträger 95 Pf.
3 gestrickte Kragenschoner . 95 Pf.

1 kunstseid . Kragenschoner n r
weiß oder farbig . 'S O Pf.

1, 2 oder 3 Krawatten , ,
wie Binder , Diplomaten,
Regattes etc . frei nach Wahl

1 moderner Herren-Spazier-

2 Stück Kleiderbügel
mit Hosenstrecker.

05 Pf.

05 Pf,

05 Pf.

Bänder.
Reinseidene Bänder, Taffet und

Liberty, in allen modernen Farben,
ca. 12 cm breit ca. 13 cm breit

2 1/* Mtr. 05 pf,
ca. 15 cm breit

2 Mtr . 95 Pf.

1 '/- Mtr. 95 pf.

1 grosser Posten moderner

Flügel u . Fantasie 1
Stück JPf-

S(rumpfwaren.
3 Paar Frauenstrümpfe

deutsch lang , Wolle platiert , nr
»Jü Pf.grau

2 Paar Frauenstrümpfe,
deutsch lang , Wolle plattiert .

1 Paar Damenstrümpfe
englisch lang , plattiert mit ver¬
stärkter Ferse u . Spitze , schw.

1 Paar Damenstrümpfe
deutsch lang , gestrickt , reine
Wolle , schwarz . . . . . . . ,

1 Paar Bamenstrümpfe
englisch lang , 1x1 patent,
Wolle plattiert.

2 Paar ÄMlähfÜSSe, reine Wolle,
gestrickt ohne Naht.

i Paar Damenstrümpfe
reine Wolle , gewebt ohne Naht

05 pf.
05 pf.
05 Pf.

05 pf.
95 pf.
95 Pf.

1 Paar Herren-Soeken
echt Kameelhaar . . . 05 pf.

1 Paar gestrickte Socken
ohne Naht , reine Wolle , schw . 05 pf.

1 Paar Herren-Soeken
* reine Wolle , gewebt ohne Naht , Q Ej

schwarz , braun und grau . . . öU Pf,
2 Paar Herren-Soeken, Wolle ne

plattiert , grau . Pf.

Damen -Honfektion.
1 baumwollene Flanellbluse ß r

in allen Weiten vorrätig . . ö «J Pf.
1 Kinderkleidchen f. Kinder ne

im Alter bis zu 4 Jahren . HO T.2,
i Restbestand Kirstlsrwasohbiusen
in allen Orössen und versch.
Fassons . Stück 05 pf.

Gardinen, Becken,
Fe((e etc.

1 Paar Brise-Bises,
haltbare Qual ., mit Stangen
und Ringen . . . . . . .

1 Paar Erbstüll -Brise-Bises,
Bändchen -Arbeit.

1 Meter Gardinen-Mull,
ca . 125 cm breit , m . Tupfen-
Muster . . . .

3 Meter Scheibengardinen,
weiß oder creme.

1 Cocos-Matte, '
schwere dauerhafte Qualität

1 Bettvorlage, imitiert, Perser
oder in Jute , ca . 50x100 cm
gross , in vielen Mustern . .

1 Meter Linoleum-Läufer .
1 gefüttertes Ziegenfeil,

weiss oder grau.
1 Linoleum-Vorlage,

ca . 70x00 cm gross , ln div.
Mustern

1 Wachstuch -Tischdecke,
volle . Grösse.

3 Wachstuch -Schoner,
viele Dessins

2 Wachstuch -■Schoner und
1 Läufer . . . . zusammen
1 Leinenkissen mit Fransen,

moderne Dessins , Kapockfüll.
2 Kissenplatten , mod. Dessins,
1 Filztuch-Tischdecke,

rot oder grün.
1 Kommodendecke mit reicher

Applikation , rot oder grün .
1 Lambrequin , Leinen, Filz¬

tuch oder gewebt.
1 Bettuch , Barchent, woiss

oder bunt.
1 Schlafdecke, Tigermuster .
1 Kinderwagen - Steppdecke

in allen Farben vorrätig . .

95 pf.

05 pf.

95 pf.

95 pf.

95 pf.

95 pf.
95 pf.

95 pf.

95 pf.

95 pf.

95 pf.

95 pf.

05 pf.
95 pf.

95 pf.

95 pf.

95 pf.

35 pf.
95 pf.

95 pf.

Sd)tif)warett.

"95

"05

Pf.

Pf.

Pf.

1 Paar Sshnallenstiefei
aus Filz oder imit . Kameelhaar
für Kinder , Größe 22—29

2 Paar Hausschuhe
aus imit . Kameelhaarstcff für
Kinder , Größe 22—29

1 Paar Hausschuhe
aus imit . Kameelhaarstoff für QC
Damen oder Herren . . . . 33

1 Paar Filz-Hausschuhe
mit Filz - und Ledersohle für Q {"Damen oder Herren . . . . «SU

1 Paar Filztuch -Hausschuhe
mit Ledersohle und Absatzfleck nr
für Damen oder Herren . , , öö

1 Paar Gummischuhe gr
für Kinder , Damen od . Herren «F

4 Paar runde Gummi-Absätze 95 Pf.
4 Dosen Schuhcreme, « c

extra gross . «J ö . Pf.
6 Dosen „ Samen-Wat" , « r

Schuhcreme . «$ Q Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Bijouterieworen.
95 fl

95 Pf.

Haargarnitur , glatt oder
besetzt , 3-, 4- u . 6-teil ., Garn,
Hutnadelständer,

fein vernickelt.
Posten eleganter Hut¬
nadeln in Stahl, echt Schild¬
patt mit Neusiiber - Einlage,
Alpaka -Silber od . Simiiit , S. 05 pf.

Handarbeiten.
fertig gesticktes Parade-Handtuch,

Pf.weiss . Stoff , rot u . blau gestickt , Q C
m . Spruch u . Blumen -Zeichnung
gezeichnetes Parade-Handtuch,
weiss Schirt . m . Eins . u . Spitze , 0g

1

hübsche leichte Blumenzeichn.
gesticktes
Küchen-Ueberhandtuch
in weiss od . creme mit roter od . QC
blauer breit , eiugewebter Kante
gezeich. Küchen-XJeberhandt ueh
in weiss oder grau mit roter o.
blauer breiter eingew . Kaute , Q C
grosse Auswahl in Zeichnungen “ "

1 gezeichnete Decke, Grösse
ca . 60x60 cm , grau -weiss mel.
kräftiges Leinen mit Lochsaum , Q C
schöne gr . Margueritten -Zeichn, . ö

1 Tischläufer, Gr. ca. 35x180Qg
cm , schöne Marguerit .-Zeichn .,

1 gezeichnete Decke, creme o.
weiss , Halbleinen mit Loch - 0säum , Verschiedene Zeichnung.
gezeichneter Tischläufer,

Halbleinen , Q C
mit Loch säum , U U

Grösse 35 X 130 cm.
creme o. weiss.
Tischläufer, ca. 30/115 cm,
weiss Schirting m . Lein .-Spitze
u. Einsätzen , Maschinenklöppel
Decke, Grösse ca. 55x55 cm,
weiss Schirt . mit Leinen -Eins,
u. Spitze , Masch .-Klöppel
Decke, Grösse ca. 55X55 cm,
weiss Schirting m . Leinenspitze ß C
in 4 imitirten Filet -Quadraten , 3 >«l
Decke, Grösse ca. 55X55 cm,
weiss Schirting , 4 grosse imit

95

95
pf.

pf.

pf.

Filet -Quadr ., breite feine Lein .- qc
Spitze , Maschinen -Kloppelarb . 5JO Pf.
Decke, Grösse 60X60 cm, in

weiss . starkfäd . Halbleinen in.
Lochsaum u . Durchbruch mit
Margueritten -Bouquet in Flach - Q eund Lochstickerei . U «1 Pf.

95 pf.

i

Tablett-Deckehen in weiss
karrierten Etamine -Leinen mit
weisser Einfassbörde in d . Gr.
ca . 30x40 , 25x35 , 20x30 cm
Bettwandsehoner , Gr. ca. 65
X 125 cm , mit Spruch in Kreuz¬
stichzeichnung , auf weiss . Aida - QC
stoff , rot oder blauem Besatz «*'1 Pf,
Wandschoner , Gr. ca. 60x 85
cm , mit Spruch , Kreuz stich-
Zeichn ., auf creme ' Aida -Stoff , QCrot oder blauer Einfass -Borde ., «J U Pf.

rot oder 95
Nachttischdecken,
kreuzsticlizeiöhnung,
blauer Einfassborde,
Wäschebeutel, Kreuzstich¬
zeichnung , grau Aidastoff , rot Q Coder blauer Besatz . «* «J
Küchentisehdecke Kurzstich¬

zeichn ., grau Aidastoff , roter 0 g

Pf

Pf.

grau
oder blauer Besatz Pf.

1 Küchenwandschoner , Kreuz-
stichzeicfanung in grauem Aida - Q Estoff m . rot . od . blauem Besatz ö Pf.

1
95 pf.

G
s
s 9!
cö
§ pf

i

Besenbehang, ca. sox 130 cm,
Kreuzstichzeichn , auf gr . Stoff
mit rotem oder blauem Besatz
Küchen-Garnitur , besteh, aus:

1 Wasserleitungsschoner,
1 Lampenputz -Tasche,
1 Topflappen -Tasche

m . mod . leicht .Zeichn ., grauer
Stoff mit bl . od . rot . Besatz
Waschtisch - Garnitur,
5teil ., weisser Stoff mit Zwirn¬
spitze , leichte Zeichnungen

3 Tabiettdeekchen , Kreuzstich¬
oder Styistich -Zeichnungen auf
weiss , Bäuernleineu mit Loch¬
saum , Grösse ca . 30 X 40, ca,
25x35 , ca. 20x30 cm . . .

1 Kaffeewärmer, gross, 4teiüg,
moderne Zeichnungen , creme,
Halbleinen mit Molton -Futter,
fertig gestickte Küchentisehdecke

auf grauem Stoff mit rotem o. QC
Mri.nem Besatz . . . . , . ö «J Pf,

95 pf.

95 pf.

95 pf.
i

blauem Besatz
fort- gest. Küchenwandschoner

grauem Stoff mit blauem Qgaut ginuoiu Stoff
oder rotem Besatz Pf.

Lhicrusta -Garnitisrei?,
wie:

Kragen -, Mansch .-, Kraw .-, ß\ f*
Handschuh - u .Taschentuchk, , «4
Papierkörbe etc . pro Stück ^ ^
oder Kästen mit Stoffbezug,

Pf.

gemustert per Stück 95 pf.

lederwaren ,
Posten moderner Damen-
Handtaschen in diversen
Ausführungen . . . Stück
Posten Damen- u. Herren-
Portemonnaies in diversen
Ledersorten . . . Stück
Brieftasehe , echt .Leder,
Verlängerungstasche , 2mal
zum verlängern.
große Markttasche , sehr
solid . .
Schultasche für Knaben
oder Mädchen . . . . . .

95 pf.

95 rf.
. 95 Pf.

85 pf.

95 pf.
95 pf.

Diverse Kartonnagen wie:
Kragen - , Manschetten - ,
Taschentuch -, Krawatten -
Handschuh - u . Nähkasten, 95 pf.

Galanteriewaren»
95 pf.

05 pf.

1 Familien-Rahmen,
ca . 41 X 21 cm , in . schön . Leiste

1 Posten „Bilder" , beliebte
Sujetsin verschieden . Leisten¬
rahmen . Stück

1 Posten reizender Büsten
U. Figuren in abwaschbarer
Elfenbeinmasse . . Stück

1 Metallschreibzeug
in Messing oder Oxyd . . ,

1 Handleuchter (alt Eisen-
Imitation ) rxiit Kerze . . . .

1 Aufsatz mit FUSS, Glas¬
schale in Kristall - Imitation

ca . 28 cm gross.
1 V3S8, Glas mit schön.Metall¬

verzierung , ca. 20 cm hoch
1 Notizblock

mit immerwährend . Kalender
1 Taschen - Feuerzeug , gut

funktionierend , u . ein Ersatz-
Cereisenstein . zusammen

1 elektr . Taschenlampe,
komplett mit Dauerbatterie,
Metallfadenbirne , oval . Linse
und Abstellkontakt . , .

85 PL

35 pf.
85 p*.

85 pf.
95 rf.
85 ^

95 pf.

05 pf-

Silberwaren,
so 7ooo gestempelt.

1 Serviettenring, echt Silber . . 95 Pf.
1 Kork mit echt silberner « r

Kapsel . «JO Pf
1 echt silbernes Kollier mit ne

echtem Ametist -Anhänger . . df  Pi*
1 echt silberner Federhalter 95 Pf«
1 echt silberne Blusen- oder ^ j-

Rock-Nadel .öü pf.
1 echt silberne Bartbürste mit

Etui . W Pf
1 Damen-Uhrkeüe , ca. iso cm

lang , Kugelglieder in Alpaka - QK
Silber . ••• J  P f-

K -10
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Parfümeriewaren.

1 eieg. Parfümerie -Karton,
enthalt. 2 Stück Toilette-SeifeQ Cund 1 Flasche Parfüm . . . . ®w Pf,

1 Karton mit 6 St. Riviera- « -
Veilchen-Seife . « « Pf.

1 Karton mit 6 St. Lanolin- « -
Seife . « O Pf.

4 Riegel, ca. 2 Pfd., la Bitter- « ■-
Mandel-Seife . . Pf,

12 St. feine Blumen-Fettseife qcin sortierten Gerüchen . . . . w« Pf.
1 fein vernick. Brenn-Apparat 95 Pf,
1 sol. Wellschere mit Beingriff 95 Pf.
1 Karton , enthaltend : Hand¬

spiegel, Zahnbürsten -Hülse, « -
Seifen- u. Zahnpulverdose «JO pf,

1 Karton , enthaltend : Frisier¬
kamm , Staubkamm , Hand¬
spiegel, Seifendose, Seife «r
und Parfüm . Pf,

1 Hutnadelständer , weiß Zelluloid,95 Pf.
1 Sehwammgarnitur , bestehend

aus 5 Toilette- oder Haushalt- QC
schwämmen. . . .* . Pf,

1 Schwammkorb,weiß Zelluloid, Q r '
zum Hängen, ca. 17 cm gross, Pf,

1 Servietten-Hülse, Q c
weiß Zelluloid . SM Pf,

1 Karton , enthaltend : Kopf- « -
bürste u. Handspiegel . . . öö Pf.

1 prima Kopfbürste . . 95 Pf.
1Schwungspiegel,weiss Zelluloidq K

ca. 18x13 cm groß . Pf,
1 3teiliger Toilette-Spiegel, nc

ca. 22 cm hoch . Ff.
1 Stell-Spiegel in Holz, Q Kca. 23 em hoch . v v Pf.
1 Rasier-Doppelspiegel, qc

weiss Zelluloid . ” Ff,
1 Spiegel-Toilette m Holz, qcca. 39X 24 cm . « «
1 Rasier-Garnitur zum stellen, q c

mit Spiegel, Pinsel und Napf, öM Pf.
! sol. Streichriemen zum Hängen 95 Pf.
1 Rasier-Apparat in eieg. Etui 95 Pf,
1 Nagelpflege-Garnitur , 7teilig, 95 Pf.
1 extra großes Fensterleder 95 Pf.
I Flasche „Bay-Rum “ und \
i Flasche Brillantine . . . j 95 Ff.
1 Flasche Mundwasser, 1 Odol- « -

glas und 1 Zahnbürste zus. « D Pf.
1 Zahnbürsten - Ständer, eine

Zahnbürste u. 1 Dose Zahn- « -
pasta . zusammend « Pf.

i Flasche Bartwasser , 1 Bart¬
binde, 1 Bartkamm und eineq c
Tube Partcrcn̂ c . . zusammen̂ " Pf.

1 Karton , enthaltend : Kopf¬
bürste , Kleiderbürste und « —
Handbürste . . . zusammenwO Pf.

1 Bürsten-Garnitur auf Brett nr
mit Kleider- u. Hutbürste . . d %3 Ff.

jb m m ■ s ejjasjwm aüiiiiBi m
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Konfitüren.
2 Tafeln Sahne-Schokolade \ zusammen

und Vs Pfd . Pralinees j 95 pf

J/s Pfd. Suehard-Schokolade ] zusammen
u. 2 Tafeln Milch-Block- q r
Sehokolade . J « « Ff.

1 Pfd. Block-Schokolade u. | M™me“
2 Tafeln Nuss - Schokolade } 9 5 Pf.

2 Tafeln Sarotti u. lk Pfd
Pralinees . .

zusammen

lfn Pfund Ceylon - Tee u
1 Tafel Sarotti

Jzusan95
’ee u. 1 ““
. . . 1 95

pf.
zusammen

Pf,
5 Tafeln Haselnuss-Schokolade 95 Pf.
1 Karton , enth . 5 Tafeln div. « -

Schokoladen ff. “ 0 Pf.

1 Pfund gemahlene Sarotti- Q{-Schokolade . . . “ t) Pf,
1 Pfund India-Kakao . . . 95 Pf,

Papierwaren.
200 Papier-Servietten

mit feinem Blumenmuster ,
3 Papier-Tischläufer

mit feinem Blumenmuster .
1 zweiteiliges Holz-Schreib¬

zeug mit Kuwertständer . .
1 Postkarten -Aibum,

für 500 Karten passend . .
10 Rollen Klosett - Papier .
100 Bogen Billett - Papier,
100 undurchsicht . Kuwerts
und 1 Schreibunterlage . .

100 feine Quartbogen und
100 färb . Geschäftskuwerts

1 Karton , enth . 100 Bogen
feines Leinen-Papier, weiß
und grau und

100 undurchsicht . Kuwerts
1 Ausstattungs - Kassette,'

enthaltend:
50 Bogen feines Leinen-

Papier und
50 Kuwerts mit Seiden¬

papierfutter .
1 elegante Leinen- Kassette,

enthaltend:
50 Bogen und 50 Kuwerts

mit grauem Seidenpapier¬
futter .
1 Karton , enthaltend:

50 Bog. fein. Leinenpapier u.
50 Kuwerts m. Seidenpapier¬

futter in lila, grauu. blauJ

. 95 pf,

. 95 pf.

. 95 pf.

. 95 pf.
. 95 Pf.

zu¬
sammen

95 pf.
zusamm,
95 Pf.

zu¬
sammen

95 Pf.

zu¬
sammen

§5
Pf.

zu¬
sammen

Pf.

zu¬
sammen

95 pf.

Bücher und Koten.
1 Posten Klassiker von Schiller,
Goethe , Lessing , Körner,
Kleist , Uhland etc , etc.
in elegantem Einband,

per Band

. bchüler,95pf.

2 Jugendschriften in schönem
Einband (Grimm , Bechsteinetc . ac

, frei nach Wahl . öö Pf.

Henriette Davidis praktisch.
Kochbuch , elegant gebund ., QCbearb . v . Gertrud ©Wiemann 5Jö Pf.

Nord U. Süd von Paul Lindau,
2 Bände . 95 pf.

5 Kunstblätter,
große ca . 42x52 cmRahmen - g Pf.

Schwab, Sagen des klassischen Jeder
Altertums . Band

Höcker, Aus goldener Jugendzeit
Felseneck, Heimatlos . . . . .
BaUCk , Klein Evchen etc . etc.

Operetten - Album, enthaltendg g

9SPf.

50 Operetten .

m

pf.

Spielwaren.
1 Baby, ca. 22 cm hoch, mit QC

Schlaf äugen und Haaren . . . Pf,

. . 95 pf.

Schlafaugen
1 weisslackierte Wiege

ca . 30 cm groß . . .

1 Zahnradbahn mit Uhrwerk
zum Aufziehen , ca . 65 cm gr. q PJ
Schienenkreis . . . kompl . «J Pf.

1 Schaffner - Garnitur , compl.

diversen Billetten.
1 Karton , enth . 6 Soldaten,

ca . 12 cm gross , unzerbrechlich
1 Karton , enth . 7 Soldaten

'(Reiter ) .

1 Küchengarn . Aluminium

95 pf.

>85 pf.

95 pf.
. 95 pf.

95 pf.

t95 pf,

zurückgesetzter Spielsachen,
darunter solche im früheren w
Werte bis zu 6 Mk. U ^jetzt Stück 'Pf.

Gtaswaren.
Schüsseln « «

„Diamant“ . . Satz = 4 Stück»Jö Pf.
Teller « --

„Diamant“ . 12 Stückvö Pf.
6 Weingläser, glatt . 95 Pf.
4 Weingläser mit Bordüre . 95 Pf.
4 Weingläser auf hoh. Stengel 95 Pf.
10 Becher mit Bordüre, v4Ltr. 95 Pf.
2 geschliffene Sturzflaschen . 95 Pf.
Bierservice, 7-teilig . 95 Pf.
2 grosse Stangen-Vasen . . . 95 Pf.
Aufsatz „Diamant“ . 95 Pf.

Emaitte.
Spülwannen, rund, 36 cm. . . 95 Pf.
1 Garnitur : „Sand, Seife, Soda“ 95 Pf.
1 Toilette-Eimer mit Deckel . 95 Pf.
1 Wasser-Eimer . . . 95 Pf.
1 grosser Salatseiher . . . . . 95 Pf.
1 Wasser- Kessel . 95 Pf.
1 Fettlöffelblech . 95 Pf.
1 Waschbecken m. Seifennapf 95 Pf.
1 Kochtopf mit Deckel qr-ca. 20 cm . SO P{.

Porzettanwaren.
1 Kaffee-Service für 6 Fers. 95 Pf.
1 Obst-Service, 7-teilig, nc

„Früchtedekor“ . « 3 Pf.
1 Satz = 6 Stück Milchtöpfe 0 K

„Früchtedekor . Pf.
2 Platten m. Goldrand, rund 95 Pf.
5 Tassen m. Uniertass ., Goldr. 95 Pf.

Rein-Tttuminium.
1 Kochtopf mit Deckel, 18 cm 95 Pf.
1 Bräter mit Stiel . 95 Pf.
1 Milchträger . 95 Pf.
1 Milchkocher m. Siebdeckel 95 Pf.
1 Topf mit Ausguss . , 95 Pf.
1 Schöpf- und 1 Schaumlöffel q  rzusammen . . öd Pf,
1 Durchschlag . 95 Pf.
1 Omelettepfanne . 95 Pf.
1 Kaffeekanne mit Deckel . 95 Pf.
1 Essenträger . 95 Pf.

Staf)lwaren.
3 Paar Bestecke . . • 95 Pf.
6 Dessertmesser . 95 Pf.
3 Alpakka-Esslöffel . 95 Pf.
6 Alpakka- Kaffeelöffel . . . . 95 Pf.
1 Tranehierbesteck . 95 Pf.

ft aus - und
Küd)en~Geräte.

1 Staubbesen mit Stiel und « «
1 Handbesen . . . . zusammenö ö Pf.
1 Marktkorb , oval . 95 Pf.
1 grosser ovaler Waschkorb 95 Pf.
1 Papierkorb . 95 Pf.
1 Küchenleiter . 95 Pf.
1 verzinkter Wasehkessel m. « 7-

Deckel . uö pf.
1 ovale Spülwanne, verzinkt 95 Pf.
1 runder , eiserner Bräter . . 95 Pf.
1 oval. eis. Bräter m. Deckel 95 Pf.
1 Gebäckkasten . 95 Pf.
1 ovaler Brotkasten . 95 Pf.
1 viereckiger Kohlenkasten « «

mit Deckel . 0O pf,
1 Kohlenfüller . 95 Pf.
1 Ofenschirm . 95 Pf.
1 Geldkasette .mit Einsatz . 95 Pf.
1 grosse Gieskanne . 95 Pf.

Steingutwaren.
1 Majolika-Blumenkübel . . . 95 Pf.
1 bunte Satzschüssel . 95 Pf.
1 buntes Waschbecken . . . . 95 Pf.
1 bunter Waschkrug . 95 Pf.
1 Waschbecken und 1 Krugqrwdcreme zusammen ' Pf,

Vernickelte Waren.
1 Cakesdose. 95 Pf.
1 Brotkorb . 95 Pf.
1 Butterdose. 95 Pf.
1 Salatidre . 95 Pf.
1 Saftkanne . 95 Pf.
1 Tablett mit Einlage . . . . 65 Pf,
1 Zuckerschale mit Löffel . . 95 Pf.
1 Cabarett . 95 Pf.
6 Eierbecher. 95 Pf.
1 Eierservice . . . 95 Pf.

Kofz-ßatanterie.
1 mit Arzneien gefüllte « j-

Hausapotheke , komplett . vü Pf.

Ea_ .lL et ers h b mm

1 Schlüsselsehrank . 95 Pf.
1 Schirmständer . 95 Pf.
1 Handtuchhalter . 95 Pf.
1 Bauerntisch . 95 Pf.
1 Paneelbrett . 95 Pf.
1 Etagere . 95 Pf.
1 Zeitungsmappe . 95 Pf.
1 Eekbrett . . . . . 95 Pf.
2 Console . 95 Pf.

K40
iBl iS. 1§ SS ■ LBJB
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Grosse Auswahl in Jacken- und Taillenkleiifern, Kostümröcken, Blusen, Abendmänteln etc.
vom Einfach- Gediegenen bis zum Hochelegantesten.

Straiissfederu and
Pleareisen

in schwarz weiss und
Modefarben.

Stangcn-Reilier
in grösster Auswahl.

In unserem

Modell -Salon
sehenswerte

Modellhut-
Ausstellung’

Domen Konfekl
I Posten Spitzen-Blusen,

weiss und ecru,
jetzt Stück nur

395IPosten Woll-Blusen, jgestreift , ganz auf Futter , #1
Mk. jetzt Stück -nur Jf

Poe

SPosten Herbstpaletots, «
moderne lange Fassons , in englischem Geschmack . . % Ml

Mk.

Posten I

I Posten Seiden- u. Wollblusen *3507
I*

in den verschiedensten Farben , darunter
solche im früh . Yer - O/* HF jetzt Stück «.
kaufspreis bis zu Ovi Mit », nur ®

Posten II

\W
iw Mk.

Jugendl.-Bretonne C 50 Gamin mit Litzen- Ä | |
Kokarde sehr modernM

in ca. 12 Farben . . ly? Mk. in allen Farben . . . v

TagSich Eingang von Neuheiten

„Gamin’s“ die grosse Mode
in allön Farben und Qualitäten

von Mk . 2.90 an.

"f

Mod. Spitz-Toque
aus Ia Sammet , sehr
elegant . . . .

Modernes Toque
aus Filztuch gesteckt,
mit Sammet - Rand,
moderne Farben . ,

JugeuilLanfgesciilagene
FOrül mit reicher
Seiden - u .Sammet-
Garnit, , ap . Farben

75
Mk.

Elegant gestecktes
Toque
„Letzte Neuheit “ .

HU
fp Mk.

I Modern gestecktes Q Qfl
| Toque aus Filztuoh, Ja
] mit Flügel - Garnitur W

Sehr apartes
Toque in modern.

Farb .-Zusammenstell. Mk.
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- Wshmngr-Anzeiger de; Wiesbadener Tagblaüs. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. - - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

furmtciunucti
: :•v -■'■'*-'WM?

1 Dimmer.
Dötzheimer Str . 118, 1 Z. u. K., K.,
^ B. 1. Si -.. m. Wk.. 20 Mk. N. Lad.
Karl str. 32. B. 1 r.. 1 Z., K., Hth.
Walramstraße 17 1 Zim . u. Küche,

Dachw., für 15 Mk. p. Monat sof.
KZimmer.

Hellmundstr. 27^ 2 Zimmer , Küche.
Karlstr . '16, H.  s? Av .. '2-Z.-W. sof.
Lorelen-Ring 4 schöne 2-Zim .-Wohn.
, per sof. Näh. P . r ., b.  Weck. 36 09
Widerst raße 19, 1 r„ sch. 2-Zim.-Wl
Cchwalbachcr Str . 19, 1, Frtsp .-W.,

2 fliito'rmer u. Küche, zu verm._
Gerrobcnstr . 23, Hi, sch. 2-Z.-W. an

ruh . ll . Kam. außerord . b. a.  Ott.
. od. sp. N.  Jmmel , Drud enstr. 9,1.
Walramstraße 17 2 Zim . u. Küche

per 1. Oktober zu vermieten.
^ Preis 30 Mk. pro Manat ._ _
Molandstraße 12 sch. 2-Z.-W., 25 M.

8 Z immer.
ildolfstr. 1 S-Z.-Wohn. zu vm. Näb.

im Speditionsbureau . 3688
Dötz heim er Stra ße 30. 1, 3-Z.-W. j.
Hellmundstr. 6, 2 r ., sch. 3>Z .-W. mit
„Jöctil,,gab ., Vers . ch..,z . Olt.
Hell mundstr . 27, H., 8-Z.-W-, 300  M.
Drschgraveu 10 3-Z.-W. a.  1 . Olt.
fiirrfm. 49, 2j 3-Z.-W., M0 Mk. 3840
Wöterloostrafte 4, Vdh., sch- 3-Znn .-

Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
_ Näh, das. Part , rechts. 818801

_ 4  Zim mer.
Karlstraßc 35, 2, 4 Zim. mit Küche

und Zubehör zu verm. _36 §9
Sedanpl . 7. 2, sonn. 4-Z.--W-, neüzeitI,
, per 1. Ott , Näh. P . Iks. H18201

5
Wallufcx Straße 5 herrschaftl. 5-Z.-

Wolhn. p. 1. Okt. N. Gth . 3. 3256

6 Jimrrrr.
Wegen plötzlichen Wegzugs ist eine

ö-Z.-Wohn., Bismarckring 20, 2,
für sofort oder später mit Nachlag

^zu verm.. Zu spr echen 11 —̂ 1 Uhr.
6-Zim .-Wohn., 1. ist ., mit Zub ., auf

1. Jan . Näh . Nerostraß« 80, P.
Läden «»d Geschäftsräume.

Möblierte Wohnungen.
Geisbergstraße 26, Garten -Eingang

Dambachtal 11, möbl. Wohnung,
■ 4 Zim .. Küche,- Bad, eMtr . Licht.
Langgasse 54, 2, 3 mb. Z. in. Küche f.

Moblkerte Dimmer , Mansarde»
ete.

Adlerstr. 7, 1, sch. m. W-- u. Schlaf-
-ztm .- Mii- SchrefLt.,- 1-^2- Bettcn .^
Adolfstraße 5. Stb . l., 2 I., m. Zim.
Albrechtstraße 6, 1, Nähe Bähnihüf,
^ lrri ^ guch itrilM.Lsmmer ._ _
Albrechtstraße 12, 1, g. m. Z , Schöbt.
Älbrechtstr. 12, Stb . 1, sch. rnkbl. Z.

vir Kaffoe 4 Mk.  wch tl , n . B-ähnih.
Älbrechtstr. 22 mNOM s. Pemss. ~fr.
Älbrechtstr. 30, 3 I., mö&L Zim . zu v.
Älbrechtstr. 31. 1. m. s/Z/rnl Pi (62%
Arndtstraße 8, P . r .. elog. müWohn-

u. Schlafzim ., mit sep. Eingang,
Balkon, Vorgarten , an Daucrm . 0.

—Jpafs., mit teilw.—0. g.Jß ., per Okt.
Bertramstratze 12, 2 I., ynotzes, gut
_möbl . Zimmer zu ve rmieten ._
Blelchstr̂ 17.M .-2 ichg>. Ji .jTE®
Blci chstr. 34. i . sch. ErDer-Zim. sof.
Bleichstr aße 45, 2 r ., sch. wBI. Z , bill.
Vismarckring 11. 1 r., ar . Ml .Lim.
Bismarckring 22, 3 r .. W.» u. Schläs-
_zimmer , gut möbl., billig. 818884
Blücherstraße 3, 1 r „ möbl. s>Äp. Z.
Blüch erstraß e 18 , 3 L , m. Z. ßi '947i
Gr . Burgstraße 9, 2, gut mW. Zim.

auf Tage . W. u. M„ m. od. 0. P.
Kl. Burgstraß e 1, 9 r „ gr. mbl . Asm.
Dötzheimer Str . 37, 1, mMchZüm .,

s. g. Ps ., 80, cteg. P .-Z., sop., 70.

Dötzheimer S tr . 41, G. 1 1., m. Z. fr,
Dötzheim er Str . 57, 2 I .. h. Mibl. Z.
Dotzh. Str . 63. 2. m. Bali -Z., Süds.
Druden str. 9 mW. ä.  Geschfrl.
Ellenüogengaff^ 7, H. 1, iev. fr . m. Z,
Frankenstr . 15 m. Maus , m. Kochofen.
Friedrichstr . 8. 1 t ., sch, m.  Z.
id riedrichstr. 8. MK . 1 r ., sch, rn. M.
friedrichstr . 44,  Htih . 1, 1%  nr .lM. Z.
Friedrichstr . 46, 1. St ., 1 cd. 2 möbL

Zim .,_je VÄ. mÄ Klav'.er, svf. z^ v.
Friedri chstr. 53. 2 1 , «M . Z.  m . B'.
Goetbestr. 1, 3 lsZsein  mbl . Zun , b.
Gustav-Adolisrratze Äcg. «Ä.
. Zsm.—1,_10.L «M. 40 Mk.,_cO. Plrns.
Helenen  str aß es5, ß, gr. g.^ nöülssZnn.
Hellmundstr . 4. 2 I-, svdl. »M . Z. b.
Hellmundstr . 12. 1, EÜe Bertraanistr.,

sehr gut möbl. HvotzeS Zim ., mit
cd. vh iwe Pe msicm, preiNwvpt  z,.Zim.

Hellmundstr . 12. 3 r ., gr . im Eck-Z.
Hellmundstr . 35. 2, g.—möbl. Z. billt
Hellmui!dstr. 39,- 1- I., gut mKbb Zimt
Hellmundstr . 40, 1 t,  mBI. Z„ 18 Ml
Hellmundstr . 50. V„ möbl. Z im.  sof.
Hcrman nstr. 15, 2 r„ mK . Z. u. Mi
Hermannstraße _23, 3 I., sch ön m. Z,
Hochstättenstr. 10, 2 I., gut m. sop. Z.
Jahnstraße 2, 2 l„  schön mW! Zimi
Karlstr . 6,̂ 2 ««M . Ummer g._ b.
Karlstraße 30, 1 rech ts , sch.smobZZ
Karlstr . 32. 1 r., miöÄ. Ma nifard«.
Karlstraße 37, 1 L,  efeg. u. eins . mW.
, ZiM., 1—2 Betten , eh. michKüche.
Karlstr . 37, 1 l., mobl. heizb. Mans '.
Kellerstr. 13. S. fch. me  Z . sof. od. spi
Kirchgafle 51, 2s gut mobil. Zim . bill.
Lehrstr äße 1 S. Wn , «iM . Ẑim>.
Lursenstraße 43, 2, gut möW. Zim.
Lui seilstr . 43, 8. gut mb. Zim u_».
Luxcmburgstraße 4. 3 r ., mvl.,A .̂ b.
Marktstrs 21, 3chfrdl. m. Z., 2 Bett '.
Mauergasse 14, 1. Et . r ., Zim . mit

1 u. 2 Bstten u. guter P onsiou.
Maueraaffe 14, 1. Et . r ., erh. anst.

iy. Marm sch. Zim. nt, Kost, 10.50.
Mauergasse 19, C gut mö8l. Mau s.
Moritzsiraße 42, Part ., Manß mit

Pens , zu v. (Postbote berücksichtigt.)

Möritzstraße 52, P -, sch- in.  Z . ch- M -, l
N erost raße 8/10 , 1, sch. m>K. Z. bill,
Neügasse 5, 1, möbu-7M mmer  billig.
Oranienstraße 42. H. 1 l„ m. Zim.
Bhtlippsbergstr . 25, 8, Jakob , mb- Z
Riehlstr . 8s Wh . 2 t,  sch. mK . ZM.

an, 1 cd. 2 anst . Leute . W. 3.60Iblll 1 luA Zt ’llil .'ji.. aW v-■*
Rreblstra ßeIlWs Hüt m>bl.  Z . ball.
Riehlstraße 25, 3 v., gr ., gut möM.

Zimmer mi't Schrcibtisch zu vorm.
Römcrbcrg 16, 2, m. Z. m. 1 ep. Ein«.
Römerberg 24, 1 r „ sch. nroSL Zm.
Saölch. 16, P-apteühdi!.,Zuib.b^Zs,sDeu
Saalgasse 24/26, 2, Bauer , g. möbl.

Zimmer zu vermieten ._ _ __
Schülberg 25, Part .. gut - MöküssZüiu
Schwalbachcr Str . 14, P ., sch, uv. Z-
Schwalbachex Str . 57, 2 r., 1—2 gut

. möbl. Zun , an, b«ss. H. xtz. Dam e.
Schwalbachcr Str ^ 59 m.chchsd.,- 2 B.
S chwalvackerStr . 65. 8 L, m. s. Eck z/
Schwalbacher Str . 71, 2, moöIT Zim.

,m. u. 0. Pens ., m. 1 od. 2 Bei t., sof-
Sedan str. 7, H. 3 t,  Ko st u. Logis.
Sedanstraße 8. 3 l.. sch, m. Z.- billM
Steingasse 13. 2 r„ sch, ntia bl. Zim.
Taunusstraße 5, Gth . 1, Zim . mit
_1 u. 2 Betten preiswert Zu vertmi.
Viktoriastraße 14 schön möbl. Km -.

an Daucnmivter zu verm. _
Waterloostraßc 3, 1 >r., gut wöbt.

g>voste,s Zimlmer zu vorim. 019608
Wellritzstraße 37, L>ÜH. 2. St ., mbL

ZiM.. per 3.50 Mil., zu v«rm. _
Westcnbstr. 1.5. 2 r ., aut inip&I. Zim.
Wörthstraße 3, 2, Weimer , feilt möbl.

Zim . m. Schreibt , sof. od. spät, sehr
billig. Das , saub. möbl. Mansarde.

Zicte nrina 1, 1 r .. mAll^ Zmu bist.
Zimmermannst r. 6, 3 t,  sch mW. Z.
Möbliertes Zimmer zu verm. Näh.

PlhrlippÄbergjstvaße 36, 2 vechts.
Leere Zimmer und Wensarden ete.
Hellmundstr . 12, 3 r. , gr ^ sonn. Eckz.
Hellmundstr . 27 gir. Wb. Maus, sof.
J ahnstraße 8. 1 Üchlteves Zi-m. 81 tu
Große heizb. Mans . «n Ä aWe:U>-

stühenide Perion auf GeMinVienstL
zu vevm. Näh. Körnerstraß « 6, 1 k.

Karlstr . 32. 1 e.. 2 leere Zim ,̂ Bdh>->
Gas , Kochgel., Wasser, sep. Etngl.

Memiseu , Stauung en rtc.
LH ' 27 LaMrkclllL16866

Answärtige Mohnunsrn.
Sonnenbcrg , Kapellenstr. 21. schone

Z-Ztm .-Wobn. mit allem Zuibehör,
in sch. fr . Lage, zum 1. Okt. zu v.

Zwei Zimmer , seyar.,
bvn 2 Herren goiucht. Oster .eii u.
D. 636 an  den  Da M .-Vevlas . __.

Herr
sucht schöne mobl. Aimm>sr, . ev. mit
Pension, Offerten mit Preisa -ngabe
unter L, 888 an den/DaM. -WT eag.
Geschäftsleute suchen zum, 1- Okt.

mllM Zimmisr mit 2 Betten auf
längere Zu !. Off . mit PveiKwnggbc.
unter R. 637 an den DaM .-Ver-l,ag-

Gefucht sofort,
Nähe Rathaus , 1 mübl. Zisin . auf
4 Woch. v. e. Herrn . Off . m. Preis u.
G. 140  an >don Tag>bl.°Ber!lag.

Solide Lame (eigenes Bett)
sucht ctwfach möbl. Zimm>ev dauernd.
Oir . uinfer „Preis " hauptpvstlagievnv.

Zwei junge Damen
suchen per sofort 2 gut moW. Zach,
bei iM >erW-cm Leichm, Nätze Rhem-
straße , ev. Bad. Oss. u. s . S . 100
hauvtplMdagcrnd, ^_

Zwei Arbeitszimmer,
Part . od. 1. St . , im Zentr . zu mwt.
Küß Off , unt er A. 100 haupchostilag.

Zwei Lagerräume,
levontuell imit Stall , für 1 Pferd ge¬
sucht. Offerten uniür T . 836 an
den TagKl.-Verlag.

Gemütliches Heim
bei einer Dam«. Offerten u . F . 663
-an den Dagibl.-Vertalg.

Läden und Gej 'chäftvränmr.

Grsher ZaDeN
Mit 6 Shaufenstcru , 118 Quadratmeter

Bodenfiäche und ebenso großem Sou-
-errain( in vertehrörcicher Straße,
soi. od. später zu oernnetcn. Näheres
Bismarckring 38. 1 li nks.  B 15896

in bevorzugter Lage

Wiesbadens,
zirka 35 Meter Tief: — zirka
1.25 (Z-Meter, für jede Branche
geeignet, per sofort zu ver¬
mieten. Gefl. Offerten unter
P . 3136 an B®. i 'reiiS)
Wtesbaden . B’52

Mainz,
Schnstcrgasse,

Laden, in welchem seit 86 Fahrest
ein Putz- u. Modewarengeschäft
mit best. Erfolg betrieben wurde,
per sofort od. i . Januar 1912 zu
verm . Schristl . Off . an Jacob
Fitting , Mainz , Kaiserstraße 20.
2. St ., erbeten. F 44

WUen und Häuser.

MO. herrH. UlA.
mit Garten in fein . Lage zu verrn.

Evtl , mit Stallung . P . 2l. Jacobi,
Architekt. Tele phon 633.
^LL » MWN8L «' ° K8,

W^LLMZIG « MZLLS ^ d
- mit st.U8nabms clss UrilMsebossss —
16 ineinandergehonde Frontzimmer,
alle mit direktem Zugang vom Korri¬
dor , 2 Bäder , Küelte , 6 Mansarden eto .,
zu vermieten . Des Ilsu ? wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
gehen und werden Wünsche der
Mieter beachtet . Sehr geeignet für

2313
oder den Betrieb einer

JTg 'CKMlegafBiMimto n.
MM . 'lZMlL PÜR

mit großem Ga ten — an Kur¬
park «elegeu— Terrasse, Balkons
>13 .Herrsebastsr. re.) — wegen
Abreise «auch möbliert) sofort
preiswert zu vermieten. Näh.
Sonnenbergkr Straße 9.

Auswä rtige Mohuungrrr.
In meinen

Mdulm in Jiprtelst,
Endstnt . der elektr. Bahn , habe 2-,

3- und 4-Zim .,-Wohnungen , der
Neuzeit entspr ., per sofort oder
spät, billig zu vermieten . Mayer.

Möbliert» Wostnungsu.

§Un mil. Pd| ihw8,^ .S
geteilt) 6t H. zu vermiet-n. Gas , Bad,
eleklr. Licht. Kapellenstrnße 5.

Für die Wintermonate möbl. abgeschl.
1. Etage, 3 Zimmer mit Küche, zu
verm. Pmsioil Miranda , Abeggstr. 6.

Möblierte Dimmer , Mansarden
etr.

Adolfftraße 1a, 2,
gut möbl. Schlaf;, u. Salon , schöne helle

Raume, auch geteilt,  pr eisw. zu verm.
Älbrechtstr . 81 » 1 St .» schön möbl.

Z imm er m. voller Pe ns. 62 u. 65  Mk.
Lurembrrrgstr . 7 » Ir ., schön möbl.
_Zimimr mit Schr eib tisch  zu vermieten.
Wevritzstr . 55 » 8 l . » schöti möbl.

Ziui . mit guter  Pension 65 Wk.
u«tl . auf 1. Okt. «« Dauermieter.

Wörtbstr . 5» • 1, möbl. Balkon-Zirn. u.
1 Zim. m. 2 Bett, (gute Pension » frei.

Wein möbl . Zim . zu verm. Albrecht-
straß- 24,1. Zu erfr. bis 2 Uhr mittags.

Itetr- tuiö Alieinünettr
findet g. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

(Soethesiroi .e 23 , 8.
Groß ., sonn., sein möbl. Eckzimmer

mit sep. Ging., im 1. St . geleg.,
mit od. ohne Pension an Dauer-
Mieter in kl. Fam . preisw . zu vm.
Hellmundstr . 12, 1, N. Dotzb. Str.

Wohn - und Schla :zimmer,
gut möbl., mit u. ohne Pension

Serderstr.  28 , 1.

WrutexHiifte.
In best. Kurlage möbl. Wodn. v. 3Zim .,

Küchen. Maus. f. mH. 100 Mk. abmg.
MSilier , Ecke Gr. u. Kl. Burgstr. 2, 2.

Wgtzil- imd̂ djlafnmmtr,
sonnig, gut möbl., m. Schreibtisch preisw.

zu vermieten Kirch ga sse 17, 8._
Schön, fo'tn. g. möbl. sp. Zimmer Ecke

Neugaffe 18, 1 r., Ging. Kl. Kirchg. 1.

Die verehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum Januar und
April'  freiwerdende Wohnungen
baldigst anzumelden.
WohnttngSnachWeis - Bureau

ll. -« », &  Cie .,
Bahnst » fstrasie 8*

GestiM
ekeatut mübsierte W6hn>um>g>, 6 Zim.
mit B-ad unfo Zubehör . Osfevtlsn u.
O. 636 an- d-cm Da«vl.-Beü 'ag. F200
' Möbl. Wohnzimmer
mit 2 Schlafzim .. Bald, eOcktr. Licht,
Aentr-ali-HZ-z-umig,, aus länye« Zert,
am .liebst. Part . od. Lift int- Hause,
rmi't voller Penfto-n für 4 Perfan,cm
zu mieten gesucht. (Ästf. . Oktober).
(Nefk. Offevtcir unter U. 635 an dan
Ta-oGl.-Ber lagi. _ _ _

Geschäftsfräulein"
sucht schön möbliertes Zimmer

m. vollst. Pens . (Wäsche im Hause)
per 15. Okt. Nähe Kl. Burgstraße.
Klavicrbcnutmng rrw ., jedoch nicht
Beding. Off . mit Preisangabe bis
30. 10. an Rudolf Moste. Frankfurt
a. ,M . un ter F . 11. Z.  7973 . F 139

GebiLDeLe Dame
sucht svTNNldl. möbl, Zärnmvr in nur
guter Kamilre . Oft . m. Pr .»Mtzzobe
smte.r^ Z. 836 an  ̂d . Tagbil.-Bevliag.
KlniMüM—poueimtetcr,

sucht in ruhigcr Lage, Näh: Bahnhof,
helle? elegantes Zimimr. Breisofferten
unter B. K. 30 bahnpostlagernd. F52

1 - 2 « !. Jim . , 7L .LS
sogl. o. 1. Okt. ges. Off.m. solid. Preis-
arig. u. Isi t.  201 haupiposilagernd.
Ges. v. Dauermieter.

2 alt.  Damen such. 3 form, unmöbl.
Zimmer mit Balk. u. Mädchenz. (wom.
m. Abickl.l in nur ruhiger, feiner Lnae
resp. Hause mit vollst. g. Verpfl., Lickt
u. Heizung. Bald . fr. Off. unt. ki. 635
an den Tägbs.-Perll_

Pension BuWs.
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. mo»iat-
!ich an. Guter bürgerlicher Privat«
Mittagstisch 1 Mk. im Abonnement.

Langga sse IN._ ,
Gut iülE Süd-Zimmer

Pension Bertha,
Taunusstvasse 71.

Xentraliieizun ; .
Klektrisclies Iiiclii.

Für die Wintermonate
massige Preise.

Tele phon -Kr , 4119.Dliuermieter.
In rnhigev varnestnrerFremderi-

pcnsion sind nnmövl . Sudrimmer
mit voller Pension avzugeben.
Nüst , inr Tagvi .-Verlag . dx

Meiner Anzeiger der Wierba-ener Tagbiatir,
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 151 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

kaunes Wallach-Pferd . 1 Verdeck,
<k  neu , pass, für MAcktvason, bill.
i berit . S 'chaimih or-ststrasie

Zwei ältere Pferde , geritten
u. ffefaihaou, b̂illig ab-w- . Tattersall
Uie iff. Sa alqasse 36. _

Ein Esclfuhrwerk zu verkaufen.
Näh, im Tsgibll-Vcrlcig. Mz
Nauhh. Zwergpinscher. Pr. Abstamm.,
stubenrein , zu vk. Ovanienstr . 48. 3.

Fox, VA  Jahr , billig zu verk,
Richl , Karlstraße 40. __ __

9 Hühner zu verkaufen
Ssevö bMstv affe '24, 1._ ;_B 10608
Kanarienhähne , präm ., gold. Mco'.

Götonstrast-L 16, Hth. 2, Gömipü l,
Mod. schöne Pelzgarnitur,

1 Stola m. mod. g>r. Muff für 15 Mk.
zu ve rk. Ne rostr-asic 4, 2, ^
Sch. Jackenkleid, Itr . 44, tranerhalb.

Zn, 7.50 Dök. -c°bz. ?)ochstr. M, H,p. r.
Tadell. fast neue Kostüm-Kleider

sichverkaufen  Sedanplatz 5,^ i links.
Dämon - u. Kinderkleider billig

zu verkausen. WvGmüMr . 90, i l.

Neues Jackettkleid u. engl. Paletot
(Größe 46) billig zu v>evk. Kirch-
gasse 76, 1. Tckykon  1 540.

' Neues schw. Tuch-Jackett,
scwie petr . Jackett, <Lr . 46 bill. zu vk.
Ccharnchcufftstraße 14, Part , rechts.

Gut erh. Krimmer -Mantel.
Jackelts u . «ttdeves billig zu verk.
NdeHeDstraße 65, 1, voomittagS von
0—1 Fhr ._ _ _ '_
'Sehr guter dunkelblauer H.-Änzug,
HcMst-Balelat u. Stehla -mipe zu m.
Weisisr iviSNstrabe 10, 1 t  B 19631

Feine schw. Hose, neu,
pvstzw. zu Verk. Hcrwdter vestbet n.
Berbrnimitvahe 13, 1 l.

Verkaufe an Private.
Fvack-Aim., GkMÄMA, Herbstpaket-at
(neu), alles aus Sei 'do, Wintzer-Pal .,
gest. Seide , Jackett- u . Rock-Amwus,
neu 'engl. Stoffe , alles von erlstzm
Schneiderin! gearlb., tvcMir Trauer
Sllinei 'derkleed mit Taille u. cvcg.
grünes Kleid, beides neu . Diii8>ert-
straße 1.

Mehrere gut erhaltene Anzüge:. U-ccherzchher, teils auf Seide, bill.
Müller, Mainzdru . „ — -p ..zu verrau -iLN.

Stva sie 06.
Militärmantel , Litewka,

grau , faft  rteu , bi'ttia zu verrausdn
HeWnLnstvcche3, 2.

Noch neuer schw. Gehanzug
zu verk. Möritzstraße 14, 2._ _

Gut erh. Uniform , 80er,
zu Vevk. Ncwo st rasie 9, 1.

Ei » eleg. Wiiiterbuchmit Flügel
ii. JackenÄsiü (46) billig zu verk.
Sedanftvaiße 7. 1._ B19479

Piano , gutes Instrument,
185 M>k-, albe Geige 76 Wk. Mvritz-
stzrasie4, 9._ _ ;_

1 Grammophon mit 48 Platten,
1 Jagdgewehr mit Zutaten , 1 gckbr.
Bett , 1 <NlaAs>chränibchonu. a . m. zu
veitk. Wiestendstvasi:  17 , 3 r . B19SV4
Helle Schlaszim.-Eiurchnttt 1 Bett

bill. zu verk. Ovantenstratze 27, 1, ...
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erh. vollst. lack. Schlafzim.,
er« sch. schwarz. Salon , ferner ein
Mcchaci.-Salon m. Teppich u. Port .,
eir« . «Schränke, Wascht.. D.» u . H.-
Schrbt .. Bild ., Trum ., Spieg ., Lust.,
Stuhle u. Pers .-Bett . d. Abr. einer

' k>. bist, abz. Hexm-annstr . 8, P.herrsch . ......
Elcg . Schlafzim ^ Eich., reich gepchn.,

groß . 3tür . Ähvainlk, sehr pveisw,
zu vevk. Nevoift va tze 4, 3._ __
Mutes Bett , H„ u. Damen -Klciber
m.  verck. Ahobf-stDatze7, 1.
2 Betten 18—35, Diwan 30, TischlS.
Waischk. 10, Küchewschr, 24, ©iräHe
bist, zu verk.  IaH nstraste 44, -H>ih. P.
«Z bollst. Betten 20 n. 45 Mk., Sofa,
WIschtMi . 10, Itür . K-lerders'chv. u.

Onaneenstr aste 27, 1. Er.
'2 hochh. Belten 20—35. Kleiderschr.,
4- u. 3»t., 16, Büchevschr. 20, Wasch
MH 6. Deckb. 10, Chaifel . 16, Küchen^
Wv. 15. Bertrom 'str. 30, M. P . r.

Weg. Platzmangels 1 sollst. Bett
sbi  b « L Blüchorlst raße 18, Part .̂
Ballst. Bett 55, eins. Waschtisch 5M .,

Ärrrur. 'GcrAMligflüstev8, Mcsserputzm.
P Mk. Anq. 13—3 Uhr Kar.hstr. 86, 1.
! Avei fast neue saubere gute Betten
5Är Sill. NoMtvaße 7, Vkh. 1 IkS.
Stoch vorh. Möbel aus der Pension,

fyS-ft.  in 2 ipol. Betten m. RvHh.,
4 WasW . mit M., 1 Klerder'schr.,
6 GtüM , 1 Tösich. 1 CchaisÄ.. 1 Diw .,
2 Lüster , W . GAb emfftr. 9, M. P . r.

Gebr . Bett u. Küchen sch rk. billig
zu verbauten RäMerheug 28, Part.

Wegen Umzugs billig zu verk.
kamibl. Bett , 1̂ - Stür . Kleiderschr.,
KückewftHr., Stuhle , Spiegel , Tisch,
Mieichsstratze 15, Hth. Part . L

Bersch. Möbel. Vertiko. Schränke,
Bett»» . Tösche, Waschk., Bi0d., « pieyl.,
Sofa u, a-. Hill. Kl apper , Kirchg- 72.

Eisernes Kinderbett
ch. KindmAMchow. gut «ritz., SiMg Zu
VSÄ. KaMtraße 38, 2. Et.

3 Bettstellen m. Sprungrahmen
zu deckst An der RinM r che 5, P . t.

Bettstelle, poliert,
GäErvinei, Saum., Truhe W®8 zu
veMaufen Kaiser '-Friedrich -Rmg! 41,
1 St . rechts , Sonmrtt aWs-.

Plüschsofa mit 4 Sesseln billig
zu verk. Brsrnarckr ing 89, 3. 8 19010
Schöner Diwan mit Umbau 98 Mk.,
BüchestschvaNk38 Mk., StÄppdeckem,
Müder , UHrsn, Teppiche. Bettdecken,
Barl ««., Felle u . v. andc Ne vostr. 4^ 2.

Weg Umzugs sofort zu verk. :
4«Diwan u. 2 Sessel 46, 1 Diwan «36,
Kanapee 10, Dstten 20—«60, Kleider«-
fchr. 16—40, Koim. 8, Bertiko 2V,
DriNMsauspietzsl.86, Küchenfchr. 18,
^Spiegel 4—«8. Deckbett 8—-12, Ottv>-
omrne 15, Kleiderständer 6/ Tische
5—-8 Wk. Elbviller Stra he 4, P.  I.

Klein . Nußb.-Büfett
statt 125 nur 98 Pik. Möbelgeschäft
Oranienstratze ^ 6. _ _ Dl 9628
' 1 Vertiko. 4 RöhrstWe , 2 Sessel,
1 Wandtisch,. 1 Bau -ern,tischch«e«n zu
verk. Herde ritraße 24, 4 Irnks._

Nutzb.-Spiegelschrank m. Bett.
Eichen- u. Nutzb.-Bücherschr., 14-
u. Nuhb.-Waschtoilette, Kommoden,
Glasschr ., Eich.-Brandkiste, Sofas,
runde , alte Tische, Ofenschirme, alte
Schreibt ., Spiegsl , Sessel, Krüge u.
Kinnsachen uftv. bk. Adolfsallee 6.

Emaill . gebr. Herd
zu verkaufen Adolfsallee_27._
Oesen. gev. Türen , Krank.-Bettisch
zu verk. Rhe instv atze 78. 1,

Kassenschränke,
mehrere , sehr schöne, gut erhalt ., bill.
lchzugeben Hermaninstratze 8, Part.

Modi Küchcu Eittricht., grüneich.,
statt 160 nur 130 Mt . Möbelgeschäft
Orantenstraß e_ 6._ ^ B19629

Pol . Waschloli. m. Sviegclaussatz,
Itür . Kleiderschr., WasMommpoe bill.
Sckl tvaü bacher  St raße 48, Mt>b. r . 1 r.

Mahagonitisch u. Hängelampe
usw. zu verk.  Wallus er St r . 6, 2 1.

Runder Tisch, einfache Oesen,
6 Porz .-Kachelöfen», Wäscheschrank
(Steil. BiraüMste ), 1 Haush .-Leiter
zu verk. ÜWandftvaße 16, Part.

Neue Nähmaschine,
6 Wochen im Gebr ., mit 5jähr . Gar .-
Scheins sowie 1 Brockhaus-Kcmvers.-
Lexikon' wepim'wshalder billig zu verk.
NorWraste 20, 1 lür.m ._ B19694

Original -Singer -Nähm. fast neu,
billig Wellritzstraße 27, Hth. P art ._

Nahm.. Schwingsch., % I . in Gebr .,
billig  zu verk. Bleichstr. 13, H, P . r.

Waschmaschinebillig zu verk.
Bantr am straße 8, Spen-slerwerfftatt.

Wäschemangel u. Badewanne
zu verlk. Göb«nstr. 8, WerWätta.

Großer Laden-Schrank
m. Schiebeglastüren , sow. 3 Thtzken
billia ^abzuaeb. Levmannstr . 8, «Pari.

Laden-Einrichtung , fast neu.
bÄliy zu denk. Hellmundstr . 11, Part.

Schubladen - u. and. Regale billig
Obstlad en Sch walbacher Str -aßo 14̂ ,

Große u. kl. Ladenregale . Theke
bill. FrEksnstraße 18, Hth, Ir.

Abteilungswand
u. GlaZaufsatz für Theke KHiis zu
Vevk. Friedrichftratze 29, Part.

Mebr . 2sv. vlatt . Pferdegeschirr
bill.  z u ve ük.^Fäldstraße 17._

Leichte Fsderrolle
billig, zu  verk . Wellri tzstvatze 30, 1.

Kinderwagen zu verk.
Ekwiller Stratze 17,

Ein fast neuer "Kinderwagen
,billig zu verk. Näheres Albrecht^
stratze 3, Hth. 1.

Glit erb. Kinder -Kastcnwagen
«bill. zu verk. Gareisonaustr. 30, P . r

Schönes Büfett,
ss.owE «eitoe MurtoDeitte ,urtd bieke
Wcher , rvoch gut erh .. .billig abzugeb.
Näh . Kileiststratze2, P ., Peez ._

Polierte u. lackierte Schränke,
Wstt>e«n,, Tische, Stühle , L̂üster , Aug«-
Icmnipeu, gut erh . Teppich, 4x3 , u.
txorifch. mehr bill. Frantkewstratze 6.

Leichter Straßenrenner
(fast neu ), Torp .-Freilaus , billig zu
verk. Platter Straße 26, 3 rechts.

1V2 PS. steh. Deuber Gasmotor,
noch im Betrisb zu sehen, zu verk.
sdahnstraße 8, Werk stätt e. -

Mehrere gebr., gut erh. Herde
bill. zu verk. Hochstättenstraß-e 2.

Gebrauchte Irische,
Amerikaner u . Retzulrev-Oefen sehr
billig abzug. Hochstättenstvaße 2.
Irische , Amerik., Regul ., Kochöfen
u. Herde. Ossnsetzer Kaus , Rüdäs«-
heimer Stratze A . B 19641

Borzügl . Gasbadeofen
bill. zu verk. Moritzstra tze 8, Laden.

Bügel - u. Kochofen für 15"M1.
Sprungr . 1,86 X 1,00, für 10 Mk.,
Kaninchenzuchtanilage mit kl. Pacht«-
garten zu verk. Kirchga-lse 7, 2.

Zwei schöne Gaslüster
bill. zu (verk. Movitzstratze 43, L

Islam . Gäskrone,
Mitte z. ziehen, umzugsh . zu verk.
Rüdesh ei mer S iratze 14, 1je.

Einige gebrauchte Lüster,
ein,- gut er«h. Badeiwanme mit Kohlem-
bädeösM, ein Ggsbadeoson u. ein
Gaskocher mit Bvatoftm billig zu
verlk. Aibrcchitstratze7, Laden.

2 wenig gebt. Bogenlampen
Hill, abz ug. LangMssrL.

Badewannen u . Sitzbadewannen
zu ve-rlk. cd. zu Verl. Franz Funck,
Wellrihtstratzc 20. Tel . 3976. B18861

Glas -Aguarium , bepsl.,
üb. 100 auöl . Fischchen, für 15 Mk.
zu vk.  L -ohannri-ibenger̂ Str . 5, 1. !.

Drei Halbstück-Weinsässer
zu verk̂ AdeMchdstraße 93 ,JL _

Stück- und Halbstück-Fäffer zu vk.
Bahnhosstratze 9, 1, Bub. _ _

2 halbgr . verschließb. Kisten
u. ein großer Waschbock billig zu
verkaufen Oranienstraße 42, H. 2 r.

Ledersessel, ,
sdhr gut erhaÄen, zu kaufen achucht.
Off . u. R. 636 an dem Tagbl .-Vevlag.

Stand . Ankauf v. Möbeln , Betten,
Schränken usw. Oranirenstr. 27, 1. Et.

Möbel aller Art , . .
ganze Zimmer - Einricht ., Pilamnvs
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 613 an den T aM .-Derlag ._ .

Kaufe gebr. Möbel aller Art,
sowie ganze Einrichtungen . Schwal-
bacher stra tze 43, Müb. r . 1 _J-_
' Gebr7"Möbel aller Art kaust
Gltviller Stra tze 4, Part . I. B19419
Einz . Möbelstücke, Pianos . Kassaschr..
Nachlässe, ganze Einrichtungen kauft
gegen Kasse Ehr , Reininger . Her-
männstraße ^8̂ _ Telephon 3669._ .
Egale Betten , Spiegeschr., Waschk.,

Tische. Stühle , Schreibtisch zu kauf.
qes.  f Off . GÄemsbr. 9.̂ M. P . r ., erb.

Füllofen , Dauerbrenner , gebr..
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Matzen und Preis unter E. F . 80
haup tpostl agernd ._ _

Eisen Lumpen . Flaschen, Papier
u. Metall kaust u. holt ab tz. ArnoK).
Aarstratze 45. 819560

Gold. Kneifer gesunden.
Abzuho-lcn Rh>eimstratze 107,  Rode .̂

Abhanden gek. Dobermann -Rüde
Geg,en gute Belohn. -abzug,eben Doch-
Helmer Straße 17, Gth . B19657

Hof für Kobkenkleinverk.
m. Wohn. sof. od. spät, zu p. gesucht.
Off . u. g ._ 149 an d. Tagbl.-Verlag.

Suche sofort einaez. Garten
mit Obst u. Wasser vis 1% Morgen
groß , zu pachten. Off . u. L. K. 104
postlagernd Bismarckwng».

Eierkisten ver Stück 40 Pf.
abzug . Gründers , Eievgroßhandluny,
Mauergasfs 21. Telephon 769. ^

Für Parkanlagen.
rfendr1 Riefenbracaeme (Prachtexemplar)

Lille zu verk. Nerobergstraße SS.

Allerlleinst . Zwerg -Rehplnscherchsn.
fchn.-br ., m.it pr . Stammb ., zu kauf,
gef.. z: Ansicht. JWo âSstlvaye, 14».,,.

Steinmardcrpelz (Stola ) zu k. gef.
Offert , mit Preisang . u . C. 149 an
Tag>K.-Zweigst.,)XLismarckrin« 29. _

Getragener Herren -Anzug, Gr . 44,
kauft SchmM . Aldlerstrahe 3, 1 l.

Elektr . Klingel - n. Telepbonanlagen
u. R«par . lilefsrt prompt u. billig
Herrngartenstraße 12, Fr . Schalck. .

Tüncher-, Maler - u. Anstr.-Arb.
wird gut und billig ausgeführt . Off.
W. 148 an Tagbl .-Zwst., Bis'marckr.
Parkettböden reinigt , wachst billigst

L. S ieders , Meich lstvatze 18, 2._ .
Rohrsitze u. Körbe jeder Art

w. gut u. billig geflochten Helenen«-
straße 4, Hof, Korbmacher-Werkstait..

Schneider -Reparatur .Werkst,
besorgt Umändern , Fleckenputzen,
Au-fbügeln. Neufütt ., holt und bring!
sämtliche Arbeit . Postkarte genügt.
Franz Sus zvcki. Kl. Langgasse 4.
Schneiderin empf. sich im Neuanfert.

"r . Um-änd. v. Dammn«- u. Kintdergard.
DM 2. 50  Mk . Bleichstr«ße 30, 4 r,

^Näherei für Tapezierarbelten.
Frau Zerbe , Friedrichstrahe , 41, 3. ,

Fräul . empfiehlt sich im Flicken
u. Ausbess. v. Wüsche u. Kletd. tn u.
anß.. dem. H. Bertramstr . 20, M.  2,r.
Braut -Ausstattungen w. sch. gestickt

Hochstättonl straße -2,  H 'h. _.
Künstler -Monogramme m. geschmackv,
ausgeführt Hochstättenstraße 2,  HM

Perfekte Stickerin empfiehlt sich. ,
Be vtr am stratze  20 , Illinks. B 196o4

Lehrerin (Paris , London) . ^
unterr . Sprachen , phonet., angreh.
Methode. MH  Daabl .-Verla «,.

Französisch. Engl . .
von akademisch gepr. Lehrerin . Zehn
Jahre im Ausland . Mäßiger Preis.
Itäh . im Tasbl .-Verlag Bn

Gut erhaltener Teppich
für Horrem,zim,m>er zu kaufen geffucht.
Panston Gno lll. Herrn,garten ftr . 16.

Ptänino billig zu kaufen gesucht.
Offerten unter F . 148 an Tagbl .-
Zweigst.. Bism arckring 29. B19803

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kaust .«iMWvlff .̂ WMelmstr atze 16.

Gut erhaltenes Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 634 an den T agbl.-Verlag . _

Gebr . Möbel aller Art kauft.
Jahnstraße 44, Hth. P . I. B19487

. Klavier -Unterrrcht
ertb kons. mb.  LeLrevin . Wonatsp «r-cis
8 Mk.. 2 Lekt. wöchmtlr Off . unter
K. 149 an «don TaM .-Verl . erbeteu.

. , . SKäjaUkBawaafe^
Verloren braunseidener Schal,

Fraufen u. Bvrterilbvfatz, am Freitag,
22. d., in Anlagen aus dom
Woge nach Hainerweg G« en, Be¬
lohnung abzugoben Villa Strllfrickd,
Haiuerwog . _
Verl . Samstag qold. Kettenarmband
Gcnsn gute Belohn, abzüg . Rüdes «-
heimer S tratze, 27.̂ MlirAs ._

Schwarzseidenes Tuch.
Frankfurter , FrtüdeNstr. bis Sud-
friolhof verloren . Goyon, Bolohuung
ab,zu«. Bleichstr. 16, 2, Sterstborser.

Gardinen werde« gewaschen
u . gnävammt Wbrechistv ahe 13, S tb.

(Wi•*r v . . . . . O »1»*^Wäsche wird gut u billig ausgcb.
Wü >Herstra ße 0,  Hth . 3 l. B 196>B
Aufs Land wird Wäsche z. Waschen
«.Büffeln mwm,  foWfAt -ige Beb,dl.,
prompte Lleserung . Näh, Maurr-
gasse 8, im GoflüseDadeu.

Junge Frau , Hausbesitzerstochter,
wuinfcht FAi-äls zu übern . Ladem, rrn
vorderon West«nid belog. Haufo vor'h.
Off , u. E. 636 an ten Da-gVl.°De'rl.

Ein Achtel Abonnement C,
Nifchenplah, 1. Park ., auch für Fal/e-
stiM aeoianet , abzu,geben All der
Rmffkirche'  H ^ P -arch_ B19600.

2 Achtel Abonnement D,
gute Parkettplätze , bis Neujahr ab»
zugst ben MeAKcatze 108, 2«. _

Ein Achtel, Nüonn. A,  Part .,
Mitte , 2. Reihe, für die Saison ab-
zngeben Nikolasst ratze 6, 1._ _

Karren - «. Wagenfuhrwerk
««sucht Mein bergWatze._ .

Kind wird
in liebevolle Pflege aufs Land gen.
Näh. im Tagbl -Verlag . dlo

Verfäuse
Zrima^

vevb. mtt «uigeh. «te,g. Hervein»- u.
Dwmen-Sabion, im «bsstor Lage von
Mainz , ist u,mistänid>e«h. ulnt 3000 Mi?.
8bizu«e!hen. Off . unter N. L. 100
stcruplipsstlagermdMamz

PsLizeihmrSe,
L Mon. alte Deutsche Schäferh., mit
esügetr. Stammbaum, verk. prw.̂ Polizei-
srrgeant Jtederma &nii», Waldsiraße 52.

Dachshund
billig zu verkaufen MoSbacher Str . 26.

fj . deilisthtt Ktzöstlhmid

KloftermühLe
s« Hühner u. Enten zu verkaufen.
GeleseuheitsksüfV. Adreise.

Fast neue Pelzjacke m. Muff 425,
ganz neuer Damen -Automantel 120,
hochrieg g. neues Schneiderkleid mit
Taille 140 Mk. d». lila Foulardkleid
(Gr . 48) 120 Mk. Schneiderklerd
45 Mk.. Küchen-Einr . 65, Konsole 32,
Fl ^ rgard . 65. Büste 15 Mk., Küchen-
geschirr. elektr. Beleuchtungskörp. rr.
zu verk. Anznsehen nur von 9—11
Rauentaler Stratz e 8, 2 rechts,

Ostziers-Gquipiernng.
fast neu, vieles auch für Eins, brauchb.,
bill. zu verk. Kaiser-Friedr .-Ring 12,1 r.
Schöne neue Neberzieher
für schmale u . stärkere Herren preis¬
wert zu verkaufen, auch era ?rrack-

Michels oeug 1, 2^

ÄU !MMMZS . !LL'
Zum Verkauf kommen Schlafzim ..

Büfett . Bücher-, Spiegel - u. Kleider¬
schränke aller Art . H.- u. D.-Schreib-
tische, Ausziehtische, Vertikos, Kom-
moden u . Waschk.. Sofas . Ottoman .,
kompl. Küchen, Flurständer , sow. alle
Lagerbestände zu jedem nur annehm¬
baren Vreich Fried richstratze^17.
leltJeleseiHieitf.öraiitleMti

Sehr elog. relchgeschn. Speise- u.
Schlafz . w. zu u. unter Einkaüsspr.
abg. Wi lh. Egenolf , Orauienstr . 22.

Zwischen der Konkurrenz
sntft» sog. MeinrtUgsvcr'ctziedtNb
wer die nächste» Preise zahle » kau»
für v. Herrsch, ausrang . Herren-, Damen-
u. Kinderkl., Pelze. Schuhe, altes Gold,
Silber , Zahngeb., Nahl . re, Po stk. gen.
Um fick» zu Äberz. bestelle mau nur

Cruveustr . 26,
, Televston 3095»Mnfifossliiit,®vnut"{lv‘ ~{if

WegMgshalher
sofort billig ab'zugeben: 1 Nußb.-Büfett,
1 Nußb.-Ausznat.. 6 pol. Nußb.-Stühle,
2 pol. Nußb.-Bettcn W-llritzstr. 22,  2 r.

Wca. Auslös. d. Haush . sind Möbel
u. andere Gegenstände sof. zu verk.
Nerostraße 31, 2. Stock.

80- 40 tmiDepfeptol
zu verkaufen wegen Kellcrräumung. Nah.
im Tagbl .-Verlag. Bll

Große Fächerpalwe,
Latania , wegen Platzmangel für 20 Mk.
zu verkaufen. Ganz neuer Kübel.GeiSbergstrasze 44»

AnzuA. P _ _—
1 Smyrna , Gr. 4x3 Mir .,

iiPluJC I i Pericr , Gr . 3.45x2 .60,
fast neu, bill ig z. veA. Friedrichstr. 17.
K neuer llnsnienfclMeflier

(u verkau fen. Näh. Adelheidstraßp43._
PMgtlmch>i. I . 1619
zu verkaufe » Michelsberg 8

fast neu, l->, billig zu vcr-
PiUttb , kauten Friedrichstr. 17, 1

Gummibaum,
8 Mir . hoch, zu verk. Zu erfragen
zw. 2 u. 3 Uhr SeepaheMv . 9/ 1 I.

rokiiu

An- und Werkauf
von Antiquitäten aller Art

Xüirfügj, Goldgasse 21,
nächst der Langgasse^

Shert . Holmeö , Rick Carter rc.
kausk BleichUr. 27. H1.900o

Hochelegante
altert, cingel. Möbel (Renaissance).
Büfett » gr . Schrank , Schränke»
Trutze zu verk. Zabnstr. 8,  Laden._
MlMtifHITdr allen Größen billig.
MblustzMl Albrcchtstraße 32.

Moderne Hehstsla.
eoentl. mit Muff. bill. zu kaufen gesucht.
Off. unt. 0 . 637 an den Tagbl.-Verla g.

FrauWlM m  ni er 9
■41.Webers » *se ®. S,keinLadeU,
zahlt die atlsrhöchste » Preise f. gu^ rh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel. Gold, Silb er, Nachl. Poslk.gr«,
GettllgM Klelder.KÄhe:c.
kauft «ö. 8ivL «er , Richlstr. 11, M.2.

Krau Wein,
Coulinstra ?!« 3, 1, Teieptz. 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Kerren- , Da »!«»- u . Äkinderkteidee.

kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterb. Herrenkleider, Uniformen, Schube,
Möbel, q. Nach!., Pfandscheine. Gold,
Silber nt Brill ., Zahn geb̂ A. B.  k. ins H.
Getrag.Äeider,Stiesel,

jM - alte Gebisse , " WZ
Pfandscheine , Gold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

Metzaergasse 15 - ? eleptzon 3934.
Der beste Zahler dieser Rubrik ist

Jj a
Metzgergaffe 27, Telcph. 2178,

für gut erb. Herren.-, Dam.- u. Kinderkl.
Pel v,  Sä ule . Gold, S ilber rc. Postk.gen

Gctr. HoseUund SthUhS -c
wenn auch kaput, kauft B19004
Wsag ' iaea *, Bleichstr . 27.

„ „ Für ein
gesucht gegen bar

Seminar werden
L16635

4 Pianss,
gebr., auch ältere Jnstrun ente. Off. mit
Preis u>lt. l» . 149 an den  Tag bl.-Vcrl.

Flügel , Bianittos kaust.^ tnwcht
Musiki,. Franz Srliel enbero, Klrmg. 33.

Ein gut erhaltenes
Stehpult

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt. 8 . 637 an den
Tagbl.-Verlag.

Kleinere, gut erhaltene
Gmrichtrmg für

PriÄ -aLbureKN
zu kaiifen gesucht, eventuell nur
Schreibtisc!, und Regal. Ost. u.
8 . 637 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe Flaschen , Lumpen , Eise » .
Papier , gebr . Kleider . Zahle d. Pr.

Hermaniulrüße 17.
Telephon 4332.

Privatlehrerirr
für ein 7jähr , Mädchen für sofori
gesucht. Gefl . Off . mit Referenzen
üsw. erbeten unter O. 634 an den
T agbl.-Verlag.  ^

Wiesbadener

fiiipliii
staatl.coneJiöli.Privatschnle.

Gründlich Vorbireitiiag
für alle Schul - und Militär-

Examina.
Arbeit- und NacliliHlestnndcn
für Schüler sämtlich , höherer

Lehranstalten.
Aufnahme vom 9. Lebensjahre
an. Kleine Klassen, daher

streng indiv. Behandlung.
Vorzügliche Erfolge.

Direktor:

Or. E. loewenbsrg,
Eilieinlialinstr . » .

Hadjpfe
und Beaufsichtigung

der Schularbeiten für Knaben und
Mädchen.

GescliW. Sokrniieim,
Rüvesheimer Str . 5.

Nene Kurse
beginnen Anfang Oktober.

Schüler mit Vorkenntn . u. Privat-
Schüler kön . jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. Tel . 3664.

SpracInenvcTeiu 19ß3.
9. Jahrg . Beginn d. neuen Anfänger¬
kurse , Englisch : Jlontag , d. 9., Franz. :
Mittwoch , d. 11. Okrober . Anmeldung
b. Vorsitzenden E . .>l # r * cm «erB»
Bierstadter Höhe 24. Auch an unseren
engl , u . franz . Mittelkursen können noch
einige Herren u. Damen teilnehmen.
Konversation Franz . Dienstag , Englisch
Donnerst« g, vom 3. Oktober ab. __

Tngl.Ionversat.-Zi rkel
n. Stund . Miss ßonglas -Erun ne.
Frank furter Strass e 10, 2. Spr . 12—1,

Engländerin ( London ) ert . .Unter*
rieht , KoiiTfi sation . Moritzstr , 4 - 3.

Maileimoisell «* Knnrrton
ist zurück und nimmt ihre Stunden
wieder auf . Dotzheim er Str . 34 , Part.

Leconsd’ailemand
aux efcrangers par dame distingu ^e
Adelheidstrasse 18, 1. _ e 5?

ReBch u . gründl . lernt man Sprachen in

Linguist School,
Wiesbaden , Adelheidstr. 33,P.
Biebrich , Friedrichstr. 10, I.

Neue Kurse jetzt beginnen.

Jeune dame
allomande do la bonne «ooiete , qui
parle bienl ’anglaisetleframja .s cherohe
dame ou famille pour faire la con-
vei'sation francaise . On donnern en
e’change l’angiais on l 'allemand . Oft.
gous 8. 638 Tn gbl .-Vc rl ._ .

R heinisch~WestfäL
fjandels - u.Schreiblehrapstalt

Jnhaber : Smil Straus
nur Rheinstrasse 40.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Jyfaschinenschreiben

(Vortsetzuna auf Seite 18.1
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MM - üNVkK K»
Lehn i Weitestes Zigarreu -Spezialgescliäffc am Platze.

ip ;We1 »eJ*ggass © *S. HoflieieraBtt . Teleplaoia G4ZsZ_. 1314

Verlegte mein heute nach

Dotzheimer Strasse 41, 1,
und erhielt

Telephon ftlOs Ü3 £l © daselbst.
Ludwig Meurer, Architekt.

Katalog
•enthält grösste

Auswa hl
yersende
gratis u.
franko

Schmücken Sie Ihren f
Hut mit meinen echten *
Straussfedern

alle fertig zum Selbst¬
garnieren , es ist dies der
ieinsteHutputz imWiilter
wie im Sommer , immer
modern , sehr elegant u.
vornehm . Ein F137

echter Straussfedernhut
findet überall das grösste Interesse . |

Ich liefere echte Straussfedern unter
Nachnahme in Tiefsehwarz u. Schneeweiss , Länge ca . 38 cm, Breite ca.
13cm , zu 1.50 Mk., Länge ca . 39 cm, Br. ca. 14 cm, zu 2.50 Mk., Länge
ca. 45 cm, Br. ca. 16 cm, zu 4.50 Mk. Retournahme nach 8-täg . Probe!
Errast Lange , StrauBsfedern -Spezialhaus , Diiuelilorf , ICaiser -tr . 29.

Kein Ladengeschäft . •Tereand direkt an Private . Fl39
Eine vorzügliche , in Anlage und Betrieb billige

Heizung«Ir das Einfamilienhaus
ist die Frischluft- Ventilations -Heizung . In jedes , auch alte Haus leicht einzubatjen.

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt . Spiecker <?<Co . Nac;hf,,G.m.b.H.,FMmkfurta.M.

-n

Jeder kan» für 25  Pf . 1 Pfd . Fleisch essen.
Ia Schwiiuetleinsieisch , bestehend aus fleischigen Rippen. Käpten, Beinen,
Sckwännn usw., aar. tierärztlich un.'ersuchte, saubere inländische Ware, in
Kübeln von 80 Vfo. an p. Pfd . 25 Pf ., Postkolli, enthaltend 9 Pfd., 3 Mk.
Ia «es. Schweinsköpfe mir voller Fettbackep. Pfd. 40 Pf. In knochenloses
Schweinefleisch, gek. u. kons. in 9-Pfd.-Doscn, p. Dose 5 Mk. Alles ab hier
p. Nachn. Nichtzefall. ret. A!d. Csrstcns , Allons 42, Eimsbüttlcrftr. 68. F139

Kinder“
Kopf *Wnsc ii}> n !ver

25 Pf . Schutzengel 25  Pf.
Sofort reiner Kopf , reine Haare.

Alleinverkauf : © rogerie Miraor,
Ecke Sclrwalbacher u. Mauritiusstr.

Beaifistj
Goldgasse 16 , II.

Sprechstunden:
Wochentags von 9—12 u. 2—6,

Sonntags von 10—12.
Spezialität:Kronenu.Brüden.

Umarbeitung
von schlecht passend . Gebissen

bei billigster Berechnung.
| Reparaturen schnei! u. unterGarantie.

1308

SttilkmnWuen F82
mit Arbeit liefert Otto Müller,
M ag bevura , Lüneburger Straße 19.

Borzügl. Winterleger
K ' kaust man jetzt bei
I A  M. Becker, Geflügelhof,

WeidlnaN -Sieg.
F-A-d - Preisbuch gratis . F185

Ki Umzugs- lg
Sonderangebot.

Nutzst. Spiegelschränke v. Mk. 70 an
,,  Bücherschränke „ „ 54 „
„ Büfetts . . . . . „ „ 120 „

Tchreisttrsche. .
Bertikos . .
Eichen-Flurtoilette

32
30 „
15 „

Mk. 16 a»
.. 28 ..
.. 1« .

27
_ _ . . ", 36 *
Bettstellen in Holz u. Eisen bitttgst.

Kleiderschränke . Itür ., v
deSgl . 2tür.,

Waschkonsolen.
Ottomanen.
Sofas

Moderne Schlafzimmer , hell . . . v. Mk . L4 S an.
Wohn - u. Speisezimmer „ „ «50  „
Küchen, lack, und Pitchpine „ „ 58  „

SpezillMt: Braut -Ausstattungen.
x-U- DusUellurrgsrciume in 3 Magen.

Eigene Po '.stsrwerkstätte. Transport frei.

Gegründet 1872 . - Telephon 3870 . 1274

Nmr ZT KirchgÄ ^ e AZ,  nahe ber Snifenflr.

« . Schellfische«. Cablia«
espreis empfiehlt . ^

Otto Adam , Röderstraße 29.
Telephon 1613.

@I®I®I®I® ®M®

©

©
werden meine Lokalitäten, zwecks Einrichtung meiner

©©
©
©
©

durch Umbau bedeutend vergrösserten Verkaufsraums

Trotz der Iiereite Sieräfeg ^esetsten Preise gewähre ich bis dahin in meinem ganzen Hause einen

i

©
mit Ausnahme von JLelfoeitsstltttelll und einigen Mett ®“ und Mark eil - Artikeln.

(Mions Julis Eonnass.
®i®i®i®i®r®i®i®i®i ®i@i®i®i®i ®i @M® ®i® ® ,®i®i®



Seite 18. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. WiesLraderrw SKglüalt» Mittwoch, 27 . September 1911. Nr . 451.

Unterricht
Fortsetzung aen Seite 16 .)

Spanischer Unterricht gesucht.
Offerten unt . 4. 148 an Tagbl.-Zweig-
stelle. Birmarckring 29. B19615
Klavier-Unterricht,
WT “ Wiener Methode . - ® sj

«tt. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl. Reifezeugn. Mario
Uabiob, Pianistin, Rau entaler Str .19,Ir.

KSa¥ie5 , «llr ; tef5 ' 5cht
für jede Stufe erteilt Luise Eulner.
Rhemgauer Straße 2. Ausgebild. a.
d. Hochschon Konserv at . zu Frankfurt.

Tüchtige
Klavicrtehrerin,

auAgob. bei bedeut. Professoren, w.
noch eintae Stunden zu besetzen.
Dieselbe ist an höh. Lehranstalt tat.
und vevf. über Refer . aus angeseh.
Familien . Monatl . Preis : 12 Mk.
Lei wöchentlich 2 Lekt. Off . unter
W. 617 an den Tagbl .-Verlag.$lanientntEraö|t gesuG
d. cckad. ausgeb . Kl«btevpädMSe .n.
Off . O. 3134 an D. Frenz , WteSb.,
u. Anksäbe wo, bezw. bei wvm ausgeb .

»ioliv -NNterricht
erteilt s^assl JanoKsky , NikolaS-
straße 39, Part , l.

«ksnilkhrkl gefitßit
JOT Ausbildung für die Bübne. An¬
gabe der Methode erbeten. Offerten u.
J . 636 an den Tagbl.-Verlag

GrÄnvl . Deklamationsunterricht
teilt junge Dame bei mäßigem Preise.

. im Tagbl.-Verlag._ Lt

Für unsere im Oktober be¬
ginnenden diversen

GynaKtra-TanirM,
desgleichen für verschiedene

AtaManztae
nehmen wir noch weitere An¬
meldungen von Damen und
Herren in unserer Wohnung,
Adelheid str . W5, entgegen.
PriTat-Eiazeianterricht

in allen Tänzen, speziell im
modernen Walzer, Boston,
Doppel-Bostonwalzer n. Two-
stop , erteilen wir jederzeit.

Eigener grosser Unterrichtssaal
Friedriohstrasse 35, i. H. der
„Loge PJato“.
Julius Bieru.Frau,

Lehrer u. Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an Höheren Schulen

und PenBionaten.
■■_ ... Teleph . 3442. ---------

1

Wie alljährlich können an
dem am 15. Okt. in meinem
Pensionats beginnenden

Tanzkursus
einige junge Damen aus ersten
Kreisen teilnehmen. Nähere
Auskunft erteilt täglich von
12—1 Uhr

Frau Oberlehrer Dehherthin,
Freseniusstraße 25.

Telephon 6589.

Pich-Kuchiŝ'"1 Webergasse 45.

1 Broschen:.2 Brillanten
auf dem Wege von Adelheidstraßeüber
Wilhelnistraße, Kuranlage, Tennisplatz
verloren. Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Adelütidstraßê LÔ L_

Silberne Damenuhr
in der La>ngjg>affe Dienstag früh verl.
M«n>ogva>mm H. M. Gegen Belohn,
ab ma.  Kavlstraffe 37, bei Weher.

21  Hist!Seich« .
Liegen lassen im Zug von Mainz

12*° mittags nach Wiesbaden eine
gslbe Ävlle , Schriftstücke ent¬
haltend. Abzugeben geg. olMe Belohn,
bei D . Frenz , Wiihelmstr, 8. F52

Stedt -Uns züge

Adolf floiilia.
Scharnhorststrasse 24.

Billige Preise . — Hute Bedienung.

T
inh . Fritz Sauer u . Frau,

Adelheidstrasse 33.
Ctrosse elegante Unterrichtssäle im

eigenen Hause.
V.

«leg. Me MMWme
»ach Btatz liefert tücht. Damenschneider,
Rheingauer Straße 5, Gth. Part , rechts.
Reparaturen u. Modern, billigst. 819185

ErsMass.
Damenschneiderin

empfisW sich für die Saison zur An-
seutigung von êleganten , auch ein*
fachen Toiletten jeden Genres nach
neuesten' Modellen. Mäßige Preise.

Atelier Alice,
Phetnstraße 115.

Langjärige Direkctrici : fertigt
Damen - Hfite*

Elegant , ESillig.
Modernisieren.

Adrilieidstrasse 51 , S.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
X Xs Rechtsbureau  *
x F > Stöhr,  i
X X
X Moritsstr . 4 . Tel . 4641  X
X X
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Privat -Mittagstisch
in und außer dem Hause.
_ Moritzstraße 52, Nartini.

Perfekte Friseurm,
Ondulation , Marcel , Maniküre.

nimmt noch Abonnenten an am
Kaiser -Frdr .-Ring und Umgeb. Off.
unt . K. 631 au den Tagbl .-Verlag.
BlütenweH ohne Chlor!
_Waschanstalt Ganymed.Gardiueu -Ipanneret

Holter , Oramenstr. 35. Tel. 4-ilO.
La >o,u,e :re>vst. Mafia ge u.Manien«
SLsli 'Ht; Wk-Mnv-' Itir -rN, ärztl .gepr.,
_ Langgaffe 10._

Wsstse -
ärztlich geprüft,

Mari » SEannig , Conlinstr » 3, 2»
am Michelsberg.

Alaffage, örzil. gepr.
Mari « langwer , Bleichfir. 86, 2.

Massage
von ärztlich geprüfter Masseuse Weber-
gasse 38 , 1. Viarie ranne ».
Schwedisch-Dänisch.

Aerztl . gepr . Maffeuse empf . sich.
Magd» Peorsei !, Gr »Vnrgsir »8, 2«

Schwedische Maffage -
bei ärzlich geprüfter Masseuse. Lima
Peter »en , Webcrgasse2Q, ‘2.

Berühmte Ptzrenoloain
Kops- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze
Eli «« W olf . Hirschgrabe» 10, 2.

Stzsten»Lenormand . Chiromantie,
Stcrndeutekunst. Fr . 2-ina liarüben
Nachfolgerin, Eüse *Sa « srls , Bleich-
straße 36, 2 links.

BeiliS ?« mW»
Ecke Dölitz , u . Karlstr . 2» Vdtz. 2 r.
f. Herren » . Dame » . Kätt »e Häuse r.
Bergung ,m?dZukunft
Lebenscrfolgund Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Aug. d. Geburtsdatums
kr.  Charli,Bahnhofstr.3,1  l.

Zu sprich, v. 9—12 u. 2H-—9 Uhr.

Tonä«r Reise zmcMckl.
Dr. Rockstroh,

_ Rheinstrasse 44._

Gute Existenz
können Sie sich verschaffen durch
Uebernahme der Distrikt -Vertretung
einer der ersten Maschinen-Fabriken
Deutschlands . Tüchtige Herren mit
etwas Kapital belieben sich zu
melden unter F . 636 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ _
«eld-DMe»KsAffZL

Rückz.v. wirkl.Selbstgeber.8ei >itta »iiv,
Berlin- Ctz. 147, Lohmeverstr. 19.  F123

«e>!>.WrlepiLS,S7
schnell v. Sclbstg. Schlevogt, WerUn,
Roßstraßê 8. Rückporto. F161

Darlehen an solv . Person « gibt
Kredit». b. Beitr . a. Mitgl. Vertreter:
S»« rt -onk,a,,K <' r . Blücĥ rstr. 7 Part.

Suche 308 Mart
auf' knrze Zeit gegen SicherH. und Zins.
Off. u. v . 627 an den Tagbl.-Verlag.

1000—1500W°rd
sofort von hiesigem Geschäftsmann
gegen hohe Zinsen und Sicherheit
gesucht. Gefl. Angebot- unter
8. 632 an den Tagbl.-Verlag.

gilbt ei« vielseitig' erfahr . Kaufimanm

Geb. Dame zur Teilnahme an einem
wöchentlichen

Whistkränzchen
gesucht. Offerten unter .4. W. 00 Post-
amt Taunusstraße erbeten.

, Stiaer Teilhaber mit 5000 Mk.
Einlage für rin sicheres Unternehmen.
Erstes Jahr 10 "Io, . zwei Jahr 20 °fo
garantiert . Offerten unter P. 637 an
Tagbl.-Verlag. __

Fräulein,
d. lange Jahre einen,,Vertrauens¬
posten rn seinem Geschärt irme hatte
u. sehr selbst, ist, wünscht die Leitung
einer Filiale zu übernehmen od. ein
Geschäft zu kaufen. Offerten unter
D, 618 an denTagbl.-Verlag.

Etzrentz. Personen ertz. nnverz.
Darlehen , eventl. binnen 24 Stunden,
ohne Bürgschaft! Ohne Auskunft!
(Auch Erbschaften, Hypotheken). Viele
Hunderte erhielten bereits. Castnrr,
Berlin -Wridmannslnst . Rückporto.

tei . .
dumch .außer,'gerichÄ. Berglloich unter
Garantie der Kon!kursv>e>rme'rdulng u.
cv. Vorlage der Bergileichs-Quoten.
Off . u. S . 626 an den DaM .-Vetzlag.

AM IBeater.
Abonnement A., erstes Parkett,

erste Reihe, zwei Acbtcl-PIätzc ab-
zugeben. Zu erfragen bei

31. Hertz , Langgasse 20.

. Water
zwei Borderpl ., Seitenloge,
Abort. A. f für Saison ab-
zngeben ParWraste 17.

Königliches Theater . ,
ff. od. ffg Seitenloge , Vorderpl.,
abzugeben. Passage- und Reiseb.
SSrrra & Seiiotteuffel »,
Hotel Nassau.

sich ein Zigarrcn -Geschäft
einzur. beabs. u. mit einer

erstkl. Hamburg. Zig .-Fabrik u. Dresd.
Zigarett .-Fabr . in Verbindg komm, will,
schr. Offerten unter F . P . A. 8121
an Hntfolf Moae , Frankfurt a.M.

finden liebevolle Auf- .
nähme bei Frau W. Ott,

. . . staatlich geprüft- Heb
amnn. Mainz , Aheinstraße 40._ _

srdl. Autnahme
LffUMFU bei einer Heb. a D.

strengste Diskretion.
Frau »2. Sci >üf « ir, Frankfurt a . M «,
Mai nzer Land str. 163, 2. _ _

—(r-J Offedenblatt

o.verbreit.Heiratszfg.Probe-Nr.gratis, 08 ^

Tfötxeijie feijeertiimuitö
Bureau « ebner , Friedrichstr.55,1.

ggcFTeiratet 2Öj. Halbwaise mir
400,000 Verm.? Nur Herren , w. a.
o. Verm., bei denen geg., eipe rasche
Herr, kein Hindern , vorlregt, w. sichrnelsden. L. Schlesinger, Berlin 18.Dme.
aus guter Familie, im Haushalt durch¬
aus firm, Natur- und Kunstfreundin,
sucht, da es ihr durch Führung des
mutterlosen Haushalts an Herren-
Bekanntschaft fehlt, auf diesem Wege
mit nur gutsituiert., gcbild., wenn auch
ält. Herrn bekannt zu werden, zwecks
baldigster HSlkKi ' . Glück!, trautes
Heim unbedingt zugesichert. Gütige Off.
u. 0 .143 an Tagbl.-Zweigst., Btsmarck-
Ring 29. Anonum zwecklos. B19660Reell.

Theater.
Zwei Achtel Abonn. B, mittlere

Plätze, 1. Parkett , 2. Reihe, abzugeb.
Fra nz-Abt-Straße 6. 2. _

Kgl . Theater.
Gesucht fSmei  Achtckl, Abomr. A

ober v . 1. Park ., 1.—A.  Reihe , für
fgf. Bikivrwastt. 8. Darb. Tel . 4260.
Theater^lbomremenL.

. Gssuicht wird ein AchkÄ, 1. Park .,
mlÄAlickstA'b'0'NN. H. Gefl . Off . u.
M. 637 an den DagM.-Derlag ;._

ein Viertel oder etn
Achtel Abonnem. 6.

Part . Rheingauerstraße 5, 1 rechts.

Herr, Mitte Zwanziger, in angenehm.
Position, und sehr guter Charakter,
wünscht mit gebild. Dame, 18—25 I .,
zw. Ehe bekannt zu werden. Etw. Ver¬
mögen erw. Nur ernstgeür. nicht anonyme
Offert, unter Klarlegung der Verhält!,.,
möglichst mit Pholographie u. II. 637
an 'den Taabl .-Verl. m richten.

Zwei "ältere Darm«, den bei treu
Ständen angehöreno. mir Vermögen
und eleganter Einrichtung, wünschen
ältere, gutsitnicrle vornehme Herren

zwecks Heirat
kennen zu lernen. Anonym zwecklos.
Offert, unt . P- W. M. bahnpostlagernd.
Postamt 5, Wiesbaden._ __

Für meine  Verwanidte , esn> Frl.
Es foin. Famr , kabh., 40 I ., fug.
schlanke Blomidme, 35,000 3Jw. Dev»
mögen, suche

zwecks Heirat
Kutsit. Herrn . Off . raii Ang,. der
Verlb. u. W. 635 cm, d. DaglbL-Berl.

Heirat.
Witwer mit gutgeh. Gärtnerei,

3 Kinder von 7—12 I '., wünscht sich
mit einlfackem Mädchün ober Witwe
olme Kinder , evangel ., nicht über
40 I ., >mi,t etwas Vermögen, balldMst
zu verlheiratsne Off . u. E. R. 500
bauivtviost'laaernd. _ _ _

Geb . Herr.
Mitte 40, mit gutem Einkommen u.
etwas Vermögen, wünifcht zw. Heirat
die Bekanntschaft einer Dame entsipr.
Alters . Ausisülhrl. Offerten unter
W. 636 an dem DaM .-BerlaN.

Zerstörer d. e. spät. Glücks. "Orakel
v. Delphi war and. Meinung.

Taaer -Veranftalüingen . * Vergnügungen.

Theü

Königlich - d Srl»Elr «Lel-
Mittwoch, den 27. September.

Carmen.
Oper in 4 Akten von G. Bizet Text

von H. Meilhac und L. Halevy.
Gewöhnliche Preise.

Lnsan « 7 Uhr . Ende ge gen 10 Uhr.

.Der «ussühMche Theater -Zettel er.
scheint in der nächsten Abendausgabe

Domarerstag. 28. Sept .: Sieg >fri,eld.

Kestd - m - Tst - atee.
Mittwoch, den 27. September.

^Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Ko r̂r Wirrdhttnd.
Schwank in 3 Akten von Eurt Kraatz

und Arthur Hoffmann.
Flnfgng 7 Uhr. Ende gegen 9sh Uhr.

Der ausführliche Theater -Zettel er»
scheint in der nächsten AbeM-aussahe.

Donnerstag , den 23. SM ., KW
^ ;. — - . '

Uslks -Thratep.
Mittwoch, den 27. September.

Der SMeulrefchsr.
Schau'piel in 5 Akten mit freier Benutz¬
ung des gleichnamigen Romans von
Georges Ohnet für die Bühne bearbeitet

von Erich Rieck.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Kurhaus zuW ies baden
Mittwoch, den 27. September.
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstir. H. Jrmer.
1. Michel Angelo, Konzort - Ouvertüre

von N. Gade.
2. Anbade aux Maries von Laoombe.
3. Ballettmuäik und Finale aus der

Oper „Robert der Teufel“ von
G. Meyerbeer.

4. Frauen Lieb’ und Leben, Walzer
von F. v. Lion.

5. Ouvertüre zur Oper „Don Pablo
von Th. Rebbaum.

6. Largo von F. G. Händel.
Violine-Solo : Herr Konzertmeister

Willi. Sadony.
7. Phantasie aus der Oper „Taim-

häuser “ von Rieh. Wagner. _w.
8. Clsardsä von L.  Delibea,

Abends 8 Uhr:
Leitung : Harr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Das Glöckchen

dos Eremiten“ von A. Maillart.
2. Sarabande aus „Cing- Mars“ von

Ch. Gounod.
3. Volkssänger, Walzer von Strauss.
4. II . Finale aus der Oper „Fidelio“

von L. van Beethoven.
5. Ouvertüre zur Oper „Undine“ von

A. Lortzing.
6. Gondoliera und '.Perpetuum mobile

von Frz . Ries.
7. Phantasie aus der Oper „Die weisse

Dame“ von A. Boieldieu.
8. Kaiser-Husaren, Marsch von Lehär,

Schistz-
Mel Min ME

Jeden Konntas adendr 1172

/ Cafe :
Jfabsburg,

Kirdigasse.
Täglich abends

Doppel-
Konzert.

Einzig in seiner Art.

WneMon-
W  d TJseater,
Berliner Hof, Taunusstr. 1.

CJ -rosse

Asta Nielsen-Woehe
Der

schwarzeTraimi
Anfang S, S , S und O Uhr.

Nur für Erwachsene.

Theater.
S Willieltnstraste 8

Hotel Metropole.
PROGRAMM:

Mittwoch, den 27. Sept., bis
einschl . Freitag, 29. Sept.
Kanäle und Flüsse

von Siam . Nach darNatur.
Szene aus:

Graf von I.u ' einbiirj ;.
Tonbild.

Nick Winter und die Diebin.
Kabale und Liebe.
Erhabenes Opfer.
Neueste Dramen.

Szene aus:
Die {Seislia . Tonbild.

Das doppelte Trapez.
Zwei gute Wachthunde.

Der Affe des Photographen.
Tonbild.
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Kbend »Kusgabe.
1. Matt-

Wir und Tripolis.
L. Berlin, 26. September.

Der Versuch wäre zwecklos, die schwierige
Stellung zu leugnen, die Deutschland in der tripolita-
Nischen Frage als Verbündeter Italiens und als Freund
der Türkei einnimmt . Bedingt diese Toppelstellung
eine gewisse Zurückhaltung , so legt sie andererseits auch
besondere Pflrchten auf, wie sie keine andere der euro¬
päischen Großmächte zu erfüllen haben wrrd. Tre
Aufgabe der deutschen Politik muß es naturgemäß
sein, die Gegensätze zwischen beiden Kabinetten zu
mildern , in versöhnlichem Sinne zu wirken und jede
Tendenz zu unterstützen, die auf einen Ausgleich der
Schwierigkeiten hinzuarbeiten imstande wäre. Ist
unsere Regierung bisher offiziell weder von der Pforte
noch vom Quirinal in der tripolitanischen Frage ange¬
gangen worden, so ist es doch selbstverständlich, daß crn
Meinungsaustausch zwischen Berlin und den Kab:-
netten in Konstantinopel und Nom stattsrndet. Dian
kann überzeugt davon sein, daß von hier aus altes
geschehen  wird , unl zu beruhigen  und zu ver-
Mitteln und um an einer Formel mitzuwirken , die den
wirtschaftlichen Interessen Italiens gerecht wird , ohiie
daß der Würde und dem Bestände des Pfortenreichs
Abbruch geschieht. Tie Besorgnis , daß schon die aller¬
nächsten Tage einen Zwischenfall bringen könnten, der
eine kriegerische  Wendung unvermeidlich machen
müßte, wird hier im gegenwärtigen Augenblick nicht
geteilt . Es wird vielmehr an der Erwartung festge¬
halten . daß sich die italienische Regierung der außer¬
ordentlichen Verantwortung  bewußt blei¬
ben wird, die ihr erwachsen würde, wenn eine schnelle
und scharfe Aktion z u r A u f r o l l u n g berge-
samten Orientfrage  fuhren milßte, und es
wird ebenso erwartet , daß in Konstantinopel die Lage
so angesehen wrrd, wie sie ist, daß also eine verständige
Prüfung der vorhandenen Machtmittel den Entschluß
zeitigt , durch kluge Zugeständnisse  bem
drohenden Konflikt die Spitze ab zub rechen.  Auf
alle Fälle dürfen wir uns aber nicht verhehlen,, daß
unsere Lage etwas geradezu Peinliches
h a t Wir sind die einzige Macht, auf die man m
Konstantinopel  sicher rechnen zu können glaubt,
und gerade uns sind die Hände gebunden.
Wollten wir uns über diesen Sachverhalt täuscheir oder
andere zu täuschen suchen, so hieße das, zu den vor-
handenen Mißlichkeiten neue hrnzufugen, aus denen
noch größere Schwierigkeiten entstehen könnten. In
keinem Lande muß so lebhaft wie bei uns die V e r -
meidung  eines kriegerischen Zusammenstoßes zwi¬
schen Italien und der Türkei gewünscht werden. Tie
Rolle, die Rußland und die Westmächte in der trrpolr-
tanischen Frage einnehmen, die ironrscge Genug¬
tuung,  die mau namentlich in London und
Paris  über die uns bereitete verzwickte Lage emp-
findet der deutliche und offen ausgesprochene Wunsch.

uns mit der Pforte unheilbar en t z w e i t zu sehen,
das alles liegt in Ursprüngen und Wirkungen w klar
zutage, daß mau sich nicht weiter dabei aufzuhalten
braucht. Aber auch die Stellung des Donaureichs
zu dem türkisch-italienischen Konflikt weicht ersichtlich
sehr  von der unsrigen ab'. In diesem Zeitalter der
„Kompensationen" wäre es nur natürlich , wenn man
in Wien damit rechnete, daß eine nicht aufzuhaltende
Festsetzung der Italiener in Tripolis dem Donaureiche
die moralische wie politische Anwartschaft auf ent¬
sprechende Entschädigungen geben würde, daß also ein
Machtzuwachs für Italien durch einen neuen Macht-
zuwachs auch für Österreich-Ungarn ausgewogen wer¬
den müßte . In Wien hat man nicht entfernt das
Interesse wie bei uns an der Erhaltung der tür¬
kischen Freundschaft,  sondern wenn sich dre
Gelegenheit bietet, wird man aus dem Leibe des otto-
manischen Reiches seelenruhig ein Stück Albanien Her¬
ausschneiden. Das liegt ja noch in weitem Felde, mier
die Wiener Auffassungen werden wahrnehmbar schon
heute durch Erwägungen bestimmt, wie sie in Berlin
aus inneren wie aus äußeren Gründen niemals gehegt
werden können und dürfen. Herr v. Kiderlen-Wächter
hat unversehens eine Aufgabe vor sich, gegen deren
Schwierigkeit die ganze M a r o kko s r a g e beinahe em
Kinderspiel war . ^

Die deutschen Instrukteure in der türkischen Armee.
wb. Cöln, 26. September. Die „Köln. Ztg." meldet

aus Berlin : Nach einer auch in deutsche Blätter über¬
gegangenen Mitteilung soll die deutsche Regierung den in
der türkischen Armee dienenden d eu ts ch en O sfiz  i e r cn
die Nachricht haben zngchen lassen, daß sie an einem even¬
tuellen Krieg gegen Italien sich keinesfalls beteiligen
sollten. Auch England soll bereits einen gleichen Schritt
unternommen haben. Was Deutschland anlangt, lag zu
einer derartigen Mitteilung scho: ans dem Grunde kein
Anlaß vor, weil die deutschen Offiziere im türkischen Heere
nicht als Truppenführer, sondern als Instrukteure  an¬
gestellt sind.

Uesftmismns auf drr Morte.
Persönlichkeiten, die im Lause des gestrigen Tages

mit dem Großwesir Ha« i sprachen, siel einer Drahtung
der „Franks. Ztg." zufolge dessen extremer Pessimismus
aus. Falls die Italiener in Tripolis landen, wird der
Großwesir sofort das Parlament  zusammcnrusen; die
Regierung, deren Stellung ohnedies unhaltbar  würde,
will vor dem Parlament ihre Entlassung geben. In jung-
türkischen Kreisen macht sich starke Besorgnis wegen der
zukünftigen Entwicklung des Landes geltend, wobei die
Befürchtung zutage tritt , daß die Erschütterung eine
Änderung Nicht bloß der Regierung, sondern des ganzen
Systems  zeitigen könnte. Rach welcher Richtung sich die
notwendige Ablenkung vollziehen wird, we'ß niemand.
Daß Las türkische Volk die Wegnahme der Provinz
Tripolis mitten im Frieden  nicht ohne weiteres
dulden wird, kann als sicher gelten. Man hört ans ver¬
schiedenen Kreisen das Losungswort: Wenn Europa ge¬
stattet, daß der Stärkere brutal über den Schwächeren her-
fällt so muß sich die Türkei ebenfalls diesen Grundsatz an-
e' an'cn: man weist dabei ans Thessalien und Kreta
bin ^ ie türkische Presse stellt dabei fest, daß von Frank

Ferüllelorr.
(Nachdruck verboten.)

Caruso in Wien.
Von Gustav Macurer.*)

Caruso in Wien! Einen ganzen muftkalischen Zauber
sorgen diese Worte: Caruso der gefttortste Sänger der
Gegenwart, Wien die beneidenswerte Stadt ier^ Muse
ünes Haydn, Beethoven, Mozart, Schubert, ^ oh. Vttauß,
Srahms, Brückner, Mahler und anderer Großen der Kunst,
schon hat die beginnende Wiener Saison einen rauschenden
Word angeschlagen. Es kann nur der Welt- und Ĥ zen-roberer Caruso sein, welcher die vom .Lande m Massen
mrückströmenden Wiener mit der gehcimnî vollen Macht
feines Tenors begrüßend sogleich in dm Sphären einer
mähren musikalischen Hochsaison bannt. Die K. K. Hof¬
aper bat den illustren Künstler diesmal wieder für drei
Abende (20. September „Bajazzo", 23. September̂ »Rigo-
letto", 25. September „Carmen") als Gast geladen. Sie
mar sich der Wirkung ihres sensationellen Canffoerfolg- auf
ibr nmsitenchustasmiertes Wiener Publikum im voraus wohl
bewußt, weshalb sie auch die Kartenpreise in ein Verhält¬
nis zu dem bekannt hohen Künstlerlohn eines Carnw
brachte. Sie wurden dreifach und mehr erhöht. Cme Loge
kostete ->50 Kr . ein Parkettsitz 60 Kr., ein Platz auf der
vierten Galerie. 1. Reihe, 20 Kr.! Die Zwischenhändler,
am Abend vor der Vorstellung von Abnehmern umringt,

*1 Der Verfasser ist der scannte Violinvirtuose, ein ge¬
borener Wiesbadener, der Sohn des verstorbenen Knrmsvektors
Ada eurer.

erhielten für einen Stehplatz 20 und 40 Kr., eine Loge im
2 Rang wurde am Tage vor der „Bajazzos-Vorstellung für
500 Kr verkauft! Die Billetts gingen also, um einmal
prosaisch zu reden, ab wie „warme Semmel". ,

Das stattliche Haus ist dreimal ansverkaust, und bei
einer Einnahme von etwa 120006 Kr. an diesen drei
Abenden spielt das „bescheidene" Honorar Carusos von
45000 Kr. keine ängstliche Rolle. Man gebe Caruso m
nicht unrecht, solche Summen zu beanspruchen: ist er doch
säst ein Konkurrenzloser, also ein Unikum in dieser Wett,
und seinen Wünschen wird ja von den Theaterdirektoren
und diesen wieder vom Publikum entsprochen. ^

Dabei kommt er, wie er selbst sagt, gar nicht dazu, da»
Leben zu genießen.

Was babe ich vom Leben, ich bin der Sklave meiner
Kunst'" ruft er fast wehmütig ans . (Welcher Künstler
niöchte nicht in seinen Ruf einstimmen!) Er versichert, daß
er ein eintöniges Leben seiner Kunst zuliebe fuhren muß.
Nach dem Frühstück übt er eine Stunde, dann geht er eine
Stunde spazieren. Es folgt ein zweites Frühstuck, em
zweiter Spaziergang. Er empfängt seine Freunde, geht zu
den Proben , in das Theater, abends zum Diner und früh-
zeitig zu Bett. Er fürchtet jeden Temperaturwechsel,
meidet die Rauchlokale, entgeht den Staubmasscn, also dem
Sport Vor einem Auftreten bedarf er zwei Tagender
Schonung, am Tage desselben beklagt er sich über die Ausi
reaungen, die er durchkämpft, am folgenden Tage muß er sich
wieder für das nächste Auftreten schonen. Er selbst nennt
stet, ..einen Sänger mit ewigem Lampenfieber".

5tch sah ihn zufällig auf dem Opernring vor dem Hotel
Bristol wo er abgestiegen war , in lebhaftem Gespräch
mit drei Damen. Man konnte Nicht fagm , wer eleganter ge¬
kleidet war : Caruso oder »seine" --- .Om Wlage« ia alle

reich und England keinerlei Hilfe zu erwarten sei; man
habe dort die Türkei kurzerhand auf ihre Freunde ver¬
wiesen. Der „Jeune Turc" erklärt: Die interessierte
Freundschaft Deutschlands mutz Italien ein vernehm-
liches „Halt !" zurusen. ^

Türkische Repressalien?
hd. Konstantinopel, 26. September. Die Zeitungen

fahren fort, schwere Repressalien gegen Italien zu ver¬
langen. Sie verlangen vor allem, 'daß die in Tripolis
lebenden Italiener und die in Kleinas,en angesiedelten
Italiener gleich nach Ausbruch des Krieges zu Kriegs¬
gefangenen  gemacht werden. Davon würden be-
trosfenOn Tripolis 800« Italiener . Besonders wären die
Italiener in dem mit fanatischer Bevölkerung angefüllten
Wilajet Adana, wo sich 12000 Italiener niedergelassen
haben, gefährdet. Ferner besitzen die Italiener große
Kolonien in Saloniki, Smyrna und Konstantinopel. Für.
diese drei Städte darf man mit 40000 Personen rechnen.s

Eine Existenzfrage für die Türkei,
wb. Paris , 26. September. Der türkische Botschafter

Rifaat-Pascha erklärte einem Mitarbeiter des „Temps":
Ich kann sagen, daß es sich nicht bloß um eine tripolitattffchS
Frage handelt. Denn eine Landung in Tripolis würde
sich völkerrechtlich  nicht von ■einer Landung in
Smyrna oder Saloniki unterscheiden. Unter diesem Ge¬
sichtspunkt müssen die öffentliche' Meinung und die Regie-!
rungen Europas die Frage betrachten. Wir fassen nicht
allein die Notwendigkeit eines l oka l en Wi d e r st a n d e S
ins Auge. Falls aus den Drohungen Wirklichkeit würde,
so müßte die Türkei ihre Existenz  als souveräner und
unabhängiger Staat gegen diese Methode aus einem,
anderen Zeitalter verteidigen.*

Friedlichere Stimmung?
hd. Wien, 26. September. Der „N. Fr . Pr ." wird ans

Rom gemeldet: Trotz der militärischen Rüstungen beginnt
die Lage und die Stimmung ruhiger zu werden. Die Ver¬
handlungen mit der Türkei dürften, wenn nichts dazwischen
tritt , binnen wenigen Tagen  beginnen.

bä . Konstantinopel, 26. September. Nach einer aus
der italienischen Botschaft eingezogenen Information ist
die Lage keine bedrohliche.  Die diplomatischen Be-
zichnneen seien durchaus korrekte und nach der demnächst
erfolgenden Rückkehr des italienischen Botschafters dürften
die Verhandlungen wegen Tripolis sofort beginnen. Da
auch beiderseits die Geneigtheit zu einer Verständigung
vorherrsche, so dürfte eine friedliche Lösung gefunden
iüCtbCTt

hd ' Rom, 26. September. Auf der Eonsnlta wird eu
klärt daß Italien durch das Vorgehen Frankreichs ,N
Marokko gezwungen sei, die brennende Frage von Tripolis
anfznrollen. Indessen sei kaum etwas zu befürchten. Der
Wog -nner friedlichen Verständigung stehe der Türkei offen,
und cs wäre em Akt der Klugheit, wenn die Pforte dis
Forderungen Italiens nicht abweisen würde.*

Konstantinopel, 26. September. Der interimistische
italienische Botschafter di Martino hatte heute mit dem
Großwesir Hakki auf dessen besonderen Wunsch eine ein-
stündige Unterredung. ___ __ _ _

Frauenhorzm — Damen mit den wallenden Reiherfedern
ans den kühn geschwungenen Hüten. Ja , Caruso und die
Damen! ober besser gesagt: ja, die Damen und Caruso! —

Versäumen Sie ja nicht, sich Caruso als Canto anzn-
hören, man muß weinen!" sagte' eine Dame. der
Gesellschaft sind glücklich, einen Stehplatz für ent Caruso-
Gastspiel ergattert zu haben, wenn die Sitzplätze gestürmt
sind überhaupt die Caruso-Woche! „Ganz Wien spricht
von' ihm, man sieht seine Photographien und Ansichtskarten
an allen Ecken und Enden. Hier als eleganter Künstler
und Lebemann im Pelz mit der Zigarette in der Hand. ml
Gesellschaftsanzug mit Monokel, dort im Bajazzo-Kostüm
oder als wohlgenährter Don Joss mit dem Helm auf dem
ebenso wohlgcrundeten Gesicht. Immer hat. er Publikum
um sich, sogar vor den Geschäftsanslagein, und natürlich
erst recht, wenn er persönlich ans der Straße erscheint.
Man sieht ihn auch zufällig an der Hofoper vor dem
„Bühnentürl" mit Zylinder oder weichem Hut in Beglei¬
tung zweier Herren, von denen der eine Geheimrat LKderer,
fein Impresario , ist. Am besten sieht man ihn natürlich mit
dem Opernglas in der Hand in der Hofoper auf den
Brettern in seinem Element. Er sagt von sich selbst: „>;m
Frack mit Noten in der Hand auf der engen Estrade suhle
ich mich nicht Wohl. Ich brauche Kulissenluft, ich muß im
Mittelpunkt einer Handlung stehen, Kostüm tragen. ■
Jetzt konnte ich ihn auch endlich Höven . ,

Nachdem Artur Schnitzlers Pantomime „Der Schleie,
der Pierrette ", zu welcher Ernst von Dohnunyi die Musik
geschrieben hat, als Premiere vorangegangen war , wurde der
Thespiskarren. der diesmal in Caruso als Canro einen
besonderen Schatz birgt, mit Ungeduld erwartet. Das
Stimmengswirr , das die Panse ausfüllt, weicht beim Ber--
dmMn des Znfchanerranmes schnell der bLl seMat-ionsllW
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Kopenhagen, 26. September. Die türkische Regierung
hat mittels eines Sonderabgesandten die dänische Regie¬
rung ansgefordert, ihr den Kreuzer „Vallures " zu ver¬
lausen. Das hiesige Marineministerium hat indessen das
Anerbieten abgeiehnt.  Der tnrkilsche Abgesandte ist
Danach nach dem Deutschen Reich  adgereist.

Ein Meinungsaustausch zwischen dm Battanstaaten.
Belgrad, 25. September. Die griechische Regierung

hat hier und in Sofia Verhandlungen über ein unter Um¬
ständen nötig werdendes gemeinsames Vorgehen der
-Balkanstaaten gegenüber der Türkei angeregt. Der
WeinungSanstaNschdarüber ist im Zuge.

’! *
Der?italienische Kriegsplatt.

Der italienische Vorstoß wird so geplant, daß eine
Eskadre die Landung von Truppm in Tripolis deckt, eine
zweite Eskadre den Bewegungen der vor Beirut liegen¬
den türkischen Flotte folgt und eine dritte vor den Dar¬
danellen Aufstellung nimmt, um im Falle von Ereignissen
Hu den zitierten Hafenstädten zur Hand zu sei«.

ü°
Die italienische Flotte.

Mt dem gestrigen Tage ist die ganze mobilisierte
Flottenmacht zwischen Augusta und Syrakus konzentriert.

Malta , 26. September. Der italienische Dampfer
'.„Adria" traf aus der Heimfahrt von Tripolis in Malta ein
und berichtete, daß er in der Nacht sieben italienische
Kriegsschiffe in der Richtung nach Tripolis fahrend ge¬
sehen habe. ^

Der sozialistische Generalstreik gescheitert.
wb. Rom, 26. September. Die „Agenzia Stesani"

meldet: Die Versuche der Sozialistm in Rom, Mailand,
Como, Varese uttd anderen Städten den Generalstreik
zu erklärm, um gegm das Vorgehen in Tripolis zu Pro¬
testieren, sind an der einmütigen Haltung der öffentlichen
Meinung gescheitert.  Das Zentralkomitee der Eisen¬
bahner fordert diese auf, sich jedem Streike fernzuhalten,
mit der Erklärung, >daß diese Kundgebung der Ernschafttg-
Heit mtbehren und nur «ine dekorativeHandlnng sein würde.

i-

Die Seestreitkvaste dev beide« Gegnev.
An Ströi 'tmitteln Verfügen nach dm Angaben des

„Nautious" die beidm Parteien : Italien über 8 Linien¬
schiffe mit 96 980 Tonnen, 10 Panzerkreuzer mit 79530
Tonnen, 4 geschützte Kreuzer mit 10 010 Tonnen, 55 Tor¬
pedoboote mit über 200, 38 mit über 80 bis 200 Tonnen
Gehalt, sowie 39 kleinere, außerdem 7 Unterseeboote; die
Türkei über 2 Linienschiffe mit 20120 Tonnen, 2 geschützte
Kreuzer mit 7000 Tonnen, 12 Torpedoboote mit über 200,
15 mit Über 80 bis 200 Tonnen Gehalt und 15 kleinere.
Die einzigen beiden im Besitz der Türkei befindlichen
Linienschiffe sind die seinerzeit Von Deutschland
käuflich erworbenen der „Brandenburg "-Masse, setzt
„Hakredin Barbarossa" und „Torgud Reiß" mit Namen.
An Geschützen stehen einander ungefähr gegenüber auf
Ualiemscher Seite 571, darunter 105 schweren Kalibers, aus
türkischer Seite 96, darunter 12 schweren Kalibers. Es ist
eine geradezu trostlose Situation , in welcher der türkische
Staat " sich in Beziehung ans maritime Machtmittel Italien
gegenüber befindet, und sie wird, wenn möglich, noch aus-
fcchtsloser im Hinblick auf die Lage des Streitobjekts an
der MitteÜneeÄüste. Lediglich gestützt aus die Seeherr¬
schast, könnte Tripolis Von der Türkei gehalten werden.
Diese Secherrschast liegt aber infolge der erdrückenden
Übermacht Italiens an Seegewalt in dessen Händen, ohne
daß auch nur ein Schuß zu fallen braucht und kann ihm
auch nicht ernstlich streitig gemacht werden. Von Handels¬
krieg und Blockade kann nicht die Rode sein. Italien ist
imstande, so viel Truppen wie es will mit leichter Mühe
aus das von ihm gewünschte Gebiet überzusetzen und dort
zu halten. Was den Seekrieg aNbetrifft, würde die Ent¬
scheidung bereits gefallen sein im Augenblick der Kriegs¬
erklärung. s

Die tSrkischett Tvrrpprtt itt Tripolis.
Der an der Spitze der Truppm stehende Hüffeim Hüflnt-

.Pafcha gilt als ein sehr befähigter  und energischer
Höherer türkischer Offizier, der auch die Ansbildung der
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türkischen Truppen in Tripolis in letzter Zeit wesentlich ge¬
fördert hat. Die Kräfte, die die Türkei in Tripolis gegen¬
wärtig zur Stelle hat, gehören der 15. selbständigen
Division an, die sich aus 17 Bataill . Infanterie , 1 Brigade
Kavallerie zu 2 Regimentern und je 10 EÄadrons , 1 Regi¬
ment Artillerie zu 2 Abteilungen ä 6 Batterien sowie
3 Kompagnien Festungs-Artillerie znsammensetzt. Diese
regulären Truppm werden ferner ergänzt durch 4 Kom¬
pagnien Festungs-Genietruppen, und neuerdings siüd auch
Maschinengewehre fite Tripolis bestimmt worden. Im
Gegensatz zu den europäischen urtd asiatischen Truppen der
Türkei gibt es in Tripolis keine Rediftruppm, die in
anderen Korps die Stelle der Reserve i . und 2. Aufgebots
einnohmeu. Dafür wird eine Lokalmiliz ausgestellt. Im
ganzen rechnet man damit, daß 17 Bataillone Milizen aus¬
gestellt werden können. Zu diesen würde die Miliz-
kavallerie zu rechnen sein, die etwa 30 Schwadronen auf¬
bringen könnte. Ferner bestehen 6 Regimenter Hamidieh-
Kavallerie zu je 5 Schwadronen. Alles in allem werden,
wie der „Boss. Ztg." von einem Kenner des Landes ge¬
schrieben wird, etwa 20- bis 25000 Mann Irreguläre im
Kriegssalle zu den Fahnen eilen können. Die Bewaff¬
nung der Infanterie besteht aus dein 9,5-Millimeter-
Mausergewehr II . 1887. Ein Magazingewehr zu fünf
Patronen desselben Systems II . 1890 (Kaliber 7,65 Milli¬
meter) soll eingeführt werden. Die Feldartillerie führt
moderne Kruppsche Kanonen von 7,5 Zentimeter Kaliber.
Was die Verteidigungsfähigkeit der Stadt Tripolis anbe¬
trifft, so kann man sagen, daß die allerdings den Kanonen
italienischer Panzer nicht widerstehen dürfte. Das Mauer¬
werk der Stadt und die große Zitadelle weisen nur geringe
Widerstandsfähigkeit auf. Speziell die Stadtmauer , deren
Tore ängstlich um 9 Uhr abends geschlossen werden, könnte
ganz bequem von einer Feldbatterie niedergelegt werden.
Auch die übrigen Verteidigungsmaßnahmen sind, wmn
man von dm Geschützen selbst absieht, unzureichend.

*

Aus der fra«Mfchrtt Kresse.
M . Paris , 26. September. In der Besprechung der

Angelegenheit zwischen Italien und der Türkei konzentriert
sich in der französischen Presse das Hauptinteresseaus die
Haltung Deutschlands.  Das „Echo de Paris " sieht
das Ende des Dreibundes schön Herannahm. Die übrigen
Zeitungen haben in dieser Hinsicht weniger Optimismus.
Am treffendsten wird die Stimmung in Frankreich wohl
durch die Ausführungen des „Gaulois" chrakterisiert: Es
ist wohl kein Wort darüber zu sagen, daß Italien die
Feindseligkeiten nicht ohne weiteres eröffnen wird. Es
wird 'die Kriegsoperationen nur !dann beginnen, wenn es
sich vor Europa rechtfertigen  kann . Bei der auf¬
geregten Stimmung , dir bei den Völkern beider Staaten
zurzeit Herrscht, ist jedoch ein Zwischenfall sehr leicht her-
beigcführt, es braucht nur einem italienischen Untertanen
etwas zuleide getan zu werden. Frankreich wird die Psticht
haben, über seine Interessen zu wachen und für den Schütz
seiner Staatsangehörigen in Tripolis zu sorgen. Es wird
sich daran erinnern, daß die Jungtürken  sofort , nach¬
dem sie zur 'Wacht gelangt waren, sich in die Arme Deutsch¬
lands geworfen haben, während Italien sich als treuer
Freund Frankreichs gezeigt uttd ihm vor allem in Alge-
ciras fest zur Seite gestanden hat.*

Englands Haltung.
hd. Mailand , 26. September. Der „Corriere della

Sera " meldet ans London, daß im dortigen Auswärtigen
Amt erklärt worden sei, England betrachte die Lösung des
tripolitaNischen Problems- als eine Angelegenheit, die bloß
die Türkei und Italien betreffe. Dasselbe Blatt erhält
aus angeblich bester Quelle die Nachricht aus Wien, wonach
Qsterreich-Ungarn Italiens Aktion keinen Wider¬
stand  mtgegensetze.

Die Marökkoverhnndiungen.
hd. Paris , 27. September. Aus Berlin wird gemeldet,

daß eine neue deutsche Antwort  aus die französi¬
schen MaroKovorMäge für notwendig gehalten wird. Doch
erregt diese Mitteilung hier keine besondere Aufmerksamkeit,
Es ist bekannt, daß es sich um wichtige Textändernngen
handelt. Schwierigkeiten werden nicht mehr erwartet.
Ministerpräsident Caillanx hatte gestern eine lange Unter¬
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Haltung mit Briand . Später empfing er den Handels¬
minister und den Fmanzminister sowie den Botschaftsrat
de Berckheim, der aus Berlin hier eingetroffen ist.*

Spanien bleibt in Elksar und Larrasch,
wb. Madrid , 26. September. Bezugnehmend auf die

Meldung eines auswärtigen Blattes , betreffend künftig«
Verhandlungen zwischen Frankreich und Spanien über eine
Räumung von Elksar  und Lar rasch,  erklärt der
„Jmparcial ", bei einer solchen Räumung stehe das An¬
sehen  des Landes in Frage und keine spanische Regierung
würde ihr zusttMmen. &

Ein spanischer Kreuzer vor Jfni.
wb. Mogndor, 27. September. Der spanische Kreuzer

„Aguila" mit einer Militärmission an Bord, die den Auf¬
trag hat, Jfni zu rekognoszieren, traf dort ein. Die
dortigen Stämme zeigten sich feindlich und verhin¬
dern  die Landung.

wb. Madrid , 27. September. Offizielle Kreise erklären,
daß sich an Bord des vor Jfni eingeirosfenen Kreuzers
„Aguila" keine Militärmission befinde.

wb. Tanger, 27, September. Meldungen von Einge¬
borenen besagen, die Spanier mußten alle Stellungen am
rechten Ufer des Ued Kort räumen. Eine Kolonne sei am
Donnerstag Werfällen und ihr die Munition weggenom-
men worden. Bei Seluan , welches am Sonntag die
Spanier geräumt haben sollen, erbeuteten die Riffleute an¬
geblich fünf im Sttch gelassene Kanonen.  Eine Bestä¬
tigung dieser Meldung liegt nicht vor.

*
Marokko und Persien.

In dieser Zeit des gespanntesten politischen Interesses
an diesen Ländern wird es vielen willkommen sein, sich an
der Hand übersichtlicher und zuverlässiger Darstelluug ein
Bild von den wirtschaftlichen und sonstigen Verhältnissen
jener Gebiets machen zu können. Ein in dieser Hinsicht
vorzügliches Werk ist Davis Trietschs im Gea-Verlag
(Berlin W. 35) erschienenes Handbuch: „Marokko und
Persien", das zusammen mit seinem stüheron „Levante-
Handbuch" von der gesamten islamischen Welt eine Über¬
sicht gibt, in der schon die allerletzten Ereignisse dev
Statistiken mit verarbeitet wurden.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Nach einer Meldung

aus Salzburg verlautet , daß der Kronprinz  dort im Laufe
des Oktober eintreffe, um auf eine Einladung des Erz-
Herz og - Thronfolgers  auf Schloß Bluenbach emen
Besuch abzustatten, wo er an einer mehrtägigen Jagd ten-
nehmen werde. , ,

Der Geheime Regrerungsrat LuckWald,  Mitglied der
Eisenbahndirektion in Breslau , ist gestorben.

Edison  begab sich gestern nachmittag von Berlin nach
Hamburg. .

* Tirpitz beim Kaiser. Staatssekretär v. Trrprtz ist
zum Kaiser gefahren ; zusammen mit dem Chef des
Marinekabinetts . Sie werden einige Tage als Gäste
des Kaisers in Rominten verbleiben. — Diese Fahrt
des Staatssekretärs v. Tirpitz wird jedenfalls mit dem
Vorgehen des Vorsitzenden des Flotten Vereins
gegen das Reichsmarineamt in Verbindung gebracht
werden.

* Der Vetter des Reichskanzlers, Rittergutsbesitzer
v. Bet h mann - Hollweg,  der mit dem Grafen
Heinrich von der Goltz, obschon dieser von dem frühe¬
ren Landrat Grafen Wartensleben für satisfaktions¬
unfähig erklärt worden war , ein im übrigen unblutiges
Duell ausgesuchten hatte , wurde von der Strafkammer
zu Schneidemühl zu drei Monaten Festungshaft ver-

* Deutscher Städtetag . Dor Bor stau b des Deutschen
Städtetages trat gestern unter dem Vorsitz des Oberbürger¬
meisters Kirsch « ,er  im Berliner Rathaus zusammen.
Es wurden insbesondere die grundlegenden Bestimmungen
für die Geldvermittln « gsstelle  des Deutschen
Städtetages in Düsseldorf und der Wortlaut der Eingabe
an den Landesrat in der Frage der Arbeitslosen¬
versicherung  festig«stellt, Schreingehend wurde dis
Frage der zwangsweisen Versicherung  und
insbesondere die der Saisonarbeiter, der Bauarbeiter und
der ungelernten Gelegenheitsarbeiter erörtert, die regel-

Eretgmssen gewohnten atemlosen Spannung und Stille.
Sie galt nicht dem berühmten Prolog Tonios , auch
n-icht dem berühmten Orchester und Chor. Der Prolog,
das bewährte Pavadestück, geht fast unbeachtet vorüber.
Endlich erscheint der Held des Abends. Tie reservierte
Begrüßung Carusos durch das verwöhnte Publikum wird
von den „Hoch Canio!"-Rufm des Volkes aus der Bühne
übertönt. Vielleicht hindern auch die mit einem fast hör¬
baren Ruck an die Augen fliegenden Operngläser am
äußeren Empfang; denn man will ihn ja zugleich sehen
und hören, um aus seine Rechnung zu kommen. Caruso
scheint anfangs nicht recht disponiert. Die wenigen ersten
Takte, die er zu singen hat, geben ihm Gelegenheit, sich zu
seiner ersten ausgiebigeren Arie zu sammeln. Cr beginnt
sie und schon fühlt und hört man das reiche Gnadengeschenk,
durch welches das Rätsel der Natur diesen Sänger fast
populär gemacht hat. Das dunkel gefärbte Organ ist trotz
der Rcklamekrankheit noch ungefährdet. Es gleicht dem
edlen Glanz einer kostbaren alten italienischen Meistergeige,
und der glückliche Besitzer beherrscht sein Instrument mit
der Sicherheit eines Virtuosen. Seine Stimme durchläuft
alle Lagen, wunderbar ausgeglichen und fast so atemlos,
wie ihm das Publikum atemlos folgt, zumal, wenn er sich
mit ungeheurem Elan in die Höhe schwingt oder mit einem
hohen Ton leicht und glockenrein einsctzt. Dabei ist alles
prachtvoll phrasiert und schauspielerisch hervorragend aus¬
gearbeitet. Wenn er nach tief erschütternden, klagenden
Momenten mit wohl abgemessener Effertsteigerung sein
„Lache Bajazzo" in das Hans schmettert, ist das Publikum
Eher Rand und Band. Ein kalter Schauer der Schönheit
durchzuckt blitzschnell das Haus. Der Blitz zündet. Ein
Sturm der Begeisterung rast. Der Applaus donnert. Es
hagelt minutenlange „Bis " —, „Dakapo" —, „Evviva" !
>- - _ Caruso Über läßt sich nicht erweichen. Er hat er¬
weicht und das genügt ihm. Ein gütiges Verheugen

quittiert die Raserei des Publikums. — Ja . Caruso ist auch
ein ganzer Sparmeister. Er hat besonders in der kleinen
Rolle als „Bajazzo" von seinen allerdings werwollen
Tönen jeden einzelnen mit Gold gewogen.

Der erste Caruso-Abend ist vorüber. Man übersieht
beim Verlassen noch einmal das festlich gestimmte Haus.
Adel, Kunst- und Finanzwelt sind> stark vertreten. Die
schönen Wiener Frauen mit dem originellen Reiher- und
Federnschmuck im phantastisch frisierten Haar und den
leuchtenden, farbigen Modefarben ihrer fast sinnberückendm
Toiletten lassen das glänzende Bild noch schöner erscheinen.
Sie lassen sich ihre mit Hermelin, Skunks oder Zobel ver¬
brämten Abendmäntel aus schwerer Seide umwerfm und
verschwinden mit einenr zierlichen Schwung in die bereit-
stehenden zum Teil mächtigen Autos oder in die eleganten
„Gummiradlern" rekte Wiener Fiakern. Auch der Hof war
vertreten. Man sah den Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand mit Gemahlin, Herzogin Sophie von Hohen¬
berg, Erzherzog Franz Salvator mit Gemahlin, Erzher¬
zogin Marie Valerie und Tochter, Erzherzogin Blanka
mit zwei Töchtern des Erzherzogs Friedrich, Prinz Elias
von Parma und Gattin.

Am „Bühnentürl" bleibt der übliche „Caruso-Rummel"
nicht aus. Einige hundert Damen und Herren erwarten dort
den Meistersänger. Sobald er erblickt wird, erschallen
laute „Hoch"- und „Evviva"-Rufe. Er flüchtet schleunigst
in das bereilst ehmde Auto, welches sich nur mit Unter¬
stützung von einem Dutzend Wachleuten langsam Bahn
bricht, und fährt in das neben der Hosoper gelegene Hotel
Bristol zurück, wo die Enthusiasten sich erst allmählich zer¬
streuen.

Caruso beehrte Wien bis zum 26. September mit seinem
teueren (!) Besuch, nachdem er am 15. September zwecks
zahlreicher von ihm gewünschten Proben angekommm war.

„Das Spiel kan« beginnen!": Der König der Tenöre
hat der Wiener Musiksaison einen mächtigen, schwer zu
überbietendm Auftakt geschlagen.

Wien, September 1911.

Aus Kunst und Leben.
* Erleuchtete Hausnummern. Von einer sehr schätzens¬

werten Einrichtung wird uns Es Chicago geschrieben:
Seit einiger Zeit sind in verschiedenen Stadtvierteln die
Hausnummern erleuchtet, ebenso wie die Bezieichnungen der
Straßen . Sobald es dunkel wird und die Stratzmbelcuch-
tung ausslammt, glühen auch die Nummern dor Häuser,
und zwar in einem weißen erkennbaren Licht. Diese Neue¬
rung ist mit Freuden begrüßt worden, denn sie erleichtert
das Orientieren zu der Zeit, da es selbst Menschen Mit sehr
guten Augen schwer fällt. Das Straßenbild erscheint
außerdem durch diese aufglnhenden Lampen sehr belebt,
namentlich in den Gegenden, wo die Häuser in Gärten ver¬
steckt liegen oder von Bäumen eingegrenzt sind.

* Lombrosos „Komplimente". Große Männer sind
nicht selten kleine Menschen. Die Intelligenz , die sto für
ihre Fachangelegenheiten und Interessen entwickeln, stört
ihr seelisches Gleichgewicht. Sie sind nichts weniger als
schöne Seelen. Auch Lombroso, der große Schöpfer der
Kriminalanthropologie, gehörte zu diesen. Er war eitel,
ehrgeizig und nicht gerade taktvoll. Das erweisen Szenen,
die Mcdizinälrat Näcke im Archiv für Kriminalanthro¬
pologie wohl zur Abschreckung Gleichgesinnter mitteilt. Lom-
sah einen Studenten mit einem klemm schlechtgeformten
Kopf und redete ihn mit den Worten an : „Ihrem Kopf«
nach sind Sie ein Epileptiker." Und an einen anderen ricw
tete er gar die angenehme Apostrophe: „Ihrem Äußeren, Be¬
nehmen und scheum Eindruck nach sind Sie ein moralisch
Perverser."
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Mäßig tat Winter oder in anderen Zeiten feiern müssen.
Sodann wurde die allgemeine Lebensmrttet-
teuerung  ausführlich behandelt. Es wurde zur werteren
Beratung eine Kommission eingesetzt (Oberbürgermeister
Dr. Schwander-Stratzburg, Dr . Wilms-Posen und Körte-
Königsberg), die eventuell unter Zuziehung von Lachvcr-
ständigen sich über die wirklichen zurzeit noch kerncswegs
doll übersehbaren Ernteergebnisse, über die Pretsstergerungen
fotoi-c über biß Wirkungen ber jüngst beivMgien ^ trnfer-
Mäßigungen vergewissern und demnächst ihre Vorschläge
Machen soll. Ferner wurde noch aus eine Anregung der
Stadt Leipzig hin über die herrschende Unsicherheit der
Rechtsprechung in Nährungsmittelsachenverhandelt und be¬
schlossen, der Reichsregierung in einer Erngabe die schleu¬
nige Schaffung einer Zentralinstanz zur Begutachtung rn
Nahrungs - und Genußmittelsragen  nahe zu
legen. Endlich wurde erwogen, wie den beträchtlichen
Schädigungen vorzubeugen sei, die durch den steigenden Ver¬
kehr von Lastautomobilen  ohne Gummibereifung
hervorgerufen werden. Bevor weitere Schritte unter¬
nommen werden, soll versucht werden, auf Grund allge¬
meiner Straßenpolizei-Verordnungen gegen derartige Fuhr¬
werke vorzugehen.

* Maßnahmen der Eisenbahnvcrwaltung gegen die
Teuerung . Auf Veranlassung der Eisenbahndirektion
Berlin soll eine große Anzahl Lowrys Kartoffeln
unter Umgehung des Zwischenhändlers direkt , von
Landwirten bezogen und dres Lebensmittel tunlichst
billig an die Eisenbahnbeamten abgegeben werden.

* Notstandstarif in Württemberg . Auch die würt-
temberaische Elsenbahnverwaltung hat sich den von der
preußischen Verwaltung festgesetzten Ausnahmetarrfen
für Futtermittel usw. angeschlossen.

* g >ie Erfahrungen nnt argentmffchem Fleisch. Aus
die Anfrage der deutschen Regierung bei der Schweizer
Regierung , welche Erfahrungen diese mit der Einfuhr
von gefrorenem argentinischen Fleych gemacht habe,
antwortete der Schweizer Bundesrat , nach dem „B . T . ,
daß das Fleisch als voller Ersatz bezeichnet werden

* Dr . Kirsch. Ter zum Altkatholizismus ilberge-
tretene frühere Redakteur der der „Kölnischen Volks¬
zeitung" Dr . Kirsch, der zum Pfarrer der Koblenzer
altkatbolischen Gemeinde ernannt worden ist, wurde am
Sonntag durch Professor Dr . Keussen aus Bonn rn sein
Amt eingeführt.

» Abermals Rom wider Cöln. Tas päpstliche Lieb-
lingsblatt „Unita Cattolica " stellt fest, daß dre Theo¬
rien der „Kölnischen Volkszeitung " und besonders we-
jenigen von Dr . Bacheni von der reinen Krrchenlehre
abweichen durch die Art , , wie die „Kölnische, Volr- -
zeituna " zwischen religiösen und politischen
sozialen Fragen unterscheidet, um eine Ern-
mt  sch un  g der Kirche in letztere zu beschranken oder
unmöglich zu machen. Diesbezügliche Ausführungen
der „Volkszeitung" seien jedoch leere Behauptungen
und gewollte Konfusion. Statt Beweise vorzubringen,
überschütte sie ihre Gegner mit Ironie , sarkasmus,
Verachtung und großen leeren Worten , was zwar sehr
leicht. aber auch sehr vulgär sei. Zum Schluß tadelt
die Unita " besonders die Haltung De. Bachems, der
sich gern unberechtigterweise als Riese gebärde, der nur
mit Pygmäen zu kämpfen habe. P1 ' ' ,

* Die offizielle Einführung der Kurzstunde. Aus
Grund einer Umfrage des Kultusministeriums uoer
Verbreitung und Erfolgs der sogenannten Kurzstunde
(45 Minuten ) an den preußischen höheren Lehranstalten
ist bestimmt worden, daß die Kurzstunde nunmehr oft -
ziell für sämtliche höhere Schulen Preußens vom
1 Oktober ab eingeführt wird.

* Die Neckardampfschisfahrt, die wegen des niede¬
ren Wasserstandes drei Monate lang eingestellt war,
ist wieder ausgenommen  worden . Ullerdings
war dies nur durch Stauung des Wassers, bei Eberbach
möglich. Wenn das Wasser nicht in den nächsten Tagen
eine erhebliche Zunahme erfährt , müssen dre seft Wochen
in Mannheim beladen liegenden schiffe ihre Fracht der
Bahn übergeben. Die Schiffer erleiden durch den
trockenen Sommer einen großen Ausfall.

* Vorbereitungen für einen neuen deutsch-rußuchen
Handelsvertrag werden in Rußland ^ getroffen. „ Nach
einer Petersburger Meldung der , „schles. Z .g. be¬
reitet sich das russische Handelsministerium zu den
Verhandlungen über den Abschluß emes neuen deutsey-
russischen Handelsvertrages vor und lmtet zu diesem
Zwecks eine Erhebung ein, die ein Bild der gesamten
Lage des Handels und der Industrie rn Rußland geben
soll. Eine solche Untersuchung wurde zuletzt tm >;ahre
1891 vorgenommen.

* Ter Berlin -Rixdorfer Schullastenprozeß, ^ n dem
großen Schutlastenprozeß , den der Magistrat von Rix-
dorf gegen Berlin angestrengt hat wurde gestern vor
dem Bezirksausschuß Berlin das Urteil dahm gefallt,
daß Berlin für die Jahre 189k! bis,E Entschädigun¬
gen in Höhe von zirka 30 000 bw ^ 000 -Karl 0u
-ahlen hat , dagegen wurden die Forderungen Rixdorfs
aus den Jahren 1904 und 1605 abgewiesen. Gegen da^
Urteil legt Berlin Berufung ein. . „

* Tie Milchspcrre in der Bierstadt . Tie Münchener
Milchsperre kann als abgewendet gelten. Ein uiiter
denr Vorsitz des Ministers des Innern zusammenge-
tretenes Schiedsgericht setzte für die Produzenten
den Milchpreis auf 17, und 16*4 Pfennig für Winter
und Sommer fest. Die Produzenten hatten bi» 18
Pfennig pro Liter verlangt.

* Eine Städte -Bauansstellung . Tre StadwErord-
neten zu Düsseldorf beschlossen,, 1612 eine Stadte -Bau-
ausstellung zu veranstalten , die auch die hygienischen
Einrichtungen umfassen soll.

* Die Wirtschaftliche Vereinigung wird an̂ stelle
des verstorbenen Abgeordneten Liebermann v. ^ onnen-
bera den Abgeordneten Sattmann  zum Vorsitzen¬
den wählen. Lattmann soll, wie es fetzt heißt, auch den
Wahlkreis Liebermanns Fritzlar -Zlegenhaln erben, da

er in seinem bisherigen Wahlkreise Cassel-Melsungen
stark gefährdet ist.

* Ein Lohnkampf in der westfälischen Tabaks¬
industrie . Zahlreiche Tabaksarbeiter in den Fabriken
der westfälisch-lippeschen Tabaksindustrie sind in den
Streik  getreten . Ter Fabrikantenverein befchloy,
alle organisierten Arbeiter am 30. September a u s z u-
sperren, falls bis zum 28. September die Arbeit
nicht wieder ausgenommen ist.

Ein liberales Wahlabkommen für Oberhessen.
Zwischen den Landesorganisationen der F o ri¬
sch rittl ich en Volks Partei und dm Nativ-
nalliberalen in Kurhessen ist em Gegen-
fettig kei t sabkom  m en  zur Wahrung des ie-
weiligen Besitzstandes getroffen ,worden Tw National-
liberalen verpflichten sich, für die Fortschrittliche Volrs-
partei in den Wahlkreisen Homberg-Fritzlar -Ziegen-
harn Eschwege-Schmalkalden-Witzenhausen, Hersseld-
Hünfeld-Rotenburg und Waldeck-Pyrmont einzutreten,
während andererseits die Fortschrittliche VoWparter
die nationalliberalerl Kandidaturen m Cassel-Melsun-
gen und in Hofgeismar -Rinteln -Wolfshagen unterstützt.
Dieses Abkommen würde bedeuten, daß die Natwnat-
liberalen in dem Wahlkreise Homberg-Fritzlar -Ziegen-
hain nicht, wie zunächst angenommen, den Kandidaten
des Bauernbundes , Hestermann, unterstützen, sondern
geschlossen für den Kandidaten der Fortschrittlichen
Volkspartei , den Syndikus der Handelskammer
Göttingen , Dr . Laporte , eintreten.

Tie konservative Parteileitung Schlesienŝ bot der
Fortschrittlichen V o l k s p a r t e r Schlesiens
ein algem eines Stich w a hlab  k o m m e n für
die ganze Provinz an. Tie Antwort steht nocp nuv,
sie wird sicher negativ  ausfallen , schon weil nur die
Wahlkreise  in Stichwahlfragen kompetent sind.

HecktspÄ- sr und Merwaltmig.
Zum Senatspräsidcnten beim Kammergericht ist

-Qberlandesgerichtsrat Riehl aus Düsseldorf, der bis¬
her in Leipzig beim Reichsgericht als Hilfsrichter tätig
gewesen ist, ernannt worden.

— Die Organisation der Akademie für kommunale
Verwaltung. Wie uns mitgeteilt wird, hat die Kom¬
mission, die zur Prüfung der Frage einer Wädemre für
kommunale Verwaltung eingesetzt worden ist, folgende
Grundsätze der Organisation fertiggestellt: Der Zweck der
Akademie ist die Ausbildung leitender Kom¬
munalb camt er,  also Stadt - und LanMürgermeister,

der Grundlage hochfchulmäßigen Unterrichts. Mr
Rechts- und Wirtschaftsmaterieu für Komlmunalbearnte
sollen hier berücksichtigt werden. Die Teilnahme an den
Kursen ist inaktiven Offizieren, Komm-una-Meamten,
NationaWoiwmen, Referendaren, Technikern und W '.-
turienten freigestellt. Für die Zulassung, w'.rv das Abr-
turtenteNcxamen  oder -das Offiziersexamen
gefordert. Neben Vollhörern sollen auch Gasthörer znge-
lassen werden. Der Studienplan nwfaßt VorlesungiLn
und -Semlnarübungen. Als Dozenten werden Univer¬
sitätslehrer und Spezialisten empfohlen. Die Verwaltung
der Akademie soll durch ein Kuratorium borgenommen
werden, «das ans dem Oberbürgermeister und aus sechs-
Stadtverordneten besteht. Ferner ist ein Direktorium vor¬
gesehen, idem der Dezernent der Akademie, ein Studien¬
direktor und ein städtisches Mitglied angehört.

Heer rmd Flsttr.
Wechsel in der Führung der Gardekavallerie. Der

Generalmajor v. Hertzberg, Kommandeur der 35.
Kavalleriebrigade in Graudenz , ist mit der Führung
der Gardekavallerie -Division beauftragt worden sem
Nachfolger wird Freiherr v. Unger, Chef des General¬
stabes des 11. Armeekorps.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Arbeiterimruhen. Eine Blättermeldung aus Rachod
lautet : Vorgestern abend zerstörten 2090 Textilarbeiter in
dem Dorfe Zbecnik acht Wirischafts-gebäude und ver¬
nichteten die Vorräte. Es wurden 70 Gendarmen entsendet.

Schweiz
Streikkrawalle. Im Zusammenhang mit dem Ans¬

stand der Arbeiter der Waggonfabriken in Swansea kam
eS dort abends zu ernsten Unruhen. Die Menge richtete
oroßen Schaden an. Die Polizei War machtlos. Erst ars
Verstärkungen eintrasen, Wurde die Ruhe wiederhe-rgestellt.
Zehn Polizeibvamte wurden verletzt. — Auch auf den
Londoner Docks sind von neuem Unruhen aus-gebrochen.
500 Arbeiter sind ausständig. Die Lage scheint ernster zu
werden

England.
Die Delegiertenversammlung der Internationalen

Friedensvereimgung in Bern beschloß, den Friedens¬
kongreß, der anfangs Oktober in Rom beginnen sollte, vom
21 bis 27. März in Rom abzuhalten. Wenn das in Rom
aus irgend einem Grunde nicht möglich sein sollte, dann
in Bern.

Bagrows lebte Stunde, über den Schlußakt des
Kiewer Dramas wird dem ,.B. T ." vom 25. September
berichtet: Die Hinrichtung Bagrows geschah heute um
4 Uhr morgens tat Schanzgraben vor dem Fort Lyssogorsr
in -der Kiewer Festung. Bagrow sollte bereits gestern g^
hänat werden. Alle Vorbereitungen waren getroffen. doch
wollte es der Zufall, daß der Attentäter noch einen Tag
länger leben konnte. Der Henker Bagrows wurde vondeu
Behörden aus den Zwangssträflingen des Kr-ewer Gefäng¬
nisses genommen. Ihm wurde für seinen Dienst die we tere
Strafe erlassen. Gestern war das Fort und deisen um-
gebung bon einem dreifachen Militärkordonnm-
rinc-elt. Der Galgerr  wurde von einer Srtme Kosaken
iind einer Kompagnie Soldaten uuiftelli, um eventuelle Be-
fretangsversuchezu verhindern. Mit dem ersten Morgen¬

grauen fanden sich vor dem Galgen die Vertreter des
Staatsanwalts , der Polizei , des Verbandes der , echt
russischen Leute, der Vizcpräsid-ent der Nationalisten,
Sawenkow, und ein Journalist ein. Bagrow wurde „von
vier Soldaten mit gezückten Säbeln zum Galgen geführt.
Er trug noch immer den Frack , den er am Tage des
Attentats angehabt hatte, aber keine Manschetten und keinen
Kraoen. Ein Beamter verlas das Urteil. Kurz vor der
Vollstreckungdes Urteils wandte sich Bagrow an den Henker
und saate mit lauter, deutlich vernehmbarer Stimme:
Ich fiebere !" Während der Henker die letzten Vor¬

bereitungen traf , wandte sich Bagrow an die Anwesenden
mit der Mtte , seinen alten Eltern  seinen letzten
Gruß zu überbringen. Er wollte weitersprechen, doch dis
Aufregung überwältigte ihn.  Der Henker zog
ihm darauf den schwarzen Sack über den Ko-pf und führte
ihn unter den Galgen. Unmittelbar darauf wurde das Ur¬
teil vollstrcckt.

Mersten.
Neue Kämpfe mit Solar ed Dauleh. Die „Morning

Post" meldet aus Teheran vom 26. September: Die Regie-
rungstrnppen unter dem Befehl Gardar -Zoffars schlugen
gestern Salar ed Dauleh. Die Regierung befestigt Teheran.

China.
Aus der Mongolei. Ein chineflsches Blatt verösfent-

lichi die Antwort des Waiwupu aus Rußlands Vorstellun¬
gen wegen der Unruhen in der Mongolei. Meldungen
aus Urga -besagen, daß Khutuchta Lama tatsächlich Ge¬
fangener  ist . Ehineflsche Truppen umgeben die Rvstdenz
und gestatten keinen Verkehr mit den mongolischen Fürsten.
Zweihundert russische Soldaten sind in Urga eingetroffen,
um das russische Viertel und die Gesandtschaft zu schützen.

Japan.
Differenzen mit Amerika. Die japanffche Regierung

ist ernstlich besorgt über die Absicht Nordamerikas, auf
seinen Märkten infolge der schädlichen Färbung leut-m
japanischen Tee mehr zuzulassen. Große Sendungen
mpiamschen Tees wurden in San ,Francisco beschlagnahmt.
Eine Einmischung der Diplouratie ist möglich. Eine un¬
günstige Entscheidung würde den Bankrott Kr die japani¬
schen Teesirmen bedeuten, da Amerika fast der ständrge
Konsument japanischen Tees ist._

Dir Explosion von Toulon.
Weitere Einzelheiten.

llck Toulon, 26. September, über die Gewalt der
Explosion an -Bord der „Liberi«" wird noch berichtet, daß
ein eiserner Mast  mehrere Meter weit fortgeschleudert
ist, und, aufrecht stehend,  im Meere vorgefunden
wurde. Er hatte sich tief  in -den Meeresgrund emgeboh-rt.

Die Ausräumungsarbeiten beim Wrack der „Liberts"
werden mit größter Energie fortgesetzt. Das Deck, soweit
es über Wasser liegt und zugänglich ist, war ,gestern abend
vollständig klar und man kann auch bereits im Achterschtff
in das Innere eindringen, allerdings nur in das Qbetdeck.
Die tieferen -Räume sind noch unzugänglich.

wb Toulon, 26. September. Die Nachforschungen nach
Leichen auf dem Wrack der „Liberi«" wurden bis in die
Nacht hinein fortgesetzt. Man fand furchtbar verstümmelte
Körper sowie noch eine Anzahl menschlicher Überreste. Auch
ta einem wieder gehobenen Dampfboot fand man eine un¬
kenntliche Leiche. Im Spital erlagen heute abend zwei Leute
ihren -Verletzungen.

Die vorläufige Verlustliste.
vb . Paris , 26. September. Das Marineministerium

gibt folgende Ziffern der bei der Katastrophe der „Liberts"
Umgekommenen und Verwundeten an : 204 Tote, 136
Schw-erverletzte, 48 Leichtverletzte. Selbstverständlich stnp
diese -Ziffern -nur provisorisch.

Noch ein Lebender eingeschloffen,
wb. Paris , 26. September. Aus Toulon wird gemeb

det: In -einem ber Hinteren Geschütztürme ber „Liberte
ist ein Matrose e i ng e schl o ss en, an dessen Befreiung
gegenwärtig gearbeitet wird. Der Mann erklärt, ^er ser
nur leicht verwundet, aber in dem Turm befanden sich die
Leichen  von 12 Kameraden, deren Verwesung  das
Atmen -unerträglich mache. Man konnte dem Eingeschlosse¬
nen durch eine kleine Öffnung Nahrung zuführen. Er ver¬
sprach, nach Kräften ausharren zu wollen, bat aber seine
Retter um möglichste Beschleunigung.

Die verdächtigen Pnlvervorräte.
wb Toulon, 26. -September. Angesichts der Ungewiß¬

heit der Ursachen der Exploston der „Liberts" ordnete der
Vizeadmiral Bellue an, die Schiffe sernes Komandos sollen
alle vor 1902 hergestellien Pulv ervorrätc  und alle
übnngsmunition unverzüglich ausschiffen.

Nur zwei Offiziere an Bord?
M Toulon, 26. -September. In der Hafenambulanz

wurde gestern nachmittag der Aussichtsossizier von , der
Liberts", Schiffsleutnant -Stmllo , leicht verwundet emge-

liefert der während der Explosions-ratastrophe rns Wasstt
ackckleudert worden und von einer Schaluppe aufg-efrscht
uitd' -an Bord des -Kreuzers „Admiral Aube" gebracht wor¬
den war, wo ihm der erste Verband angelegt wurde. Er
hat einige Schmerzen, wird aber voraussichtlich ohne
bleibenden Schäden davonkommen. Auch der Schfffsleutnant
Bignon ist aus ganz ähnliche Art ohne erheblichen Schaden
gerettet worden. Diese beiden Offiziere sind nach den brs-
hcrigen Feststellungen die einzigen,  die während des
Unglücks sich an Bord befunden haben. Die gestern gebrachte
Nachricht, daß der stellveriretcnde Kommandant, Fregatten¬
kapitän Jonbert , seinen Tod gefunden habe, ist falsch, da
er sich überhaupt nicht an Bord des Kriegsschiffes befand,
über die Nichtanwesenheit der Offiziere schweigen sich ver¬
schiedene Zeitungen vollständig aus.

Der offizielle Bericht.
wb Paris , 27. September. Der „Matin " teilt die

Grundlinien eines ofsizicllen Berichtes mit, den Marm-e-
min-ister D elcass«  gestern aus Toulon erhalten hat.
In diesem Rapport heißt es : Um 5 Uhr 15 Min. morgens
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wurde vorschriftsmäßig geweckt. An Bord der „Liberi«"
War nichts An normal es  zu bemerken. Um 5 Uhr 35
Minuten hörte man verschiedene schwache Detonatio¬
nen  aus den vorderen Geschützräumen. Erst hieraus ent¬
wickelte sich das Feuer. Die ganze Mannschaft war jetzt
wach. Die Geschützräume waren bereits mit Rauch angc-
füLt. Einige Matrosen sprangen ins Wasser. Der älteste
'Offizier befahl, die Pulverkammern  unter Wasser Zu
setzen. Bekanntlich konnte dieser Befehl nicht mehr ausge-
führt werden. Die große Explosion fand 19 bis 20 Minuten
nach der ersten Explosion statt. Nach dieser Darstellung
wäre der Unfall lediglich ans Explosion des Pulvers „B"
zurückzüführen.
' Angriffe gegen den Kommandanten der „Liberts".

bä . Paris , 26. September. Das Regierungsorgan
„Action" und andere dem gegenwärtigen Ministerium er¬
gebene Zeitungen greifen heute den Kommandanten
Jaurss , den Bruder des bekannten sozialistischen Deputier¬
ten, heftig an . Man erinnert daran , daß der Konservator
des Louvre-Museums, der sich in regelmäßigem Urlaub be¬
fand, als die Moconda gestohlen wurde, mit Verlust seiner
Stellung den Mangel an richtiger Organisation büßen
mußte. Kommandant Jaurös hätte gleichfalls seinen
Urlaub  nicht antreten dürfen, ohne die vorherige strengste
Kontrolle für die Durchführung aller Vorschriften und die
volle Sicherheit, daß während seiner Abwesenheit die Offi¬
ziere ihre Aufmerksamkeit verdoppeln würden. Es scheinen
arg e Diszip linse hier  an Bord der „Liberi«' " vor¬
gekommen zu sein, während doch die Einrichtungen eines
modernen Kriegsschiffes unausgesetzte Wachsamkeit von
allen verantwortlichen Organen zu jeder Tages- und Nacht¬
reit erfordern.

*

Weitere deutsche Beileidskundgebungen,
bä . Kiel, 26. September. Der deutsche Marineattachä

in Paris , Freiherr v. Bibra , wurde vom Staatssekretär des
Reichsmarineamts beauftragt, dem französischen Marine-
minister aus Anlaß des Unglücks aus der „Liberts" das
Beileid des Reichsmarineamts  auszüdrücken.

wb. Berlin, 26. September. Der Oberbürgermeister
sandte an den „President du conseil municipal de Paris"
folgende Depesche: „Bei dem schweren Unfall, welcher die
französische Flotte durch Verlust der „Liberts" getroffen hat,
spreche ich namens der Berliner Bevölkerung der Stadt
Paris die herzlichste Teilnahme aus ."

Luftfahrt.
Die Berliner Flugwochc

wb. Johannisthal , 26. September. Heute stellte die
Fliegerin Frl . Beese  durch einen Flug mit Passagier von
146 Minuten Dauer , bei dem sie eine Höhe von 820 Meter
erreichte, einen neuen Weltrekord für Fliegerinnen auf. —
Der Aviatiker v. Gor rissen  stürzte ans 5 Meter Höhe
infolge Bruchs der rechten Verwindung «ab. Er erlitt eine
leichte Geihirnerschütterung und eine Verletzung über dem
linken Auge. Das Flugzeug wurde zertrümmert. Caspar
landete zu hart, so daß das Untergestell des Apparates
zerbrach.

Fliegerunfall.
wb- Warschau, 26. September. Graf «Scipio del

Lamp o,  der heute morgen auf einem Farman -Apparat
mit einem Passagier zum Fluge nach Petersburg aufge-
stiegen war, siel 20 Werst von Loms'h-a in einen Baum.
Das Flugzeug wurde zertrümmert; die beiden Flieger
blieben unverletzt.

Ans Stadt und Land»
Mesdadrrrrr UachrrchtsW.

Gemeinwohl.
Das Frankfurter „Institut für Gemein¬

wohl ", das eine ganze Anzahl gemeinnütziger Institute
umfaßt, hat jetzt seinen Jahresbericht über das 15. Ge¬
schäftsjahr herausgegsben, der in großen Zügen ein Bild
der mannigfachen Vereinsarbeit und ihrer Erfolge gibt.
Besonders interessieren uns die Auszüge aus den Berich¬
ten des Sozialen Museums und der Zentrale
für private Fürsorge.  Von er-sterem wird gesagt:

„Die Selbsthilfe bestreb un gen,  vor allem in
Form des Genossenschaftswesens, haben iw Deutschland
eine Blüte erreicht wie in keinem anderen Staat und die
.gesellschaftlicheund gemeinnützige Wohlfahrtspflege hat
einen Untfang angenommen wie nie zuvor. Das ist nur
zu begreiflich, wenn man bedenkt, daß die staatliche Für¬
sorge immer nur ein Mindestmaß von Fürsorge wird an¬
gedeihen lassen und die Ausfüllung der zahlreichen noch
verbleibenden Lücken immer noch den übrigen Kräften im
gesellschaftlichen Organismus verbleibt. Ja , man kann
noch weitergehen und behaupten, daß in vielen Fällen die
staatliche Regelung direkt anregend auf die gleichartige
private Tätigkeit gewirkt hat, erst ihre Vorausstzeung ge¬
wesen ist. Viele Vereine,  die sich ursprünglich auf an¬
dere Zwecke beschränkten, nehmen neuerdings die^Wohl¬
fahrtspflege in verstärktem Maße in Angriff. Besonders
bemerkenswert erscheint uns das Vorgehen der Vereine
vom Roten Kreuz uNd der Vaterländischen
Frauenvereine.  Diese nehmen einen Zweig der
Wohlfahrtspflege nach dem anderen in den Bereich ihrer
Arbeit aus. Betrieb von Volksküchen, Beschaffung von
Schrebergärten für Unbemittelte, Bekämpfung der
.Säuglingssterblichkeitund der Tuberkulose durch prak¬
tische Beratung, Errichtung von Waldschulen und Wald-
erholungsstätten seien genannt. Für ländliche Kreise
wird der Veranstaltung von Fortbildungskursen für die
«weibliche Jugend , hen Kochschulen und dem Haushal-
tungsunterricht besondere Aufmerksamkeit geschenkt."

Zu der Erziehungsarbeit an der Heran¬
wachsenden  I u g en d, der jetzt allenthalben erhöhte
Aufmerksamkeit geschenkt wird — zahlreiche neugebildete
Vereine, die sich dem- Jugendschutzusw. widmen, geben
>Ne:umis .davon —. bemerkt ô r Bericht:

Wissvadener TirgblatL. Mittwoch, 27, Septemberi»u * mt*  45».
„S taat , Gemeinde und Kirche , freie'

soziale Arbeit wie politische Bestrebun-
g en ringen miteinander. Der sachliche Inhalt der Auf¬
gabe. die Pädagogik der schulentlassenen, aber noch nicht
der Erziehung entwachsenen Jugend , prägt für die
Jugendarbeit einen einheitlichen  Stempel . Die
Entwicklung der Arbeit zeigt die gleiche Einheitlichkeit,
wie die Methode der Arbeit. Nachdem in den letzten
Jahren die allgemeinen Grenzen des Arbeitsfeldes abge¬
steckt, die Aufgaben formuliert, wie die progranmmtischen
Grundzüge der Pädagogik ausgestellt worden sind«, zielen
jetzt die Bestrebungen auf den Ausbau der Orga¬
nisation  und die Anpassung der Methode an örtliche
und persönliche Verhältnisse, auf die Teilung wie die
Vereinigung der Arbeit mit den benachbarten Organi¬
sationen. Die Stellung der Fortbildungsschule
«in der Jugendarbeit  wird durch die Neuregelung
und «die allgemeine Einführung der Fortbildungsschule
zu einem der wichtigsten praktischen Probleme."

Wir hatten bereits früher einmal Gelegenheit, auszu-
führen. «daß unserer Ansicht nach Erziehungsarbeit an der
Jugend , wenn die Erfolge mit den ausgcwandten Mitteln
einigermaßen im Einklang stehen sollen, überhaupt nur in
den, wenigstens in ihren Anfängen längst bestehenden
Fortbildungsschulen «geleistet werden kann, deren Besuch
dann allerdings allgemein obligatorisch gemacht werden
müßte. Am wenigsten versprechen wir uns noch von der
kirchlichen Jugendpflege, obwohl wir Len guten Willen der
in Frage kommenden kirchlichen Organe durchaus aner¬
kennen. Aber gerade die Kirche wird diejenigen Kreise am
wenigsten«erreichen, denen die Fürsorge über das schulpflich¬
tige Älter hinaus am nötigsten wäre. Der Einstellung von
1 Million Mark zur Förderung 'der Jugendpflege in den
preußischen Etat , der der Bericht des Sozialen Museums
eine große Bedeutung auf die weitere, rasche Entwicklung der
Jugendpflege, insbesondere für «ein einheitliches und freund-
nachbarliches Zusammenarbeiten der behördlichen und «der
kirchlichen Stellen mit den freien Vereinen, zumißt, darf
man vorderhand noch ein wenig skeptisch«gegerrnbevstehen;
um über sie ein Urteil fällen zu können, müssen erst einmal
die Erfahrungen abgewartet wenden, welche die Kreis- und
Bezirksausschüsse für Jugendpflege sammeln.

Aus dem Bericht der „Zentrale für private
Wohlfahrtspflege"  ist besonders der Passus bemer¬
kenswert, der von der Notlage des Mittelstandes
handelt. Es heißt dort:

„.In der Zunahme begriffen sind die Gesuche von An¬
gehörigen des Mittelstandes, bei denen es sich meist um
die finanzielle Sanierung des ganzen Haushalts handelt.
Fast immer liegen die Verhältnisse gleichartig; das Ein¬
kommen des Mannes ist ausreichend«, so lange die
«Familie von Krankheit, großer Kinderzähl oder Arbeits-
«losigleit verschont ist. Tritt dagegen eine dieser Schwie¬
rigkeiten ein, so ist die Familie einer unmittel¬
baren Notlage  ausgesetzt, zu deren Beseitigung es
«gerade«in Mittelstanldskreisen an den nötigen Hilfs¬
einrichtungen fehlt. Sehr häufig kamen wir mit diesen
Fällen «erst in dem Mugenblick in Berührung, in dem be¬
reits eine tiefgehende Verschuldung «eingetreten war.
Namentlich«waren es Beamte der hiesigen staatlichen und
städtischen Behörden, die uns «wiederholt in Anspruch
nahmen. Wenn wir «auch nicht immer den Eindruck
hatten, daß die Zersüttung der finanziellen Verhältnisse
unverschuldet war , weil häufig die Betreffenden der Ge¬
legenheit, wogen ihrer Beamteneigenschastbei Lieferanten'
leichter Kredit zu finden, erlegen waren, so kann man
doch int allgemeinen von einem Notstand in unseren
Mittelstand skreisen sprechen, in denen das Einkommen
nicht hinreicht, um den standesgemäßen Lebensunterhalt
auch beim «Eintritt von Umständen zu bestreiten, «die, w«ie
z. B. längere «Erkrankung eines Familienmitgliedes, be¬
sondere Unkosten«verursachen. Die A u s b e hn u n g der
Krankenversicherung auf die Mittel¬
st andskreise  entspricht einem «dringenden Bedürfnis.
In «einer Reihe von «Fällen Waren «es Keine Handwerker
und Gewerbetreibende, die bei Mitgliedern unseres
Vereins um «ein Darlehen nachsuchten. Die von uns an-
gestellten Prüfungen ergaben auch hier meist gleichartige
Verhältnisse; ein «an sich strebsamer Handwerker oder
«Gewerbetreibender hatte mit ungenügendem Betriebs¬
kapital sein kleines Geschäft begonnen, hatte, um Kund¬
schaft zu finden, «auch unsichere Kunden nehmen müssen,
war dann in Schwierigkeiten geraten, weil er länger
«Kredit oeben «mußte, «als er «selbst genoß, so daß ein
finanzieller Zusammenbruch auf die Dauer unvermeidlich
schiem Nicht immer liegen die Fälle so, daß mit der
Hergabe eines Darlehens dem Manne dauernd geholfen
ist Häufig, ja sogar meistens, fehlt den Hilfesuchenden
«ein«Ratgeber, der ihnen in geschäftlichen und wirtschaft¬
lichen «Dingen «an die Hand geht. Häufig konnten wir
feststellen, daß die Darlehenssncher in die Hände von ge-
w erb s mäßigen Darleihern  gefallen uNd rück¬
sichtslos ausgenutzt waren, wenn «auch ein strafbarer
Wucher nicht vorlag. Das ist uns ein Beweis dafür, wie
notwendig eine Organisation ist, die sich mit «einer
Ordnung des Darlchenswescns befaßt."

Es wird die «Schaffung einer Stelle gefordert, welche
die Darlehenfuchenden in ihren wirtschaftlichen und geschäft¬
lichen Unternehmungen berät : eine Aufgabe, die so un-
gemein schwierig ist, daß der an und«für sich sehr schöne
Gedanke wohl noch recht lange auf Verwirklichung zu
warten haben wird . ~n"-

— Landeshauptmann a. «D. Sartorius st. Der seit 1905
hier im Ruhestand lebende Landeshauptmann a. D. Otto
Sartorius  ist gestern nachmittag «in feiner Wohnung
Kaffer-Friedrich-Ring 48 im 79. Lebensjahre gestorben. Mit
ihm ist einer der Männer Nassaus dahingegangen, die sich
um die verschiedensten Einrichtungen der Provinzial - und
Kommunalverwaliungen große Verdienste erworben haben.

Der Verstorbene ist in Biebrich als Sohn des Ge¬
heimen Hofrats Wilhelm Sartorius im Jahre 1832 ge¬
boren. Zum Landeshauptmann wurde er im Jahre 1881
als Nachfolger des Landesdirektors Wirth gewählt, ein
Amt, das -er 24 Jahre lang bis zu feinem Ausscheiden im

Jahre 1965 bekleidete. Während seiner Amtstätigkeit hat
die Bezirksvcrwaltung des Nassauer Landes einen ganz
erheblichen Aufschwung genommen. So hat er das Projekt
der großen Irrenanstalt bei Münster erheblich gefördert.
Auch das Wegebauwesen, namentlich den Gemeindewege¬
bau hat er sich angelegen fein lassen. «Seinen Beamten war
er stets ein «wohlwollender Vorgesetzter. Besondere Ver¬
dienste erwarb «er sich noch als Regierungsrat um den -Bau
des Niederwalddenkmals.  So viel uns erinner¬
lich. war er «Schriftführer des Bauausschufses. Nach seinem
Scheiden aus der Landesdirektionwidmete er sich mit gro¬
ßer Liebe der naffauischenLandwirtschaft und ihren Be¬
dürfnissen. Seit «Gründung der Landwirtschaftskaarmerfür
den Regierungsbezirk Wiesbaden im Jahre 1966 war er
deren Vorsitzender und seit 1884 bereits Präsident des „Ver¬
eins der naffauischen Land-- und Forstwirte". Ms er Ende
1907 den Vorfitz in beiden Körperschaften niederlegte, wurde
er von beiden Organisationen zum Ehrenpräsidenten auf
Lebenszeit gewählt. Auch der Gartenbau verliert in dem
Heimgegangenen einen eifrigen Förderer. «Dem „Wies¬
badener Gartenbauverein" insbesondere war er ein stets
wohlwollender «Freund, weshalb derselbe «ihn ebenfalls zu
seinem Ehrenvorsitzenden ernannt hatte. Die Verdienste des
Entschlafenen«sind von «den Staatsbehörden nicht übersehen
worden, und wiederholt wurden ihm «hohe Auszeichnungen
zuteil, u. a. war er im Besitz des Roten Adlerordens
2. «Klaffe und des Kronenordens 2. Klasse mit Stern.

— Todesfälle. Der Inhaber eines Kochlehrinstitnts und
Restaurateur «zum „Schwalbacher Hof" C. Köll  ist gestern
abend nach längerer «Krankheit gestorben. — In Berlin ist
Generalleutnant z. D. v. Lucadou, 'ehemaliger Kom¬
mandant von «Frankfurt a . M., gestorben. Die Wttwe des
Entschlafenen«ist eine geborene Seestern - Pauly  und
wohnte früher in Wiesbaden.

— Landesausschuß. Die auf den 24. August angefetzte
Sitzung des LaNdesausfchnsses, die aber wegen Behinde¬
rung des Vorsitzenden, des Bürgermeisters a . D. Heusen¬
stamm-Frankfurt a . M., verlegt «werden mußte, wird end¬
gültig am 5. Oktober im Laudeshaus stattfinden. — Der
Landeshauptmann Krekel  ist «vom Urlaub zurückgekehrt
und hat die Dienstgefchäfte wieder übernontmen.

— Das alte Offizierslasino in der Dotzheimer Straße
wird soeben geräumt und die Einweihung des neuen bei
den Kasernen an der Schiersteiner Straße steht bevor. Das
alte, einfache Gebäude an der Dotzheimer«Straße , nach dem
bekannten Plan „das Haus hat vier Wände und oben ein
Dach" erbaut, diente zu früheren, nassauifchen Zeiten als
Ka d et t e n «schu l e. Es steht wohl an die achtzig Jahre,
wenn nicht länger, und weicht jetzt der Neuzeit mit ihren
verfeinerten Ansprüchen. In den letzten Jahrzehnten war
noch manche Veränderung in ihm vorgenommenworden, um
wenigstens einigermaßen der modernen Richtung hinsichtlich
Bequemlichkeit und Ausstattung gerecht zu werden. Nament¬
lich seit unser «Kaiser  und andere «Fürstlichkeiten oftmals
Einkehr dort hielten, waren solche VerbLsserungen zur drin¬
genden Notwendigkeitgeworden. In jenen Tagen, als die
naffauischenMarssöhne dort noch die «höhere Ausbildung
für «ihren soldatischen«Beruf erhielten, war man mit den
äußeren und« inneren Einrichtungen «der Schule zufrieden,
sintemal«: damals die Welt noch einfacher und anspruchs«-
lofer war wie heute. Für «die «Kadetten war die Schule ein
Internat , ähnlich «wie jetzt «die «K-adettenschule in Oranien-
stein. Sie fühlten sich dort recht wohl, waren stets guter
Dinge und neigten zu allerlei Scherzereien. In der Mittags¬
pause zu geeigneter Jahreszeit hielten sie sich meist in dem
Vorgärtchen, das jetzt «von kundiger Hand stets so«hübsch
hergerichtet«war, auf, lehnten an der «hölzernen Umzäunung
und verulkten in «harmloser Weise die «Vorübergehenden.
Ein Hauptspaß war es ihnen immer, wenn «eins der Wies¬
badener «Originale vorüberging, die «zu damaliger Zeit noch
in größerer Anzahl vorhanden «waren, und mit dem sie«dann
ihre Neckereien trieben. Zu«diesen Originalen gehörte auch
der „alte Kling" aus «Dotzheim, «der in Wiesbaden Streich¬
hölzchen seil bot, die er in einem kleinen „Henkelkorb" am
Arme trug . Diesen in ganz Wiesbaden bekannten merk¬
würdigen Kauz nahmen die jungen lebenslustigen Männer
im „zweierlei Tuch" immer besonders aufs Korn und«such¬
ten ihn zu foppen, indem sie ihm zuriesen: „Kling, macht«ein¬
mal «ein Gedicht". Sie «wußten nämlich, «daß Kling ein«
poetische Ader a la Keim von Diedenbergen besaß und«diese
zuweilen spielen ließ. Eines Tages führte «er sie aber, wie
er glaubte, tüchtig ab mit folgendem «vernichtenden Reim:

Ihr Kadeitercher. ihr Kadettercher,
Legt euch in euer Bettercher,
Deckt euch zu «bis über die Ohrn,
Dann«ihr wevd' doch kaa (keine) Ma-iorn.

Kling ist längst «dahin, die „Kadettercher" wurden Osfi-
:re und zum Teil noch mehr als „Majorn "", das Jahr 1866
m und ihr Heim wurde damit seinem «langjährigen Zweck
tzogen, um bald darauf seinen: bisherigen zur Verfügung
stellt «zu werden. Manch schönes« Fest hat seitdem 4M
iuse der -Zeit in dem nun bald verödeten Hause stattgesun-
n und manche unvergeßliche Stunde haben «die «Offiziere
r Wiesbadener und benachbarten Garnisonen im kamerad-

— Wiesbadener Lehrcrvercin. Nach der diesjährigen
Sommerpause waren die Mitglieder «des „Wiesbadener
Lehrervereins" am «Samstagabend «zum «erstenmal wieder zu
gemeinsamer Arb-eit im „Frankfurter Hof" versammelt.
Zum Eingang gedachte der Vorsitzende'der Toten des Som¬
mers. Wohl «noch nie «war in der Vereinsgeschichte der Fall
zu verzeichnen, daß der Tod in kürzester Frist so reiche
Ernte hielt «wie in den verflossenen Monaten. Vier auch in
weiteren Kreisen bekannte Kollegen sind aus ihrer Arbeit
in «des Lebens «VoWrast geschieden. Es sind die Herren
F Werner, G. Schauß, «St . Jakobi und P . Jungmann , deren
Andenken der Verein «ehrte. — Auf der reichen Tagesord¬
nung stand als Hauptthema: „Pädagogisches Spezialisten¬
tum." Der Vortragende. Herr Kröller, behandelte diejeni-
qen Erscheinungen auf unterrichtlichem Gebiete, die, jede
für sich zur «Gefahr für die Ruhe und «Stetigkeit pädagogi¬
scher Arbeit und für die «Sicherheit «der«Ergebnisse des Un¬
terrichts zu werden drohen, und zwar darum, weil sie das
Ganze des Erziehungszwecksans dem Auge lassen. Das
pädagogische Spezialistentum auf den Gebieten des Zeich¬
nens, Gesangs, Turnens , Deutschunterrichts usw. hat eins
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Zersplitterung und Schwächung der Kräfte durch Einfoitig-
keiten und Wertreibungen , durch Befehdung , Verkennung
und wechselseitige Verständnislosigkeit zur Folge . Wert ist
den Forderungen der Spezialisten natürlich insoweit bcizu-
Messen. als sie dem Fortschritt zu dienen geeignet sind. —
Die Verhandlungen des Vorstandes mit Herrn Professor
R. Gucken (Jena ) haben zum Ziel geführt: Eucken spricht
am 21., 22., 23. Oktobera. c. in der Aula der Höheren Mäd¬
chenschule am Schloßplatz , ein Ereignis , das von den geistig
interessierten Kreisen unserer Stadt mit Freuden begrüßt
werden wird . Sein Thema lautet : „Eirundzüge eines
modernen Idealismus ". — Auch Herr E . Lin de , der Ver¬
fasser der „Persönlichkeitspädagogik " und der Herausgeber
der „Wlg . Deutschen Lehrerzeitung ", wurde für einen Vor¬
trag gewonnen . Er wird über „Deutsche Erziehung"
sprechen. — Die Gründung einer „Bereinigung für Reform-
Pädagogik" wurde beschlossen.

— Die große Ausstellung zur Bekämpfung der Schund-
und Schmutzliteratur , welche letztes Jahr im Reichstag zu
Berlin erstmalig veranstaltet wurde , wird in diesem Jahr
in Wiesbaden ftattfinden . Die Eröffnung erfolgt am
4. November . Als Ort ist der Bürgerfaal des Rathauses
von dem Magistrat unentgeltlich zur Verfügung gestellt.
Die Veranstalter sind der hiesige „Volksbildungsverein"
und die „Wiesbadener Kommission jur Bekämpfung des
Schmutzes und -Schundes in Wort und Bild " in Gemein¬
schaft mit der „Deutschen Dichtergedächtmsftiftung " (Ham-
burg -Großborstel ). Die Ausstellung wird bis zum 12. Nov.
dauern . Heute findet die erste gemeinsame Sitzung der
vorbereitenden Ausschüsse statt.

— Wiesbadener Rennen . Bekanntlich ist der Rhein¬
land -Preis des 290M -Mark -Nennens in Wiesbaden einem
Pferd des Prinzen Ludwig von Bayern zugefallen. Prinz
'Ludwig von Bayern hat von Anfang an unsere Wiesbade-
nre Rennen beschickt und für unseren Rennplatz großes In¬
teresse gezeigt. Dies geht auch aus dm bei dem „Rennl 'lub"
eingetrofsenen Mitteilungen Sr . Königl . Hoheit hervor , wo¬
nach sich derselbe über den Sieg seines „Helmarich " außer¬
ordentlich gefreut hat und der Zuversicht Ausdruck gibt , daß
an dem vollen Gelingen der Bestrebungen des „Rennklubs"
auf Grund der Erfahrungen nicht zu zweifeln ist.

— Von der Polizcihundcprüsung . Wie wir erfahren,
ist von beteiligter Seite Berufung gegen die Vergebung des
Leistungs -Siegertitels an die „Lady " eingelegt worden , da
der „Luchs" mit drei Beinen mehr geleistet habe als seine
gesunde Gegnerin , auch dem „Luchs" schwerere Aufgaben
gestellt, aber genauer gerichtet worden feien, als die der
„Lady ".

— Das Bezirlskommando für Wiesbaden wird von
den veränderten Verhältnissen in unserer Garnison vor¬
läufig nicht berührt . Es bleibt zunächst weiter im  Hause
Dotzheimer Straße 7, und zwar wahrscheinlich noch bis
1. April 1912. Jedenfalls aber ist eine Verlegung des Be-
zirkskommandos in die Kasernements an der Schiersteiner
Straße nicht beabsichtigt, es bleibt vielmehr , wie das ja das
einzig Richtige , auch für die Zukunft innerhalb der Stadt.

— Beerdigung . Der Füsilier Fuchs der 4. Kompagnie
unserer Achtziger, welcher dieser Tage in der Kaserne dem
Typhus erlegen ist, wurde gestern nachmittag von der
Leichenhalle auf dem Südfriedhof aus zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Das Ehrengeleite gaben ihm die ganze 4. Kom¬
pagnie sowie einige Unteroffiziere usw . aus anderen
Kompagnien . Die Leichenparade an sich lieferte Wohl den
Beweis dafür , daß es mit der angeblichen Typhusepidemie
in der Kaserne nicht allzu viel auf sich hat.

— Kaufmanns -Erholungsheime . Der Kaiser  hat
nach einem an den Vorstand gerichteten Telegramm den
„treuen Gruß der „Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime " anläßlich der Grundsteinlegung -ihres
ersten Heims in Bad Salzhausen gern >entge.gengmommen
und läßt Pr diese Kundgebung mit besten Wünschen für
weitere Erfolge der gemeinnützigen Arbeit der Gefellschast
danken."

— Hansabundtagung in Limburg . Wie bereits kurz
mitgeteilt , findet am Sonntag , den 1. Oktober , vormittags
10(4 Uhr , im Saale des „Preußischen Hofs " zu Limburg
eine gemeinsame Versammlung der Vorstands - und Aus¬
schußmitglieder und Vertrauensmänner des Landesver¬
bands Nassau des Hanfabundcs statt . Da Limburg im
Mittelpunkt des Landcsverbandsbezirks liegt und von allen
Seiten gleich zu erreichen ist, die Tagesordnung auch' eine
ganze Reihe wichtiger Angelegenheiten umfaßt , darf wohl
auf eine stattliche Teilnahme der Vorstands - und Ausschuß-
mitglieder wie Vertrauensmänner gerechnet werden . Es ist
dringend notwendig , daß diese Versammlung zahlreich be-
!schickt wird , denn es gilt , auf ihr Beschlüsse zu fassen über
bie Tätigkeit des Landesverbands im kommenden Winter.
Nebenher werden eine Reihe verwaltungsgeschäftlicher An¬
gelegenheiten zu eiXcbigctt fein , und es wird entschieden
werden müssen über die Beschickung des im November zu
Berlin taaenden Mittelstandskongresses des Hanfabundes
durch Handwerker und Detaillisten aus den Ortsgruppen im
Landesverband Nassau.

— Grober Unfug . Menschenansammlungen veranlaßte
heute früh ein an der D p̂eschentafel der „Frankfurter
Zeitung " in der Schwalbacher Straße (Faulbrunnenplatz,

' angeschlagenes gedrucktes Flugblatt mit einem Spottgedicht
auf die Mainzer Polizeiassistentin und' einem weiteren auf
den Mainzer Skandalprozeß . Letzteres war F . C. gezeich¬
net. Hoffentlich gelingt es der Polizei , dm unbekannten
Täter zu ermitteln und durch eilte exemplarische Strafe zu
belehren , daß die Depefchentafeln der Zeitungen nicht zu
derartigem Unfug da sind.

_Die Betriebssicherheit in den Bahnhöfen . Die Eisen-
batz»Verwaltung weift die Statronsbeamten neuerdings an,
stets zu prüfen , ob die Fahrstraße frei ist und die Weichen
richtig sichen, bevor der Befehl zur Abfahrt eines Zuges
gegeben wird . Die Prüfung ist vom Fahrdienstleiter oder
in großen Bahnhöfen von den damit betrauten Beamten
vorzimchmsn . Nach einer Eutfcheiduug des Reichsgerichts,
auf die hingewiesen wird , muß der Beamte grundsätzlich
durch eigene Anschauung sich die Gewißheit verschaffen, daß
der Fahrt in dem ihm zugewiofenen Bezirk kein Hmderms
Ltttoegensteht; er darf sich in dieser Hinsicht n,cht auf andere
verlassen. Jede Nichtbeachtung dieses Grundsatzes wtrd ,ws
Vernachlässigung der Dienstpflichten angesehen und eine
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etwa daraus entstehendeTransportgesährdung dem betreffen¬
den Beamten zur Last gelegt. Eine Entschuldigung , daß
der Beamte von feinem Standort aus nicht alle Teile des
Fahrwegs in feinem Bezirk übersehen könne, ist nicht geeig¬
net , ihn zu entlasten ; ebensowenig kann mangelhafte Be¬
leuchtung des Bahnhofs den Beamten von feiner Pflicht
entbinden , sich persönlich vom Freisein der Geleise zu über¬
zeugen.

— Der Befehlsstab , das Lieblingskind des Eisenbahn-
Ministers . gibt in der Praxis doch zu mancherlei Weiteruw-
gen Anlaß . Die Lokomotivführer haben bei der Eifenbahn-
verwa 'ltung darüber Klage geführt , daß unbeabsichtigte ' Be¬
wegungen , die der Beamte mit dem Stab macht, leicht ver¬
anlassen können, daß der Zug abfährt . Vielfach werde aber
auch das Abfahrtszeichen übersehen . Beides ist für die
Reifenden nicht angenehm . Die Eisenbahnverwaltung hat
daher neuerdings die Fahrdienstleiter instruiert , wie sie
ren Stab , am Abend die Laterne , zu bewegen haben . Ge¬
rufen oder gesprochen wird nicht mehr bei der Zugabfährt.

— Postverkchr . Vom 1. Oktober ab werden die briti¬
schen Gilbert -, Elliee - und Salomon -Jnseln dem Weltpost¬
verein angehören . Der Briefverkehr mit diesen Inseln
regelt sich daher fortan nach den Bestimmungen des Welt-
postvertrags.

— Telcgraphenverkehr . Beim Telegraphenamt in der
Rheinstraße tritt vom 1. Oktober ab eine Änderung der
Dienststunden nicht ein. Wie bisher wird an Wochentagen
und Sonn - und Feiertagen ununterbrochener Telegraphen-
und Ferttsprechdienft abgehalten.

— Gerichtliche Versteigerungen . Vor dem hiesigen
Amtsgericht gingen Dienstag in unmittelbarer Aufeinan¬
derfolge drei Zwangsversteigerungen von statten . Es han¬
delte sich dabei zunächst um das „Hotel  B e rg ", an der
Nikolassiraße dahier belegen. Höchst- und Letztbietender
mit 162Mil M . blieb dabei der Hotelier Robert Ludwig
in Wiesbaden , an der Hellmundstratze wohnend . Die Zu-
fchlagserteiluna wurde ausgefetzt . — Zweitens kam in
Frage das für die Eheleute Rentner Karl Ulrich  hier ein¬
getragene Wohnhaus mit Hofraum und ' Nebengebäude
Dotzheimer Straße 66 dahier , Wert 85000 M . Das Höchst¬
gebot gaben »b die Eheleute Lehrer Ludwig Wick hier-
selbst mit 72 509 M . — Das dritte Immobil war das für
die Witwe des Gastwirts Johann Ludwig Weigand
hier eingetragene Eckwohnhaus mit Hofranm Kaiser¬
straße 22 in Biebrich , Wert 133660 M . Das Höchstgebot
mit 68 851 M . wurde eingelegt von der Witwe des Priva¬
tiers Valentin He sch, Margarete , geb. Bayer , in Biebrich
und dem Tiefbauunternehmer Jakob Hesch dortselbst . Die
Zuschlagserteilung wurde vorläufig ausgefetzt.

— Eine Hotelschwindlerin wurde gestern nachmittag in
der 19 Jahre "alten Anna Hill,  gebürtig aus einem Dorf
bei Usingen, von der Polizei festgenommen . Unter dem
Namen Amalie Werner hatte sie sich in einem hiesigen Hotel
einlogiert und war daraus , nachdem sie dem Zimmermäd¬
chen 25 M . äbgefchwindelt hatte , verschwunden . Unter dem
gleichen Namen hat sie sich vorher schon in einem Hotel m
Höchst und in einer Pension in Frankfurt a . M . einlogiert.
Ob sie dabei sich ebenfalls Schwindeleien hat zuschulden
kommen lassen, wird die Untersuchung ergeben.

— Erheblichen Veruntreuungen ist man dieser Tage in
irrer hiesigen Baumaterialienhandlung auf die Spur ge-
ommen . Ein feit Jahren dort beschäftigter Mann sieht im
»ringenden Verdacht , Weiße Wandplatten in großer Zahl
einem Prinzival entwendet und an ein benachbartes Por-
ellanofcn - und HerdegeschKst verkauft zu haben . Die gestohle-
ten Waren sollen früh morgens , schon vor Tag , aus dem
-ac-er entnommen und sortgeschafft worden fein . Der Ar-
»eiter wurde sofort entlassen und gerichtliche Anzeige gegen
,ie Beteiligten gemacht. Die Untersuchung ist bereits im
iZange. Es wird vermutet , daß das verbrecherische Treiben
pm Nachteil des geschädigten Geschäfts schon länger ge¬
dauert hat.

— Ein köstliches Geschichtchen soll sich, wie der „Hansfr.
ms d . golden . Grunde " erzählt , kürzlich in einem bekannten
2rte des goldenen Grundes — der Name tut nichts zuy
Zache — -zugetragen und dort viel Stoff zum Lachen ge-
;eben haben . „Hännesche", spricht da' eines Morgens die
Mutter zu ihrem etwa 11jährigen Söhnchen , „eh' dau en dre
Zchul sichst, kannst dau mir noch Kolsrowe bläern helfe für
xsser Kouh ." „Jo ", meinte Hännesche, „dos will eich doun ".
lind munter trippelt Hännesche neben der Mutter zum
Karten und hilft so gut und so behende, wie es ihm nur
gegeben ist. Der Beginn der Schulstunde rückt heran und
Hännesche wird entlassen . „Lirr mer gout und bleib rouhig
:n de Schul ", mahnte die Mutter beim Abschied und
Hannesche eilt dem Schulhaus zu. Da plötzlich treibt 's die
Mutter nach Hause. Ein freudiges Familienereignis tritt
:in . der Klapperstorch hat ein Töchterchen gebracht. Mitt¬
lerweile ist die Frühstückspause cingetrcten und Hänneschen
wurmt nach Hause , um sein gewohntes Butterbrot zu holen.
Für diesmal gibt 's ihm der Vater , und zwar ziemlich groß,
uub mit Korinthenstuten belegt . Geichzeitig wird ihm vom
Vater der Auftrag , der nahewohnenden „Sosietante " dre
Kunde von der Ankunft des kleinen Schwesterchens zu über-
bringen . Sporenstreichs läuft Hännesche hin , um sich seines
Auftrags zu entledigen und spricht: „En schiene Gruß vom
Votier un eich soll dir form, doß eich e kloa Schwesterche
aret hun ". „No guck emol an ", sagte „Sofietante ", „wos er
Glück Woß hott doa de Matter gesot ?" „Jo . ganz strll,
nrol niks söge", ment das Hännesche , „der was noch mks
devo, der eß noch em Gorte am Kolerowe blärern ".

_ , Km aaste. Es sind hier eiug»etrossen: Generalmajor
von Börse aus Dresden im „Taunus -Hotel", General¬
leutnant Har dt n ae - T y re I l aus London im „Astorra-
Botel" Gmieraloberarzt vr . Loewe  aus Charlottenkburg rm

49HstiäIische>- Hof". Ober - Zeremonienrneister und
LmerLr FrLr v .° n Di L nß a use n aus Braun-
schweig im „Hause Oramenbura . General de Pr ' pojf  ir.Vetersburn tm „Hotel Nasiauer Hof .
Re in eck aus Athen im ...Hotel Metropole und Monopol .
Major von P r i t t w i tz aus Stavgavd in Pommern rm
„Hotel Adler-BadhaU's".

— Bern » für Nassauffche Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. ' Am Freitag , den 3g. d. Mts ., nachmittags . fm'rLt
ein Ausflug nach Bingen  statt zur Berichtigung der
dortigen Pfarrkirche der Burg Klopp mit ihrer Altertums-
sammlnua und des Drususbrunnens . Abfahrt Von Wies¬
baden Haupkbahlchos 2 llhr 13 Minuten nach Rüdeshe m̂^
Gälte- auch Damen , willkourmen.

—, Kleine Vlotizem Die Eheleute Friedrich Manrßu.
Aorkftvaße 18, feiern am Donnerstag , den 28. d, Mts ., das
Fest ihrer silbernen Hochzeit.  Gleichzeitig 'ist Herr
Maurer schon 27 Jahre Abonnent des Wiesbadener -raMlatts.

Theater , Kunst, Borträge.
* Residenz-Theater . Fritz Friedmann -Frederichs toller

Schwank „Meyers", der es rasch zu so großer Beliebtheit ge¬
bracht hat. feiert morgen Donnerstag das Jubiläum bet 25
Aufführung . Am Freitag wird dre mit außerordenUrchem Bei-
fall aufgenommene neue Komödie „Der Lcibgardift" von Franz
Molnar wiederholt. . . . ...

— Walhalla -Operetten -Theater . „Polnrsche Wrrffchaf-
steuert flort der 25. Aufführung entgegen. L» Vorberertung
befindet -ich „Die keusche Susanne von Jean Grkbert. Das
Werk wird hier bei vollständig neuer . JnsFenreru « durch
Oberregisfeur Emil Nochmann, lowre ber ganz-Ilch neuerndem,
raklver Ausstattung zu Gehör gebracht werden. —- Dre Drrer-
toren Heller und Westermeier haben verschiedene Neu-Engage-
ments gemacht, und zwar noch einen Operettentenor . Herrn
Hans Flügge, der neben Herrn Aöertz-Ludemann srngen soll,
ferner Frl Alexandria ,Reinhardt als Operettensoubrette.
Frl . Rcmhardt hatte irt diesem Sommer , als „Forfterchristl
und „Musikantcnmädel ". in der Gottifcheidt-Oper rn Berlin
glänzende Erfolge zu verzeichnen, ferner p-rl . Erna von
Perfall , eine Tochter des bekannten Schriftstellers F-erherrn
von Verfall in Köln, als Sängerin . . In „Keusche Susanne •
werden Frl . Reinhardt und Herr Direktor Aestermerer erst»
malig singen.

* Staditheater Mainz . Die nächste Aufführung von
Richard Strauß ' „Rosenkavalier" findet am Montag , den
2.  Oktober , abends 7 Uhr, statt.

* Kurhaus . Nachdem das musikverständige Wiesbadener
Publikum erst kürzlich wieder Gelegenheit hatte , den hervor¬
ragendsten Dirigenten Deutschlands. Herrn Professor Artur
Nikisch, hier zu sehen, kann es durch das am Frertag dieser
Woche im Kurhause statffindende Gastspiel des ersten framost-
schen Dirigenten Herrn Camille Chevillard.  emen Ver¬
gleich zwischen' deutscher und französischer Dirigentenkunst
ziehen. Bekanntlich ist L>err Chevillard der Chef des
Lamoureux-Orchesters, welches im kommenden Jahre an Stelle
des Berliner Philharmonischen Orchesters die großen Konzerte
in Scheveningen ausführen wird. Im vergangenen -8-ihre
machte Chevillard mit seinem Orchester eme längere Gastspiel¬
reise durch Italien , bei welcher er große Triumphe feierte und
allgemein als ein hervorragender Dirigent anerkanzit wurde.
Erfreulicherweise äußert sich schon großes Interesse für das be¬
vorstehende Gastspiel. — Wir wollen bereits heute auf da« am
3. Oktober d. I . im Knrhause stattfindende emmange Kon¬
zert  des berühmten Sch löst chors des Berliner Hoff und
Domchors aufmerksam machen, welchem durch die Mitwirkung
hervorragender Solisten , Fräulein Elise Waldmann (Sopran ),
sowie Professor Mannstaedt und Kapellmeister Rother besondere
Anziehungskraft verliehen wird.

* „Therapie des Atmens" nannte Herr Glöcklen  aus
Heidelberg das Thema seines Vortrags , den er am Sonntag-
nachmittag im Luftbad des Vereins für volksverstandlicheGe¬
sundheitspflege, E. V.. hielt, Zunächst gab er eine Befchrechung
der Ätmnngsorgane , die für das Leben von allerhöchster Be¬
deutung sind, denn wie bekannt, kann man bis zu 40 ^mgen
hungern , die Luft aber kaum 5 Minuten entbehren. Trotz
dieser Tatsache wird aber nirgends so viel gesündigt, als ge¬
rade im Atmungsprozeß. Das Heer der Lungenleidenden
würde rasch verringert , wenn durch richtiges x-tmen der kost¬
barste Lebensstoff. der Sauerstoff , in genügender Menge dem
Körper zugeführt würde. Die Leute, die wenig Kleidung tragen
und sich viel in frischer Luft und Sonnenschein ergehen, sind
deshalb stets gesund, weil die wichtige Hauttätigkeit m« t, wie
bei uns modernen Kulturmenschen, durch die dichte Kleidung
unterdrückt wird. Ein vollständiger Ersatz für die mangelnde
Hautatmung kann nur durch systematisches Tiefatmen ge¬
schaffen werden. Der Mensch kann durch dasselbe diê Menge

' der in der Minute eingeatmeten Luft von Ilh . auf 1o0 Liter
^ bringen und sich und seine Lunge dadurch Zu höchster Kraft-

cntfaltung bringen. Das Tiefatmen mit dem Bauchfell macht
gesund, schön, und ' da derartig drainierte Menschen nicht emer
Krankheit frühzeitig zum Opfer fallen , so könne man auf
diese Weise sein Leben sicherlich um 20 und mehr Jahre ver¬
längern . Selbstredend genügt das Tiefatmen allem mcht.
sondern der Mensch muß auch sonst naturgemäß leben. Dies
wird ihm aber durch die gesteigerte Willenskraft , nicht, schwer,
denn das Tiefatmen bewirkt eine Gedankenkonzentration, die
Kraft zu allem verleiht. Redner berichtete noch über .Hellungen
von Lungenschwindsuchteinzig und allein , durch Tiefatmung,
welches Verfahren ein Schweizer Arzt mrt großen Eriolgen.
selbstverständlichnur im ersten Grad der Krankheit, anwendet.
Ein Appell an die zahlreichen Zuhörer , die gespannt den inter¬
essanten Darbietungen lauschten und Mit starkem Verfall
guittierten . sich recht nachdrücklich der Therapie des Trefatmens
zu widmen, schloß den wohldurchdachtenVortrag.

Uasfamsche Uachrichren.
Ni Aus dem Rh ei ng au, 26. September Mehrere

Trauben Verkäufe  wurden abgeschlossen. Für das Pfund
Rieslingtrauben wurden durchschnittlich 50 bis 6o Pf . bezahlt.
Höhere Preise wurden noch nicht erzielt. In Hattenheim der-
taufte ein Winzer feine diesjährige Kreszenz zum Preise von
1800| * £otf S25.ä ’ (äettento . Die Reblausuntersuchungs¬
arbeiten in der hiesigen Weinbergsgemarkung fuhren fast mit
jeder Woche zu neuen Resultaten . BesondeA heimgesucht von
diesem gefährlichen Rebschädlmge ist der Distrikt „Mantel.
wo in früheren Jahren und auch m diesem Jahre schon wieder¬
holt Reblaus her de  von beträchtlichem llmfange anfge-
funden wurden. Eine ansehnliche Flache edeken Rebenlande?
fällt wieder der Vernichtung anheim .und es. liegt die Befürch¬
tung nahe, daß der genannte Distrikt .bald gaî ansgerottet
werden wird. Heute wurde dortselbst m dem Weinberge des
Winzers Anton Thomas wiederum rm ^.Reblausherd von 3t
Rebstöcken festgestellt. Es handelt sich hier um . emen Tanz
jungen Weinberg, etwa 1 Morgen groß, an den letzt die Hacke
zur Vernichtung angelegt wird. ,

cc. Unterliederbach, 26. September Der stebeniahrrge
Sohn der Familie Herbst  von hier hatte sich heute an den
Milchwagen des Gutspächters Selbhenn von Oberliedmbach
gehängt und fiel hierbei zwischen die Hemmvorrichtting. Dabei
wurde er so zwischen Rad und Milchkasten 'eingeklemmt, daß
man nur mit Mühe und Not das unglückliche Kind aus seiner
Lage befreien konnte. Ärztliche Hilfe war sofort da, aber es
konnte nur ' der sofortige Tod festgestellt werden.

= Vom Westerwald. 26. September . . Herr Lehrer Otto
Kirmse  in Barig -Selbenhausen tritt Mit 1 Oktober̂ aus
deni Schuldienst des Regierilngsbezirks aus und übernimmt
auf 3 Jahre eine Lehrerstelle an der deutschen Realschule zu
Florenz.

ANS der Umgebung.
hb. Frankfurt a. M„ 26. Seht . Unter dem Verdchchto

der Spionage  wurde ein aus Mannheim stammender
Kaufmann in GermiesWeim N vhärrrt . Ane ve.rl 'aurel , wollte
er einen Artilleristeii bestechen, um in den Besitz eines
Geschosses zu koinmen.

Frankfurt a %l-, 36 . September . Gestern abend um 7% Ahr
stieß ein vom Treburer Hof kommendes Fuchrw ert der
Frankfurter  B ü r g e r,b r a n e r e i auf dem Wege
nach Mitteldick in voller Fahrt Wider ein ihm entgegen,
kommendes Automobil der Zuckerkabrrt Groß-
Gerau,  das von dem 43iahr '.gen Inspektor Lut iw geB-uert
wurde , iisbcn dem als Mitfahrer der ^.irektor der Fabrik
saß L'utey wurde von der Deichsel des Wagens Mgen die
Brust getroffen und so schwer veriletzt, daß er m dem Tr ^,
buver Forsichans, wohin ihn herbeigeeilte Lbute trugen , nach
wenigen Augenölicken verschied. Der Fahrtgenoffe des Der-
ungliickten̂ der wie diclfer bei dein ZufammLnstoß aup die
Straß - aefchleudert wurde , kam mit Hailtabichursungen da¬
von Die Leickc Luteys . der eine Frau und drei Kinder
hinterlätzt , wurde Wnöchst -nach -MrWvc -n asbvachi.
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Banhen und Börse.
w Diskontogesellschaft. In der Aufsichtsratssitzung legten

aie Geschäftsinhaber die Semestralbilanz vor und berichteten
'über den Geschäftsgang im ersten Halbjahr 1911. bme erheb¬
liche Zunahme der Umsätze sowohl bei der Zentrale wie bei
den Wechselstuben und Filialen beeinflußte das Gesamtresultat
fast auf allen Gebieten günstig, insbesondere ergab sich eine
sehr erfreuliche Steigerung der Provisionseinnahmen , trotz
höherer Verwaltungskosten ist das Gesamtresultat durchaus
befriedigend.

h Zur Zahlungseinstellung der Bank of Egypt. Eine an
das Gebäude der Bank of Egypt angeschlagene Bekannt¬
machung besagt, die letzten Nachrichten aus Ägypten hatten
klargemacht, daß die Bank keine genügende Summe baren
Geldes beschaffen könne , um den laufenden Verpflichtungen
zu entsprechen. Die Direktoren seien daher zu dem Schluß
gezwungen, daß eine Suspendierung der Bank nicht vermieden
werden könne und daß eine Zahlungseinstellung vom gestrigen
Tage dem Interesse aller Beteiligten am besten entspreche.
Die Compagnie wird die Liquidation  beantragen . — Wie
das Reutersche Bureau noch erfährt , ist die Suspendieiung
der Zahlungen der Bank of Egypt in erster Linie auf die Ver¬
luste zurückzuführen , die unter dem früheren ägyptischenDirektor
entstanden sind und später durch den Run auf die ägyptischen
Niederlassungen. Die Depositen belaufen sich auf 500 000
Pfund Sterling ; andere Verbindlichkeiten und Akzepte be¬
tragen einundeinhalb Millionen Pfund. Die Aktiven werden
einen Überschuß zeigen. Die Bank hat ein Kapital von ein-
undeinviertel Millionen, wovon 625 000 Pfund eingezahlt sind.
Man hegt keine Befürchtungen für die Kreditoren. Die Lage
der Aktionäre ist jedoch zweifelhaft. Vereinbarungen mit be¬
freundeten Banken ermöglichen die baldige volle Auszahlung
der ägyptischen Gläubiger. Die englischen Gläubiger erhalten
■wahrscheinlich den größeren Teil ihrer Ansprüche in kurzer
Zeit.

Anleihen.
* Gasseler Stadtanleihe. Bei der Submission auf die Ver¬

gebung von 1kr Mill. M. fproz . Gasseler StadtanleiLe gaben
zwei Konsortien Angebote ab, nämlich die Bankgeschäftê S. J.
Werthauer iun., Fiorino u. Sichel, Damms u. Streit, Kredit¬
verein zu Cassel, Alsberg u. Löwenbaum zu 89.80 Proz* und
die Dresdner Bank und Konsorten ebenfalls zu 88.80 Proz.
Da weitere Offerten nicht eingegangen waren, hat die Stadt
Cassel zunächst den Zuschlag nicht erteilt.

Verkehrswesen.
* Süddsntsclis Eisenbahn-Gesellschaft. In der in Darm¬

stadt unter dem Vorsitz von Hugo Stinnes äbgehaltenen ordent¬
lichen Generalversammlung waren 7 700 000 M. Aktienkapital
mit 7618 Stimmen vertreten . Gegen den Geschäftsbericht für
das am 31. März abgeschlossene Geschäftsjahr 1910/11 wurden
Einwendungen nicht erhoben und die Regularien wurden nach
den Vorschlägen der Verwaltung, darunter die Verteilung von
6 Proz . (i. V. 6 Proz.) Dividende und Entlastung der Verwal¬
tung, einstimmig genehmigt. An Stelle des Beigeordneten
Brandt (Espen), der sein Amt niedergelegt hat , wurde Beige¬
ordneter Buccerius in Essen neu in den Aufsichtsrat gewählt.

VerttichenotjEswese »!"
* Allgemeiner Deutscher Versicherung-Verein a. G. in

Stuttgart. Im Monat August 1911 wurden 9899 neue Ver-
sicfoerungsscheine ausgestellt und 7684 Schaaenfälle äuge-
meldet. Von letzteren entfallen auf die Haftpflient-Versiohe-
rung 2197 Fälle wegen Körperverletzung und 2244 wegen
Sach- und Vermögensschädigung; auf die Unfallversicherung
3159 Fäll-e, von denen 8 den sofortigen Tod, die übrigen eine
vorübergehende oder dauernde Arbeitsunfähigkeit der Ver¬
letzten zur Folge hatten ; von den auf den Todesfall ver¬
sicherten Mitgliedern der Abteilung für Lebensversicherung
sind 84 in diesem Monat gestorben. Die Jahresprämie ist in
den 3 Abteilungen um 230 495 M. gestiegen und betrug nnde
August 30 103 623 M. Am 31. August 1911 waren 840 310 Ver¬
sicherungsscheine in Kraft.

Handelsregister Wiesbaden
— HoteLRestaurant -Pendon und Villa Wilhelms, früher

Villa Nassau, Gustav Haeffner, ln das Handelsregister A.
Nr. 386 wurde bei der Firma „Hotel-Restaurant -Pension und
Villa Wilhelms, früher Villa Nassau, Gustav Haeffner mit dem
Sitz in Wiesbaden eingetragen : 1. Die Firma ist auf den
Hotelbesitzer Gustav Haeffner von Wiesbaden übergegangen,
2. Der Übergang der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten
Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe des Geschäfts durch den
Gustav Haeffner ausgeschlossen.

Bericht der Preisnotierimgsstelle
der Handwirtscliaftskamnier fiir den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Kaps.
Frankfurt  a.M„ 25.September. Eigene Notierung am Frachtmarkt

(jen ossenschaft sw esen.
» jjer Ausschuß dei Preußischen Zentralgenossenschafis-

kasse trat zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen , um
die Darlegungen des Direktoriums über den Bruch mit der
Landwirtschaftlichen Zentraldarlehnskasse entgegenzunehmen.
Aus der Sitzung, die sehr lebhaft verlief, verlautet einstweilen,
daß der Ausschuß am Schluß der Hoffnung Ausdruck gab, es
möge im Interesse der Raiffeisengenossenschaften doch wieder
zur Neuanbahnung eines Geld- und Kreditverkehrs zwischen
der Preußenkasse und der Raiffeisen-Zentrale kommen. An
der Sitzung nahm auch der Direktor der landwirtschaftlichen
Zentraldarlehnskasse selbst, Justizrat Dietrich, als Ausscnuß-
mitglied der Preußenkasse teil.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberiobt de» Wiesbadener Tagblatte -)

Für 11)0 ko gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz . : Stimmung . I Preise.

mittel

klein
mittel

September.

stetig

stetig

stetig

stetig

Veizen , hiesiger . . . . mittel
> norddeutscher

Roggen , hiesiger . . . . mittel
Gerste , Ried - und Pfälzer
Gerste , Wetteräuer
Hafer , hiesiger . . .

» neuer . .
Mais.
Raps . . . . . .

Mannheim , 25. —
Amtl . Notierung der Börse (eig . Depesche ).

Weizen , neuer
Roggen , Pfälzer .
Gerste , badische .
Hafer , neuer . . .
Raps , neuer . . .
Donau -Mais . . .
La Plata -Mais .

Mainz,22 . Septembe
Weizen
Roggen
Gerste
Hafer .
Mais .
Raps .

Die !z , 22. Septembe
Weizen . . . . . . .
Roggen , neu . . . .
Roggen , alt.
Putter - Gerste . . . .
Hafer , neu . . . . -
Hafer , alt . . . . -

Offiz . Notierung.

Amtl . Notierung-

21-00- 21.23

18.73- 19.00
2C.00 - 21 .00
20 .00 —21.00
18.75- 19.25

17.00- 17.25
31.00

21.75- 22.00
19.50

20.50—21.00
19.00- 19.50

33.50
1750—17.75

Kartoffeln.
Frankfurt a.M.,25. September . Big .Notierung.
Kartoffeln , neue , in Waggonladung . . . . ■

do . im Detailverkauf.
Heu und Stroh.

Frankfurt a. M.,22. Septbr . Amtl .Notierung.

20.75- 22.50
18.25- 19.50
20.00- 20.75
18.50 - 19.30

21.75
1S.33- 18.S6

16.92- 20.00
18.00

Yorwöeh.

21.00- 21-25

19.0020.00—21-00
20.00—21.00
18.75- 19.25

17.00—17.25
30.00- 31.00

22.00
19.50

20.50- 21.00
19.00- 19.50

33.50
1750- 17.75

21.75—22.90
19.25- 20.25
20.00- 20.75
18.25- 19.25

21.88
13.66

16.92
18 00

“Heutige Vorwöch.

Heu , neues
Stroh . . .

Per 100 kg^
8.00- 9.00

10.00- 11.00

Dir.
°/o. Letzte Notierungen vom 27. September.

l Vorletzte 1: Letzte
! Notierung.

6V«
12’/!
8
5-/-

10
81/«
7

10
6.18
1'h.
7Vs
7Vt
8>/j
6
8
3Wt
0

7
6
8
tiVs

10
3
0
5

27
32
10
4
4
7

10
30
15
12-/-
5',-

11
8
7

10
0
7

15
4

14
7

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und IRscontobanK ■ • ' •
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank ■
Deutsche Effekten - ,und Wechselbank;
I) i3conto - Commandit . . * •
Dresdener Bank ■ • • • • • • • * •
Nationalbank fiir Deutschland . . . .
Oesterroichische Kreditanstalt . * • •
Roichsbank . . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . • ■ ' * •
Hannoversche Hypotheken -BanK . . .
Berliner Grosse Stressonbahn • ■ • .
Süddeutsche Riseubahn -Geeellschaft .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt , .
Norddeutsche Lloyd -Aotien • • ■ • •
Oe3tarreich -Ungarische Staatsbahn .
Oösterreichische SUdbahn (Lombarde
Gotthard . . . • • - • • ■ • • 1
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio . . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri . . • • • , : • •
Neue Bodengesellschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60"/» • •
Schöfferhof Bürgerbräu.
Ceruentwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst
Chem . Albert . . - - - - • •
Deutsch Hebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Labmeyer ...
Schlickert - . . • • • -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof.
Bochuiuer Guss.
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiier Bergwerk . . • • • *
Friedrichshütte . - - .
Gelsenkirchener Berg . . . - -

de . Guss.
Harponer.
Phönix . .

Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A --G. . . -

Tendenz : fest.

161.75
114.90

253-25
142
117.50
181-60
154.25
123 40

140.70
131

149.75
19150
122.10
123.30
91.40

153-7521

97

144.50
138.10
79
97.80

125 25
527.60
494.90
173
157
121
153.40
177.73
455.25
252
222
110.75
183.25
170
135.10
190.80
79.75

175
214.25
159.50
2 )2.25
154.90

165.40
114.80

269
141.25
117
184.90
144.30
123-50

140.60
134.50

149.75
192.25
122.10
130
91.90

21.30

97.25

145.25
138.75
79
97.60

126
523
494
174.30
157
119
154
176.75
458
263.25
233
110.60
134
170
13).80
190
69.19

174.30
214.80
158.10
263.60
154.10

Letzte Nachrichten»

Die MaeoKKsNerhattdimtge».
Cambon und Kiderlen-Wächter.

Paris , 27. September . (Eigener Drahtbericht.) Der
Botschafter Cambon  hat telegraphisch hierher über seine
aesirige Unterredung mit dem Staatssekretär
v. Kiderlen - Wächter  berichtet. Man erwartet nun¬
mehr die vom Staatssekretär angsiündtgte definitive
Antwort,  um den deutschen Standpunkt zu den letzte»
französischen Vorschlägen genau zu prüfen.

Die Lage in Spanien.
hd. Madrid , 27. September. Die im Mai entlassenen

Reserven sind wieder unter die Fahnen berufen worden.
Man bringt diese Maßregel mit den zahlreichen Ve
Haftungen  in Zusammenhang, die in letzter Zeit vor¬
genommen wurden uNd von verschiedenen Seiten auf 3000
geschätzt werden.

Keine Auslösung des Stahltrusts?
New York, 27. September. (Eigener Drachtbericht.)

Eine von dem Präsidenten des Stahltrusts Gary und von
Morgan  als Vertreter des Verwaltungsrates Unter¬
zeichnete Bekanntmachung erklärt ausdrücklich, daß Leine
Verhandlungen  zwischen dem Stahltrust und dem
Justizdepartement bezüglich der Auflösung  des Stahl-
trnstes stattgefmtden haben. Bon dem Verwaltungsrar sei
den juristischen Sachverständigen mitgeteM worden, -daß
der Stahltrust das Shermansche Antitrustgesetz,
wie es vom obersten Gerichtshof ausgelegt werde, nicht
verletzte.

Indianische Greueltatem
New York, 27. September. (Eigener DrcchDericht.)

Wke ans Mexiko berichtet wird , plünderten anf-
rüherifche Indianer den Ori Chamnla.  Sie
sollen einen Mann an das Kreuz geschlagen. Frauen und
Kinder in furchtbarer Weise hingeschlachtet  und
Säuglinge in die Lust geworfen und mit den Lanzen-
spitzen aufgefangen haben.

getjU  HanSelsnachrichterr.
TelegraphischerKursbericht.

<MUaeteilt vom Bankhaus Vfeiffer  u . Ks.. Lcrnaaasse 16.)
frankfurter Börse. 27. September, mittags 1^ /2  Uhr:

Kredut-Mtren 200.60, Diskonto-Koimnandit 18olL Dresoner
W 1SE . Deutsche Bank WM . HandelSaeiellichatt IW.
StaatSbaS» 1öS'/ . .Lombarden 21 Vi, Baltimore und Ohio
977 “ Gel ' enkirchen lölf/, , Bochum er 222 / », ©orpefter 174%,
Laurahütte 16814. Türfenlovie .766.80, Nordd. Lloyd Sv.
Hctmburg-Nmerik.-Packet 130, Phomx M6Va,  S -chuckert lo4.
Te ndlsnzi gebessert. _

Telegraphischer Witterungsbericht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

vom SS . Septnnlicr , 8 I hr vormittag ».
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 = krisch, 6 — stark,

: steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Per 100 kg.
7.00—8.00
9.00- 10.00

Per 50 kg . « Pe r 50 kg.
6-00- 5.20 i —

2.70 I -

Me Lage irr Teixoiis.
hä . Rom, 27. Seprember. Telegramme ans Tripolis

besagen, daß die Waffenmagazine  von den Tutten
erstürmt worden sind. , .

M . Malta , 27. SoPiÄNber. Hier eingetroffene italie¬
nische Flüchtlinge berichten, daß die türkischen Offiziere
der Garnison Bonghasi geschworen  haben , die M 11=
aiteder der italienischen Kolonie zu er¬
morden,  falls ein italienisches Expeditionskorps in
Tripolis landen sollte. Nach der Ermordung der Italiener
würden sie in das Innere flüchten, um Streitkräfte Zn
organisieren.

Eine Drohnote Italiens,
hd Rom, 27. Sepiemiber. Nach der „TriNuna" hat der

italienische Geschäftsträger in Konstantinopel gestern dem
Grohwesir eine sehr energische Note  überreicht rn
der Italien gegen die Gefahr Protestiert, der d.e italie-
nifche Kolonie in Tripolis durch den . F a n a U  s m n s der
Muselmanen  ansgesetzt fei . Die Rote jagt, Italien
würde eine Entsendung türkischer Militär -Transporte nach
Tripolis als einen überaus schwerwiegenden
Akt  ansehen.

Nachgiebigkeit der Türkei?
hd. Rom, 27. September . Von gut informieren

Kreisen wird versichert, daß die Türkei einer Großmacht,
man glaubt Deutschland, die Mitteilung hat zUkmnmen
lassen, daß die Türkei nicht lbeabfichtige,  pch Mit
Gewalt einer italienischen Aktion in Tripolis zu wider-
setzen. mit RückstM auf die ungleichen wilita-
r i schon Machtverhältnisse  beider Lander. Ein
Krieg wäre nur ein zweckloses  Blutvergießen.

Englische Hirngespinste,
siä London, 27. September . „Daily Telegraph" meldöt

aus Konstantinopel: Die Türkei  setzt mit fieberhaftem
Eifer ihre militärischen Vorbereitungen^  fort.
Wie das Blatt unter Reserve mittrilt , soll di>e Türkei mit
Österreich-Ungarn ein Abkommen abgeschlossen haben, m
welchem sich die Donau-Monarchie verpflichtet hätte, eine
Militär is che Demonstration  an der italienischen
Grenze ( !?) zu veranstalten für den Fall , daß Italien von
Tripolis Besitz ergreift. Als Äquivalent soll die Türkei
ihren ganzen Einfluß geltend .machen, um die slawische
Bewegung ans dem Balkan zu bekänchfen. Außerdem soll
die Türkei ein in demselben Sinne gchaltmeS Abkommen
mit Rumänien  abgeschlossen haben, für den Fall , daß
Verwickelungen auf dem Balkan entstehen.

Die „Umklammerung" Italiens,
hd. Rom, 27. September. Ein bekannter Politiker

führt in einem Artikel des „Messaggero" aus : Italien
habe, nachdem Algier , Tunis und Marokko in Frankreichs
Hände übergegangen seien, seit langem Tripolis al » letzten
Ring einer Kette gedacht, die, sich schließend, Italien
zum Gefangenen  machen würde. Bei der Annahme
eines französisch-italienischen Krieges, der beifpielsweise
bei einer Änderung des sranzösischen Regierungsshstems
möglich sei, sei Italien mit seinen offenen Grenzen und
Korsika  und B i s e r t a vor seinen Toren im Nachteil.
Wenn es definitiv auch Tripolis verliere, hätte es außer¬
halb seiner Grenzen keinen Stützpunlt und würde ein
Svielball anderer.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinenmüde . .
Ncnfalirvvassev
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin . .
Dresden .
Breslau .
Bromberg
Metz .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zngspitze
Stornoway • • •
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields . . . . . .
Holyliead.
Ile u ’Aix - -
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
Vllssingcn . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansnnd .
Skudenes.
Vardö.
Skagcn .
Hanstiiolm
Kopenhagen ■.
Stockholm
Hernösand . . . .
Haparauda
Wisby.
Karlstad.
Arahangel
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari
Thorshavn . . . .
Scj disfjovd . - .

1CO

§ -3 Jd I
sn*

m |
Wetter.

g . lAcnderung Nieder-
£ J£ jdes Barom .| schlag in
^ v. 5- 8 ühr 24 Stunden
H I morgens . | mm

766.6 SW 2 NpIjo.I hH 0,0 - 0,4 0
766,4 SW 3 bedeckt -15 0,1- 0,4
767,5 80 2 Dunst -14 0,1- 0,4
767,5 WSW 1 wolkig -16 0
767,9 S 1 < +n 0

WSW 2 Dunst +16 0
767,6 NW 2 Eegen +11 2,5- 6,4
767,6 0 i bedeckt -15 0
767,9 81 halbbed. +12 0
708,8 SSO 1 wolkig + 12 0
769,3 WSW 1 Nebel +14 0
769,0 heiter + 12 0,5 1,4 0
738.2 82 bedeckt -flo 0,0- 0,4 0,1- 0,4
763,5 Dunst +14 0,5—1,4 0
769,2 SW1 bedeckt +14 0,0- 0,4 0
7703 SW 3 beiter +12 0
536,7 >' <■>2 0 0
753,9 SW 6 wolkig 0,5- 1,4 6,5- 12,4
769,4 W 5 bedeckt +11 0,5- 1,4 2,5—6,4

768,3 WSW 3 halbbed. +14 0,0- 0,4 0.1- 0,4
757,4 SSW 3 wo 'kenl. +11 0,5- 1,4 0
761,7 SW 3 bedeckt +14 11,5- 1,4 0,5—2,4
763,8 SW 3 wolkig -fl5 0,0- 0,4 0

768.7 W 4 halbbed. +15 0,5- 1,4 0,5- 2,4
769,6 N 2 bedeckt +15 0,1- 0,4
768,2 Vf NW 1 heiter +15 0,5- 2,4
766,8 sswi Du "st +12 0,0—0,4 0,1- 0,4
753̂2 02 halbbed. +10 -0,5 - 1,4 6.3- 12,4
752,0 WSW 5 bedeeüt + 11 0,0- 0,4 0,5- 1,4

763,6 SW 2 halbbed. +12 0,0- 0,4 2,5- 6.4
763,1 SS02 wolkig +12 -0,0 - 0,4 0,5- 2,4
766,7 W 2 Dunst + 13 0,5- 1,4 0
763,7 SW 2 +14 0,0- 0,4 0,1- 0,4
758,9 SS O2 halbbed. +12 0
759,5 SSW 2 Kegen + 9 2,5—6,4
765,3 SW 2 wolkig + 15 0,5- 1,4 0
7o2,4 WSW 4 halbbed. +12 0,1- 0,4

764,4 802 Nebel +13 0,0- 0,4 0
766,7 WSW 1 +11 0
768,4 SSWI bedeckt +11 12,5- 20,4

768,2 Nebel +13 0,0- 0.4 0
770,4 NNO 1 bedeckt + 7 0
768,8 WNW 2 +14 0,5—1,4 0
769,7 bedeckt + 12 0,0- 0,4 0
763,2 KO3 wolkenl. +16 * 0

740,4 WSW 6 Eegen + 8 T 0.1- 0,4
743,3 0 2 bedeckt + 6 < 0,1 -0,4

stiervoraussagc .
uer ]U ele0 rologisch <n Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.M.

Wechselnde Bewölkung , zeitweise etwas Regen,
Temperatur wenig verändert.

Witterungsbeobaclitiuigen in Wiesbaden, nr . uarctutinn fieis Nass Vftreins fiir Naturkunde.vou der Wetterstatio n des Nass , Vereins für Naturkunde.

26. September
7 Uhr

m©nr »n®.
3 Uhr
üflMsbm.

S Uhr
nbendn. MitUL

758,3 758,1 758,1 758.2
iegel . . 768,6 768,3 768.3 768,4

9,7 15,1 13,6 13,0
8 7 10,8 10,9 10.1
98 85 95 Ü2.7

. NW 2 W1 W 2 —
Niodrigste Temperatur 9,4.

xsaruiuet-ci \
Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (mm) . . . • *
Eelative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Bichtung und -itars©
Niederschlagshöhe (mm) . . >

Höchste Temperatur (Celsius ) 16,5.
Wasserstand des Rheins

am 27. September:
Biebrich : Pegel : Ü.93 m gegen 0,89 rn am gestrigen Vormittag.
Caub . ,» i,23 „ „ 1,11 .» „ »»
Mainz . .. 0,17 „ „ 0,13 „ „ >,

Mr Avrud -Ausgabe « mfaßt 12 Seiterr.
LH-iredaUcur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik midHidel : A. Hegerhorst , Erbenbeim; für
Feuilleton : B. v. Nauendori : !nr Eiad ! und oand : C. Rotherdt : ,ur
Geriäitsiaal , Bermilchtes, Svori nnd Brielkasien: C. Loeacker : !ur die Änzeig«

und Rellamen: H. Tornaui ; sämtlichm Wicsdaven.
Druck und Verlag der L. Schellenberaicken Los-Buckdruckersi ln Wi-Sb-den.



Aelteste Importeure Deutschlands.
In Wiesbaden keime Detail -Niederlage!

Dringende Warnwag vor Firmenverwechginngl

Nr . 453. Mittwoch, 27 . September 1911. MssdKVrrter TsgblM. Abend-Ausgabe, 4. Blarr.

örms -GIMöwer haben unbegrenzte Lebensdauer,
weil sie nach dem Abflammen
stoss - und schlagfest sind. — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat

rper-ffieiwselraaft
Berlin N. 65, Liebenwalder Str. 10

Man verlange im eigensten Interesse die bewährten Bruno-Glühkörper, in allen einschlägigen Geschäften erhältlich F138

Für

über eine Million
Perser -Teppiche

in al len Grössen, hauptsächlich in antikem Charakter , zu Kngros-Preisen!

B .Ganz &Cie .,Mainz

Buchhandlung Schwaedt
JHLIii&laisif 'ass © 4L3. (am Luisenplatz) rJTeleplioni

empfiehlt ihre saabere und Eioderiae

Leihbibliothek.
Romane, Memoiren, Reisewerke etc.

<5ÖO® Bände , täglich Nenanfnahmen,
bei billigstem Abonnement und Einzellauf.

Varzuesaliounenient für verwöliate Jheser.
Juxcndirhrirtea und Wperntext - S.ellianetalt.

Reichhaltiger Zeitschriften -Lesezirkel. Auswahl v. 32 Zeitschriften.

Pßris

mT * awsscliläessäscihi FBachsmarkt , “"l
Nab« der Endstation, der elei.tr , Strassenbahn Wiesbaden.—Mainz.:

ConstanimoToel Smvrna

Gummi -Mäntel
aus garantiert engl. Stoffen, für Damen u. Herren , sind in den
neuesten und elegantesten Fassons eingetroffen . K71

P. A. Stoss Nachfolger,
Telephon 227. Taunusstraße 2.

Des Hauses Zier ist Reinlichkeit,
Der Ware Wert — Bekömmlichkeit.
Prinzen -Essig wahrer Wert
Von ‘Jedem , der ihn kennt, geehrt.

Allein . Fahr . Mariin Prinz , Schierftein , Tel . Biebrich 288.
Vertreter : Fritz Bernstein , Tel . 3001 . 62

AWMlMalnz.Werdeinarkl.
Bringe mein Lokal in Erinnerung.

Freunde, Bekannte und Gönner ladet
freundlichst ein

&.  Schmalz . Restaurateur,
eigene Schlächterei, am Scklachthof.

Tapetat
kaufen Sie am billigsten bei

IMO Jtaase,
Kleine Burgstrassie ffi.

Reste zu jedem Preis. 1245

Mäusefallen
von 15 Pf. an,

Ratterrfallen , 1851Manlwnrfsfallc « crnpf.
Frau : BfiiJssner , Wellritzftr . 6 .

, gnüeiiiieMJti.
intlni teüi

Harth's Nußbutter Pfd. 55
Rein.Schweineschmalz„ 59
Dörrfleisch, sehr schön„ 87
Echte Franks.Würstch. P . 25

Pf.

Schmierseife, gelbe, Psd. 18
Schmierseife, weiße „ 20
StearinkerzenI-Psd.-P . 49

Pf.

!« mm.. .m. dz
Salatöl, fein . '/- Ltr. 40 Pf.
Ia Kiel. Bückinge St .7,3St . 20.
Ia holl. Vollheringe St . 6 Pf.
Neue große Salzgurken St . 4 „
SA« « , graftet LK. 30 Bl.
TM« , iralet« . 45..
Kernseife, hellgelbe, Pfd. 26 Pf.
Kernseife, weiße . „ 27 „
Schweb. Feuerzeug Paket 25 „

MW geile WWlWeln...8MUT
8Ml iS WSWM Sil HOB 25 UII

zu haben in den hiesigen

M niW : SWeMell

Das feeste ist stets das billigste.
Solid gearbeitete

Jffobsl—idiatt
Wohnungs-Einrichtungen.

Moderne Schlafzimmer, Wohnzimmer , Esszimmer,
Herren-Zimmer und Küchenmöbel.

Einzelne Vertikos, Schränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,
Spiegel, Holz- und Eisenbettstellen eto., in poliert und lackiert.

Spezialität:
O Polstermöbel und Betten eigner Anfertigung. ®

Sofabezüge in modernen Farben und Mustern in grosser Auswahl
empfehlen infolge geringer Kescliäftsapeaen äusaer«

billig

6 Oranienstr. 6,
an der Rheinstrasse.

Anton
und

Adolf feieher,
Ueberzeugen Sie sieh duroh unverbindliche Besichtigung.

Eventl . Kahlungserlclrlitcrnnj.

Pferde- M .Verkauf.
Infolge beendeter Saison stellen wir ab Sonntag , den 1. Oktober d. I ., ca.

70 gute erstklassige Arbeits-Pferde,
Belgier jeden Schlages im Alter von 8—7 Jahren » auf unseren

Eiswerken in Enkheim. fÄKÄ
• Die Prcrde werden unter Garantie verkauft, gehen ein- und zweifpänmg. —

Am Sonntag , den 1. Oktober, können die Pferde während des ganzen
Tages und au den darauf folgenden Werktagen während den Nachmittagsstund-n
besichtigt und probiert werden. F83

Telephone - GsWelke ^ « TbV*
Slmti fkr.  SOI, 416 u.418. Frankfurt a. M ., Langestraße 23.

Jetzt  sind die Kohlen trocken!
Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht,

da ohne Nässe!
Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

Prima Qualitäten . Billige Preise.
Vorzügliche Bezugsquelle

für sämtliche Brennmaterialien.
Kohlen -Konsum

Crltickauf”
Inh . : Carl Ernst 1303

Am Römertor 2. Telephon 2353.

Restauration Aulmbacher ßelsenkeller,
Telephon 6551. Tannusstratze 22.

Schlachtfest.
wozu ergebenst einladet Hcrni . ÜSanien.

Unentbehrlich im Haushalt

D—Thompson’3
SEIFENPULVER

V» T Paket 15 Pfg.
(Df.74g.)Fl15a



Wiesbadener Tagdlatt. Mittwoch, 2V. September 181LÄlbcrrd-Ausgabe, 1 Blatt.Seite 8.

Gesetzlich!Gesetzlich!
Sonntags  ist da»Atelier
nur Ton morgena 8 bis
mittags S Blir un¬

unterbrochen geöffnet.

Sonntag '« ist das Atelier
nur von morgena 8 bis
mittags 2 I lir un¬

unterbrochen geöffnet.

Demjenigen, der nachweist, dass üfisere Materiaüfin zur Herstellung um
‘ ' Unser Geschitftsprinzip, das Bests zu billigen Freisen zu liefer

keinem anderen photogr. Atelier*am Platze. Um <
zu werden, geben wir Jedem, der sich

zahlen wir
erstklassig sind.
Kundenkreis zugeführt, wie
fragen nach unseren Gratisbildern gerecht

vom 15 . Mm inM . IO . Oktober,
ganz gleich in welcher Preislage, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.,

auch bei Postkartenaufnahmen, bei uns eine Aufnahme bestellt,

Bei eintretender Dunkel¬
heit Aufnahmen bei
elektrischem Lieht, genau

wie Tageslicht.
Vergrösserung seines eigenen Bildes,

30 x 36 cm , mit Karton.
Vergrösserungen nach

jedem Bilde. Gruppen¬
aufnahmen äusserst billig,

eine

!2 Postkarten
von Mk. an

12  Kabinetts
4 .90

12 Tisites

L2 Vikioria
mattLS Visite«

Fahrstuhl z. Atelier,Telephon 1986,
Wiesbaeleia , © r . Bnrgstrasse LG,

TapstenGummimäntel von Mk.21
Lodenmäntel von Mk. 19

für Strasse, Touren und Jagd.

Lodenpelerinen von Mt. 12
Regenmantel?2sS«

wassert!, imprägniert . . . .

Hefte 1243
unter Ko/Ienpreisen.

Bern ffein,
JTUcbetsberg6, i. zweeßenfspreeßende Qtnferßfeidüng

‘Unterjochen, ‘Crif.ot, la Ulaco . Ul . 2 .25
desg[. „ fjfafbwoffe . . 3.35
desgf. „ “Hoffe, nicht ein laufend „ A~

‘Critcothemden, la Ulaco . . . . » 3. ~
desgf. cfpeziafguafität , zweiseitig . „ 5.25

‘Unterhosen, la Ulaco . . 2.50
desgf. cfpeziaf ■‘Reithose , ‘D.eR.‘P. . . „  A~

elochen, la ‘Wolfe . . „ 1.~
‘Uniform•‘Westen — ‘Fußschfäpfer— pfandschuhe.

Marktstrasse 34, K152

© Königlicher HotspeditsurO![•fJetfconmaycpi
| ^ =* = Wiesbaden—- II

B übernimmt auch ß

S Verpackungen|
g einzelner Frachtgüter ^8 und deren Abholungu.Expeditionßunter Versicherung, sowie größ.
r | Einzelsendungen(Porzellan, Glas, ß
5%Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren, g
X Liistres, Kunstsachen, Klaviere, X
ö Instrumente, Fahrräder , lebende ä
H  Tiere etc.). ggj Q
S lietUKUten g§
ä  für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
& Bureau: ö

g üikeiasstir *. S« g
©6 GD© QaOOQCOO

Speziafßaus ßrCtllZ ofcßjrg , Hoflieferant
'Webergasse 1, im fKotel ‘Kassau.

Bett -, Tisch-, Leib-
UNÄ Bade -Wäsche,

Gardinen , Strümpfe,
Roben re. re.

stopft
PlcsfeöDener Kisps-Außalt

K . Schick jnn .,
Oranienstr . 3 . Tel . 4694,

Elektr. Betrieb.
Wiederh:rstellung von Tüllgardmen.

Nur ein Paket
Persil genügt , auch für ein ziemlich

großes Quantum Wäsche.
Kein weiterer Zusatz von Seile u. Waschpulver nöÜHi
spart Zeit, Arbeit und Geld und gibt blendend weihe
Wäsche bei nur einmaligem 1U~1!t  stündigemKochen.

Erhältlich nur la Original -Paketen.

HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.
HUcinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Müller

Bestes Heizmaterial!
Billiger als Kohlen! 4- Alle Damen H>

kaufen sanitäre Artikel i.  Gesundheit»-,
Kranken - u. Wochenpflege wie Irriga¬
toren, TvluttersprUzen, Klistierspritzen,
Damenbinden, Gürtel, Leibbinden, Bett¬

stoffe, Gismmi-Artikel etc. 115c
«eJir rut u. billigr bei ftfin f ,l !| ß
» • rltHträHe SS - V WO iJillv

rsrad dassBiwslvvaffesi,

Geschmiedete Bügelstühle
billigst . 1226

V . BOtcigsner , Well ritlstr » 6.
i; n * l Stiefel kauf. Sie Bertram-
| ü I stratz- 8. Hinterhaus2 St,Masimicrowshy.

Zn halben in den KolileiiHandlungen.

Man verlange ausdrücklich

U nion -Brikets
Metzgerei Stera,

MauergKsse 21.

I Usiligsnstaedts ^

! Druckluft-Teppich-Reinigungs werk £
| Tel. 4666 . Inhaber «fraliws Mörsaes *. Tel. 4666. $
$ Teppich -Reinigung , Teppich -Wäscherei , |

Kmiüt - Stopterel , Motten -Vernichtung , #
:: Teppich - Anfhewahrnng . : : : : %

% Büro Albrcchtstrasse 20. Werk obere Golzheimer Str. rechts . #

für alle in Betracht kommenden Verwendungszwecke.

Mannesmannröhreii '-Werke , Düsseldorf.
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ZW d Milde! und Industrie
L_ (DarmstSdter Bank!

Miiferlßssuns Wiesbaden« Martin inner
Wiesbaden , Taunusstrasse 9. Tel . 123

y I

Tätlich mehren sieh die MsililrigeB* des
H€©lii @p - Verf ahrens
zur hygienischen Silber - Reinigung.

Ueber 3000  Platten
sind von mir seit April abgesetzt.

Bitte lassen Sie sich das Verfahren praktisch vorführen.
Begutachtet durch Chem. Lab. Fresenius . Nur zu haben hei

0 . Eberhard ! ,Erich Stephan
Hof - Messerschmied,

Langgasse 46.
Engros-Lager für Deutschland,

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse,

Wl

Gar i
weiss u.creme,

Fenster
ÜHk. 5 .50 an.

G. II . Lngeiibttfal
Sfarktstrasse 19.

(Inh.: C. W . Lugenbähl) 1272
Ecke © rabenstrasse 1.

in den neuesten Farben u. Formen,

-18 .- LI. 25 .- 28 - » .
Stoff-Renen-Iäntel, Loden-Mntel, Pelerinen.

Gebrüder Dörner,
4» Mauritiusstrasse 4 . KU9

(Buten Urlmt-WMkgsttllh
1.25 Mk. Adolfstratze1», II._ •

Geliie WeiserSveu| 5>| S
SchwalbacherStraß « 91.

Lebendes Geflügel
für die jüdischen Feiertage zu verkaufen
Donnerstag morgen Neugasse 22, Hof.

SÄ . Goldparmänen bill. zu verk.
Dotzheim» Straße 18, Mtb., W' ioolisr.

zu MM -Vkeilem
Nur solange Vorrat!

Steingut, Porzellan.
Waschgarnitur , bemalt, 4-teilig . 85 Pf.
HauS »altungS -Ton „ e>, do. 6 St . 88 „
FkKhffücks-Service , bemalt, 5-teil. 85 „
Tee-Service , indisch bla», 4-teilig . 85 „

Emaille.
Toilette -Murer. . 88 Pf.

Rein-Alnminium.
1 Kochtopf , 16 cm. 85 Pf.

Kaffeekanne , bemalt, 14 cm . . 85 .. 1 Kasserolle , 18 cm. 88 „
Sand , Seife , Soda , Garnitur . . 85 „ 1 Milchtopf , 14 cm . 85 „
Milchtöpfe , 1 Satz. 4 Stück . . 85 „ 1 Gaskochtopf , 14 cm. 85 „

MMlWieMWl

Nicht an wirdervertäuser!

Lackierwaren.
Zwiebel - n . Topslappenbehältevzu 88 Pf.
Bürstenblech mit 4 Bürsten . . . 85 .
Sand , Seife , Soda , Garnitur . . 85 „
Zeitnugshalter , für 7 Tage . . . 88 „

Vorstehendes bitdet « nr einen Teil des billigen Angebots! Adler-Emaille

«SÄ 10 Prozent Rabatt
auf Laffee- und Tee-Servicen, Tomen- und Waschgarnituren und m ->

(Ulli lt,
unter Garantie für jede» Stück.

Eüe Uirchgasse
u. Friedrichstratze.
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8
SÜsBernstein-Fussbodenlacke
allererste Qualität in allen
Farben p. Mil © 1k . 1.40 . ■ dl yCiäSSctUö

; IlSS vis-ä-vis Maldaner.
Telephon 4550.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta • • Linoleum
«josöse Grösste Auswahl. — Muster sofort, ©soses

JULIUS BERNSTEIN j
i. Etage SB®“ <5 Michelsöerg & <SB I. Etage.

Am 13 . Oktober d. Js ., vor¬
mittags Ä'/- Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hofkeller und Hof¬
raum, Jorkstraße Nr. 33 (auch
Nettelbeckstraße Nr. 19) hier, 3 ar
24 qm groß,geschätztauf 156,000 Mk.,
zwangsweise versteigert. F259

Wiesbaden , 22. Sept. 1911.
Amtsgericht.

aie MMMSu iuuu iu  uuui uuiaui
in der Gunft des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett ) u.Falmona (Pflanzenbutter -Margarlne)
öic kick jeden Tag mehr einbürgern sowohl als Koch-und Backfett

® wie auch als Brotaufftricb.-Das beweisen am betten diezabllofenNacbabmungen .diegewißeinberedtesZeugnis
abtegen für die vorbildliche Qualität unterer Produkte.

H. Scblinck& Cie.H.»0.
NB. Palmin jetzt aucb „weick" (fcbmatzäbnlicb) zu haben.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28. September

er., vorm. 1014 Uhr, verMgeve ich
auf einem LalAenplatz zwangis-wetzc:

2 Birnbanmplatten , 6 Buchendrele
(dünne), 18 leichte Buchendtele,
4 Buchendtele, ca. 11—13 , cm,
15 Buchendtele ä 5 Mir .. 7 Silber¬
pappeln (4 cm), 14 Mtr . Buchen-
fcheitholz, 9 extra schwere Buchen¬
diele, 2 Eichen-Dtele . 2 Etchen-
Abschnitte. 12 Eichen-Pfosten, eine
Heblade. 1 Lagerschuppen. 1 Holz;
winde, 8 Eichen-Stammholz , zwei
Rüsterdicle . ca. 11- 43 cm, zwei
Lindendiele, ca. 11—13 cm zwet
Eichen-Diele (ca. 4 Mir .), 2 Etchen-
biele ä 1.50 Mtr

öffentlich trt«etftBa'eiie-rtfb gsgem Bar-
z-aOunK. Zuisammenruinst der Käufer
um 10% UHr to Pfa -ndlokal enm*
Ivaße 24. Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden , 27. September 1911.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

Dveiweidenstr. 6, 1.

SllWWt
——- ein nahrhaftes und gesundes - . .

!Bolksnahrungsmittel!
Donnerstag und Freitag

kommen in

Zrickek Zischhallen
aus frischer Zufuhr zu nachstehend billigen Preisen zum Verkauf:

G,l »barschr. 15 Pf .,
ff. Keelachs 15, KMiim 25 Pf .,

ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt 10 Pf . per Pfd. teurer,

KratscheNfisch« Pf». 20 , 5 Pf ». SS Pf .,
gr«ße Schellfisch» 35 , mittelgroße 35 Pf.,
Bratschvllsn 33 , Backfische ohne Gräten 3 « Pf .,
Prima UsAhermge IG Stück 33 Pf.

Obige Preise verstehen sich nur ab Lade » und so lange der Vorrat in
diesen Sorten reicht!

Alle anderen Fischsorten frisch, gut und billig!

Linoleum-Teppiche.
Ich habe zum Umzug eine große Auswahl
Linoleum-Teppichs, Vorlagen und Läufer,
sowie Stückware , im Preise bedeutend
herabgesetzt und verkaufe , solange Vorrat
: : : : reicht , zu spottbilligen Preisen . : : : :

©ielm Huri,
Mauritiusstraße 5.

Telephon 2106. Telephon 2106.

ÄÄtNchr Anz igen

Städtisches Leihhaus.
Die Geschäslsstumdenim städt

Leihhaus sind wie folgt:
Für Versatz von Pfändern , und

BsrlüniSLrumgeMvon PfanIdscheinM:
vovmiÄwAs8 bis 10 Uhr und nachm.
2 bis 3 Uhr. Für Auslosung vo-n
Pfändern boom. 8—12 Uhr umd
nachm. 2—5 Uhr (b«Iw. im Winter
bis zum Eintritt der Dunkelheit .)

Insbesondere brinUsn wir Zur
Kenntnis , daß Pfandscheine nur noch
fpätestenS am Derfalliage , und wenn
" ' :ser ein Sonne- oder Feiertag ist,

dem vor'hsmeheMden Wevktaige, m
^.n bbisLN GefchüstAstuniden der
täntzert werden käninon.

Am 1. und 3. Mittwoch reden
Worvats ist das Leihhaus ,nachimiitiags
für Versatz und Auslösungen ge¬
schlossen. In dieser Zeit , sowie auch
außer der obengenannten VevsaWeit,
nohmen die Taxatoron die Verfatz-
stücke in ihrer Wohnuiny «ntyeMN,
und zwar : ^

Goldsachen ustv.: Gokdahbeite-r
Klee. Häfnevgasse 13. ,

Kleider , Wäsche usw.: Schnenden
meister Reininger , Manergasse 14.

Stadt . Leihhaus -Berwaltung.

Grubenholz-Verkauf.
Die Stadt Langenschwalbach ver¬

haust öffentlich meistbietend pro
Festmeter vor äWtt1 Einschlag am
Mvntaq , den 23. Oktober d. F ., nach¬
mittags 3 Uhr, auf dem Stadthaus
das im kommenden Wadel zur
Fällrma gÄ-Mgonde Kiefern - und
Fichtenholz mit einer Gesamtmasse
von etwa 700 km. (meist Stangen-
und geringes Baumholz , , darunter
etwa 3>da Brandfläche mit 20- £x§
30436r . Fichten an der Kemeler
Ghaussee).

Das Holz wird zunächst in größeren
Losen und dann im ganzen ausge-
botsn. ^

Dodinaunge-n und Losliste liegen
vom 1. Oktober 3b auf der Bürger-
mvisterei und bei dem Stadtsörster
Müller in Lan««nfchwabbach,„ welcher
auch Jnteressenton die Schlage .vor¬
zeigt, ans.

Durchschnittliche Entfernung bi-,
Bahmbvf Lanaenschwalbach 4,5 km.

Die Bürgermeisterei . F297

Haarnetze mw
Drogerie Bruno Bacfee

1213

1323

Institut Sein
Wiesliadeii.Priyat-Haudelssclmle

Rhein- ij
W » 'y  nahe der

WÜST Ringkirche.
Beginn neuer Kurse

f. d. (jeaamien ITanrls!swisSensch.,
Stenogr., Schönsehr. etc.

Karl Günther
Damenschneider

Maßanfertigung englischer Kostüme und Paletots
Saalgasse 38  am Kochbrunnen.

onnerstag und Ireitag emlreffeud:
la Holl. Schellfische«. Kabelrau

Pfund nur 40 Pf ., im Ganzen und Ausschnitt. v 186/7
w . Biederichsen , Bleichstratze 47 (gegenüber der Schule). _

F74

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat

kenntlich.

Fabrikant:
Anglist Jacolii,

Darmstadt.

fanden'
Beste spottbillig*

Hermann StenzeS,
Scltulgasse S». 1285

Hammelfleisch-Abschlag.
Brust u. Hals . »0 Pf.
.Kotelettstnck<Bug) . . . . 70 Pf.
Keule . Pf.

Metzgerei Hill,
Scharuborststraße 7. B19630

Kartoffeln!
(King Edward), das feinste, was Ä KA
bis jetzt geboten wird, per Ztr . nr »" "

S . ILL - ' GLAMKr ' y
Rhei» gauer Str . 2. Tel. 479.

^Futterkartoffeln
abzug cbenHof GckKverg._

Falläpfel per Pfund 5 u. 6 Pf . zu
haben 8 chwalbacher Str . 55, Hth. Hof l.

Zwetschen
Donnerstag und Freitag treffen die

letzten Waggon? süße blaue Zwetschen
ein. iinspp , Telephon 3129,

Jahnstraße 42 — Wellritzstraße 18.

MkWes 10 Nft . 95 M.
Zentnerweisebilliger. € . fftirelime *,
Rheingauer Straße 3» 819693

Zwetschen
10 Pfund 95 Pf ., Zentner 8 Mark.
«Stto Unkelbacli , Schwalb.Str .91.

Zwetschen.
Dmmerstag u . Freitag treffen die

letzten Wagg . süße, blaue Zwetsch. ein.
Friedrich Müller,

Nerostraße 39._ Telephon 3720.
Kochbirnen, Pfund 7 Pf ,̂

zu Verl. Sedawplatz 6, P«rt . 818703

Bücher-Beitr.,
rechner. u. schriftl. Nebenbefchäft.
ges. Off, u. T.  030 q. d. Tagbl.-Berl,

Welt-Ietektive
Beobachtung.»Ermittelung.,
Eb, -Affären. Heirats-Aus¬
künfte über Vermögens, an allen

Plätzen der Welt!
Diskret! Größte Praxis:

Zttverlassigstl
Vst6!<tiv-8ui-6llu

Scharnhorststr. 3L , 1. Tel. 4130.
j
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)rikant:

t Jacobi,
mstadt.

. 95  Df.
l&irclnaer.

B19693

err
ter 9 Mark.
walb. Sir .91.

jen.
,g treffen die
:Zwetsch. ein.

cle phon 3729.
7 PL,

!«art . B18703

eitr.,
benbeschäst.

Tagb !.-Ver l,

Ws
itelung . ,
»ts»Aus-

an allen
t!
Iraxiö l

sau
Tel . 4180.

Schwarze Kleider,
Schwarze Biosan,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

yom einfachsten bis zum aller-
ieinsten Genre. K103

Kirchgasse 39/41

Herrcn -Weste,
dumiösMau, Samstagabend Markt-
stvccke vertonen. Gegen Belohnung
abziug. Brandstätter, MaÄtstvaße 32.

Kann nur lieben , wo rch be¬
dingungslos achten und vertrauen
kann. N. M.

Maaru nterlageo
f  Zöpfe = Locken tzempfiehltempfiehlt

Damen-Salon Gierscll
18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse , o

Gasglüh - S
t ) strstmpfchen o

billigst. Franz FlBs mier , Wcllritzstr. 6.
Ltla -Tuchkostüm,
" “ 'U, brllrg zu bork. Näh.

66 , 2.
Gut erhaltenes Bett

wegen« Umzugs billig zu verkaufen
Wielandstvaste 12, 4. Stock.

Mer kauft sofort
erhalt . 4-Zimrner -Einrichtung?
»resse im Tagbl .-Verla g. Uo

Kl. Kassenschrank mit Tresor
zu vsrk. Nabnistvake8, 1 l.
45,000 Ml.70,000  M.
auf 1. Hdpothok auf gutes Grumbstück
in dar Altstadt zum 1. Okto'bvr er.
«auszuleihen . Offerten unter E . 633
an oen DagW.-Vvrltag.

Lehmanns
SchreibstubeWMr.12,1.̂ Sk"

Abschrift «»» ,t. Vervielfältig«
uilgen »» Maschinenschrift

schnell, sehlersrei, billigst.
m

Theater , 1 Viertel Ab. .8,
Kart., 1. Rothe , Mitte , a'bizuig. Rüdes

;im«er Straffe 39 , 2 £

kriedrichstr. 29,2, Dittrich,
ftihr gut möbll Z. mit 1 u. L B̂ets.
sonnig, per 1. OA«ober preiswert
zu vermieten . Auf Wunsch ganze
cfo. teiltvei fe Pemfion ._ __ _ _

Werderstr . 10 Dcvchw., f . schön, 2 Z.
u. Äfc, Gas , 280 M ., 1. Okt. ob. iv.

Firma der Dekorationöbrancke
sucht per März , spätestens April , in der

Wilhelm-
Taunusstraße

Prämie ? Mal
mit mindestens

4 Schaufenstern,
Eckladen

bevorzugt. Mietpreis nicht über 12,000M.
p. a . Gest. Offerten unter E. Z. 21
Köln postlagernd« _ *

°Urovisions-
Weissnöe

gesucht f. Mitn . patent. Neust. Auch z.
Besuche von Milit .-Behörd. Offerten u
« . 149 a. d. Tagbl .-Verl. B196 «9

Existenz!
Zntellig . Jungk mit guter Erziehung

per sofort als , Lehrling gesucht.
Oscar Sievert Nachf . , Taunussir.50.

Lehrling
für die Zahntechnik verlangt

l>r » Caspari » Zahn -Arzt,
Wilhclmstraße 42. 1. Telephon 746.

Suche für meine Nickte
i-n einem- «Hess. Haushalt Stelle, !vv
sie auch das Kochen erlernen Laune
Auf hohen«Lohn wich nicht gofvbeu,
Wiesbaden, RÄdevstvaße 32, 1. Stock
Frau Maurer.  _

2i litt Beüliai
Liegen lassen im Zug von Mainz

12 1& mittags nach Wiesbaden eine

gdhC «Itollß , Schriftstücke ent
haltend. Abzugeben geg. obige Belohn,
bei w . Wilhelmstr. 8. Eö2

/Lehrling
mit Eins .-Freiw .-Zeumu. findet zum
1. Aipril 1012 Stelle in fein «. Medrz .-
Drogengeschäft «bei «gründl . Ausibftü.
Off . u . S . 620 an dem Tagbll.-Verlos.

Gelbbraune Aktenmappe
auf dem« Wege Alwinenlstr ., Gustav«
Freytag -, Beethov««u-, HumLvlidtstr
weÄ. , Gsg . B el, a bz. Wwinen ftr . 16.

Dreireihige Korallenkette
(Andenken) v«m Sonnt agvormiitag
pevl. Gegen Bslohn. abzug. Schuh-
chauZ Neustadt, LangMsse 6.

Ditz DtztzräiZ'ilNA äss verstorbenen Oberst z. D.
©Terdlycfe findet am Freitag , 29 . Sept .,
nachmittags 372 Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus nach dem Nord¬
friedhof Statt. 1355

Nachruf.
Durch den unerbittlichen Tod wurde nach kurzem,

schwerem Leiden am letzten Sonntag unser lieber Turnbruder
und Vorstandsmitglied unseres Vereins,

Herr Adolf F 'liclis,
im Alter von noch nicht 38 Jahren , aus unserer Mitte ge¬
rissen . Wir erleiden durch das Ableben des von uns allen
so sehr Geschätzten einen schweren Verlust , den nur der
vollermessen kann , der weiss , welch unermüdlich selbstloses
Interesse der Verstorbene an unserem Verein nahm und zu
jeder Zeit betätigt hat . Seine lauteren seelischen Eigen¬
schaften , sein offener gerader Sinn sollen Beispiel werden für
unsere Mitglieder . Das Andenken aber unseres I uchs , des
treuen Mannes und Turners bleibt in Ehren unter uns . Wir
werden seiner immer in Liebe gedenken . F 430

Der Vorstand des Männer-Turnvereins.

AmerlrölWa.Asm«.
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl, 1318
Wilhelmstr. 40.

Fernruf 908.
Bahnhofstr. 8.
Fernruf 910.

JKerzenheiza
(Pfalu).

Statt Karten.

JPaula Samuel
Albert Baum

"Verlobte.
September 19x1.

Wiesbaden,
Kirchgaffe 46.

K116

Sirti-lttapp

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau, unserer guten Mutter, sprechen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

A.8teigerwaldu.Möer.
Wiesbaden, 27. September 1911.

Grd- imd
FrrrerbsstKttmrgsrr,

Lager:
Mallrrfer Straße 3.

Laden: 1154
K-rsteüstraße 1.

- --- - Telephon 576 . - ------

Lieferant des Hereins
für Keneröestattunfl

nnd desBeMntennereins
Eigener cleg. Leichenwagen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief nach kurzem, schwerem Leiden

meine liebe Frau , meine treusorgende Mutter, mein
einzig Kind,

Carla Bussmann,
geb. Harte!.

Wir bitten um stille Teilnahme.

Hugo Bussmann.
Car! Heinz Bussmann.
Rechnungsrat C. Märtel.

Wiesbaden, den 26. September 1911.
Elsässer l’latz 3, III.

Beisetzung: Freitag, 29. Septbr., nachm. 4Vs Uhr,
vom Hauptportale des Südfriedhofes aus.

Heute verschied nach längerem Krankenlager im achzigsten Lebensjahre
unser treuer Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager, Onkel und Großonkel,

Herr Landeshauptmann a. D.

Otto Sartorius,
Ehrenpräsident des Vereins Nassanischer Land- und Forstwirte und Ehren¬
vorsitzender der Landwirtschaftskaxnmer für den Iteg.-Iäezirk Wiesbaden.

Im Namen der Familie:

Bandrat Dr . W . Sartorius.
Wiesbaden, 26. September 1911

Die Beerdigung findet Freitag , den 29. September , vormittags 11 Uhr,
von der Kapelle des alten Friedhofes aus auf den Nordfriedhof statt.
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Flaschenu. Siphons1
empfiehlt die

la Lagerbiere (heil».dunkel), Münchner Macherbrau,
Original Pilsner , Echt IZuluibacher,
Dortmunder Unionbier , Köstritzer Schwarzbier ■,

sowie das hervorragende Tafel- und Heilwasser

Bergschlösschen -Kellerei Pr © USS * Biergrosshandlung,
Weissenbiirgitrassc IO . — 'felephon S85 11. «25 . 11180
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Färberei (jj), BlSChOl Chem. Reinipng
Teppfcta -Kemf ^ iiiag mittelst Drßck - und ®aragliift.

Grosse Burgstrasse 4 , nahte Wilhelmstr . Moritzstrasse 4 . Walramstrasse 10 . Telephon 2707.
— . ..  Eilige Sachern inmerhalh 1© Ständen. B 19345

r| II.Französische Ausstellung.
v Hauptwerke:Hauptwerke:

Corot Mdmlle . de Fondraa,
Manet Le» Baigneuses,
Rodln Amor frägit;

ferner:
Bonisard , C^zanne , v. Gogh,
Delacroix , Monet , Renoir,
P . de Chavannes , Sisley , Yuillard. 1157

Kimstsalon Br . W«  Crraef©
im Motel Vier Jahreszeiten,

in Verbindung mit üiernheim Jeune et Cie . , Paris.

Kurhaus :: Wiesbaden.
Freitag , den S9 . Septemlier MM , ebenda 8 Uhr , im

grossen Saale: Extra -Konzert
Leitung: Herr Camille Chevillard , Chef des Lamoureaux-

Orohesters, Paris.
Solistin: Fräulein Maud Delstanche (Violine).

Orchester: Städtisches Kurordiejlcr.
Vort ? as :sfo ! gr : Ouvertüre zu „Manfred “, Schumann . Fünfte

Symphonie , C-moll, Beethoven. Prölude ä L’apres -midi d’un Faune,
Debusav. 0”aitse . Fünftes Yiolin -Konzert , Vieuxtemps. Fräulein SSrarad
IPelstancIie . Ballade symphoniqne , C. Chevillard . Ouvertüre zu „Oberon ,
Weber. Ende gegen 10'/« Uhr. T _ . ..

Logensitz 5 Mk ., I . Parkett 1.— 20 . Reihe 4 Mk ., I . Parkett
21 .— 26 . Reihe 3 Mk ., Mittelgalerie 1. u . 2. Reihe 3 Mk . , Mittelgalerie
3. bis letzte Reihe 2 Mk . , Ranggalerie 2 Mk . , El . Parkett 2 Mk . ,
Ranggalerie Rücksitz 1.60 Mk . V 247

Städtische Kurverwaltung.

Tapeten,
anerkannt billigste und beste

Auswahl.

Georg Diez,
Luisenplatz 4. — Telephon 3025.

Reste u. Restpartien
zu jedem annehmbaren Preise.

aus nur erstklassigen Aepfeln gekeltert,
täglich frisch . 818646

Geleeäpfel billigst.
an gros en detail

Apfelweinkelterei

F . Henrich,

Hotel

Wiesbadener Hof
Tel. 6565/6566 6 Moritastraße 6 Tel. 6565/6566

Jfaus ersten Harmes!

Für

empfiehlt seine aufs feinste ausgestatteten Gesellsehufts-
räume zur Abhaltung von Meinen Gesellsdiaften, Hoch-
:: seiten und sonstigen Familien -Festlichkeiten etc. ::

Vorstands-Sitsungen und kleinere Versammlungen sehr geeignetes Klubsitnmer.
Inh»: Xaver Tfirsfer.

Blücherstr . 24 . Tel . 1914.
Lieferung frei Hau ».

sind , die
Verlangen Sie Proban und Praiie!

Ferdinand jllexi,
Michelsberg 9. * Telephon 662.

Der echte
KömgsbergerMarzipan,
täalich dreimal frisch, lange haltbar,
eigene Fabrikation , allein zu haben der
Faul Cioloiisliy , unter den Wies

badenern genannt:
Der süße Onkel,

Wiesbaden, Kirchgasse 44.
Vers, nach Zn- u. Ausland. Fernspr.2373.

auch für schwierigste Falle fertigt
unter Garantie beeten Sitzes und

grösster Zweckmässigkoit

Frau Fritz Assmann,
Corsetiere u. Bandagistin,

Saalgasse 30. Tel. 2923.

* Lager fertig .be wählt .Fabrikate , pp

„Der Altbnchhorster Mark -Sprudel
Starkquelle (Jod - Eisen - Mangan-
. ~cl hat .Kochsalzquellel hat mir bei ein . alten

Frauenleiden
11. e&ron. Masenkabarrh sehr wertvolle
Dienste geleistet 11. die Schmerzen u.
'Schürfen- vollständig genommen-. Von
meinen Menstrnwtrons-boschwerden, die
mich jechnÄ. in schveckl. Weise quWen.

-in'ich jetzt- völlig vefreit. Fvau
i-erztl. -warm «mpf. ,M. 9» Hf. i-n der

Taunus -, Adler-, Schützenhof- und
Wiktvria-Apoth., im den Dvog. von Br.
Backe, F . H. Müller , Wilh . Machen-
heimer , Rob. Sanier . C. Portzeh!, Chr.
.Tauber , Drogerie Sanitas , neben
iWalhalla . Hans Kräh, in den Drog.
Hygiea, Alexi u. Moebus . F160

mm

Gummimäntel 13.
Herren-Capes 13.-

Wir empfehlen:

22.—, 26.— 32.
15.—, 18,—, 22.

BozenerMäntel 18.—,22 . —, 28 .—, 32.

bis 58 .— Mk.
bis 36 .— Mk.
bis 40 .— Mk.

Spezialität : Kleidung
für korpulente Herren.

Kirchgasse 64 WIESBADEN Walhalla Ecke.
1354

iS”
mm.

Frl . Friedfeldt

Herr Spieß
Herr Schuh

de Leeuwe

Mittwoch, den 27. September.
211. Vorstellung.

Oarwen.
Qper in 4 Akten von G. Bizet . Text

von H. Meilhae und L. Halevy.
Perkonen:

Carmen . . . . Frau HanS-Zoepffel
Don Jos «, Sergeant Herr Seibler
EScamillo.Stierfechter HerrGeissc-Winkel
Zuniga, Leutenant . Herr Eckard
Morales , Segeant . Herr Rehkopf
Micaela, ein Bauern¬

mädchen . . . .
LillasPastia , Inhaber

einer Schenke . .
Dancario, Schmuggler
Remendado,Schmuggler Herr
Frasquita , Zigeuncr-

mädchen . . . . Frau Engell.
Mercedes, Zigeuner.

mädchen . . . . Frl . Voigt
Ein Führer . . . . Herr Baumann
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
Arbeiterinnen . Zigeuner . Zrgeune-

rinnen . Schmuggler . Volk.
Ort nNd Zeit der Handlung:

Spanien 1820.
Dxr im 2. Akt vorkommende Tanz
(arrangiert von Frl . Gisela Ripa-
monti ) wird ausgeführt von den
Damen Witzel, Gläser I , Gläser II,
Langer , Lewende-l, Mvndorf , N«fffer-

-dorf und Weikerth.
Nach dem 1. und 3. Akte je 15 Min.

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preis «.

Königlich » Hl Sch«<tspi»l-

Dionnerstag , 28. S «pt .: Si «gsfried.

N - stdrm - Theater.
Mittwoch, den 27. September.

Dutzend- u. Fünfzig «rkarten gültig,

Ko ’tt Wi«dh««d.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz

und Arthur Hoffmann.
Personen:

Fürst Willibald XXVIII.Kurt Keller-Nebri
von Gcsenius, Hofrat Reinhold Hager
Werner, RcchnungSrat Nikolaus Bauer
Kesternich, Kanzlcirat Willy Schäfer
Diltmar , Bauunter»

nehmer . . . .
Amalie, seine Frau .
Emilie Ferber . .
Ottilie I seine .
Wanda ) Töchter .

erber, Rechtsanwalt
Stöger, Hilfslehrer«r ■ •

Ernst Bertram
Sofie Schenk
Mascha Graben
Elis. Mödlinger
Kätie Horsten
Rudolf Bartak
Carl Winter
Walter Tautz

Stella Richter

Dr. Winternitz
Lina Schwarz, Schau¬

spielerin . . . .
Cornelie Lindenblüth,

Schauspielerin . .
Frau Werner . . .
Frau Kesternich . .
Kirschbaum, Kammer¬

diener des Fürsten Ludwig Kepper
Klara, Zimmermädchen

Matusckka Gruczkun
Zeit: Die Gegenwart.

Ort : Eine kleine Residenz.

Rosel van Born
Theodora Porst
Minna Agte

Nach dem 1. u . 2. Akw^ inden größer«Pausen
Anfang 7 Uhr. Ende gegen Uhr,

Donnerstag , Äon 38. Sept .: MeherS.

N » lk » ' Theat - v.
Mittwoch, den 27. September.

Der Mtlenvesitzer.

Magdalenc Stoff
Richard Bauer

Schauspiel in 5 Akten mit freier Benutz¬
ung des gleichnamigen Roman? von
Georges Ohnet für die Bühne bearbeitet

von Erich Rteck.
Personen:

Marquise v. Beaulieu Lina Töldte
Claire ! ihre . .
Oktave j Kinder . .
Gaston, Herzog von

Bligny, ihr Reffe .
Baron von Prefort .
Löonie, seine Gemahlin
Moulinet . . . . — „ —
Athenais, feine Tochter Ottilie
Philipp Derblay,

Hüttenbesttzer . . Fritz Großmann
Susanne,feineSchwesterEugcnie Jakobi
Bachlin, Advokat . . Ferdinand Voigt
Gobcrt, Hüttenarbeiter Heinz Berton
Ein Arzt . C.Beraschwenger
Ein Einer . . . . Rudolf Seelbach
Arbeiter. Das Stück spielt teils auf
Schloß Beaulieu. teils auf Derblay'S

Hüttenwerk. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Ottomar Bloß
Adolf Willmann
Frieda Selchow
Rax Ludwig

Grunert

Donnerstag , fron, 28 . Sepie .;, Liebes-
Manöver.
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